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Sonntag , 24 . Juni 1934 . 82 . Jahrgang ,

leine Gefährdung der Regierung Doumergue .

W . Berlin , 23 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Heilung . ) In Frankreich hat die letzte Woche wieder
feie Ausschreitungen gebracht , und zwar vor allem

^Toulouse und in Lyon . Diese Zusammenstöße ,
Ibenen wieder mehrere Personen , darunter auch An -

jöiige des Sicherheitsdienstes , verwundet wurden ,
| ein Zeichen dafür , wie gespannt die innen -

llitische Situation in der französischen Pro¬
tz ist . Es mutz allerdings ausdrücklich bemerkt

fcben , daß es sich um die Provinz handelt ,
kirn in Paris selbst ist es nach den blu -

igen Februar - Unruhen völlig ruhig ge¬
geben oder es hat doch nur kleinere Ausschreitungen
! Pariser Vororten gegeben . In der Provinz dagegen
h ganz besonders im Süden des Landes sind Zu -

« menftöße an der Tagesordnung . Immer stehen sich
ihei gegenüber auf der einen Seite der linke Flügel
| Radikalsozialisten plus Sozialdemokraten und

femunisten und auf der anderen Seite die faschisti -

B Rechtsverbände . Die Kommunisten haben von
fefau aus die Weisung erhalten , mit den Sozial¬
wokraten vorläufig zusammenzugehen , in der Hosf -

jb . daß Moskau auf diese Weise einmal die Früchte
t Unruhen ernten kann . Wie immer ist eine lebhafte

Hatte darüber im Gange , wen nun die Schuld an den

MMmenstößen trifft . Die Rechte erklärt , daß die
isle zielbewußt Stoßtrupps ausbilde und ganz plan -

ßhig Zusammenstöße herbeiführe . Wenn diese Dar -

png richtig ist , so wird man hinzufügen können ,
U die faschistischen Rechtsverbände ihrerseits mit

Mr Energie den Kampf gegen die neue Links -

fenfive ausgenommen haben . Ganz anderer Ansicht
kman natürlich auf der Linken . Dort behauptet man ,

| einzig und allein die fortgesetzten Propaganba -

Itanftaltungen der Rechten Schuld an den Zusammen -

Japaus Haltung in der Flottenfrage .

Revision des Stärkeverhältnisses 5 : 5 : 3 .

Tokio , 22 . Juni . ( Reuter .) Der Außenminister H i r o t a
berichtete heute in einem Kabinettsrat , daß Großbritannien
und die Vereinigten Staaten gegen die japanische Forderung ,
die politischen Probleme des Fernen Ostens bei den einleiten¬
den Flottenbesprechungen unberücksichtigt zu lasten , keine

Einwendungen erheben .
' Es verlautet , daß Japan die Teilnahme Großbritan¬

niens , Amerikas , Frankreichs und Italiens wünsche , eine

Teilnahme Deutschlands , Rußlands und Spaniens könne nach
japanischer Ansicht vom europäischen Standpunkt aus erörtert
werden . Diese Mitteilung scheint insofern auf eine Haltungs¬
änderung hinzudeuten , als Japan bisher einer Teilnahme
Rußlands abgeneigt war .

Verschiedene hiesige Blätter sprechen die Drohung aus ,
Japan werde den Londoner Flottenvertrag fallen lasten und
den Washingtoner Vertrag kündigen , falls es keine Revision
des jetzigen Stärkeverhältnisses 5 :5 :3 durchsetzen könne . In
diesem Falle würde Japan ein unabhängiges , ab _er
rein defensives Bauprogramm aufsetzen .

stößen seien und daß diese Kämpfe in dem Augenblick
beendet sein würden , in dem die Rechte auf ihre Pro¬

pagandaversammlungen Verzicht leistet . Es ist selbst¬
verständlich , daß durch diese Auseinandersetzungen
zwischen rechts und links die lokalen Behörden oft in
eine recht schwierige Lage kommen . Ob man aus den

Zusammenstößen auf eine ernsthafte Bedrohung k^ s

Burgfriedens schließen kann , ist jedoch eine andere

Frage . Man darf nicht übersehen , daß Paris , das

immer noch den Ton angibt , vollkommen ruhig gehlieben
ist . Trotzdem sind selbstverständlich die Zusammenstöße
auch für die Regierung Doumergue eine

Warnung und man wird sich auch in Paris ein¬

gehender mit der Frage befassen müssen , wie man diese

Temperamentsausbrüche zügeln kann . Von einer

Bedrohung der Regierung ist im Augen¬
blick jedenfalls aber nicht zu sprechen , zu¬
mal es ihr gelungen ist , die wichtigsten Fragen im

Parlament ohne größeren Widerstand durchzupeitschen ,

sodaß innenpolitische Komplikationen von dieser Seite

zunächst nicht drohen , zumal die Frage der Dienstzeit¬
verlängerung noch zurückgestellt zu sein scheint .

Politische Ferien ?
Die politische Konferenz von Venedig war

der Abschluß einer Periode europäischer
Diplomatie — so ist die Zusammenkunft Hitlers
und Muffolinis offiziell begründet worden und so stellt
sie sich auch dar , wenn man bedenkt , welche Mißerfolge
der europäischen Diplomatie von allem in den Genfer
Verhandlungen vorangegangen waren . Wer von

Venedig den Abschluß fester Vereinbarungen erwartet

hatte , verkannte den Zweck dieser Aussprache , die es er¬

möglichen sollte , daß die beiden Regierungschefs , die
in ihren Völkern die größte Autorität genießen , sich
einmal persönlich kennen lernen , nachdem ihre Politik
schon bisher in manchen Fragen parallel verlaufen ist ,
und ihre Systeme der Innenpolitik sich vielfach ähnlich
sind . Vereinbarungen erwarteten vor allem jene
Staatsmänner , die ihre diplomatischen Reisen in der

letzten Zeit veranstalteten , um Pakte abzuschließen , ab -

geschlosiene Pakte zu verlängern , oder gegen dritte
Staaten zu richten . Diese Staatsmänner , die nach alten

diplomatischen Methoden arbeiten , sind vielleicht davon

überrascht worden , daß die neuartige Diplomatie der

Konferenz von Venedig nichts an Vereinbarungen oder

Verträgen gebracht hat , daß sie eben in erster Linie der

Schlußstrich unter eine politische Epoche war . Tatsäch¬
lich könnte nach diesem Abschluß ja nun die diplomatische
llrlaubszeit einsetzen , für die der Juli immer als be¬

sonders geeignet galt .
Aber während Konferenzen und Zusammenkünfte

ein vorläufiges Ende gefunden haben , sind diplo¬
matische Einzelreisen noch recht lebhaft im

Gange . Soeben ist der deutsche Sonderbeauftragte für
Abrüstungsfragen , Herr von Ribbentrop , in Paris ge¬
wesen , er hat dort mehrere Unterredungen mit dem

Außenminister Barthou und ein längeres Gespräch mit
dem Ministerpräsidenten Doumergue Mhckbt . Die

Pariser Blätter glauben melden zu können , daß eine
neue Reise nach Paris einige Wochen später in Aus¬

sicht stünde . Inzwischen ist der französische Außen¬
minister nach Bukarest abgereist , und wenn er aus der

rumänischen Hauptstadt zurückkehrt , ist eine Fahrt nach
London vorgesehen . Allein dieser Ausschnitt aus dem

diplomatischen Reiseprogramm zeigt , daß auch in den

nächsten Wochen die Diplomatie sehr rührig an der
Arbeit bleiben wird . Tatsächlich sind ja auch sehr viele

Fragen offen , an deren Dringlichkeit sich nichts dadurch
ändert , daß jetzt zufällig gerade Sommer ist . Die Ab¬

rüstungsfrage wird ungeklärt in den Sommer mit über¬
nommen , obgleich das große Aufrüsten , das französische
und englische Erklärungen erkennen lassen , einer der

schlimmsten Beunruhigungsherde in Europa ist . Immer
wieder haben auch Staatsmänner wie Mussolini die

unbedingte Notwendigkeit ausgesprochen , daß man die

Gefahren eines Wettrüstens durch den Abschluß von

Verträgen ausschalten müßte . Was aber an Verträgen
in Europa zustande kommt — und damit stößt man auf
eine zweite offene Frage — liegt nicht auf dem Gebiet
der Befriedungs - , sondern der M i l i t ä r p o l i t i k .
Es geht eine Pakt - Epidemie durch Europa . Pakte
zwischen zwei ober drei Staaten aber haben fast immer
einen militärischen Beigeschmack und sind meist gegen
einen anderen Staat oder eine andere Staatengruppe
gerichtet . Man braucht ja nur an den Kampf gegen
Italiens Mittelmeerstellung zu denken , der unter dem
Namen eines Balkan - Paktes geführt wird , denn dieser
Pakt ist daraus entstanden , daß Mnsiolini ganz neben¬

her einmal von Italiens kleinasiatischen Interessen
sprach , mit der Wirkung , daß die Türkei schleunigst
einen Bündnisvertrag mit Griechenland und Jugo¬
slawien abschloß . Auch die russisch - französische
P a k t i d e e wird ja von militärischen Gesichtspunkten

beeinflußt . Bei diesem Charakter von Pakten ist es

selbstverständlich , daß Deutschland sich auf Pakt - Vor -

fchläge des russischen Außenkommisiars Litwinow nicht
einließ . Er hat einen solchen Paktvorschlag am Vortag
der Konferenz von Venedig bei feiner Durchreise durch
Berlin vorgelegt , wobei er darauf hinarbeitete , daß
Deutschland , Rußland und Polen die Un¬

veränderlichkeit der osteuropäischen Grenzen verein¬
baren und diese Abmachung durch die Westmächte
garantieren lasten sollen . Für Deutschland konnte das

nicht in Betracht kommen , da Pakte immer nur eine
trennende Wirkung gegenüber den nichtbeteiligten
Völkern haben . Aber die dauernden rustischen Vor¬

stöße zeigen , daß auch das Ostproblem noch nicht geklärt
ist . So geht also , während die diplomatischen Konfe¬
renzen ausgesetzt sind , die , diplomatische Kleinarbeit
weiter , und sie ist kaum weniger wichtig .

Auch in der inneren Politik ist während der
Sommermonate die Urlaubsparole vielfach maßgebend .
Man erinnert sich , daß im vorigen Jahr das Kabinett

längere Sommerferien eingelegt hatte , nachdem die

wichtigsten gesetzgeberischen Arbeiten vollendet waren .
In diesem Jahr ist nun bei am 1 . Mst eingeleitete

Die unruhige französische Provinz
Die Zusammenstöße in Toulouse und Lyon . — Paris ist ruhig .

Zweierlei Matz .

i Zuchthaus für nationalsozialistische Zettelverterler in

Österreich .

[ Wien , 22 . Juni . Die Staatsanwaltschaft des Kreis -

vchts S t . P o e l t e n hat neuerlich 10 Rational -

Malisten dem Stangericht zur Anzeige gc =

Sie werden beschuldigt , zahlreiche Telephondrähte
mnitten zu haben und sollen angeblich auch bei der Spren -
»Y einer Brücke in der niederösterreichischen Stadt Amstetten
Bligt gewesen fein . Besonders im letzten Punkt aber
ttttf

'
bie Anklage auf sehr schwachen Füßen zu stehen .

: $ or einem Salzburger Schwurgericht wurden zwei
" ionalsozialisten , die Flugzettel ausge -

$ eut hatten , zu 1 und 6 Monaten schweren Ker -

| s verurteilt . Diese Strafe übertrifft bei weitem die

Wen , die jetzt gegen den größten Teil der Schutzbündler
Bangt wurden , welche aktiv an den Kämpfen des 12 . Febr .
Benommen und zahlreiche Menschenleben auf dem Ee -
m!en haben .

H snabentthe — aber immer nur für Schutzbündler .

kWieu , 22 . Juni . Wie bereits öfter gemeldet , hat das

Miminifterium eine Verfügung erlassen , wonach minder -

Mllgte sozialdemokratische Schutzbündler , die wegen der
Polte vom 12 . Februar in Haft saßen , zu begnadigen sind .
P Strafverfahren gegen sie ist von den Staatsanwälten

Wrzuschlagen . Nunmehr berichtet das der Regierung

Wehende „ Kleine Blatt "
, daß eine neue Begnadigungs -

Mu für sozialdemokratische Schutzbündler bevorsteht , die
Pauf wlche Häftlinge erstreckt , die bereits abgeurteilt wor -

Wud Ende des
'

Monats werden im Zuge einer soge -

■ Iten Aoministrativ - Bcgnadigung alle diejenigen sozial -

Writisckn " Smntzl ' ündler , die bereits die Hälfte ihrer
« uW yaoe ?. , m Freiheit gefetzt werden .

kde Juli Aussprache Mussolini — Dollfuß ?

: Luterrichtung über die Zusammenkuuft in Venedig .

r Wie « , 22 . Juni . Aus diplomatischen Kreisen verlautet ,
| Bundeskanzler Dr . Dollfuß sich Ende Juli zu einem

Mch bei Mussolini nach R iccione begeben werde .
6 Besuch soll auf eine Einladung zurückgehen , die Musso -
«i kürzlich Dollfuß habe übermitteln lassen .

, Weiter verlautet , daß Bundeskanzler Dr . Dollfuß
K die Zusammenkunft von Venedig jetzt durch ein persön -

W Schreiben des Staatssekretärs Suvich unterrichtet
Orden ist .
13n dem Bericht des österreichischen Gesandten in Rom ,
tiRintelen . der von den amtlichen Stellen streng ge -
6m gehalten wird , wird , wie verlautet , darauf hinge -
feien , daß in der Zusammenkunft von Venedig die Not -

fetbigteit einer Übereinstimmung zwischen Italien und
« schland in der östereichischen Frage festgestellt worden

Protestkundgebung der Landwirte

der Normandie .

Paris , 23 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Etwa 3000

Landwirte aus der Normandie haben am Freitag in Rouen

gegen die Landwirtschaftspolitik der Regierung eine Protest¬
kundgebung veranstaltet . In einer Entschließung wird da¬

rauf hingewiesen , daß die KatastroM unmittelbar bcvor -

stehe und die französische Landwirtschaft dem Bankrott und
dem Ruin entgegengehe . Die Landwirte fordern hundert¬

prozentigen Schutz der französischen Landwirtschaft , rote

überhaupt aller französischen Erzeugnisse , die Aushebung un¬

nützer öffentlicher Stellen und Abschaffung der Pflicht¬

abgaben für die Sozialversicherung .

Rumänien und Frankreich .

König Carol über den Besuch Barthous .

Berlin , 23 . Juni . ( Eig . DrahtmeldungZ Der König
von Rumänien gewährte dem Sonderberichterstatter des

„ Matin " eine Unterredung , in deren Verlauf er erklärte ,
nach dem Besuch des französischen Außenministers könne man

zu der Annahme neigen , daß Frankreich und Rumänien sich
nichts mehr zu sagen hätten , und daß ihr Bündnis nunmehr
die Grenze des Möglichen erreicht habe . Er sei nicht dieser
Ansicht , sondern glaube im Gegenteil , daß die Fühlung¬
nahme zwischen den Staatsmännern noch ungenügend sei .
Es sei notwendig , daß die beiden Völker sich noch bester
kennen lernten . In Rumänien kenne man Frankreich und
die Elite der sranzöfischen Bevölkerung kenne auch Rumä¬
nien . Aber die große Maste des sranzösischen Volkes miste
kaum etwas über fein Land . ?

Ehrungen für den französischen Außenminister .

Bukarest , 23 . Juni . Der französische Außenminister
Barthou empfing am Freitag , dem dritten Tage seines
Aufenthalts in Rumänien , Presteoertreter , vor denen er be¬
sonders betonte , daß im Verlaufe einer Unterredung mit dem
Ministerpräsidenten Tatarescu eine vollständige Über¬
einstimmung Frankreichs und Rumäniens festgestellt worden
sei . — Die rumänische Akademie hat in feierlicher
Sitzung Barthou zum Ehrenmitglied ernannt .
Barthou dankte in einer kurzen Ansprache für diese Ehrung .
Der König hat Barthou den Orden fürkulturelle
Verdi e n st e verliehen .

Am heutigen Samstagvormittag trat der französische
Außenminister die Weiterreise nach Belgrad an .
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Feldzug gegen die Miesmacher seinem Abschluß nahe .
Die Sommerurlaubsstimmung ist auch dadurch zur
Geltung gekommen , daß im Monat Zuli die SA . ihre

Ferien erhalten wird . Aber während diese Anzeichen
für den Beginn der politischen Ferien vorliegen , zeichnen

sich doch zugleich eine Reihe von Aufgaben ab , die in
den Sommermonaten vorbereitet oder in Angriff ge¬
nommen werden müßen . Die große Rede des preußi¬
schen Ministerpräsidenten Göring über die Reichs¬
reform und den fortschreitenden Ausbau der

Reichsverwaltung war - ein Hinweis in diesem
Sinn . Unmittelbar vor dieser Rede war ja auch die

Ernennung des Reichsjustizministers zum preußischen
Justizminister erfolgt und in der nächsten Zeit wird also
die Übernahme des großen preußischen Justizapparates
mit seinen mehr als 1000 Amtsgerichten und seinem
großen Personalstab vor sich gehen . Während es sich

hier mehr um verwaltungsmäßige Dinge handelt , stehen
in der Wirtschaft — um aus der Fülle der Auf¬

gaben nur eine herauszugreifen — wichtige praktische
Fragen offen . Soeben sind das Reichswirtschafts - und

das Reichsarbeitsministerium in ein gemeinsames neues

Amtsgebäude Unter den Linden eingezogen . Diesen

Wiesbadener Tagblan
Ämtern , und in erster Linie dem Wirtschassministerium ,
wird es obliegen , die Devisen - und Rohstoff -

verforgung Deutschlands zu regeln . Im Mai

hatte das Institut für Konjunkturforschung festgestellt ,
daß unsere Rohstoffvorräte für drei bis vier Monate

ausreichen werden . Inzwischen ist die Rohstoffwirt¬
schaft weitgehend organisiert . Aber zur einheitlichen
und gleichmäßigen Leitung der Rohstoffversorgung
werden noch eine ganze Reihe von Maßnahmen erfor¬

derlich sein , damit gegen den Winter hin die Zuteilung
der Rohstoffe an die Industriebetriebe und die Ver¬

sorgung der Bevölkerung reibungslos funktioniert .

Ebenso ist es mit der Bewirtschaftung der Ernte , da ja
die Überwachung des Getreide - und neuerdings auch des

Viehmarktes weitgehend von amtlichen Stellen vorge¬
nommen wird .

Obgleich also die Ferienzeit dicht bevorsteht , und

obgleich dem Ferienbedürfnis Rechnung getragen wird ,
soweit die Öffentlichkeit und soweit die großen Organi¬
sationen in Betracht kommen — für die politischen
Zentralstellen wird auch in den Sommermonaten sehr
viel Arbeit übrigbleiben .

Der Frieden ist nur beim Starken .

Reichsminister Dr . Goebbels spricht in Halle .

Halle , 23 . Juni . Reichsminister Dr . Goebbels

sprach am Freitagabend auf dem ersten deutschen
Thingplatz in den Brandbergen bei Halle .
Der Tag in Halle gestaltete sich zu einer der größten
Kundgebungen — wenn man von den Riesenauf¬
märschen auf dem Tempelhofer Feld absieht — im

Reiche überhaupt . 160 000 Besucher waren gemeldet , aber
etwa 225 000 waren herbeigeströmt , um Dr . Goebbels ,
der zum erstenmal wieder seit der Machtergreifung in

Halle sprach , zu hören . Dr . Goebbels führte unter

anderem aus : Jedermann weiß , daß uns große Auf¬
gaben gegeben sind , für die es sich zu leben verlohnt ,
daß wir einen Teil dieser Aufgaben schon gelöst haben
und daß wir mit der Lösung der übrig bleibenden be¬
reits begonnen haben . Wir sind nicht stärker geworden
an Waffen . Wir sind stärker geworden an geistiger
Kraft . Stärke , Zucht und männliche Lebenshaltung ist
in Deutschland wieder zum öffentlichen Merkmal unserer
nationalen Existenz geworden , und diese Nation hat

trotz eines fast entmutigenden Mangels an materiellen

Waffen , den Mut gehabt , der Welt entgegenzutreten
und ihr unabänderlich das Recht auf Ehre und Gleich¬
berechtigung anzumelden . Das Deutschland der

Unterwürfigkeit , das aus der schmachvollen
Novemberrevolte hervorgegangen war , existiert nicht
mehr . Das Deutschland von heute , das nun der Welt

sein Gesicht zeigt , ist ein Deutschland der Männlichkeit
und eines heroischen Stolzes . Dieses Deutschland weist
von sich den Gedanken , mit seinen Sorgen die Welt zu
belästigen . Dieses Deutschland ist stolz darauf , daß es

sich selbst hilft . Dieses Deutschland bringt jedem anderen

Volke alle Hochachtung entgegen ; aber es verlangt von
der Welt auch , daß sie ihm die Hochachtung nicht ver¬

sagt . Diese Nation ist fest entschloßen , ihr nationales

Lebensrecht zu wahren und zu vertreten . Wir sind der

Überzeugung , daß wir eine große Aufgabe zu erfüllen
haben , die an den Grenzen des Reiches nicht aufhört .
Wenn das nationalsozialistische Deutschland das Recht
auf Waffen proklamiert , dann tut es das nicht , um einen

neuen Krieg zu provozieren , sondern weil wir wißen ,
daß der Friede niemals beim Feigen ist ,
sondern beim Starken , und daß der Friede nicht
mit pazifistischen Phrasen , sondern nur mit Waffen zu
sichern ist . Wir sind der Meinung , daß ein wehrloses
Deutschland inmitten einer gerüsteten Welt geradezu
eine Aufreizung zum Kriege sein muß . Und der Sache
des Friedens ist auch nicht gedient mit pietistischen
Redensarten . Wir wißen , daß wir manchmal Anstoß

erregt haben , weil wir die Wahrheit sagten . Die
Welt kann uns aber nicht zwingen , zu lügen , weil

andere lügen .
Das Verhalten des Auslandes , fuhr Dr . Goebbels

fort , beruhe auf der offenbar noch immer vorhandenen

Einschätzung des neuen Deutschland nach den Er¬

fahrungen , die man mit den Regierungen des alten

Systems machte . Die Methoden würden sich aber än¬

dern , wenn man wiße , aus welchem anderen Holze die

Männer des neuen Reiches geschnitzt sind . Die Zeiten
seien vorbei , in denen deutsche Regierungen vor jedem
Diktat kuschten . Niemals wieder werde die deutsche

Unterschrift unter einen Vertrag gesetzt werden , den

zu halten das deutsche Volk nicht in der Lage sei . Un¬

logisch sei die Sorge des Auslandes , Deutschland könne
in fremden Ländern nationalsozialistische Propaganda
treiben . Der Nationalsozialismus sei keine

Exportware . Jedes Land müße die ihm gemäße
politische Entwicklung durchleben , in seinem eigenen
Tempo . Deutschland sei gerade glücklich über den Vor¬

sprung , den die nationalsozialistische Revolution ihm
in der europäischen Entwicklung gegeben habe .

W EllMiWg des lz in Wlwtz .

Umfangreiche Verhaftungen .

Berlin , 22 . Juni . Am Donnerstag ist in Potsdam die

Beerdigung des ermordeten Gutsinspektors Elsholz er¬

folgt , der von einem gewißen Meißner auf dem Gute

Gollmütz ( Kreis Schwerin a . d . Warthe ) in bestialischer
Weise ermordet worden ist .

Die Meldungen in einigen Zeitungen , daß der Mör¬
der der KPD . nahegestanden hatte , treffen
n i ch t z u . Im Gegenteil ist festgestellt worden , daß er einer
der Begründer der „ Deutschen Jugendkraft

"
(eines katho¬

lischen Zugendverbandes in Schwerin a . d . Warthe ) ist .
Zu der Mordtat selbst erfahren wir von unterrichteter

Seite , daß sie in außerordentlich scheußlicher Weise vor sich
ging . Eutsinspektor Elsholz war als Kaßenwart der

RSDAP .-Ortsgruppe besonders aktiv . Der Mord erfolgte ,
obwohl sich der Ermordete mit dem Mörder in keinerlei
persönlichen politischen Auseinander¬

setzungen befand . Meißner steckte sich zur Begehung der
Tat ein großes Meßer

' ein und fiel über Elsholz bei der
Arbeit her . Er trat ins Zimmer und schlug dem Inspektor
über den Kopf . Als Elsholz aus dem Zimmer flüchten
wollte , schlug Meißner ihn nieder und versetzte ihm ein paar
Stiche . Mit welcher Wucht und Brutalität die Tat aus¬
geführt wurde , beweist die Tatsache , daß der linke und der
rechte Oberarm vom Körper Elsholz fast vollständig abge¬
trennt sind . Auch die Brust ist durch fünf tiefe Messerstiche
vollkommen zerfleischt . Als der Schwerverwundete auf dem
Hof auf der Erde lag , versuchte der Mörder , ihm mit dem

Meßer den Hals abzuschneiden . Er wurde daran durch das

Dazwischentreten eines Melkers verhindert , der den . Mörder
über den Kops schlug , sodaß er festgenommen werden konnte .

Mit dieser scheußlichen Mordtat scheinen noch weitere

Kreise verknüpft zu sein . Außer dem Mörder selbst wurden
der Lehrer des Dorfes und elf weitere Leute
fest genommen , von denen neun Mitglieder der

„ Deutschen Jugendkraft
"

sind . Nach den bisherigen Feststel¬
lungen haben sie den Mörder beeinflußt , die bestialische Tat
auszuführen . Zur Klärung der ganzen Angelegenheit wurde
der katholische Pfarrer von den oberen geistlichen
Behörden nach Tutz in der Grenzmark versetzt und hält
sich dort zur Verfügung der Kriminalpolizei . Der Verband

„ Deutsche Z u g e n d k r a f t "
ist für die Grenzmark

verboten worden .

Die PO . trägt Trauerflor .

München , 22 . Juni . Der Stabsleiter der Obersten Lei¬
tung der PO . gibt bekannt :

Der Ortsgruppenkaßenwart , Pg . Kurt Elsholz , ist
von ruchloser Seite ermordet worden . Wir beklagen in ihm
einen Toten der Bewegung , der unserer Anschauung wegen
gefallen ist . Wir werden ihn nicht vergeßen . Ich ordne an ,
daß alle politischen Leiter ab sofort bis Freitag , 29 . d . M .

einschließlich auf der Armbinde einen Trauerflor zu tragen
haben . Bei dienstlichen Anlässen während dieser Zeit , bei
denen Fahnen gezeigt werden , sind diese gleichfalls mit
einem Trauerflor zu versehen , gez . Dr . R . Ley .

"

Kurze Umschau .

Zum Gauparteitag der Gauleitung Eßen der NSDAP ,
überträgt der Reichssender Köln , wie die Reichssendelei¬
tung mitteilt , am Samstag , 23 . I u n i , in der Zeit von
21 bis 22 Uhr aus dem Stadion in Duisburg die

Abendkundgebung mit einer Rede des Reichsministers Dr .
Goebbels . Am Sonntag , 24 . Juni , gibt der gleiche Sen¬
der ebenfalls aus dem Duisburger Stadion von 18,30 bis
19,30 Uhr einen Bericht vom Aufmarsch der SA ., SS . , PO .
üsw . Es spricht Reichsminister Heß .

Die Rede , die Reichsminister Heß am Sonntag bei
dem Aufmarsch der SA -, SS ., PO . usw . im Duisburger
Stadion halten wird , und der Bericht über diese Veranstal¬
tung werden am Sonntagabend von 20 bis 21 Uhr von
Wachsplattenaufnahmen wiedergegeben .

*
Aus Anlaß des 700jährigen Geburtstages des Eike von

Repgow , des Verfassers bet Sachsenspiegels , der für unsere

Rechtsentwicklung von besonderer Bedeutung ist , spricht
Samstagabend Reichsjustizminister Dr . G ü r t n e r in
Reppichau bei Deßau .

Der langjährige Direktor beim Reichstag , Geheimrat
Galle , der im Dezember d . I . die gesetzliche Altersgrenze
erreicht , tritt aus Gesundheitsrücksichten bereits zum 1 . Ok¬
tober d . I . in den R u h e st a n d .

*

Der frühere litauische Ministerpräsident Wolde -
maras , der am vergangenen Sonntag im Zusammenhang
mit dem Militärputsch am 7 . Juli vom Feldgericht zu zwölf
Jahren schweren Kerkers verurteilt wurde , hat weder von
der 48stündigen Gnadenfrist , noch von dem Recht zur Er¬
hebung einer Kaßationsbeschwerde gegen das Urteil Ge¬
brauch gemacht , so daß das Urteil in vollem Umfange rechts¬
kräftig ist . Da Woldemaras es auch abgelehnt hat , irgend
eine Gefängnisarbeit zu wählen , wurde er nunmehr dem
gewöhnlichen Gefängnisregim « unterworfen .

Sonntag , 24 . Juni 1934

Nördlich von Peking haben mandschurische T

während einer Dienstübung gemeutert . In der
« ende japanische Truppen der 7 . Infanteriedivision
die Meuterei nieder . Eine Reihe von mandschurische
baten wurde verhaftet und einem Kriegsgericht vott

Der Rote Terror in England .

Kommunistenübersall aus Faschisten .

Loudon , 23 . Juni . In Bristol wurden am 5rcit ‘

Faschisten , darunter mehrere Frauen , von 150 Komm »

überfallen . Es entwickelte sich ein regelrechter Straßen -'

bei dem zwölf Personen , darunter ein Polizeibea
schwer verletzt wurden . Sieben Personen wurde »

haftet . Als die Faschisten abmarschiert waren , wurde

ihrer verletzten Kameraden ein zweitesmal von Komin
"

überfallen und schwer mißhandelt .

SmiseMche MolMslUMo .

Warnung vor der Unterschätzung der militärischen Kriistr,
Die Bedeutung der Jugend als Sowjetkitt .

Die Beherrschung des sechsten Teils &
Erde durch die Sowjets wird seit nunmehr »
Jahrzehnten als unerträgliche Störung der Welt
sammenhänge empfunden . Wir sahen inzwischenJ1
werden und vergehen , die Sowjets durch militärische E ,
von außen her niederzuringen , nachdem die Entzüy
innerrussischer Revolten von ihnen in einem unerhs
Kampf um Sein oder Nichtsein mit knapper Not guti
wiesen wurde . Es ist schon fast vergessen , daß in den s
kriegsjahren die Sowjets schon einmal in Verbindung
den Anstrengungen der Wrangel -Armee und des schwe
innerrussischen Aufstandes unter Leitung des sozialen s
lutionärs Sawinkoff auf eine Fläche um Moskau von
neunzig Kilometern Durchmesser zusammengedrängt tna
Sie befreiten sich mit dem Mut der Verzweiflung .

Inzwischen sind die siebzehn Jahre der Sowjetherri !
auf das unbarmherzigste und rücksichtsloseste darauf
wandt worden , jeden innenpolitischen Widerstand schon
Keime blutig zu ersticken und für die Abwehr nach außen
Heeresmacht aufzustellen , die ohne Not niemand angti
wird . Man darf es heute wohl für ausgeschloßen ha
daß Rußland , wie das in Frankreich , deßen Regierung
jetzt so freundlich zulächelt , mit allem Ernst geplant
unter Vergeudung erheblicher Geldmittel auch durch !
bung in der ganzen Welt schon vorbereitet worden

durch Angriffe von außen her gestürzt werden kann ,
derartiges ausländisches Vorgehen würde mit vollkomm
Gewißheit den Sowjets die Wiedererweckung
nationalen russischen Hochgefühle ermögli
die unter viel ungünstigerensllmständen als heute schon
mal den Sieg über eine angreifende Macht , über das be
barte Polen , herbeiführten . Die Sowjetrußen untech
heute nach Frankreich das größte Friedensheer der Erde
bauten eine Rüstungsindustrie auf , die der zaristischen
deshalb überlegen ist , weil bei ihrer Anlage stratej
Rücksichten maßgebend gewesen sind .

Die russische Militärmacht wird oft als minderwerüg
trachtet . Eine so unvorsichtige , lässige , leichtfertige I

schätzung hat sich der über rußische Verhältnisse am genaui
unterrichtete Generalstab , der japanische , nicht zu eigen
macht . Das muß auffallen . Es kann in der Tat nicht jo
daß die japanische Militärmacht der russischen schleü
überlegen ist . Seit dem Jahre 1905 , dem letzten Jahr
dem die Japaner mit einem damals neuzeitlich ausgerüs
Gegner im Felde standen , hat sich außerordentlich viel
ändert . Die Sowjetrussen verfügen im :

noch über einen tüchtigen Kern weltkrii

kundiger Offiziere , die Japaner nicht . Wir ß
uns überhaupt kein Urteil bilden , wie der japanische S

sich in einem Kriege neuzeitlicher Art mit Flugzeugen
Tanks und Trommelfeuer verhalten wird . Der tr

japanische Krieg bietet dafür die allerwenigsten Air

punkte .
Zu allem llberfluß sind im Fernen Osten die 61

rußen ungleich stärker als die einstigen Zarenrussen .
Falle eines Krieges mit Japan macht den Sowjets
der Nachteil der Eingleisigkeit des Schienenstranges
Sibirien grade im kritischen Teil des Fernen Osten !

wenig aus . Sie errichteten inzwischen in dem

Japan bedrohten Bereich selbst eine !

tungsindustrie , Rekrutenausbildungsstätten jede
und in jeder Waffe und auch nicht zu verachtende Erdb

gungen , Maßnahmen , die insgesamt Japan vor eine

schwierigere Lage stellen , als sie in seinem Kriege vor d

Jahren — vor dreißig Jahren ! — > Tatsa4
wesen ist .

Aber da ist noch der vorjährige Kampf umScha

Hai mit den Chinesen ! Und gerade dieses kriegerische
eignis , der Zusammenstoß der Japaner mit der 19 . chin

schen Division , einer nur einigermaßen neuzeitlich
gebildeten und vom soldatischen Geiste beseelten 11
wirkte durchaus nicht überzeugend hinsi
lich der Vorzüge oder gar der Überlegen
des japanischen Soldaten und seiner Führm
einem neuzeitlichen Kriege , und gegen einigermaßen 0

wertige Gegner . Diese Chinesendivision hat den Japl
das Leben gründlich sauer gemacht und ist von ihnen
eigentlich besiegt worden . Die japanische Führung war

mehr froh , daß sie d i e s e Chinesen mit ihren Waffen 6
los abziehen lassen durfte . Daran sollte man doch m

ganz vorbeisehen , wenn man die militärischen Kräfte,3 «

mit denen der Sowjets in Vergleich stellt . Zisf «

mäßighaltensich imFernenOstenjapain
und russische Streitkräfte die Waage . D

strategische Lage der Japaner , die von drei
ten her angegriffen werden können , in Mandschukuo s

ungünstig ist , müßten sie etwa die dreifache Militari
in diesem Gebiete unterhalten , um einen aussichtstt
Vorstoß gegen die Sowjetrussen unter dem General BI »

der in der Kriegsführung im Fernen Osten geschult ist

kein zweiter , mit Aussicht auf Erfolg wagen zu könne ».

Militärisch brauchen die Sowjets ver »

lich am al lerw en igsten zu fürchten . Tie

fa h re n für sie ergeben sich aus Zerfallserfchei «

gen im Lande selbst . Die Funktionärschaft ist 77
Schlußfolgerung aus den fortwährenden Säuberungsakt .

— weitgehend korrumpiert und irgendwie sittlich ober N

zersetzt . Die Säuberungsausschüsse werden nicht nur

kommunistischen Juaendbündlern , sondern sogar schon
Parteilosen aufgefüllt , weil selbst in den Funktionärs »

der GPU ., der wirtschaftspolitischen Kriminalpolizei, .
„ Verschwörung des Schweigens " — ein neuer
Ausdruck der russischen Staatsanwaltschaft — einaeriW
Die Jugend wirkt als Sowjetkitt , da sie ja vollkonima

Sowjetanschauungen aufgewachsen ist und planmäßig st '

Sowjetgeist gedrillt wurde .
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Preußisches Staatstheater
Kurhaus

Großes Hans Kleines HanS

«si

19.30 Uhr :
Zum ersten Male :

. Das Mansarden -
Ouarteti " .

Liederspiel i. 3 Akten
von Sultan Plckert
Stammr . G . 36, Vst .

20 Uhr :
In . neu . Inizenierung

„ X Y 3 ".
Ein Spiel zu Dreien

von Klabund .
Stammr . HL 35. Vst .

113 .1 Uhr : Konzerte
am Kochbrunnen und

im Blumengarten .
9—IlUhru . 12—lauer
Konzerte i. Kurgarten .
11.30, 16, 18 u . 20 Uhr

im Nein en Saal :
Film »Vorführung

„Das .Blumenwunder .
16u . 20llhr : Konzerte .

20 Uhr :

„Sie vier Srobiane "

Stammr . A , 35. Vst .

20 Uhr :
„ Morgen gehts uns

gut " .
Außer Stammreihe .

Blumenschau —
Großer Volkstag .

l l Uhr : Früh .Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Uhr : Konzerte .
11, 16, 18, 20 Uhr :

kleiner Saal :
Film »Vorführung :

„Das Blumenwundsr "

19.30 Uhr :
„Unbtne .“

Stammr , B . 36 . Vst .

19.30 Uhr :
„ Stille Säfte " .

Stammr . I 36. Vst .

11 llhr : Früh . Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Deutsche Romantik .

20 Uhr :
„Nadja " .

Stammr . D . 36. Vst .

19. 30 Uhr :
„Stille Säfte .»

Stamnrr . III , 36.Dst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr :
Einziges Gastspiel der
deutschen Lieder » und

Schlagersänger
„5 Belcantos "/

sstap
20 Uhr :

„ Tiefland ".
Stammr . 6 . 36. Vst .

20 Uhr :
„Wenn

der Hahn kräht " .
Stammr . IV , 36.Dst .

11 Uhr : Frühkonzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr :
„Musik der Land »

schäften und Städte "

uni

20 Uhr :
„Sie lustigenWeiber

von Windsor ".
Stammr . F , 36. Vst .

Geschlossen .

11 Uhr : Früh . Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr :
Verdi . Wagner -Abend .
Ltg . Dr . tz . Thierfelder
Solist : Kammersänger
Cornelis Bronsgeest ,

Berlin .

Ml

20 Uhr :
„ Sos Mansarden »

• Quartett " .
Stammr . E . 36, Bst .

Geschlossen .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
In Verbindung mit

der N .S .-Semetnschaf ,
„Kraft durch Freude "

Operetten -Abend
d. Landes -Shmphonie -
Orchesters des Gaues

Heften .
Großes Feuerwerk

19.30 Uhr :
Letzte Vorstellung
vor den Ferien :

„SerWiderspenstigen
Zähmung . "

Stammr . A, 36. Vst .

Wiesbad

19 Utir :
Letzte Vorstellung
vor den Ferien :
„ Töchter Ihrer

Erzellenz ".
Außer Stammreihe .
Bolkstllml .Dorstellg .

ener Lichtspü

11.30 Uhl :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
11.30 Uhr :

Promenade -Konzert
im Kurgarten .

16 u . 20 Uhr : Konzerte .

rle .
' Ufa - Palast . Es ist bi « alte Geschichte von den beiden
ii Menschen , zwischen denen das Weib steht . Diesmal
m Film mit dem nicht sehr glücklich gewählten Namen
Rollst .nicht begehren . . sind sie Brüder ,
tote ist ein ländlicher Don Juan , leichtfertig , keck und
« greich , der andere schwerblütig , herb , verschlossen ,
pckt , ein Mensch , der sich alles sehr zu Herzen nimmt .
Wägt den Rivalen , wie Kain den Abel . Und doch
k Sympathien des Zuschauers auf seiner Seite . Mit
« halrsangabe ist aber wenig gesagt . Die Bedeutung
silms besteht in seiner ganz außergewöhnlichen Stim -
sdie düster , ja unheimlich von der Spielleitung Richard
leiders ( Edenkoben ) untermalt wurde . Er hat das
Motiv mit der Landschaft verbunden , mit der Heide ,
« idestümpfen , den Schafherden und den Strohhütten .
Wauerngesichter tauchen auf . Diese Menschen sind wie
Wsteine . Und zu diesen bodenverwurzelten Menschen
chas wurzellose , zigeunerhafte Weib , das sich dem
-ren ergibt und , ohne es zu wollen , Unheil stiftet . Es
I ein ewiger Sturm in diesem Film , er beugt die
ß und lägt die Hütte in Flammen auflodern . Dinge ,
Ken der eigentlichen Handlung hergehen , bestimmen
.als diese den künstlerischen Eindruck . Ein Hochzeits -
Kt in der Ferne vorüber und bald darauf ein Lerchen -
Die Symbolik solcher Nebenvorgänge ist von zwingen -
teD-alt . Der schwarze Wagen mit seinen schwarzen
Klägern hat etwas Gespenstisches , und das gilt auch
^ unheimlichen Alten , die fast wie ein Vampyr durch
pderdichtung geistert . Selbst die betrunkenen Must -

| Wirken wie Kirchhofsschatten , und immer wieder
koas plumpe Mordkreuz aus Nacht und Nebel auf .
kersonenverzeichnis macht mit einer ganzen Reihe mehr
weniger neuer Namen bekannt . Friedel P i s e t t a ist
irqabundenhafte und amoralisch « Weibchen , das sich in

Situation jeweils dem Stärkeren nähert . Walter
spielt den verbissenen , arbeitswütigen Bauern Görk ,

625 seiner Anbetung zum Totschläger wird , Paul
« er den forschen Reservisten Lutz . Eine prachtvolle ,

Holz geschnitzte Bauerngestalt liefert Robert
S « r mit seinem „ Vater "

, und Frieda Richard
» mit ihrer unvergleichlichen Maske das spukhafte Ele -
S den Film hinein . Wie ein bösartiger Dämon wan -
F durch die Landschaft , die sie mit Zauberrunen behext
R Aufruhr gebracht zu haben scheint . — Im Beipro -
I laust ein wundervoller Film aus „ D a l m a t i e n "

,
Öde des Karst und die subtropische Vegetation der

Mildert . Besonders schön sind die Aufnahmen von
und von der alten Kathedrale von Trogir . In der

xuschau interessieren ganz besonders die schönen
^ men des kürzlich eröffneten O p e l b a d e s . dt .

^Thalia - Theater . Ein recht interessanter Stoff liegt
Mm „ Ich liebe dich

"
zugrunde , der eigentlich mehr

W der etwas konventionelle Titel verspricht : er stellt
-earbeitung eines Bühnenstücks „ D e r S o h n aus
? lka " dar und weiß Tragikomik wie übermütigen
l

_
in gleicher Weise überzeugend zu machen . Da lebt

^ Fabrikant Berterin in ewiger Sehnsucht nach seinem
Mn Jahren durchgebrannten und seitdem verschollenen
Wlchdem alle Nachforschungen der Polizei ergebnislos
M , wandte er sich an einen ziemlich zweifelhaften

g^ inann , der es bei in Aussicht gestellter hoher Be -
M . immerhin zuwege bringt , in einer ehemaligen
Wtfangerin die Witwe des Gesuchten ausfindig zu
M Denn Verterins Sohn ist inzwischen gestorben , doch
WLebend « ein besieres Geschäft verspricht , schiebt der
P ®1« Agent einen falschen Erben unter . Er beredet

Berten Teufel , einen ohne Schuld in Not geratenen
s stann , der mit dem Toten gewiß « Ähnlschkcit hat ,
U schwindelhaften Abenteuer . Dieser lägt sich über¬
rund kann , nachdem er einmal in die Sache hineiu -
E* *t ist , nicht mehr zurück ; denn er will den in Wieder -
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sehensfreude überglücklichen Vater nicht enttäuschen , und
stärker noch hält ihn « in anderer Magnet : die vermeintliche
Schwester Dorette , in die er sich beim ersten Black leiden¬
schaftlich verliebt hat . Das nun beginnend « Doppelspiel
weist der Film mit starken Spannungsmitteln anzupacken .
Unternehmungsgeist des Jungen bringt die Fabrik in kurzer
Zeit erstaunlich in die Höhe ; aber schon finden sich die Er¬
presser ein , die aus ihrem Wissen Kapital schlagen wollen .
Ganz hervorragend sind diese Typen gelungen , lebensecht
und so hemmungslos in krasser Geldgier , daß man an
Figuren eines Romans von Balzac erinnert wird . Selbst
für die kleinsten Episoden werden vorzügliche Charaktcr -
spieler eingesetzt , die Regie gestaltet mit austerordentlicher
Sorgfalt jede einzelne Szene . Tragikomisch ist der Hinter¬
grund , von dem die beiden Hauptdarsteller sich abheben :
Albert Prejean , der es in seiner offenherzigen , sym¬
pathischen Art zuwege bringt , daß man auch dem unter

■falscher Flagge Segelnden nie gram sein kann , und Anna -
bei la , die ausdrucksvolle Gestalterin , bluthaft - frisch als
das junge Mädel , das gefühlssicher in dem vermeintlichen

„grogen Bruder " die tief « , weit mehr als brüderliche Liebe
erahnt . Nicht zu vergessen endlich Dorettes reicher , etwas

tölpelhafter Freier ( Guy Sloux ) , der dem ernst -heiteren ,
deutschsprachig sauber synchronisierten Spiel die Wendung
zu unbeschwertem Humor zu geben weist . — Neben der neuen
Wochenschau bringt das Beiprogramm einen vorzüglichen
Kulturfilm von Indien , dem Land der Wunder , der

sonderbaren Gegensätze von berauschendem Prunk , uralter
Kultur und zugleich einer fast unvorstellbaren Primitivität
des Lebens . ls .

Treuhänderwechsel im Wirtschafts¬
gebiet Hessen .

Pg . Franz I . Schwarz zum Nachfolger von Dr . C . Lüer

ernannt .

Frankfurt a . M . , 22 . Juni . Nachdem der Präsident des

Rhein - Mainischen Industrie - und Handelstages , Dr . Carl

Lüer , M . d . R ., vor einigen Wochen zum Reichsführer des

Handels ernannt worden ist , andererseits die Treuhänder

der Arbeit entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen

SSMWtzWW>

Der neue Treuhänder der Arbeit , Pg . Franz 3 . Schwarz .

Reichsbeamte sind und infolgedeffen andere Stellungen nicht
bekleiden dürfen , hat Dr . Lüer sein Amt als Treuhänder
der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen nie derge -
l e g t . Der Reichsarbeitsminister hat ihn jedoch bis zur Er¬

nennung feines Nachfolgers mit der kommissarischen Füh¬

rung der Geschäfte beauftragt . Nunmehr ist Pg . Franz I .

Schwarz , der Führer der 2 . SS .- Standarte Frankfurt
a . M ., zum Nachfolger Dr . Stiers als Treuhänder er¬
nannt worden . Schwarz wird sein neues Amt am 1 . Juli

antreten .

Der neue Treuhänder für das Wirtschaftsgebiet Hessen
ist am 26 . Mai 1890 in Mehlem bei Godesberg a . Rh . ge¬
boren . Er war an verschiedenen Bankinstituten im Rhein¬
land und in Berlin an verantwortlicher Stelle tätig , zuletzt
als Direktor der Dresdner Bank in Frankfurt a . M . Treu¬
händer Schwarz hat den Krieg an der Front von Anfang
bis zum Schluß als Offizier mitgemacht , war dreimal ver¬
wundet und wurde mit dem Eisernen Kreuz 1 und 2 . Klasse
ausgezeichnet . Nach dem Kriege betätigte er sich als Frei¬
korpskämpfer an verschiedenen Fronten . Pg . Schwarz ist seit
vielen Jahren aktives Mitglied der nationalsozialistischen
Bewegung . Er führt auch weiterhin die 2 . SS -Standarte
Hessen - Nassau - Süd Frankfurt a . M ., während er seine wirt¬
schaftliche Ehrenämter , wie Mitglied des Rhein - Mainischen
Industrie - und Handelstags usw . , niederlegte .

Landwirtschaftliche Entschuldungsverfahren .

Einreichung der Anträge bis 30 . Juni .

Die Landesbauernschaft Hessen - Nassau
teilt mit : Am 30 . Juni läuft der Termin ab , an dem An¬
träge auf Eröffnung des landwirtschaftlichen Entschuldungs¬
regelungsverfahrens gestellt werden können . Alle Bauern
und Landwirte , die sich aus eigenen Mitteln nicht entschul¬
den können , müssen sämtlich bis zu diesem Termin ihren
Antrag bei dem zuständigen Amtsgericht eingereicht haben .
Nähere Auskunft gibt die Landesbauernschaft und ihre
Kreisgeschäftsstellen .

Die Flüsse steigen wieder .

— Vom Rhein , 22 . Juni . Die Regengüsse in den letzten
Tagen haben den Zuflüssen des Rheins schon soviel Wasier
zugefuhrt , daß sich in den Oberläufen eine kleine Steigerung
des Pegels allenthalben fühlbar macht . Der Oberrhein
meldet sogar ein Steigen von 20 — 30 Zentimeter , während
der Wasserspiegel auf dem Mittelrhein naturgemäß nur um
einige Zentimeter zugenommen hat . Diese an sich geringe
Erhöhung des Wasserspiegels wirkt sich aber schon bessernd
in der Schiffahrt aus . Der Oberlauf des Mains meldet
einen Wuchs des Masters um 10 Zentimeter .
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Dr . Walter Stang

wurde vom Reichsletter Alfred Rosenberg , dem er

als Berater für die Gebiete der Kunstpflege zur
Seite steht , zum Leiter der „ National¬

sozialistischen Kulturgemeinde
" er¬

nannt .

Gauleiter Sprenger wieder an der Arbeit .

Mit dem Freitag hat der von schwerer Krankheit
wiedergesundete Gauleiter seinen Dienst in vollem Umfange
aufgenommen . Als er gegen 10 Uhr am festlich geschmückten
Adolf - Hitler - Haus eintraf , wurde er durch Marschklänge der
SS .- Kapelle und feinem gesamten Mitarbeiterstab herzlichst
begrüßt . Außer seinen Ämtsleitern und der gesamten Be¬

legschaft des Eauhauses sah man Ministerialrat Pg . von

Zengen - Verlin , den SA .- Brigadeführer Rödel , den SS .-

Standartenführer
'

Schwarz , den Handelskammerpräsidenten
Dr . Lüer und des Landesobmann der Deutschen Arbeits¬

front , Pg . Becker .
Gauleiter Sprenger , der einen frischen und erholten

Eindruck machte , begrüßte dann in der Kantine seine Mit¬
arbeiter durch Handschlag und hielt folgende kurze An¬

sprache :

„ Parteigenossen , ich kann euch die Mitteilung machen ,
daß ich nunmehr in alter Frische den Kampf an eurer Spitze
wieder aufnehmen werde . Dies umso lieber , als wir gerade
in letzter Zeit wieder merken mußten , wie nötig es ist , voll

auf dem Damm zu sein . Wir sind es gewöhn : zu kämpfen ,
und wir werden immer siegen , wenn wir uns unseren
Kampfgeist erhalten . Man hat hier und dort versucht , einen

angeblichen Gegensatz zwischen SA . und PO . zu konstruieren .
Ihr lacht darüber mit Recht und ich erkläre daher für alle ,
die es wissen wollen : Wer der SA . feind ist , ist Gegner der

PO . ; wer die PO . angreift , hat die SA . gegen sich. In

jedem Fall aber ist er ein Feind der Partei , ein Gegner
Adolf Hitlers . Unsere große und berechtigte Hoffnung ist die

Jugend , denn aus der heutigen Generation läßt sich das
neue Deutschtum in seinem ganzen Umfang nicht mehr
schaffen . Auf dieses Ziel hin wollen wir unsere Arbeit ein¬
stellen , in dieser Richtung rastlos wirken und darin nicht ein
Opfer , sondern eine heilige Pflicht und ein besonderes Vor¬
recht erblicken .

"

Nach einem stürmischen Heil auf den Führer begab sich
der Gauleiter in fein Arbeitszimmer . Am Nachmittag fuhr
Sprenger in das Reichsstatthalterhaus nach Darmstadt , um
auch hier seine Dienstgeschäfte wieder aufzunehmen .

Selbsthilfe ist die Parole !

Werdet Mitglied des Reichsluftschutzbundes .

Das Deutsche Reich darf bekanntlich keine Jagd - , Auf -
klärungs - und Bombenflugzeuge unterhalten . Es darf auch
nirgends ein Flugabwehrgeschütz aufgestellt oder eingebaut
werden . Aber das deutsche Volk kann sich gegen etwaige
Luftangriffe selbst schützen . Unsere ehemaligen Kriegs¬
gegner haben es uns im Jahre 1926 gestattet . Parteihader
und innere . Zerrissenheit haben in der Vergangenheit jede
Maßnahme zum Schutze von Leben und Eigentum unmög¬
lich gemacht . Über oie ersten zaghaften Versuche kam man
nicht hinaus . Erst als vor mehr als einem Jahre Reichs¬
minister Göring den Anstoß zur Gründung des Reichs¬
luftschutzbundes gab , gelang es in zähester Arbeit
von Monat zu Monat immer größere Masten des Volkes
von der Notwendigkeit des Luftschutzes zu überzeugen . Un¬
entwegt geht die Werbung weiter . An alle Kreise des
Volkes wird appelliert , in den Städten , auf den Dörfern
wird die Werbetrommel gerührt — immer stärker wird das

Bewußtsein der großen Gefahr , in der arbeitsame , friedliche
deutsche Menschen schweben , und immer leidenschaftlicher
der Wille , im Wege der Selbsthilfe möglichen Gefahren
vorzubeugen .

Das Reich und die Behörden können nicht alles machen .
Man darf nicht immer auf den Befehl warten . Man mutz
im Rahmen der Anweisungen und Ratschläge des Reichs¬
luftschutzbundes selbst ans Werk gehen . Die Arbeit ist un¬
geheuer umfangreich , sie erfordert den vollen Einsatz der

Menschen , sie verlangt Ernst , Ausdauer , Zähigkeit und heiße
Liebe zu Heimat und Herd . Jeder Deutsche wird aufgerufen ,
an dem Schutze und der Erhaltung feines Heimes , seiner
Werkstatt , feines Betriebes mitzuarbeiten . Jeder muß
wisten , was ein Luftschutzhauswart und ein Brandwart zu
tun hat . Jeder muß ihm das schwere , selbsterwählte Amt

erleichtern , jeder muß wisten , daß er im Interesse der Volks¬
gemeinschaft handelt , wenn er für einen geringen Beitrag
Mitglied des R e i ch s l u f t s ch u tz b u n d e s wird .
Jede Ortsgruppe des Bundes gibt bereitwilligst Auskunft .
Gibt es an einem Ort noch keine Gruppe , wende man sich
an die Landesgruppe des Reichsluftschutzbundes in Frank¬
furt a . M ., Schumannstraße 52a .

Wanderfreiheit muh stark eingeschränkt
werden .

Ein Gutachten für das Reichsiunenministerium .

Berlin , 22 . Juni . Über das Problem der Wander -
fürforge hat , wie das „ NdZ . meldet , die Geschäfts¬
stelle des Deutschen Vereins für öffentliche und private
Fürsorge eine zusammenfassende Darstellung für das Reichs¬
innenministerium ausgearbeitet . Darin wird hervorge¬
hoben , daß der gegenwärtige Zustand , daß die Zahl der
Wanderer abgenommen hat , dann kein Dauerzustand fein
werde , wenn man nicht das ganze Wanderungswesen neu
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regele . Ein besonderer Abschnitt wendet sich „ gegen die

Wanderfreiheit .
" Darin heißt es , daß eine Reihe von wich¬

tigen Gesichtspunkten das Dulden oder das bloße Ordnen
des Wanderns ausschlöße . Immer wieder sei das Wandern
als Ausfluß des Rechtes auf Freizügigkeit bezeichnet wor¬
den . Man habe das durch das FreMyigkeitsgesetz und durch
die bekannten Bestimmungen der Weimarer Verfassung ge¬
währleistete Recht auf Freizügigkeit als unantastbaren Be¬

standteil der sogenannten Grundrechte des einzelnen gegen¬
über dem Staat bezeichnet . Diese Auffassung könne aber

nicht mehr als gültig anerkannt werden . Ein Anspruch ,
den Stand der Seßhaftigkeit , der Verbindung mit Boden ,
Familie , Beruf , Nachbarschast usw . beliebig aufzugeben und

infolgedessen , was das Entscheidende sei . besondere Ein¬

richtungen aus öffentlichen Mitteln in An¬

spruch zu nehmen , könne grundsätzlich nicht mehr bewilligt
werden . Das Niederlassungsrecht werde der Staat
unter dem Gesichtspunkt seiner planwirtschaftlichen Sied¬

lungspolitik , ferner gemeinwirtschaftlichen Wirtschaftspolitik
und seiner vom Volksinteresse geleiteten Realpolitik regeln .
Ein Sonderrecht für die unter Inanspruchnahme öffentlicher
Fürsorgeeinrichtungen wandernden Personen sei nicht ver¬
tretbar .

Die Vorschläge kommen schließlich zu der Feststellung ,
daß man aus dem Strom der Wanderer vor allem die

Willensschwächen , geistig Minderwertigen , Kranken , Psycho¬
pathen auswählen und auf Grund des zu schaffenden Be -

wahrungsaesetzes unterbringen müsse . Dabei gelte es unter
anderem , Stützpunkte für eine geordnete Wanderfürsorge zu
schaffen , deren Zweck darin besteht , je nach Lage des Einzel -

falles dem arbeitsuchenden Wanderer gegen Arbeitsleistung
vorübergehend oder für längere Zeit Obdach und Beschäfti¬

gung zu gewähren . Auch könnten diese Einrichtungen dazu
dienen , aus dem Strom der Wanderer die Wanderunfähigen
und asozialen Wanderer auszuscheiden . Darum müsse
natürlich das Wanderbuch eingesührt werden . Der

Personenkreis , dem das Wanderbuch ausgehändigt werde ,
sei zu begrenzen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 22 . Juni . Anläßlich einer großen

Massenversammlung des Kampfringes der Deutsch - Öster¬
reicher sprach an Stelle des Gauleiters Frauenfeld -Wien
der Landespressechef der NSDAP . Österreichs , Pg . Heinz ,
über den Kampf der 6 % Millionen Österreicher unter dem
Dollfuß - Regime . — Die heißen Tage haben an die Frank¬
furter Wasserwerke erhebliche Anforderungen gestellt , denen
sich diese glücklicherweise gewachsen gezeigt haben . An dem
bisher heißesten Soge , dem 18 . Juni , wurden in Frankfurt
1 3 8 0 0 0 cbm Wasser verbraucht , also auf den
Kopf der Bevölkerung etwa 250 Liter . 2m Vergleich zu
dem üblichen Frankfurter Tagesbedarf von etwa 80 000 cbm
ergibt sich für derartig heiße Tage ein Mehrbedarf von fast
75 % . — Am Sonntag vor einer Woche wurden , wie bereits
gemeldet , einem Juwelenhändler aus der Wohnung Juwelen
in einer Kassette im Wert von 5000 RM . gestohlen . Der
Verdacht siel auf den Freund des Hausmädchens , der in der
Haushaltung des Juweliers schon ost mitgeholfen hatte und
auch wußte , wo der Mann seine Juwelen abends auf¬
bewahrte . Der junge Mann machte sich diese Kenntnis zu
Nutzen und stahl nun kürzlich die Kassette . Er konnte jetzt
überführt und verhaftet werden .

Neue Waldbrände auf dem Hunsrück .

— Simmern , 22 . Juni . Im Laufe des Mittwoch
brachen im Hunsrückgebiet verschiedene Waldbrände aus , die
erheblichen Schaden anrichteten . In der Nähe der Stadt
Simmern brach auf einer Wisse aus bisher noch unauf¬
geklärter Ursache ein Feuer aus , das bei dem herrschenden
Winde schnell auf den benachbarten Wald Übergriff . Holz¬
arbeiter und Einwohner aus dem benachbarten

"
Riesweiler

waren schnell an der Brandstelle erschienen . Nach geraumer
Zeit gelang es unter großer Mühe , das Feuer einzudämmen
und zu löschen .

Ein zweiter Waldbrand wird aus Kirchberg ge¬
meldet . In der Nähe der Rheisen - Mühle brach in den Abend¬
stunden ein Feuer aus , das durch , den Funkenflug einer aus
der Richtung Simmern kommenden Lokomotive entstand .
Zahlreich Einwohner aus der Umgebung der Brandstelle be¬
teiligten sich an den Löscharbeiten . Nach mehrstündiger
Arbeit war der Brand gelöscht . Ein Hektar Wald wurde
vernichtet .

Ein weiterer Waldbrand entstand in der Nähe von
Hirzenach auf den Hunsrückhöhen . Drei Feuerwehren
und Abkommandierte aus einem Arbeitsdienstlager hatten
große Mühe , das Feuer einzudämmen . Der angerichtete
Schaden ist auch in diesem Falle erheblich .

— Neuhof i . T . , 21 . Juni . In einer Versammlung
der Ortsbauernschaft kam die durch die lange
Trockenheit verursachte Futterknappheit zur Sprache .
Eine Freigabe der Waldungen zum Weiden des Viehes
wird nicht zu umgehen sein . Eine Verbilligung der

Kraftfuttermittel wird angestrebt . Alle zur Besprechung
stehenden organisatorischen Fragen des Reichsnähr¬
standes hinterließen den Eindruck , daß trotz des heute
so schweren Existenzkampfes unsere kleinen landwirt¬

schaftlichen Betriebe alle Aufbauarbeit der Reichs¬
regierung von dem Bauernstand voll und ganz gewür¬
digt wird .

— Eltville i . Rhg . , 23 . Juni . Der Schulungsabend für
die Fachschaft Gartenbau Eltville,und Niederwalluf
fand unter dem Vorsitz des Kreisfachschaftsleiters Eitel -
Wiesbaden statt . Es wurde das Thema „ Der Aufbau des
Blattes der Pflanze in Verbindung mit den praktischen Kul¬
turarbeiten "

behandelt . Der zu erwartende neue Tarif
wurde außerdem noch bekanntgegeben .

— Hohlenfels , 23 . Juni . Einen sehr fröhlichen und har¬
monischen Verlauf nahm der Ausflug der Vieh¬
besitzer aus der Umgebung von Wiesbaden nach der
Weide Hohlenfels , an dem sich auch Bezirksbauernführer
Faust und der neue Direktor der Landwirtschaftlichen Schule

„ Hof Geisberg
" Wiesbaden , Dr . Kraft , sowie Landwirt¬

schaftsassessor Dr . Reichwein teilnahmen . Die Koppeln und
der Viehbestand waren vorzüglich . Trotz der Trockenheit ist
noch genügend gutes Futter vorhanden . Nach der Mittags¬
rast auf Burg Hohlenfels wurde auf dem Rückweg Bad Ems
und das „ Deutsche Eck " in Koblenz besichtigt .

— Eichen ( Kreis Siegen ) , 22 . Juni . Auf furchtbare
Weise sand der 32 Jahre alte Bergarbeiter Heinrich Den -

ninghos aus Ferndorf den Tod . Bei Arbeiten siel er in den

Teich der Kläranlage des Eichener Walzwerks . Es gelang
dem Verunglückten nicht , sich zu retten , da er durch das stark
säurehaltige Wasser fosort betäubt wurde und ertrinken
mußte , ehe der Unfall von seinen Arbeitskameraden bemerkt
wurde .

______
Wiesbadener Tagblatt

Die Nordschleswig - Frage in neuer

Beleuchtung .

Um Nordschleswig ist es in letzter Zeit recht still gewesen .
Nur das Fußfassendern ationalsoziali st ischen
Bewegung im abgetretenen Gebiet unter den
dortigen Deutschen und die Ausbreitung der Bewegung haben
nicht nur im Grenzgebiet selbst , sondern auch in weiteren
Kreisen des Reiches Beachtung gefunden , wenn das Reich
selbst natürlich auch keinerlei Veranlasiung hatte , hierfür ein
besonderes politisches Interesse zu zeigen . Denn das ist eine
Angelegenheit der Nordschleswiger selbst und berührt uns
nur insofern , als wir daraus ersehen , daß man auch in Nord¬
schleswig die Fortschritte erkennt , die das Dritte Reich auf
allen Gebieten des wirtschaftlichen und politischen Lebens in
Len letzten anderthalb Jahren gemacht hat . Deutschland hat
ein Interesse daran , mit seinen Nachbarn in Frieden zu
leben , um den Wiederaufbau ungestört fortsetzen zu können .
Der neue Handelsvertrag , der vor kurzem m i t
Dänemark abgeschlossen wurde und der den dänischen
Markt nicht unwesentlich entlastet , beweist das zur Genüge .

Interessant ist nun , daß gerade in diesen Tagen von her¬
vorragender Stelle in Kopenhagen eine Schrift erschienen ist ,
die sich mit der Nordschleswig - Frage beschäftigt und eine
Lösung der unhaltbar gewordenen Zustände in diesem ehe¬
mals deutschen Gebietsteil sucht . Der Verfasser ist kein Ge¬
ringerer als der ehemalige Generalsekretär der Inter¬
nationalen Abstimmungskommission in Flensburg , Brudeaell
Bruce , der aus eigener Kenntnis der Dinge heraus Däne¬
mark vorschlägt , NördschleswigAutostomieunter
dänischer Souveränität zu gewähren .

Bruce , kommt nach eingehender Darlegung der Dinge zu
dem Ergebnis , daß als das große Problem Dänemarks nicht
die Wirtschaftslage , sondern Nordfchleswig zu gelten habe .
Dänemark finde jetzt , nachdem die Spannung zwischen beiden
Ländern nachgelassen habe , Gelegenheit , eine Ordnung der
Dinge in Nordschleswig herbeizuführen . Bruce gibt selbst
zu , daß bei der Abstimmung 1920 Fehler g e -
macht worden seien . Vor allem habe man nicht genügend
erkannt , daß Schleswig eine alte Einheit bilde , deren Teile
wirtschaftlich voneinander abhängig seien , und daß es daher
das beste gewesen wäre , Schleswig ungeteilt zu lassen . So
habe man ein wenig unzufriedenes Gebiet ge¬
schaffen und vor allem habe Dänemark die Psychologie
der Nordschleswiger nicht verstanden , weil man sich einfach
auf den Standpunkt stellte , daß Nordschleswig einverleibt
werden müsse und die Nordschleswiger vergessen sollten , daß
sie deutsch und Schleswiger geweien seien . Die dänischen
Maßnahmen hätten aufreizend auf die gar nicht so geringe
Minderheit ( !) gewirlr . Und jetzt , nach 14 Jahren , sei es
noch nicht gelungen , Nordschleswig zufriedenzustellen . Wenn
Bruce dabei das Vorgehen Dänemarks gegen Nordschleswig
als beispiellos ( wohlwollend ist natürlich gemeint ) bezeichnet ,
so darf dahinter ruhig ein dickes Fragezeichen gesetzt werden .

Walter Nernst .

Zum 70 . Geburtstag des berühmten Physikers und Chemikers
am 25 . Juni .

Die Verdienste , die deutsche Wissenschaftler sich erworben
haben , die Entdeckungen , die sie der Welt schenkten , die Fort¬
schritte , die sie der Menschheit ermöglichten , werden stets als
unvergängliche Ruhmestaten in der Geschichte der Menschheit
verzeichnet sein . Mit hoher Achtung und mit Anerkennung
muß die ganze Welt den reichen Beitrag würdigen , den

r ™

Deutschlands Wissenschaftler zu jeder Zeit geliefert haben .
Ein Name wie der eines Walter N e r n st wird stets seine
Weltgeltung behalten . Am 25 . Juni 1864 geboren , wurde
Nernst schon mit 23 Jahren Assistent von Wilhelm Ostwald
in Leipzig . Bald war er der vertraute Mitarbeiter dieses
großen Gelehrten , gemeinsam mit ihm schuf er die Jonen -
theorie . Mit 27 Jahren bereits war Nernst Profesior in
Göttingen . Dort richtete er im Jahre 1895 das Institut für
physikalische Chemie und Elektrochemie ein . Zehn Jahre
später wurde er Profesior und Direktor des Instituts für
physikalische Chemie in Berlin . Die Ernennung zum Mit¬
glied der Akademie der Wisienschaften bestätigte auch nach
außen hin die großen Leistungen des Wissenschaftlers . Im
Jahre 1922 wurde Nernst dann Präsident der Physikalisch -

Tyhnischen Reichsanstalt . Dort arbeitete er hauptsächlich
auf dem Gebiet der galvanischen Stromerzeugung und der
Elektrolyse . Besonders aber interessierte ihn die Theorie der
chemischen Gleichgewichte . Es gelang Nernst , einen neuen
Grundsatz der Wärmelehre zu finden , nachdem er bereits
viele Jahre früher , nämlich 1898 , die nach ihm benannte elek¬
trische Lampe erfunden hatte . Die Welt der Wissenschaft
hatte ihm 1920 ihren Tribut gezollt , als sie Nernst den
Nobelpreis zuerkannt hatte .

Was die Welt einem Gelehrten an äußeren Ehrungen
zuteil werden lassen kann , das hat das Schicksal dem großen
Forscher beschieden . Orden und Ehrenzeichen erhielt er in
reicher Fülle . Aber mehr noch als diese äußere Anerkennung
erfüllte ihn der Rückblick auf seine Leistungen mit Befriedi¬
gung . Wie den meisten Wissenschaftlern , wär es Nernst nicht
um Ehrungen äußerer Art zu tun . Er suchte neue Wege und
fand sie , er forschte in vielen Nächten nach neuen Erkennt¬
nissen und erreichte sie , konnte sie seiner Umwelt vermitteln .
Das aber ist wohl die höchste Beglückung für einen Gelehrten ,
die Krönung seines Lebens . Wem diese zuteil wird , der
fühlt sich reichlich belohnt , auch wenn die Kunde von seinen
Verdiensten nichr in die Breite Masse bringt Mit Recht
nennt die Wissenschaft Geheimrat Nernst den letzten ilber -
lebenden unter den Klassikern der physikalischen Chemie . Sein
Wirken aber blieb keineswegs so theoretisch , wie die Öffent¬
lichkeit im allgemeinen annimmt . Industrie und Technik

E - Sonntag , 24 . Juni zgz .

Denn daß Dänemark nur sehr schwer dazu zu beweox ?
der deutschen Minderheit auch nur einen Teil der
zuräumen , die Deutschland seinen Minderheiten als t
verständlich gewährt hat , ist bekannt . Wie es mit der '
cheit in Nordschleswig bestellt ist , zeigen die Ausweis»
mehrerer nordschleswiger Nationalsozialisten erst w
letzten Zeit zur Genüge . Auch das Kapitel „ Uniformes ,
gehört hierher .

Bruce sucht nun einen Ausweg aus den Schwierig
in der Richtung , daß er Dänemark vorschlägt , Nordss ^
Selbstverwaltung unter dänischer Oberhoheit
währen , wie sie auch Island erhalten und
sie sich auch in Irland als richtig erwiesen habe , jw
würde eine Annäherung an Deutschland auf der Eruitz
einer endgültigen Entscheidung der Erenzfrage
kommen . Damit gibt also der ehemalige Eeneralseh
der Internationalen Abstimmungskommission selbst zu ;
1920 d i e Erenzfrage noch nichtendgültj «
lö st worden i st . Das ist für Deutschland außerordq
wertvoll . Der Verfasser glaubt , daß in Deutschland für $
schleswig kein tieferes Verständnis mehr vorhanden sei t
Hitler nicht wie Bismarck mit Quadratkilometern , W
mit Nationen rechne und er lieber ein zufriedenes
ruhiges Dänemark , also einen wohlmeinenden arischen J
barn sehe , als ein paar Quadratkilometer nordschleswH
Bodens zu besitzen .

Wie zu erwarten war , ist dieser Vorschlags
englischen Sachverständigen inDänemarkzunäch ^
schärfsten Widerstand gestoßen . Nicht nur
Presse , sondern auch die Regierungskreise , an der g
Ministerpräsident Stauning , lehnen ihn ab . 3tnraei
ist -aber damit die nordschleswigsche Frage doch in ein «
Stadium getreten , zumal Bruce selbst zugibt , daß W
Abstimmung Fehler gemacht worden sind , die jetzt gj
gut gemacht werden können .

Heute würde ohnehin die Abstimmung ein wesqj
anderes Ergebnis haben als nach dem verlorenen M
Damals befanden sich viele Nordschleswiger in ein «
wissen Dämmerzustand , aus dem sie längst erwacht fin«
zeigt schon das Anwachsen der deutschen Privatschuletz
abgetretenen Gebiet , von denen es heute bereits 58 j
Eine solche Leistung hat kein anderer abgetretener W
teil aufzuweisen . Das ist wohl der beste Beweis jiit
Erstarken des deutschen Gedankens in Nordschleswig . |
soll nicht verkannt werden , daß hierbei auch die üie
schlechte wirtschaftliche Lage — beispielsweise kostet
Nordschleswig ein Ei etwa 2 Pfennig — , die unH
Bauern , deren Väter seit Jahrhunderten auf ihren g
saßen , von dem ererbten Besitz treibt , eine Rolle gespieiü
Auf der anderen Seite aber muß man sich auch die B
des überaus rührigen dänischen Erenzvereins vor 8
halten , der Hunderttausende von Kronen für die Dänis «
aufwendet , um zu erkennen , daß letzten Endes der W
Gedanke den Ausschlag geben wird .

haben cs verstanden , sich die Forschungsergebnisse I

Wissenschaftlers zunutze zu machen , sie im praktischen I
vorteilhaft auszuwerten . Wenn in Deutschland die

chemie eine ungeahnte und überraschend schnelle EntaW
genommen hat , so ist dies nicht zum wenigsten ein VeS

dieses Gelehrten .

Seldtes Sozialprogramm für beit ]
RS . - Frontkämpferbund .

Arbeitslosenunterbringung , Hitlerspende und SiedW

Berlin , 22 . Juni . Der Vundesführer des NS .-DeuH
Frontkämpferbundes ( Stahlhelm ) Reichsarbeitrw «
S e l d t e hat die Bundesgliederungen angewiesen , aufj
Aufgabengebiet der sozialen Fürsorge in der nächste «

bestimmte Arbeiten in den Vordergrund zu stellen . ^
gehören die bevorzugte Unterbringung betj
beitslosen Kameraden im Rahmen der S ®
aktion und die Werbung für die Hitlerspende . 1
Bund betrachtet diese Werbung als selbstverständliche D«

pflicht für die weitreichenden Erholungsmöglichkeitc ^
seine bedürftigen Kameraden aus den Mitteln der W
gefunden hätten . Ferner gehöre die SiedelungS
naturgegebenen Aufgaben alter Soldaten . Zahlreiche 9

Helmsiedelungen legten bereits jetzt Zeugnis dafür a6,j
der Bund die Pläne des Reichssiedelungskommissars Fs
freudigst unterstütze . Schließlich erwähnt der Minister !

die Versorgung der Kämpfer für die nationale Erhebung

Alte Stahlhelmabzeichen müssen abgegeben M

Berlin , 22 . Juni . Nach einer Anordnung der Bq
leitung des NS .-Deutschen -Frontkämpferbundes iinll
alten Stahlhelmabzeichen Bundeseigentum Z
müssen von den Ortsgruppen gesammelt und der Bg
leitung auf dem Dienstwege eingesandt werden . Das fl
abzeichen der „ alten Garde " kann von den Inhabern R
verständlich jederzeit getragen werden .

Der Reichskanzler als Ehrenpate , I

Würzburg , 22 . Juni . Reichskanzler Adolf 5 ^

hat die Ehrenpatenschaft für das elfte le bei
Kind der Maurermeisterseheleute Michael und Ä
§ ot > 5 in Riedenheim übernommen und seinen |
wünsch mit einem Geldgeschenk von 100 RM -H
mitten .

Der neue Rektor an der Wiener llniverß
Nach wochenlangen mühevollen Verhandlungen ^

mehrmaliger Verschiebung wurde am Freitag die
“ 3

wähl an der Universität Wien durchgeführt . Nach I
und Rang wäre an erster Stelle Dr . Ottmar SpanK
Frage gekommen . Da dieser aber wegen national
liststcher Gesinnung der Regierung nicht genehm
schloß sich das Professoren -Kollegium zu einer ausgelfl
nen Kompromißlösung und wählte Professor Dr . Ho ! "

Ferneck zum Rektor der Universität Wien für s
Studienjahr 1934/35 . Professor Dr . Hold von Fernst
als national denkender Mann , ohne sich aber in na “ *

sozialistischer Richtung irgendwie betätigt zu haben .
seinerzeit der Staatsrechtslehrer des nachmaligen q
Karl von Österreich .

Elf Verhaftungen im Zusammenhang mit der SxvVv
katastrophe Fruntse . Wie aus Moskau gemeldet w !^
die OEPU . im Zusammenhang mit der Explos ' 7,
katastrophe Fruntse elf Verhaftungen

"

nommen . Mit weiteren Verhaftungen ist zu rechnen -

Schaden beträgt über zwei Millionen Rubel .
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Erstes Bild von de » furchtbaren Orkanverwüstungen in San Salvador .

Äufräumungsarbeiten in einer Straße von San Salvador , der Hauptstadt des gleichnamigen mittels
amerikanischen Staates , die mit ihrer weiteren Umgebung durch Wirbelstürme und Wolken¬
brüche schwer heimgesucht wurde . Durch das Wüten der Elemente wurden ganze Dörfer ver¬

nichtet .. Die Zahl der Toten wird auf 2000 geschätzt .

auf , das Schlachtfeld war bedeckt von Pferden und Soldaten ,
die sich im Todeskampf wanden , aber der Angriff brachte
den Sieg . Die Reiter drangen in die französischen Linien ein ,
überritten und schlugen alles nieder , was sich in den Weg

stellte und behaupteten schließlich , nur noch ein winziges
Häuflein , über dem stolz die Standarten flatterten , das

Schlachtfeld . Hunderte und Aberhunderte von den beiden

Regimentern waren gefallen , und als Fridolin Blattner ,
der auch zum Angriff geblasen hatte , mit seiner Trompete

zum Sammeln rufen wollte , kamen aus dem Instrument
nur ein paar verzerrte Töne , die wie ein Klagen und
Weinen über den riesigen Verlust klang . Eine französtsche

Kugel hatte die Trompete am Mund des Trompeters durch¬

löchert .
Der Trompeter von Vionville , einer von den wenigen ,

die den Todesritt der Brigade Bredow überlebt haben , ist

erst durch den Weltkrieg etwas in Vergessenheit geraten .
Bis dahin war er der deutschen Jugend ein herrliches Vor¬

bild . Geschichten über ihn , das Gedicht vom Trompeter von

Vionville und unzählige Bilder , die ihn in der Abendsonne

auf einem Berg zeigten , die Trompete am Mund , inmitten

eines Leichenfeldes , erweckten immer wieder die Begeiste¬

rung der vaterländischen Jugend . Jetzt ist der Trompeter
von Vionville , der letzte Mann vom Todesritt der Brigade
Bredow , auch zur ewigen Ruhe eingegangen .

. . . und die letzte Markentenderin .

In Bad Warmbrunn in Schlesien ist im Alter von
92 Jahren Frau Auguste Treu , die Gattin eines Fabri¬
kanten von Drahtwaren , gestorben . Als Auguste Kluge hat

Frau Treu 1866 den Krieg gegen Österreich mitge¬

macht . Sie war Marketenderin , also eine jener
Frauen , die die Truppen auf großen planüberspannten

Bagagewagen ins Feld begleiteten und den Soldaten,alles
verkauften , was sie an Kleinigkeiten und Eenutzmitteln
brauchten . Auguste Kluge war als Marketenderin Augen¬

zeugin vieler Gefechte und Schlachten . Sie hat

auch die Entscheidungsschlacht von Königgrätz miterlebt .
Die 92jährige Frau Auguste Treu war wohl die letzte

Marketenderin der preußischen Armee .

Der Itomjetet oon Mille t .

Der letzte Mann der Todesbrigade Bredow . . .

m Donnerstag ist in Oberhausen bei Schwetzingen
ijtcm großen Ehrengeleite der älteste Bürger der Ge -
i, Fridolin Blattner , zu Grabe getragen worden ,
in Blattner hat ein Alter von 91 Jahren erreicht . Er

ihrzehntelang als Zugführer bei der Rheintalbahn
gewesen und lebte seit mehr als 20 Jahren im wähl¬
ten Ruhestand in seinem Heimatort .
t Verewigte ist Veteran des Krieges von 1870/71
t , und lange Jahre gehörte sein Name zu den be¬
ten Heldennamen des siegreichen Feldzugs . Obwohl
>r keine besonderen Heldentaten verrichtet hatte ,
er in vielen Gedichten und Büchern gefeiert : er war
rompeter von Vionville .

8 Schlacht von Mars - la - Tour und Vionville gehört
glänzendsten Waffentaten des deutschen Heeres im

hen Krieg von 1870/71 . Auf den Höhen von Mars - la -
einem Dorf westlich von Metz , schlug am 16 . August
ie deutsche zweite Armee unter Prinz Friedrich Karl
»nzosen unter Marschall Bazaine . Die Schlacht war

der blutigsten des ganzen Feldzugs . Bei glühender
wurde hier Mann gegen Mann einen langen Tag um

Sieg gefochten , das Glück schwankte hin und her , bald
■ es sich den Deutschen bald den Franzosen zuzuneigen ,
■i zu schaffen machten unseren Soldaten besonders die
l Turkos , die schwarze französische Hilfstruppe aus
j, die auf europäischen Schlachtfeldern damals zum
mal in Erscheinung trat . Rach langem Hin und Her ,
linz Friedrich Kart schon fürchtete , die deutschen Reihen
>n ins Wanken kommen , wurde der Sieg am Abend

tfeie Fahnen durch den berühmt gewordenen Todes -
der 7 . Kavallerie - Brigade unter General Adalbert

cdow entschieden . Sechs Schwadronen , Kürassiere und
n , brachen , als die Entscheidung auf des Messers
-de stand , plötzlich vor , an der Spitze der General und
fiziere mit geschwungenen Säbeln . Furchtbar räumten
igeln der Franzosen unter den anstürmenden Reitern

Neues aus aller Welt

and -

noch gegen diesen
ometer Entfernung

iesige Überschwemmungen in Indien .

Zahlreiche Menschen nmgekommen ?

iHutto , 22 . Juni . Die Provinz Behar , insbe -

:e die Erdbebenzone von Bhagalpur und Sita -

ist durch Überschwemmungen größten
Maßes schwer heimgesucht worden . Weite ßi

rchstuhl eines Diakonissenhauses in Bethel bei

selb eingeäschert . Im Diakonissenhaus „ Abend -
“

auf dem Gelände der Bodelschwinghschen Anstalt
&el brach am Freitag Feuer aus . Die Anstalts¬

wehr konnte in sechsstündiger Tätigkeit den Brand
den Dachstuhl beschränken . Der Sachschaden

beträchtlich . Die Entstehungsursache konnte
nicht ermittelt werden . In dem Hause „ Abend¬

en find 210 Diakonissinnen untergebracht , die aber
weiter wohnen können .

stand in einer Braunkohlengrube . Aus bisher
nicht bekannter Ursache brach , wie aus Köln ge -
i wird , am Freitag in der zur H o r r e m e r
itfabrik gehörigen Braunkohlengrube Fischbach ,
t Tagebau betrieben wird , Feuer aus , das auf den
ß der Grube überschlug und dort bald großes Aus¬
annahm . Die Freiwilligen Feuerwehren der

bung und zwei Löschzüge der Kölner Feuerwehr
lpften den Brand mit etwa 30 Schlauchleitungen .

Gerichtssaal .

* Der Fall Oppenheimer . Der frühere Generalkonsul
und Rennftallbesitzer Moritz Oppenheimer wurde wegen
seines Gesundheitszustandes , wie berichtet , in die llnioersi -
tätsklinik übergeführt . Der Haftbefehl gegen ihn ist aber
nicht aufgehoben worden . Die Verteidigung hat erneut
den Antrag auf Haftentlassung gestellt .

Großer Heide - und Waldbrand in England . In der

Nähe von Aldershot entstand am Freitagnachmittag aus
etwa 45 Quadratkilometer ein Heide - und Waldbrand . 1000

Soldaten aus dem Militärlager wurden zur Bekämpfung des
Brandes herangezogen . Die Löscharbeiten wurden von einem

Flugzeug aus geleitet . Während man
Brand anging , brach in anderthalb Kilometer Entfernung
ein neues Feuer aus , gegen das 300 Soldaten eingesetzt
werden mußten .

4000 Hühner und 10 000 Eier verbrannt . Ein Opfer der

großen Trockenheit wurde in England eine Hühnerfarm bei

Clacton -on - Sea ( Grafschaft Essex ) , in der ein Brand aus¬

gebrochen war , der wegen Wassermangels nicht gelöscht wer¬
den konnte . 4000 Hühner und 10 000 Eier fielen den Flam¬
men zum Opfer . Die Feuerwehr mußte erst in einem aus -

getrockneten Teich tiefe Löcher graben , um genügend Wasser

zur Rettung des Hauptgebäudes der Farm zu bekommen .

sind völlig von der Umwelt abgeschnitten . Man

stet den Verlust zahlreicher Menschenleben und

n Sachschaden . Die Behörden , die vorsichtshalber
lußboote bereithielten , haben dringend weitere

angefordert .
r Nordosten der Provinz Assam ist durch die
t völlig abgeschnitten . In den übrigen Gebieten

siam wurden weite Strecken überflutet , die Bahn -
und Telegraphenstangen wurden weggeschwemmt ,
re Überschwemmungsschäden werden auch aus
ten Gegenden der Provinz Bengalen gemeldet ,

r der Bramaputra und andere Flüsse über ihre
getreten sind .

Es wird damit gerechnet , daß etwa 50 000 Kubik¬

meter Braunkohle den Flammen zum Opfer
fielen . Menschenleben sind nicht zu beklagen .

Dreifacher Selbstmord aus Furcht vor Strafe . Eine

31 Jahre alte geschiedene Frau und zwei junge Männer aus

Dresden haben sich in der Nacht zum Freitag mit Zyan¬
kali vergiftet . Die jungen Männer waren beschuldigt wor¬
den , in dem Ehescheidungsprozeß der Frau einen Meineid

geschworen zu haben . Furcht vor der zu erwartenden Strafe

dürste der Grund des Selbstmordes sein .

50 000 Paar Schuhe verbrannt . In dem Cleve benach¬
barten Nimwegen ( Holland ) brach Donnerstagmittag
aus noch unbekannter Ursache in einer Schuhfabrik am

Eriedbeckschen Weg ein Feuer aus . Die Fabrikgebäude
wurden ein Raub der Flammen . 50 000 Paar Schuhe
wurden ebenfalls vernichtet .

Bekanntmachung der Kreisleitung
Wiesbaden der NSDAP .

Es besteht Anlaß , aus die Anweisung des Gauleiters
hinzuweisen , die es den Parteigenossen zur Pflicht macht ,
„ solchen exklusiven Klubs und Vereinen jernzubleiben , die

sich als etwas Besonderes dünken und vielfach Zwecken
dienen , die nicht ganz durchsichtig sind ."

Es wird hiermit bekanntgegeben , daß der „ Klub von
Wiesbaden , E . — die Klubräume befinden sich im
ersten Stock des Hotel Metropole in der Wilhelmstrahe —
unter diese Anweisung des Gauleiters fällt . Es wird des¬
halb den Parteigenossen und den Angehörigen aller Gliede¬

rungen der NSDAP , verboten , Mitglied des „ Klub von
Wiesbaden "

zu sein , oder dessen Klubräume zu betreten .
Bon Beamten wird erwartet , daß Sie dieser Anweisung

des Gauleiters ebenfalls umgehend Folge leisten .

Der Kreisleiter : gez . Piökarski .

Neue Dienststelle der HJ . - Gebietsführung .

Die Auflösung der Oberbannverwal¬
tungsstellen , sowie die Zentralisierung des

a Organisations - und Verwaltungsbetriebes
der Hitler - Jugend hat zu einer Lergröße -

rung des Aufgabenbereiches der Gebiets -
/ yjgx\ führung und in ihrer Folge zu einer Er -

Weiterung des Dienstapparates geführt .

Wy
' Den neuen Anforderungen war das bis -

HWf herige Dienstgebäude in der llhlandstraße 5 ,
W nicht mehr gewachsen . Die Gebietsführung

T
hat sich daher entschlossen , ihre Dienststelle
in die frühere Blindenschule in Wies¬

baden zu legen , die über genügend Arbeitsräume verfügt .
Das Gebäude liegt am Nordende der Stadt und bildet einen

überragenden Punkt int Landschaftsbild .
Die neue Anschrift lautet : Hitler - Jugend , Gebiet Hesien -

Nassau , Wiesbaden , Riederbergstraße 39 , Fernspr . 20 541 — 3 .

Ta gblatt - Sammluugen .

Es wurde eingezahlt : Für Stiftung für Opfer bet
Arbeit : E . K . 20 .— RM ., A . M . 20 .— RM .

Weitere Gaben werden im „ Tagblatt - Haus
"

gerne ent¬

gegengenommen . Der Verlag .
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Ein außerordentlich kräftiger Tiefdruckwirbel hat sich

nach Dänemark vorgeschoben und an seiner Südseite herr¬

schen in ganz Deutschland lebhafte Westwinde bei noch ver¬

hältnismäßig hohen Temperaturen , über England ist recht

kühle Polarluft oon Norden her int Vordringen , die vor¬

aussichtlich auch unser Gebiet unter Auftreten von Regen¬

schauern noch erreichen wird . Die Witterung wird auch an¬

schließend zunächst noch unbeständig bleiben , jedoch nicht

durchweg unfreundlich .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Größ¬

tenteils heiter und wärmer , meist trocken .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhaltuugsblatt

" sowie die Beilage
„ Der Sonntag

" .

Hauptschriftletter : Lritz Günther .
Stellvertreter des Hauptfchriftlriters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : I . v . Karl Heinz Kunz ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Sandel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , prooinznachrichren und den
Svortteil : Sein , Lenhardt : für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Vnrchschnitts -Suflage Mai {934 : 17552 , Sonntags allein : 18412

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£ . Schellenberg ' sche hofbuchdruckeret , Wiesbaden , Langgasse2 \, „CagMatt «$ aa **»

Gesamtleitung :
Professor Dr . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .
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Mitarbeiter überall gesucht

Sehr bl

Rheuma
Gicht

Ischias

T aus i
der Säure

der
Citrone i

Prospekte und Auskünfte bereitwilligst

Subdirektion Frankfurt am Main
Goethestra ße 30 — Telephon 238 47

sagen wir allen unseren herzlichen Dank .

In tiefer Trauer :
Die Hinterbliebenen .

Möbelt ranspo *

Stadt - und Fernverkehr , £eüd
nach allen Richtungen , Möbeda#

Fritz Zander E . Hill
LuisenstraBe 35

Ruhe sanft du gutes Mutterherz ,
Dir den Frieden , uns den Schmerz .

für jeglichen Fahrzeugverkehr gesperrt
genommen hiervon sind für eine Ileberg
die Kraftdroschken , die von der WilHe
( nur ) direkt in die Alte Kolonnade zu itzt
stellungsvlätzen fahren .
Die Theaterkolonnade wird für den Bei

L . 8 - Äenberg
'
stzs

HosbiichdrilSeiei
Wiesbaden erTagbla «
Kontor « : Schalter -
Halle links . Fernspr .-
Samrnel - Nr . 59631

Die Beerdigung findet am Montag , den 25 . Juni ,
nachmittags 3 ®/ « Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Grippe
Erkältungs -

Krankheiten

verursachen Hühner *

und Hornhaut . Befrei *]
sich von diesem
Übel durch „ Lebe * ®

„ Lebewohl “
gegen Hühn ®!

und Hornhaut Blechd .
68 Pf . in Apotheken und DJ3
Sicher zu haben : vross - kZ
MichelsbergO ; Drog . Bred ^ *!

gasse 14 ; Drog .Geipel , BleioR

Drog . A . Jünke,Kais .- Fnedfl
Drog . Apoth . E . Kocks . Kr3
Drogenhaus , Sedanplatz ‘

q
L . Kimmei , Nerostraße 4 ° ’
H . Kräh , Wellritzstraße

“ »■ -■

Rest - ui

Einzell »

Zwanglose 8e:

\ unsererV «
rätn

Grabmalkunst Alfred Clouth
Das bekannte ortsansässige Grabmal¬

geschäft des guten Geschmacks
Schwaibacher Str . 52,2 , Fernspr . 25928 .

Haltestelle Linie 3 und 13 .
Billigste Preise , da Lieferung direkt ab Werk am Odenwald
auch nach den Vororten und nach auswärts

Die Beerdigung findet am Dienstagnachmittag
2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kopf - u . Nervenschmerzen

Togal lindert ^ nicht nur die Schmerzen ,
sondern ^ eseitigt die Krankheitsstoffe auf
natürlichem Wege , < 8 löst d >e,Harnsäure ?
Mehr als 6000 Arzte - Gutachten ! Absolut
unschädlich ! Fragen Sie ' Ihren Arzt . In
allen , Apotheken . Ein „Versuch ^überzeugt !
Verlangen Sie kostenlos / Zusendung der reich¬
illustrierten Gratis - Broschüre „ Der Kampf gegen
den Schmerz " vom Togalwerk München 300

12,6 Lith . 0,46 Cbin . 74,3 Acid . « et . «al.
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Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9
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Tie Gemeindeglieder , die mit der ZahW
der Kirchensteuer im Rückstände sind , toetüeti
die Begleichung erinnert .

Sollten die Steuerrückstände aus 1933/34 J
bis 31 . Juli 1934 beglichen sein , sehen wir D
leider gezwungen , Verzugszinsen zu beredJ
Wiesbaden , den 21 . Juni 1934 .

EvangelW KicheilgmM

beiden Richtungen freigegeben .
4 . Der Gehweg in der Tbeaterkolonnade ne6e

Platanen wird Parkfläche für Fahrzeuge . •
5 . Die Zufahrt zum Kurhaus von der Gönnen !

Straße und die Abfahrt zu dieser StraW
sämtliche Fahrzeuge gesperrt . Ausgeq
hiervon sind die Wirtschaftsfahrzeuge , die »
Haus fahren und Fahrzeuge , die zu dem ■
Sonnenberger Seite zu gelegenen Ging «
Kurhauses gelangen wollen . Diese Sog
find gehalten , wieder zur Sonnenbergei |
abzufahren .

6 . Lastfahrzeugen ist das Befahren der 9
kolonnade und des Kurhausvlatzes unter «

7 . Das Parken von Fahrzeugen auf dem Ks
platz ist in der durch Pfeile gekennzeichnet
durchzufübren .

8 . Die Paulinenstraße wird in Richtung 9
für die Durchfahrt von Lastfahrzeugen geig

Diese Verkehrsregelung bedeutet der bi «
Regelung gegenüber zwar eine Erschwernis i
«yahrzeugverkehr , muß jedoch im Hinblick ■
Sicherheit der Kurhausbesucher und bin
interessen der Stadt Wiesbaden in Kauf ged
werden .

Wiesbaden , den 12 . Mai 1934 .

____ Der PolizeiprSW

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme sowie die schönen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen

hii Johanna Günther
, w* e .

geb . Wagner

Auto - Fahrten
in erstkL Wagen - Kleinwag . - Selbstfahrer / « Ix /
Garage Schneider,Tankstelle LU 101

Fmilieii
Drucksachen
sind Meilensteine auf
demLcbensweg . Wir
geben diesen das rich .
tige Eesicht . Beachten
Sre bitte di « ausge -
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Versuchen Sie
diese einzigar¬
tige Methode I
Schmerzen sind
wie weggebla¬
sen . Radikal -
Entferner “ Disk "

liegt in jeder
Paäung .

DlScholTsZÄn O ' Pa
In allen Apotheken und Drogerien zu fai

Bekanntmachung .
Die neue Verkehrsreglung vor dem Kurs
Auf Wunsch der Kurverwaltung , für di

ganger , insbesondere für die Wegeunfertigei
gefahrlosen Zugang zum Kurhaus zu schas
nicht von Fahrzeugen befahren wird , wird ,
Kurhaus ab sofort folgende Verkehrs !
durchgeführt :
1 . Auf dem Kurbausplatz wird ein Ruiü

durchgeführt . Die Fahrtrichtung ergibt j
den auf der Fahrdecke aufgestrichenen Pses

2 . Die Alte Kolonnade wird in beiden Rij

der altbewährte Diät - Essig für

Speise - und Gmurachzrvecke
k Bestens bekcwnlieh

für Gesunde und Kranke .

Al A e 8 gleblg (11 Cltrorln = 4—51 geLranehi .
SB ® fertiger Essig ) end daher b 11Ug Im Gebrauch .

WJj Jede Hausfrau muß Citrovin kennen .

W In allen einschlägigen Geschäften erhältlich

kaufen Sie solide |
Schlafzimmer 1

Speisezimmer :

Herrenzimmer

Küchen , Couch «

Sessel und I
Einzel - Möbel I

nur bei

MöDClNö
Bahnhofstraße Ä

Zahlungserleich t ei

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

mau Klara Schmitt
, wW6 .

verw . Waldhaus , geb . Becker

nach kurzem schwerem Leiden im Alter
von 70 Jahren zu sich in die Ewigkeit
abzurufen .

Die tieftrauemden Hinterbliebenen :
Hans Schmitt
Aug . Waidhaus und Frau
Karl Waidhaus 1 „ , ,
Hildegard Waldhaus iEnkeL

Wiesbaden , Rauenthaler Str . 4 , 21 . 6 . 1934 ,
Frankfurt a . M ., Hachenburg i . Westerw .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 25 . Juni , nachmittags 3 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Nach Gottes heiligstem Willen wurde heute früh unsere herzens¬
gute treubesorgte Mutter , unsere liebe Schwiegermutter , Schwester
Schwägerin und Tante

Frau Maria Schwickerath
geb . Biesenbach

versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , nach kurzer , mit großer
Geduld ertragener Krankheit in die Ewigkeit abberufen .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meinen lieben
Mann , unseren guten treusorgenden Vater , unseren lieben
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Herrn Anton Ma US
heute morgen nach längerem schwerem Leiden im
Alter von 41 Jahren zu sich zu nehmen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anna Maus , Wwe .

Kinder und Angehörige .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1934 .
Mainzer Straße 126 .

durch gute Bedarfs - und
Werbedrucksachen Ihr
Geschäft zu erweitern .
Wir sorgen dafür , daß
Ihr Werbematerial Be¬
achtung findet . Ver¬
langen Sie unsere unver¬
bindlichen Vorschläge .

L . Schellenberg ’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631

Johannisbeere «
zu verkaufen ,

10 Pfb . 1 . 20 M .

Fiedler , Westend¬
straße 28 , H . 2 .

haben sich Togal - Tabletten bei

Altersh . suche
Eeschäfts -
partner .

nicht unter 30 .
Geschäft schuld .-
frei . Zur Ee -

schäftserweiter .
sind einige Mille
erforderl . Ges .
Ang . 2 .759 T .-V .

MSbel »Auto
fährt leer Ende
Juni von Stutt¬
gart . Rückladung
gesucht .
Möbeltransport

Strasser
Adlerstraße 11 .

öOe Flügel
| für 1 Jahr zu

mieten . Ang . u .
T . 763 an T .-V .
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Heute entschlief sanft nach schweren Leiden meine
liebe Frau , unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Sophie Clemenz
geb . Will

im 67 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wiesb . - Rambach , Rochester (USA .) , den 21 . Juni 1934 .

Die Beerdigung findet Montag , den 25 . Juni , nachm .
2 Uhr vom Trauerhause , Untergasse 13 , aus statt .

Für Monat Juli
Auto

für Selbstfahrer
zu miet , gesucht .
Ang , U . U . 768
an Tagbl .- Verl .
Zu miet , gesucht
für 4 — 6 Wochen

guterhalt .

Straßen¬
fahrstuhl

Ang . F . 757 T .- V .
Alleinstehender

Vierziger
mit fest . Sink . ,
sucht gemeinsch .
Haush . zu führ .
Wohnung uor6 .
Ang . u . L . 763
an Tagbl .- Verl .

Wer m . mit
Dame , 47 I .,

4 - Zim .- Wobn .
teilen ? Ang . u .
S , 761 T . - Vert .

Welcher
Schneider

fertigt Anzug
an gegen Möbel .

Fuhr
Helenenstraße 25 .
W . hat Lesukra -

Damvftopf ?
Möchte um Rat
bitten . Ang . u .
E . 76V T .- Verl .

Felkebad
Eelegenh . ges .

AnL . u . H . 758
an Tagbl .- Verl .

Kegelklub
sucht noch einige
Freunde f . Don¬
nerstags abends .
Ang . u . L . 748
an Tagbl .- Verl .

Bon dies
hMt d
fierstel
Mer Zu
palsozia
Mund bi
bng der
ierinner
Bebun
Kdlage u
85 als Le
tote sich
Itluitg di
1 Lands
^ ndie
» and e
trach Be
ptofigfeit
Rungen
tzheraus
kweisend
Rn .“

Mch die
Merkann
Ü volk
Pohl u
fauch für
iumpoli
h in de
Buiig hi
ps Eesm
Ws h e
big auf
Mer Erb

[ mit gro
kmäßrui
kEheleu
% das ; S

[ Stabt 1
her Ber
Mnzt ui

Aus Vorrat und
nach Maß neue
Türen j .Art,evtl ,
a . schlüsself . ein¬
gesetzt u . neue
Fenster preisw .
Alle Schreiner -

u .Glaserarb . bill .
an allen Orten .
Gräf , Mainz
Kaiser 'Wilhelm -
Ring 70 . F475

Tel . 31894 .

In tiefstem Schmerz :

Hedwig Schlosser , geb . Schwickerath
Fritz Schwickerath
Rechtsanwalt Dr . Alois Schlosser
Inge Schwickerath , geb . Seck .

Wiesbaden , Adolfsallee 49 , Berlin , den 22 . Juni 1934 .
Die Seelenmesse für die Verstorbene findet am Montag , 25 . Juni ,

vormittags 7 % Uhr in der Dreifaltigkeitspfarrkirche , Wiesbaden , statt .
DieBeisetzung erfolgt am Montag , 25 . Juni,vorm . 10 ' 4 Uhr von der

Kapelle des alten Friedhofs , Platter Str . 13 , aus auf dem Nordfriedhof .

Am Freitag entschlief nach langem schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Bruder

Ernst Benthien
im Alter von 62 Jahren .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 24 . Juni 1934 .
Wörthstraße 28 .
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hatte und die die französische
nunftmätzigen Überle

Deut s di lands E de 1 was ser

Kaiser

Miner aibrunnen - Großhandlung
WIESBADEN , Güterbahnhof West , Fernruf 20054/55

aus seinem blutsmäßigen Empfinden heraus für sich gestaltet.....
he Revolution lediglich aus ver -

Pflanzung zurückzuführen , so ist es — darüber darf kein
Zweifel bestehen — um die Zukunft der Städte schlecht be¬
stellt . Ihre Zukunft hängt in erster Linie vom Lebenswillen
der städtischen Bevölkerung selbst ab .

aiser

. Friedrich
) Quelle

von dem Reichskonimissar für das Siedlunaswesen , Staats¬
sekretär Feder , in programmatischen Äußerungen formu¬
liert worden ist , durch Landesplanung und Jndustrieoerlage -
rung den Bevölkerungsstrom von der Großstadt weg nach
dem Land , in die Land - und Kleinstädte zu lenken .

Der hypertrophischen Verstädterung und Stadtaus¬
weitung darf jedenfalls kein weiterer Vorschub geleistet

werden .
Vielmehr muß das Ziel sein : Auflockerung der noch vorhaw
fiten Großstädte und Sanierung übervölkerter und schlechter

großstädtischer Wohnviertel auf dem Wege der Altstadt -
s a n i e r u n g .

Dieser Lebenswille , d . h . der Wille nicht nur zu
leben , sondern fortzuleben in einer ausreichenden Zahl von
erbgesunden Kindern , ist der letzten Generation der Stadtbe¬
völkerung weitgehend abhanden gekommen . Gewiße Anzei¬
chen sprechen allerdings dafür , daß auch die Stadtbevölkerung
im Kern noch durchaus gesund und zu ausreichender Fort¬
pflanzung bereit ist . Dieser Wille aber bedarf der Stärkung
durch bevölkerungspolitische Maßnahmen , wie sie seitens des
Reiches zum Teil schon ergriffen , zum Teil eingeleitet sind
oder doch vorbereitet werden . Er bedarf vor allem aber auch
der pfleglichen Behandlung durch die Stadtverwaltungen ,
die erkennen müssen , daß es ohne ausreichende eigene Fort¬
pflanzung der Stadtbevölkerung künftig keine blühenden
Städte mehr geben wird !

Friedrich

Quelle ■

Die Zukunft der Städte
Aufgaben zielbewutzter Bolkstumspolitik .

Im ganzen gesehen werden also die Großstädte sich darau
einstellen müssen , daß der Zustrom vom Lande für sie künftig
nicht mehr in gleicher Stärke oder überhaupt nicht mehr vor¬
handen sein wird . Die biologische Zukunft der Städte wird
darum im wesentlichen von der biologischen Leistung der
eigenen Bevölkerung abhängig sein . Damit ergibt sich auch
für die Städte die Aufgabe in bezug auf ihren Menschen¬
bedarf zum System der Selb st Versorgung überzugehen
oder vielmehr zu ihm zurückzukehren . Die Städte müssen sich
sozusagen „ biologisch autark "

machen . Gelingt es
nicht , die Stadtbevölkerung wieder zur ausreichenden Fort¬
pflanzung zurück

‘ ’

Zweifel bestehen

Siedlungspolitik , die sich ganz anders als bisher um die
Förderung der erbgesunden , kinderreichen Familien küm¬
mern muß , auf dem Gebiet der städtischen Schul - und Ver¬
kehrspolitik , der Tarifgestaltung der städtischen Werke , die
ebenfalls ihrerseits die Förderung der kinderreichen Fami¬
lien unterstützen müssen usw . Die Städte müssen sich darüber
klar sein , daß sie mit ihrer jetzigen unzulänglichen Fort¬
pflanzung sich selbst auf den Aussterbeetat setzen . Würde
man beispielsweise die deutschen Großstädte , die heute zu¬
sammen 20 Millionen Einwohner haben , mit ihrer un¬
zulänglichen eigenen Fortpflanzung sich selbst überlassen , so
würde ihre Bevölkerungszahl schon nach zwei Generationen
( in etwa 60 Jahren ) bis auf weniger als 10 Millionen ,
also auf weniger als die Hälfte , zusammengeschrumpft sein .

Die Zeiten , in denen die Städte — trotz eigener unzu¬
länglicher Fortpflanzung — lediglich durch Zuwande¬
rung v o m L a n d her lebten und wuchsen , dürften end¬
gültig vorbei sein . Gewiß wäre es möglich , durch weitere
starke Zuwanderung vom Lande die Städte auf ihrem
jetzigen Stande zu erhalten , aber eine solche Entwicklung
würde ausgesprochenermaßen auf Ko st en derBevölke -
rungssubstanzdesflachenLandes gehen . Würde
doch eine bloße Fortsetzung der Abwanderung vom Lande
in dem relativen Ausmaß der Jahre 1925 , 30 die Landbe¬
völkerung ( Gemeinden von unter 10 000 Einwohnern ) im
Laufe von zwei Generationen von 33 auf 21 Millionen redu¬
zieren .

Das Land würde sich also allmählich verbluten an die
Stadt , ohne daß die Blutzusuhr in die Stadt deren Be¬

stand endgültig sichern könnte .

Daß eine solche Politik des laiffer faire -laisier passez sich
nicht mit den Grundsätzen und Zielsetzungen des National¬
sozialismus verträgt , bedarf keines Beweises mehr , und die
Regierung hat ja auch schon deutlich zu erkennen gegeben , daß
sie in erster Linie den Blut ström des Volkes nicht
rn die Großstadt sondern auf das Land zu
lenken beabsichtigt . Aus bevölkerungspolitischen wie auch
aus allgemein nationalpolitischen Gründen erscheint es vor
allem notwendig , den bäuerlichen Nachwuchs im
Wege der bäuerlichen Siedlung , der Schaffung
neuen Bauerntums auf dem Lande festzuhalten , damit in
neuen Bauernhöfen neue Quellbrunnen deutscher Volkskraft
entstehen , die wir im Interesse der Erhaltung unseres Volks¬
bestandes nach der Zahl und Art so dringend brauchen . Frei¬
lich wird eine restlose Unterbringung des noch zu erwarten¬
den ländlichen Nachwuchses in der Landwirtschaft selbst kaum
möglich sein . Ein Teil des ländlichen Nachwuchses wird
nach wie vor in gewerblichen Berufen Arbeit und
Brot suchen müssen . Das muß aber und darf nicht unbedingt
heißen , daß er — ähnlich wie in der Vergangenheit — Arbeit
und Brot in der Stadt suchen muß . Vielmehr soll es ja
gerade das Ziel des Siedlungswerkes sein , wie es vor kurzem

die auf dem Odalbegriff beruht , ist uns auch die Freiheits -
auffasiung des Germanen verständlich , der sein ganzes Leben
in den Kampf um das Odal , d . h . von den Vorvätern über¬
nommene Sippeneigentum stellt . Freiheit bedeutet für ihn
nicht Sklave sein , aber EebundenheitandiePslich -
t e n , die das Odal ihm auferlegt . Es ist das ewige Odals -
recht , das ihm die Freiheit mit der Gebundenheit und der
Gesetzmäßigkeit verbinden läßt . Der Mensch der französischen
Revolution wollte keine Gesetzmäßigkeit , er erstrebte die lln -
gebundenheit , er erkannte kein Recht an , als das der unge¬
hemmten persönlichen Freiheit . So wurzelt die verschiedene
Auffassung von der Freiheit des einzelnen im Organismus
der Gemeinschaft nicht zum unwesentlichsten Teil in dem
Zwiespalt der Rechtsauffassung , die der germanische Bauer

Wir brachten kürzlich ( „ Wiesbadener Tagblatt
"

v . 10 . 6 .) einen Aufsatz von Dr . Friedrich Burg -
: dörfer über „ Die Zukunft der Städte — Tatsachen

r und Ausblicke "
. Wir bringen heute von demselben

| Verfasser einen weiteren Artikel , der im Anschluß
< an den ersten die Aufgaben zielbewußter Volkstums -
L polttik behandelt . Die Schriftleitung .

Die Kommunalpolitik hat nicht nur dem Wohl
Mom m u n e , sondern darüber hinaus dem Wohl des
^ mtvolkes zu dienen , und im Zweifel muß das Wohl
tzesamtvolkes der Zukunft dieser oder jener Stadt vor -
| Dieser Grundsatz dürfte heute von keiner Seite
»rote bezweifelt werden . In der Vergangenheit ist frei -
licht immer danach gehandelt und vielfach sogar dagegen
- igt worden , nicht so sehr in Worten als in Gedanken
Werken , rnsbesondere auf dem Gebiet der Stadter -
terunaspolitik , der städtischen Sied -
zs -, Wohnungs - und Baupolitik . Würde
irlsweise jener Geist der uferlosen Stadterweiterung ,
» am grotesksten wohl in dem Projekt unter der
Löß ausgearbeitet wurde und demzufolge Berlin in 50
tu es auf 10 Millionen Einwohner bringen wollte , der
der Stadterweiterung auch auf Kosten der Bevölke -
übstanz des Landes oder auch nur der liberalistische
satz des laiffer faire - laiffer passez noch länger herr -
geblieben sein , so hätte sich das in der Zeit verlang -
s oder gar rückläufiger Bevölkerungsentwicklung
zu verhängnisvoll auswirken müssen . Diese Ein -
8 hätte schließlich zur Ausblutung desLandes

ie eine gewaltige Säugpumpe zieht seit Jahrzehnten
adt , insbesondere die Großstadt , die besten Kräfte des
t Männer und Frauen im zeugungsfähigen und gebär -
i Alter an sich , und das Ende all der Blut - , Lebens -
raftfülle ist mehr oder weniger freiwillige Unfrucht -
t, Aussterben der Familien in der ersten ünd zweiten

Nation . Die Stadtbevölkerung stirbt — und
Wer dürfen auch die noch vorhandenen kümmerlichen Ge -

!

berschüffe nicht Hinwegtäuschen — von innen
s ab . Und soweit die Städte leben und wachsen
: vom Lande , nicht nur vom Brot des Landes , son -
n dem lebendigen Blutstrom , der ihnen vom Lande

Die Großstädte , die Mittel - und Kleinstädte haben
heute em Defizit in ihrer Lebensbilanz , und das
len noch vorhandene , aber von Jahr zu Jahr kleiner
e natürliche Wachstum der Landbevölkerung reicht
; t nicht mehr aus , um dieses zu decken . Damit wird
x die Lage für die Städte als Verbraucher land -
er Menschen , sondern auch für das ganze Volk ver -
ooll , denn die Städte werden noch weiter wie eine
npe auf die Landbevölkerung wirken und in die Be -
gssubstanz des flachen Landes eingreifen , so daß
rrödet .

erkümmerung der Städte wäre zweifellos verhäng -
l, die Verödung des Landes aber wäre tödlich für

unser Volk .
diesem Gesichtspunkt aus muß man die Frage der

lun f t der Städte und die Aufgaben prüfen , die zur
Herstellung der Zukunft der Städte sowohl , als
Eber Zukunft des Eesamtvolkes zu lösen sind . Die
Aalsozialistische Regierung hat diese Aufgaben klar er -
kund bereits Maßnahmen getroffen , um zu einer Ge -
ntg der Verhältnisse von innen heraus zu kommen ,
lerinnere sich in erster Linie an die neue Agrarge -
5e 6 u n g , die das klare Ziel verfolgt , die bäuerliche
Aage unserer Volkswirtschaft , den Bestand des Land -
s als Lebensquell des deutschen Volkes zu stärken . Man
Are sich ferner an die Maßnahmen zur stärkeren Ver -
Üung des Volkes in der heimischen Scholle ( Arbeits -
I Landjahr usw .) , an die Maßnahmen zum Kampf
endieLandflucht und zur Abdrosselung der
- anderung in die Großstädte , zunächst

'
ein »

nach Berlin , im Rahmen des Kampfes gegen die Ar¬
tigkeit ( Gesetz über den Arbeitseinsatz ) , kurz an all die
wungen zur organischen Gesundung des Volkes von
» heraus unter bewußter Betonung des engen und zu -

Eeisenden
Zusammenhangs von „ Blut und

h die Stadtverwaltungen haben ihre Auf -
s erkannt . Sie haben erkannt , daß die Kommunal -
kvolksverbunden sein muß in dem Sinne , daß
xiohl und Gedeihen des Eesamtvolkes oberste Richt -
- uch für sie sein muß . Richt Kirchturmpolitik , sondern
vunpolitik lautet die Parole . Nachdem wir vorher das
8 in der Böß - Ära als Vertreter jener überwundenen"

ung hypertrophischer Stadtausweitung ohne Rücksicht
as Eesamtwohl des Volkes angeführt haben , darf man
bas heutige Berlin erwähnen , deffen Stadtver -
vg auf Anregung von Stadtmedizinalrat Dr . Klein
» er Erkenntnis der bevölkerungspolitischen Notwendig -
lmit großzügigen Maßnahmen vorangegangen ist . Durch
stwährung von Ehrenpatenschaften an erbge -
- Eheleute will die Stadtverwaltung Berlins dahin
h, daß Berlin seinen zweifelhaften Ruf , die unfrucht -
>Stadt der Welt zu sein , wieder abstreift , und daß die
ter Bevölkerung sich wieder in ausreichendem Maße
dnzt und aus eigener Kraft wächst , wenigstens sich
vis eigener Kraft erhält . Auch Berlin will , rote Staats¬
lar Dr . Lippert sich kürzlich ausdrückte , nicht mehr
scher Zuschußbetrieb "

fein , d . h . lediglich von der Blut -
k vom Lande her leben , es will wieder aus eigener
kleben , will wieder eine lebendige Zelle im
Mkörper werden .
I die anderen Großstädte dem Beispiel Berlins folgen
6 bleibt abzuwarten . An sich wird die Frage des
Mlastenausgleichs , die als die Kernfrage der Bevöl -
Apolitik betrachtet werden muß , für das Reichsgebiet
Mch gelöst werden muffen . Doch wird daneben auch
chnmunalpolitik ein genügendes Betätigungsfeld blei -
» sbesondere auf dem Gebiet der Wohnungs - und

Frei uird doch gebunden .

Rückkehr zu den ethischen und moralischen Lebenswerte « .

Es gibt wohl kaum ein Wort , das so vielgestaltig aufge¬
faßt und ausgelegt wird wie der Begriff — Freiheit . Wenn
wir die Geschichte überblicken , können wir feststellen , daß die
Freiheit , dieses faszinierende Wort , eine Triebkraft ist , die
den Menschen zum Äußersten antrieb , um deretwillen er fähig
war , sein Leben und alle Schönheiten des Diesseits aufzu¬
geben . Er mußte ein freier Mensch bleiben , oder er konnte
nicht sein . Nun haben sich im Laufe der geschichtlichen Ent¬
wicklung zwei Erundauffassungen über den Begriff Freiheit
herausgebildet , die beide in einem völligen Gegensatz zuein¬
ander stehen . Ganz bewußt ist das Wort Freiheit zur Zeit
der französischen Revolution in die Massen ge¬
tragen worden , um sie aufzureizen , um sie zur Vollendung des
mit dem Sturm auf die Bastille begonnenen Werkes aufzu -
peitschen . Der Freiheitsbegriff der französischen Revolution ,
der mehrere Generationen hindurch und teilweise auch heute
noch seine Geltung erhalten hat , setzt die Freiheit gleich mit
völliger Ungebundenheit . Diese „ Ungebunden¬
heit

"
, wäre sie wirklich geworden , hätte zur Auflösung aller

„ Bande "
geführt . Das Familienleben , das Volksleben , die

Ordnung im Leben des einzelnen überhaupt wurde gelockert
und an ihre Stelle das Chaos gefetzt .

Diesem Freiheitsbegriff steht auf der anderen Seite eine
Auffassung gegenüber , die die Worte Freiheit , Ord -
n u n g und Gebundenheit wohl zu verbinden weiß . Die
Geschichte zeigt uns , daß gerade aus dieser weltanschaulichen
Haltung heraus große ewige Werte geschaffen wurden , daß
gerade diese Einstellung Stämme , Völker und Staaten schuf ,
die schöpferisch gestalten konnten und nicht nur Augenblicks¬
bilder waren . Ein typisches Beispiel ist uns das Sippen -
leben der germanischen Bauern . Für die Rettung
seiner Ehre , seiner Freiheit war der Germane bereit , alles zu
opfern . Gleichzeitig galt sein Lebenskampf dem von den Vor¬
vätern übernommenen Erbe , der Scholle , ohne die ein freies
Leben undenkbar gewesen märe . Darum ist uns heute die
Verbundenheit des germanischen Bauern mit der Scholle der
eigentliche Schlüssel zum Verständnis der germanischen Welt¬
anschauung , in deren Mittelpunkt das Odal , das heißt das
Eigentum der Sippe , der Erbhof , der ein Geschenk ober
Lehen des Alls , d . h . Gottes und der Sonne war , stand .
Dieses Sippeneigentum bildet die Grundlage jeder Lebens¬
möglichkeit und blutsmäßigen Weiterentwicklung . Wer bei
den Germanen von einem solchen Erbhof abstammte , war
„ odalig

" ober „ abclig
“

, b . h . er war ein freier , unabhängiger
Mann . Damit ist der Begriff Odal eigentlich zu einem
Rechtsbegriff geworden , der das Verhältnis des Bodens zur
Sippe , zum Geschlecht , offenbart . Das Haus , der Hof , der
Erbhof , steht im Mittelpunkt des Lebens , ist der heilige
Stamrnesort der Sippe . Aus dieser Weltanschauung heraus ,

nunftmäßigen Überlegungen . heraus konstruierte .
Hierauf beruht der große Gegensatz zwischen dem Freiheits -
beariff der französichsen Revolution und dem des germa¬
nischen Bauern . Während die Menschen der französischen
Revolution frei und ungebunden sein wollten , wurden sie
wahrhaft Sklaven , während der germanische Bauer , eben
weil er frei und doch an eine Verpflichtung gebunden war ,
die seinen Lebensinhalt bestimmte , tatsächlich frei war .
Heute erleben mir eine Wiederkehr der alten Rechtsauf -
sassung , die damals im Odalsrecht wurzelte , deren Name noch
heute im norwegischen Anerbenrecht das „ Odals -Recht

"
ge¬

nannt wird . Damit kehren mir auch wieder zu den alten
ethischen und moralischen Werten zurück , die das Leben als
eine Verpflichtung gegenüber der Gemeinschaft , der Sippe ,
dem Stamm , dem Volk auffassen und die im schroffen Gegen¬
satz zu all den Strömungen stehen , die versuchten , durch
Brechung der blutseigenen Grundlagen das deutsche Volk
seinen ewigen Lebensgesetzen zu entfremden .

Warnung vor Zuzug nach Berlin .

Es ist noch immer zu wenig bekannt , daß nach dem Gesetz

zur Regelung des Arbeitseinsatzes vom 15 . Mai 1934 und der

dazu ergangenen Anordnung für die Stadtgemeinde Berlin

vom 17 . Mai 1934 ( abgedruckt im Reichsanzeiger Nr . 114 vom

18 . Mai 1934 ) die Arbeitsaufnahme für Personen , die am

18 . Mai in der Stadtgemeinde Berlin und den umliegenden
Gemeinden keinen Wohnort hatten , nur mit Zustimmung der

zuständigen Arbeitsämter erfolgen kann .

Arbeitsuchende werden daher dringend davor gewarnt ,
ohne Zustimmung eines Berliner Arbeitsamtes zur Arbeits¬

aufnahme nach Berlin zuzuziehen .

Erhältlich in allen guten einschlägigen Geschäften .

Niederlage : Fe Wl RTH Gl fitte bl He



Seile 10 . Nr . 169 . Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 24 . Zu « !

dank Leipzig erb . F130

Heizung zu vm .

Nur lebt . in . nichrrren m .
da

Stellen -

Gesuche

Ehrliches fleiß .

Mädchen
sucht Stellung .

Frieda Lehmann
Walsdorf i . T . ,
Untergasse 120 ,

Hochinteress . Neuheit
Billiger Massenartikel , das Ideal
aller Hausfrauen zur Einmachzeit ,
bietet Vertreter ( innen ) große
Verdienstmöglichkeit . Näheres

Wilhelminenstr . 42 ( Nerotal ) .

Kinder¬

gärtnerin
2 . Klass «

( Vollwaise )
sucht in gut .
kathol . Hause
Stell . Ansr .b .
Fr . Dr . Balle ,

Friedrich¬
straße 24 .

GroBfirma sucht sofort

2 seriöse Damen

unter 25 Jahren , kommen in Frage .
Domizilwechsel erford Es int . nur allererste
Kräfte , di « bestrebt , sich eine Eristenz auf -
zurichten . Wir bieten erstkl . Einkommen bei
evtl . Lebensstellung . Offert , mit Lichtb . u .
Lebenslauf unt . H . 100 Ala A .- E . Annoncen -
Expedition , Langgaüe 19 .

Ehrl . fleißiges
Mädchen

in Kochen u . all .
Hausarb . erf ..
sucht Stellung i .
ruh . Haushalt .
Ang . u . D . 763
an Tagbl .-Verl .

Vertreter
die Gastwirtschaft .. Hotels usw .
besuch ., tonnen auf eig . Rechn
m . hoh . Verb , weltbek . Svezial -
artik . v . erstkl . Firma mitnehm .
Off . u . U . M . 570 an Jnvaliden -

Bremer Röstkaffee .
Wir richten Herren und Damen mit groBem
Bekannten - u. Kundenkreise an allen Plätzen

Verlrlebsstelle
in der Wohnung ein für Kaffee , Tee , Kakao .
Beste Qualitäten , kein Risiko .guteVerdienste .
J . F . G . Kadelbach Xaehf . G . m . b . H .

Kaffee - Import . Großrösterei .
Gegründet 1863 . Bremen .

10 . - Tagegeld w .
Haupt - o . neben¬
her . bei Landw .
f . neuvat . u . sehr
begehrt . Apparat
wirbt u . Prosv
vert . S . Anm . b .
H . Höhn , Augs¬
burg C . 4 • 33a .

Jahr . evtl . Ga¬
rage . j . 1 . Juli
ob . früher zu v .
Besicht . 16 — 18 .
NWHWM

— — — — —

Leberbeig 4 ,
2 . Stock

( an Kurg .- Eing .
u . Autob .- Halte -
stelle ) . ton . 2 » u .
5 - Zim .- Wohn .m .
Bao .überd .Balk . ,

6aub . ölt . grou
die gut kocht ,
sucht Beschäftig .
Ang . u . E . 755
m ^ agbll -^ erll

• 9 — — —

Wge
etmiWin

mit guten Vor -
kenntnissen und
sauberer Hand¬
schrift zum sofort .
Eintritt gesucht .

Dauerstellung .
Angeb . mit Ee -
baltsansvr . und
Zeugnissen erbet ,
u . T . 753 T .- VI .

— — — — •

| (BetperblitfiesCertonal |
Perfekte

WeihnWlin
( speziell bessere
Bettwäsche ) ins
Haus gesucht .
Ang . u . I . 754
an Tagbl . - Verl .

HauspersumU

Sauberes fleiß .

Allemmädchen
nicht unter 25 I . .
welches i , Kochen• u . in all . Haus¬
arb . bewandert
ist . zum 1 . Juli
für Villenhaush ,
bei gut . Bezahl ,
gesucht Adr . im
TagbgL - Vl . Rz

Suche für meine

sleitzige
GtimWmi

geeign . Beschäst .
Näh . Oranien -
straße 37 . 1 .~~

jjiGnnlid}e Perser,en
^

i

SewAbiitzrs Perlenes

in g . Hause , mit
Familienanschl .

u . wo Hausm .
vorb . Tascheng .
erw . Ansr . unt
B . 783 an T -V .

Junges anständ .

Mädchen
an selbständiges
Arb . gewöhnt ,
sucht mögt , sofort
Stellung in bess .
Hause . Angeb . u .
F , 781 an T .-V .

Äon 8— 3 Uhr
sucht zuverl . bess .

Fräulein
mit langj . guten
Zeugn . Beschäft .
in gutem bürg .
Hausb . In Koch ,
u . allen Haus¬
arbeit . erfahren .
Ang u . D . 760
an Tagbl . -Verl .

Stellen «

Angebote

r Weidlich« Personen

[
~

ficunncn . PerNäl
'

TüchtigerBau - u .

Möbelschreiner
24 I . . sucht Be¬
schäftig . gleich
welcher Art . nach
Wiesbaden oder
Ümgeg . Angeb .

Wild . Diesel .
Noswendel .

Post Wadern .
Bez . Trier/Land .

1 Zimmer

Adelheidstr . 52
schöne gr . Man¬
sarde und Küche
an ruh . einzelne
Person zu Denn .
Näh , im 2 . Stock .
Friedrichstr . 27 ,

V . Mi .- W . . 1 Z .
u . W ., z . 1 , 7 . z . v .
Rauenth . Str . 8

Teilwobnung
1— 2 Zimmer u .
Küche , zu vm . N .
Mtb . bei Reith .

Rheinstr . 68 ,
II . Obergesch .

ger . 4 - Z .- Wobn .
mit Balk ..

mod . umgeb . , so -
fort zu vermiet .

2 Zimmer

Herrngartenstr .2

Durchaus tücht .
und ehrliches

temMtoi
in Penfionsvilla
z . 1 . 7 . ob . sväter
gesucht . Etwas
Koch , erwünscht .
Nur Mädchen
m . best . Zeugn .
ob . Empfehl . w .
sich vorstellen
Sonnt , tagsüber
u . wochent . 6 — 8
Abeggstraße 3 .

Suche sofort
junges tüchtiges

MiuDen
welches auch ser¬
vieren kann .
« Nassauer Hoi "

,
Schlangenbad .

Einmalig zu vergebende

Lebens Eristenz !
Für hier neu einzuführ . Marken -
Schlager - Art . m . « norm gr . Um -
satzmöglichk . u . äußerst gr . Berd ^
werben seriöse , tüchtige General¬
vertreter f . einige Bezirke gesucht ,
m . kl . Kap . f . Auslieferungslag .
Nur ausf . Off , u . B . B . 288 T .- Vl .

VERTRETUNG
kosmetischer Markenartikel ,
in erster Linie bereits seit
Jahrzehnten eingef . Zahn -
und Mundpflegemittel für
den Bezirk Wiesbaden
an seriösen , äußerst tüchtigen
u . bestens eingeführt . Herrn ,
möglichst mit Auto , jedoch
nicht Bedingung , auf Provi¬
sionsbasis zu vergeben .
Angebote unter L . 11095 an
„ IH A " Annoncen - Expe -
dition , Berlin W 9 . F146

Weibliche Persoüeüs

hauspersornil |
Gebildetes

Fraulein
evg . . 22 I . alt ,
mit guten Zeug¬
nissen , w . einige
Jahre i . Ausld . ,

sucht Stellung
in besserem kl .
Saush . u . Mit¬
hilfe im Geschäst
ob . zu Kindern .
Angebote an

Frl . Feustel ,
Oranienstr . 53 .

Erfahr. Hausfrau
sucht Tätigkeit in
gereg . Haushalt .
A " g u . E . 756
an Tagbl .- Verl .

Geb . Frau ,
unabh .. 48
evangel . , sucht

Wirkungskreis
z . Führ . e . Haus¬
halts ob . Pflege
g . mäß , Honorar .
Ang . u . D . 759
an Tagbl .- Verl .

Sielt Mädch , m .
langj . Zeugn ., g .
Köchin , s. Stell ,
a . solche , Haus -
hält . ob . Allein -
mäbchen sof . ob .
sväter . Angeb .
u . K . 762 an b .
Tagbl .- Verl .

Jg . Mädchen
v . ausw . . gesund ,
kräftig , arbeits -
freud . , s. Stell , a .

Haustochter

3 . Stock ,
abgeschl . 2 - Zim .-
Wobn . . ganz neu .
sof . zu vm . Näh .
daselbst . 2 . St . l . ,
und bei Becker ,
Wilhelmstr . 1,1 .
Herrngartenstr .7
Part . , 2 Zim . ,
Küche , Bad . Ztr . -

Tüchtige Privatvertreter
für Naturkurverkauf

( anerkannt freiverkäufl . ) . bei
ehr . günstig . Bedingung , von

lertoiem Unternehmen gesucht .
Sor ..Darverbienst . Bewerbung .

. an Adolf Krell & Co »
Leipzig N . 22/39 . F63

Ein Zimmer
mit groß . Küche ,
in guter Lage ,
bill . zu vm . Näh .

Reinhardt ,
Friedrichstr . l5,P .

Gr . Zimmer
m . Balkon nebst
Wohnküche .Kell . ,
Ms . eig . Abschl . ,
sofort zu oeim .
Näh . Kaiser - Fr .-
Ring 10 . Part ,
Balkonzim . mit
Wohnk . , Weil¬
str . 19 , 33 Mk .,
z . v . Philipps -
bergstr . 16 , Schey

Abolsshöhe .
1 — 2 - Z . - Wohn .

mit mod . Küche ,
gr . Balk ., Heiz .,
fl . Mass . , Klos . ,
f . einzelst . Dame
zu Denn . Anzus .
5 bis 7 Uhr
Nassauer Str . 24

Er . Zimmer
nebst Wohnküche ,
Keller , Ms . , eig .
Eing . zu oeim .
Ang . $ .760 T .- V .

Für Holland
durchaus perfekte

Köchin
welche a . etwas Hausarbeit über¬
nimmt , bald gesucht . Gehalt 35
bis 40 Gulden . Alter nicht unter
30 Jahren . Meld , haben nur Zweck ,
wenn erfolgreiche Tätigkeit durch
langjähr . Zeugnissse nachgewiesen
wird . Vorzust . 1— 4 oder abends
nach 7 Uhr . Rheinstraße 115,1 .

Tapetengeschaft
sucht zum baldigen Eintritt einen

Verkäufer
welch , jedoch auch in Buchführung
u . Schreibm . perfekt ist . Angeü . m .
Eehaltsanspr . unt . 3 . 759 T .- Bl .

20jährige .
arbeitsam ,

sucht Stellung ,
gleichviel welch .
Art . In Haus¬
halt und Büro -
dienst erfahren .
Bescheid . Anspr .
Gef . Angeb . u .
3 . 761 an T .- V .
umiini

Gesundes eins .
Fräulein .

alleinsteb . , 40 I .,
in allen Haus¬
arbeiten erfahr . ,
sucht Wirkungs¬
kreis bei beich .
Ansprüchen und
guter Behandln
Ang . A . 607 T .-V

iSewekblichesWoiall
— — — — —
Junger tüchtiger

Deloiotiur
der selbständig
arbeitet , z. Aus¬
hilfe

gesucht .
Ang . u . A . 606
an Tagbl .- Verl .
mnnm

Verheirateter

älterer find)
mit gut . Zeug¬
nissen . zw . 50 u .
60 Jahren , für
leichte Stelle in
herrsch . Haus¬
halt , Bez . Köln ,
sof . ges . Zeit¬
gemäßer Lohn .
Nur solche,welche
in Erhol .- Heim ,
Pension ob . kl .
Hotel in Stell ,
waren , woll . sich
melb . Ang . mit
Vilb u . Zeugn .-
Abschr . u . A . 610
an Tagbl . - Verl .

aus guten Kreisen im Alter von 26 — 40 Jahren , für
Außenpropaganda (kein Verkauf ) , vorerst gegen
Fixum , Provision und Fahrtspesen . Einarbeitung
erfolgt durch eigene Propagandaschule . Auch Damen ,
welche noch nicht im Außendienst tätig waren ,
belieben Angebot , möglichst mit Lichtbild , Zeugnis -
abschriften einzureichen unter A . 811 Tagbl . -Veriag ,

Alte bek . Sverialf . sucht sof . oder später
■ repräs . zielbew . u . redegewandten

christl . Reisevertreter

Nettes ehrl .

Mädchen
f . Hausarb . und
z . Bedienen , in
kl . Easth . sofort
ges . Georg Neeb ,
Mainz , Brand 7

Mädchen
welch . Hausarb .
übern , u . kochen
kann . a . Rhein
ges . Ang . unter
S . 763 T .- Verl .

Mädchen
das kochen kann ,

auswärts ges .
Ang . u . O . 763
an Tagbl .- Verl .

WsiMW
tagsüber sofort
od . 1 . 7 . gesucht
Wellritzstraße 59 ,
Laden links ,
I . Haush . erfahr .

Madien
tagsüber gesucht .
Ang . u . M . 758
an Tagbl . - Verl .

Tüchtiges
zuverl . junges

Mädchen
tagsüber sofort
ges . Näh . Nero -
ftraße 46 , Laden .

Mädchen
in allen Haus¬
arbeiten erfahr .,
Kochkenntn . er¬
wünscht , f . halbe
Tage gesucht .
Vorzust . norm ,
zwischen 10 und
11 Uhr Mainzer
Straße 30 . Part .

sMnnliche Pechi «

Bettreiungm

Herr ges . z . Verk .
uns . Zigarren an

Wirte und Private ,
H. Jürgensen & Co„
Hamburg 22 . F31

an ruh . M . zum
1 . Juli z . d . Näb .
1 . St . l .. 9 — 12 ,
bei Ruppert .

iMtt . l
Teilwobnung v .
2 Zim . vreisw .
zu verm . Näh .
b . Peter , Part .

Minltr . 49
elegante sonnige

2 - Zim .- Wohu . .
Z .- veiz . . Bad u .
Lift zu oerm .
Bes . von 10 — 12
u . 4— 6 Uhr d . d .
Hausm .. 4 . St . .
o . Rückertstr . 3 . 1
2 Zim . u . Küche
zu verm . Feld¬
straße 19 .

Schöne sonnige

Näheres

neu hergerichtet ,
Wohn . U ,zu vermieten Wohn ,

Langgasse 8 . I Tel . M

• Schöne 4- Zimmer- M

aller ,
Näb .zu verm .

Ws Gimv - in

Wohnstätte Lindenhof
Walkmühistr .61 / 63 (I.Park geleg .)
Noch einige modern umgebaule

kl . 2 - Zim . - Wohnungen
mit Heizung und Zubehör , sehr
geeignet für Einzelpersonen , zu
vermieten . Auskunft erteilt :

Architekt Reinh . Slreim
Rhelnslra ^ e 68 , Telephon 25997 .

sofort zu verm .
Schiersteiner
Straße 27 . 2 .

Ausk . Schierst .
Straße 29 . P . l .
3— 5 Ubr .

<rern !v
Schöne

4-3ii

Schöne

4 =311
3 ' M . - Wohn.
1 . freie Aus¬
sicht , neu herger . ,
gegenüber Kur¬
park , v . Beamt ,
weg . Versetz , sof .
od . spät , zu vm .
70 RM . Festm .
Anzus mögl . 11
bis 3 Sonnend .
Straße 80 , 1 ,

RbeinIiM
ZnherW
eleg . 1.
allem KZ
4 ^ «3tm .*a
reich !. Zutz
2 . Etage H

tagt von 3 — 5
baielbit .__________

3 - Zim . -Wohu .
i . Hause Scharn -
horststr . 7 . Stb . ,
zum 1. 7. 34 zu
vermieten . Näb .

Haus - und
Grundbesitzer -

Berein .
Wiesbaden .

Luisenftraße 19 .

lÄ ' -i
raum . i . b

'

traße , jOf,

H «
t !n'

10 - 12 -

WsW
Schillerstrabe 12 .

3 - Zim .- Wohn . .
l .St . .Bad ^ uche .
ged . Balk . . Ztr .-
Heiz . . sofort od .
1 . Okt , zu verm .

•
Bahnhofstraße
zu vermieten duro

Ä J . Chr . Glückt *

W Kaiser - Friedrich -Fij “

Sonnige
4 - 3im .-Wohn „

Bad . Balk . zum
1 7 . 34 zu oerm .
9t Serderstr . 1 .
1 . St . , bei Groß

3 - Zirnmer - Wohnrmgen
Wielandstr . 29 , Erdgesch . rechts ,
zum 1 . 8 . 1934 zu vermieten
Loreleiring 3 , Mittelheimer
Straße 1— 7 . mit Heiz . , Warmw .
und sonst . Zubeh ., sof . zu vermiet .
Nab . Hausmeister ÄriileL Mittel¬
heimer Str . 1 . Part . , od . Arch .
Streim . Rheinstraße 68 . F494

Mauergalle 15 . 2 ,
3 -Zim .-Wohn .

mit Küche ab
1 . 10 . 34 zu vm .
Näh . Limbarth .
Ellenbogeng . 8

Herrschaftliche

3- M . - WW .
in 2 -Fam .- Villa .
Kurlage . sonn . u .
frei geleg .. Bad ,
Erker . E1ag .- Hz . .
sof . ob . sp . zu vm .
Bingertstraße 9 ,

3 - W . - WN .
und 1 l . Zimmer
sofort zu verm .

Carl Ritsert .
Kl , Burgstr , 8 .

3 ' ZM . - Mhll .
sof . zu vermiet .
Hellmunbstr . 39 .
Schöne 3 - Zim .-
Wohn . im Hause
Herderstr . 35 z.
1 . 10 . 34 ju ver¬
mieten . Näheres

Haus - und
Grundbesitzer .

Verein .
Wiesbaden .

Luisenftraße 19 .
3 ^ -Zimmer -

Wohnung
mit Heizung ,
sofort ober spät ,
zu vm . Hinden -
burgallee 104 .

Schöne sonnige
3 - 3im .-Woh » .

m . Bad Balkon ,
Loggia,Veranda ,
Heizung , sofort
zu vermieten , ev .
Garage . Fritz -
Kalle - Str . 11 , 1 .

Haltestelle
Nußbaumstr .

ZnVilla , 1 . St ..
3 - Z .-Wohn . mit
Zentr .- Hz . zu v .
Kapellenstr . 61 .
Neu berg . sonn .

3 - Zim .- Wohn .
Vdh . 2 . monatl .
50 Mk . Fr .- M ..
zu vm . Dranien «'
straße 8 , Part .
Kl . 3 -Z .-W - HM ,
Frtsp . Philipps -
bergstr . 53 , 2 .

Sonnige

3 - W . - MHN .
geeig . z. Praxis ,
sofort zu verm .

Dr . Peters .
Rheinstraße 27 .

3 Zimmer, Köche
zum 1. 7 . zu vm ..
70Mk . N . Rbein -
str , 47 Blumen ! ,
Im llmbauhaus
Rheindaiinitr . 5

tzmH . 3 = II . j >W . - Wii .
Billa Lesfiugstratze S , Part . u . 1 . Et .
Bad , Balkon , Diele , Zentraih . u . Zub .
sof . z . Derrn . Nah . Part . Besichtigung

in bet Ri *
im 1. StoZ
ob . später
mieten . W

S . 3 . 8Bie
Rbeinstris

10 — 12 ooj
4— 6

Serri , tonn. (
Wohn , 2 3
Erk ., Als. «
z. v . Schamh
ÜMeA ^

79 *

mit Bad
robenstuck
z. 1 . 7.
zu oerm .
baielbit obe

Pet
Nr .
3m
Spiegel
ist zum X
eine schrnv
neu he

4 - M
mit Zui . '
wert zu
Näh .

Schone 4 - Zim . - VW

Marktstraße 12 » »

zu vermieten durca

J . Chr . Glücklich , Kals . -Fridt ;

Heo6fli- 3 - 3iiofflet - ® o8fl.
m it Heizung und Warmwasser , sofort zu
vermieten . Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer
Straße 16 , Hesselbach , Mittelheimer Straße 13
( Haltestelle Loreleiring ) . Näh . unter Telephon 60214J

Adolfs -

höhe
3 Zim .. Küche ,
kompl . Bad . ar .
Balkon . Z .- öetz . .
freie ruh . sonn .
Lage . Ausllcht a .
Rhein u . Taun . ,

Simrockstraße
Autobushaltest .
Landesdenkmal ,

zum 1 . Okt . zu
om .. 10 - 12 Dorrn . .
4 — 6 llhr nachm .
Fernivr . 28068 .

Eigenheim
3 - Zim .- Wohn .

im 1 . Stock , mit
Zubehör , in ruh .
Hause , z . 1 . Okt .

zu oermieten
eTorititraje

Sonnige 3 - Z .- W .
m . Zubeh . . 1 . St . ,
z, 1 7 . zu verm .
Festm . 50 RM .
Bes . jederz . N .das .
W . - Sonnenberg ,
Am Kirschgart . 7

3 - W . - MW .
in herrschaftlich .
Haus , mit allem
Komfort . Zentr . -
Heizung . Warm¬
wallerleit . , Bad ,
Balkon . Garten ,
nahe Kurprom .
u . Haltest . Berg¬
str . . bill . zu vm .

Thiel .
Sonnenberg .

Wiesh . Str . 43 .

3 . Zim . - Wohn,

in Eonnenherg
Zweigstrabe 1 ,

1 . Et . , freie Lage ,
hinter der kath .
Kirche , z . 1 . Äug . .
evtl , spät , zu vm .
Schöne 3 - Zrm . -

Wohnung
ab 15 Juli zu v .

W . - Bierstadt .
Erbenheimer

Straße 27 .
Son » . 3 - Z .- W .,
1 . St . , m . grad .
Mans . , Babnh .-
Nähe . 1 . Aug .
zu vm . Zu erfr .
Tagbl . - Vl . Sd
3 - Z . - Frontsp .- W .

( Bahnhofsn .)
großer Balkon .
Ang . u . F . 753
an Tagbl . - Verl .

3 - Zim . - Wohn .
Vdh . P . . nahe
Ringkirche , zum
1 . Okt . zu oerm .
Ang . u . I . 760
an Tagbl . - Verl .

Sonn . mod .
3 - Z . - Wohn .

Z ^- Heiz . , fließ .
Wall . . Kurv .,
80 Mk .. an r .

Mieter z . vm .
Ang . F . 763

Tagbl . - Vl .

llnd noch einige
mod . 3 -Z .-Wohn .
mit schon . Bad ,
Heiz , fließ , heiß ,
u . kalt . Waller ,

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

BertholdJacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 594 46 u . 238 80

2 - Zim .-Woh « .
mit Veranda ,
Weilstraße 19 .

46 RM , z. 1 . 7 .
z. v . Philivvs -
bergstr , 16 , Schey

3 Zimmer

Bülowstraße 2 ,
3 -Z .-W .. Küche ,
Bad , neu herger . ,
sof . zu v .. Feam .
mon . 70 .— . An -
zuseh . bis 4 Uhr .
Näh . 1 . Etage b .
Tönges ,

Dotzbeimer
Straße 58 .

nabe K .- Fr .- Rg ..
3 -Zim .- Wohn .,

1 . et . a . W . auch
m . Garage , zum
L 7 . 34 zu oerm .
N . b . Wirth , 1 .

Dotzheimer Str . 61
Mittelbau ,

gr . 3 - Z .-Wohn .
z. 1 . Juli zu um .
Rad . Blümer .
Drudenitraße 7
schöne 3 =3 im .=
Wohn . z. 1 . Juli
ob . später zu ver¬
mieten . Näh . bei

R .- A .
Dr . Wollweber ,
Kirchgalle 74 . 1 .
Sellmnudftr . 56 ,
3 Z . u . K . zu v .
Näh . Part .

Serrngarten -
ttr . 2 , 3 , abgeschl .
3 - Zim .-W ., ganz
neu . für 60 Mk .
sof . zu vm . Näh .
bas . 2 . St . l . u .
b . Becker , Wil -
helmstraße 1 , 1 .
Hi « deub - A1lee81
Alte Adolksböhe
s.abgeschl .Wohn . :
3 Zim .. Küche ,

Babez .. 75 Mk ..
2 Zim .. Küche .

Babez . . 60 Mk ..
114 Zim .. Kucke .

Babez . . 45 Mk .
monatl . Festm .
Brückel . Hinben -
burgallee 37 ,

Klarentbaler Str . I
3 - Zim .-Wobn .

zu verm . Näh .
Hellemer .

Bismarckring 8 .
Winkeler Str . 6 ,
Bbh . 1 . St . . 3 =3 .=
Wohn , zu oerm .
Näh . Part . lks .

Schöne abgeschlossene
2 - Zim . - Wohn .

mit großer Küche u . Zubehör , auch für
Büro besonders geeignet , sofort oder
später zu vermieten , Neugasse 23,2 .

G Schöne 2 - Zim . -Wohnung
D mit Zentralheiz . , einger . Bad ,
G Festmiete 70 RM mon . , in der
• Wielandstraße zu verm . durch :
• J . Chr . Glücklich ,
D Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

-' - Zimmer - Wohnung
im Seitenb . preisw . zu verm . ab Juli .
Ferd . Wirth G .m .b .H . , Nicolasstr . 23

2 - Zim .-Wohn .
Part ., zu verm .
Näh . Albrecht -
straße 34 , 2 lks .

2 -3im .-Woh « .
u . Küche zu vm .

Bierstadter
Höhe 29 .

2 - Zim . -

Wohn .
Seitenbau

Klopstockstraße
für 380 RM .
Friedensm . und
gesetztl .Zuschläge
zu verm . Ang .
unter W . 758
an Tagbl .-Verl .
2 Zim . u . Küche ,
Dachw .. zu oerm .
Steingasse 18 .__

Gr . sonnnige

2y3 - Zim. - Wolin .
sof . bill . zu verm .
Rheinstr . 98 . 3 .
Näh . Part ,
Schöne sonnige

Frontspitzwohn .
in Villa .

2 Zim . n . Küche ,
m . Zentr .- Heiz .,
für eins . Person
geeign . . sof . zu v .
Anzus . werktags
11 - 1 u . 3 -5 Ubr .
Anfr .Walkmühl -
straße 76 , Part .

3- ft - nn .
mit Mansarde

zu vermieten .
Webergasse 24 .

3 - M . - Wohn .
Part . m . Zubeb .
z . 1 . 10 . zu oerm .

Zimmermann -

4 ' Zim
W

StiststrM
zu verm .
3 . Ehr .

Kaiser

_
M

Sonni
Wohn »
Bad , 21
1 . 7 . v .

I
Schöne 4- il 5,- ZimJ

Emser Straße *

zu vermieten dura

J . Chr . Giückb

______
Kalser - Friedrieh -F^

Schöna 4- u . 5 - Zimmer-W
mit Zub . , neu herger . , s ° '

y
verm . Näh . Moritzstr . 49 , u

om . 3os . Ä
WörtbÄ -i
llcht 14- N
4 -Z .-BLi
Adolfsbötz
zu Detin . -
Karlstr . L
In MS

4 -Zim .>8
m . Bad . I
u . Zubet .
od . w . zu

Adlerstr . 31 , Part .

Herrschaftliche

4 - 3immer <

WDmg
m . Balk . , Zen¬
tralheiz .. fließ .
Waller und gr .
Balk .. sch. Man¬
sarde u . allem
Zuheh ., in Villa ,
in ruhig . Kur¬
lage , zum 1. 10 .
zu nerm . Näh .
Abeggsträße 3 .

4 - M . - MP .
3 . Stock , mit Zu¬
behör . zu oerm .
Friedm . 550 Mk .
Anzus . -411 — ^ 3
u . 7 -8UbrVleich -
straße 21 , Laden .

8V . M -

Olohnuni
mit Bad und Zu¬
behör , oollständ .
renoDiert .

(EltDillerStr. 18
1 . Etage ,

sofort zu oerm .
Näh . Tel . 26714 .

Wohnung
mit reich !. Zu¬
behör wort SU
oerm . Friedrich¬
straße 38 . 2 . Et .
Näheres daselbst .
Büro , Part .

Schöne

4 - M . - MHN .
3 . Et ., in freier
sonn . Lage , sofort
zu oerm . Näh .

Cramer .
Eutenbergpl . 3 .

im 2 . Stock . WalramstrM
oermieten . Näheres . « JE
der Mainzer Aktien -Biervr
Mainzer Straße 98 , ___ -

Herrschaftlich
6 - Zimmer » Wo *

mit Etagenheizung
im vorderen h'eretal , zu ver* i

J . Chr . Glückli »
Kaiser - Friedrich

D Schöne 5 - Zimmer
Geisbergstr . 1,Ecke T*

preiswert zu vermiet *

Ä J . Chr . Glück
W Kaiser - Friedrich • r

4 Zimmer

MMttlltze 3
neue schöne sonn .

4 - Zim .- Wohn .
m . Diele . Bad u .
Zubeb . , zu oerm .

Bismarckring 17 ,
2 . SU schöne gr .

4 - Zim .- Wohn .
mit Bad . groß
Terrasse u . all
Zubehör sof . od .
später zu oerm .
Näh . 1 . Stock
rechts .___________

Dvtzh. 6tr . 105
4 - od . 3 - Zimmer -
Wohnung zum
1 . Juli zu oerm .

Dreiweidenstr. 5
4Lim . -Wohn . .

Dollständig neu
berger . preisw .
zu oerm . Näh .

Hellemer ,
Bismarckring 8 .

Luisenplatz 8
schöne4 - Zimmer -
Wohn . mit ein¬
gebautem Bad ,
Etag .- Hz .. z . ver¬
mieten . Näh . da -
selbst Part , lks .

Luxemburgpl . 1 ,
öochp . . 4 - Zim .-
W . zu 75 RM .
Festm . N . Schul ,
3 St . . 9 - 14 Uhr .

Oranienstr . 58 ,
Erdgesch ^ schöne
4 - Zim .- Wohn . m .
Bad u . s. Zubeh .
zu vm . N . 1 . St .

Wtr . 42,1
schöne

4 - Zim - Wohn .
sehr preiswert
zu oerm . Näh .

Dr . Schröder ,
Adelheid -
straße 42 ,

von 4 — 6 Uhr .
Sckeffelltra ^ e 12 .

schöne
'

4 - 3lNI . - !!00hN.
m . reich ! . Zubeh .
sof . zu vm . Näh .

4 - Zim . - Wobn .
Part , links ,
Wallnfer Str . 11
Sonnens ., schöne
4 - Z .- W . m . Zuh .
zu verm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 .

Winkeler Straße 5
sonn . 4 - Z .- W0HN .
m . einger . Bade -
zim .. 2 gr . Balk . ,
Vorgarten , neu
herger . . in ruh .
saub . Hause sof .
od . später billig
zu vermieten .

4 3hn„ UP ,
2 Mansarden u .
Zubeh . . m . Heiz ,
u . Bad , in ruh .
son . Herrschafts -
haus . m . Earten -
benutz . . z . 1 . Okt .

Taunusstr 76 .
Eingang Pagen¬
stecherstraße 4 . 1 .
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Zinimbilien

etzheimer Straße 43 Telephon 25542 .

Masch . , zu
Adr . T .- V .

Wochenend zu
6 - b . 7 - Zim .

Tagbl . - Vl . Er Wohnung
od . entsprech . Ein » « uf zwei Monate

50 Mark ?

1800 R
Wohnung

m . Küche u . 3 :chb .

Günstige

Baudarlehen

Auswärtige
Wohnungen

Fremden¬

heime

Möbl . Zimmer
und Maniarden

Werkstatt
mit Licht , Kraft ,
Wasser zu verm .

Dotzheimer
Stratze 82 .

Große Garage
mit oder ohne Weinkeller zu
verm . Wilhelminenstr . 42 ( Nerotal )

:niei |
n . j
i . d.

zu verm .
Part . lks .
27087 ) .

e 8,
durt
kl »

MliWW8 ?s « me
',GL

'

3 -Zimmer - Wohnung (Mittelbau ) im

ganzen oder geteilt zu vermieten .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

heit ges . v . Haus¬
besitzer . Ang . unt .
K . 757 Tagbl .- B .

Pens . Margaretha
Sumboldtstr . 7 ,
ruhige Kurlage ,
schöne Zim . mit
u . ohne Pension
an Dauermieter
u . Kurgäste zu
vermieten .

2 - oder3 - WnM - Mhl1vng
mit Bad und Heizung , in nur
gutem Hause , von älterer Dame
zum 1. 10 . gesucht . Angebote
unter B . 761 an den Tagbl .- B .

gegen gute Zinsen
i. hinreich . Sich er -

2 schöne leere Zimmer
mit separat . Eingang , Nieder¬
waldstraße , Vorderhaus I , zu
vermieten durch :

J . Chr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

Erste Hypotheken
gibt deutsche Lebensversiche¬
rungsbank zu günst . Bedingungen
Ferdinand Wirth , G . m . b . H .

Nikolasstraße 23 .

tb. l
beb.

8»

VM .
Pu

für Um - u . Neubauten , insbes . Eigenheime ,
Siedlungshäuser , Miets - u . Geschäftshäuser ,
auch Zwischenfinanzierung , vermittelt

Willy Stern , RDM .

Kfrchgasse 74 . Tel . 27363 .

f . ca . 40 Mk . mon .
Ang . « . 758T .- B .

Muttern . Tochter
(Beamtin ) suchen

2* 3 - 3 . » .
a . abgeschl.Billen -

frontchitze Keine
Uberbew . Preis -

ang . F . 760 T .- V .

2 % — 3 - 3im . -

Wohnung
ges . zum 1 . Aug .
oder später von
alleinst . Dame .
( Dars auch Gar¬
tenhaus sein .)
Pünktl . Voraus¬
zahl . der Miete .
Preisangeb . an
Sedanvlatz 2 , 2 ,

i . Umgeb . Wiesb . ,
Bahnstat . , v . Bc «
amtenw . zu miet ,
( spät , kaufen ) ges ."
Preisangeb . unter
« . 609 Tagbl .- B .

Rr . 169 . Seite 11 ,

Mehrere
geräumige

LakMMme
durchgehend , mit

Lagerraum .
Aufenthalts¬

raum , auch einz .
in d . De Laspse -
strahe , sof . oder
später preisw .
zu verm . Näh .
H . 3 . Wagner ,

Rheinstr . 108 , 3 .
Fernspr . 26586 .
Schöne helle

Werkstatt
sofort zu verm .
Helenenstr . 6 , P .

Für Wäschrei ,
Färberei oder

chem . Reinigung

Räume
zu verm . Anfr .
u . D . 761 T .- V .
Mittl . Wäscherei
ev . mit kompl .

ittlll
Wer zieht aufs
Land i . Zaun . ?

Landhaus
2X3 Zimmer u .
Küche , Bad , kl .
Garten , auch für

MHiMI )
in Vorort Wiesbadens , infolge
Sterbefalls , unter günstigen Bedin¬
gungen sofort zu vermieten , evtl ,
mit Haus zu verkaufen . Angebote
unter O . 757 an den Tagbl . - Verlag .

üer - Friedr . -
Ring 55 .
immer mit
u Zubehör ,
t sofort ob .

Anzeigen
im Wiesbadener B

Tagblatt
arbeiten für Sie |

verm . Adr . im

2 möbl . o . unm .
Zimmer .

ev . Küchenben . ,
Landeshaus —

Bahnhofsnähe
K . - Fr . - Rg . 73 . 2 .

Schönes grobes
sonn , gut mäh ! .

Zimmer
zu vm . Scherer ,

Klopstock -
stratze 7 , 3 .___

Vabnb .- Näbe .
Möbl . Zim . an
berusst . H . zu v .
Körnerstr . 7 2 l .
Schön möbl .

Mansarde
z. v . Luxemburg -
ktr . 5 , Hp . r ._____
Gut möbl . Zim .

Luxemburg -
it ratze 6 , 1 .___

Möbl . Balkonz .
m . Kochgel . z . v .
Mauritiusstr .6,2
Sep . möbl . Zim .
a . Berufst , z . v .
Moritzstr . 10 , 2 .
Möbl . sep . Zim .
i . g . H . . a . f . Büro
geeign . . zu verm .
MorMr , 29 . 1 r
Gut mbl . Wohn -

schlaszimmer
zu verm . Rhein -
stratze 38 . 2 . St .

tZU VERMIETEN :

4 - Zimmer - Wohnung
fajt Heizung , eingerichtetem Bad und Zubehör ,
pNerobergstraße 3 , mit herrlicher Aussicht .

2 - Zimmer -Wohnung
K . besfer Lage . Theodorenstraße 3 , mit Bad ,

Heizung , Zubehör .

[Großes heizbares Mansardenzimmer

ruhigem Hause , Bismarckring 2 .

Kuskunft durch : Arch . Dr . H . Hildner ,

Möbl . Z . zu vm .
Eneisenau -

Uatze . 10 , Hp l.
Sonn ., gut heizb .
möbl . Zim ., auch
mit Küchenben . ,
an sol . Dame zu
vermiet . Herder -
stratze 9 , 2 rechts .
6 . mbl . 3 „ auch
leer . m . vorzügl .
Verpfl ., , preisw .
zu vm . Kaiser -
Fr . - Ring 38 . 1 .

Hübsch möbl .
sonn . 3im . mit
Badben . bill . zu
v . Frau Floege ,
K .- Fr .-Rg . 46 , 2 .

Eltville . .
In Villa am Rhein sonnige grotze
3 -Zim .-Wohnung , 1 . Stock , Sait . .
Bad . Zubehör und Garten , lehr
preisw . zu verm . Näh . vorm , von
12 — 1 bei Frau Lili Willenbücher .
Wiesbaden . Scheffelstratze 5 . 3 .

Vorort , m . Gart ,
ob . Eartenanteil .
Nicht Erdg,schon .
Nur Preisangeb .
u . O . 756 T .- Vl .

Wr -Wohn . .
KKeu herger . ,
suchen usw . ,
L*pD . Sander

Sonn . s. gt . leer .
Zimmer zu vm .
Kaiser - Stiebt .»
Ring 38 , 3 , St .
Et . leeres Zim .
zu vm . Erenin ,

Klarenthaler
Stratze . 4

Ftdl . kl . l . Man¬
sarde zu verm .
Moritzstr . 29 . 1 r
Schön . 3intn leer
ob . mbl . , sofort
zu verm . Moritz -
str . 30 , S , P . r .
1— 2 Zim .. leer
ob . teilw . möbl .,
Sebanplatz 2 . 3 .

Erotzes leeres
Frontspitzzim .

mit Kochgeleg .,
Wasser , el . Licht ,
Z .- Hz .. a . allein -
steh . Persönlichk .
sofort zu verm .

Wilhelminen -
str . 42 , Nerotal .
Leeres Südzim .
zu vm . Walluser
cdr . 2 , 1 links .

Part . ob . 1 . Stock
im Wostend von
älterem Ehepaar
( Pensionär ) sof :
ob . später gesucht .
Angeb . u . B . 758
a . b . Tagbl .- Verl .

2 ^ - Z .-Wohn .
m . Bab , Zentr .-
S . . Blk . ( 2 Giro .)
8. 1 . 10 ges . Pr .-
Ang . T .741 T .-V ,

Eilt !
Zum 1 . Oft 34
ob . Avril 35 sucht
älteres Fräulein
grobe 2— 3 - Zim . -

Wohnung
mit Küche und
Mansarde in fr .
sonn . Lage , auch
Vorort . ( Pktl .
Zahler . ) Part . u .
Teilwohn . aus »
geschlossen . Evtl .
Landhaus für 1
bis 2 Familien ,
mieten ob . vom
mit Garten , zu
Selbstverkäufer

zu kauf , gesucht .
Ang . mit genau .
Preisang ., über
Gröhe . Lage , Be¬
lastung u . Steuer
u . E . 757 T .-Vl ,

Gesucht
2 - bis 3 - Iimmer -

2 geräumige
Menlokale

zusammen oder
einzeln , in der
unteren Bären -
strahe , sofort ob .
später preiswert
zu verm . Näh .

H . 3 . Wagner ,
Rheinstr . 108 . 3 .
Fernspr . 26586 .

Schöner grober

Eckladen
Mauritiusstr .16 ,

Schwalbacher
Strahe 47

z. 1 . Juli 1934
zu verm . Näh .

v . Stiel ,
Borckstrahe 19 .

Wohnungssorgen
unflätig . Jeder Komfort

für Dauergäste .
Essener Hof H

Kranzplatz 3,4 ,
am Kochbrunnen .

i - --------------- — ■
k Schöne moderne .■

) - Zimmer - Wohnuitfl
• mit großem Badezimmer , Küche , I

2 Kammern , Kellern , Anschluß an W
'

Zentralheizung , passend für Arzt , im I
» Tagblatt - Haus11 , Langgasse 21 , I

> 2 . Stock , für sofort oder später zu ver - I

| mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung . I

Gute Sicherheit u .
Zinsen . Ang . u .
T . 76 « Tgbl .- Vl .
80 Mk . zu leihen
ges . geg . Sicher¬
heit . Angeb . u .
U . 758 an T .-V .

Junges Ehepaar
( 2 Pers . ) sucht

3 - Mllll .
Pünktliche Miet¬
zahler . Angeb .
u , E . 764 T .-Vl .

3 - W . - Wn .
und Zubehör auf
1 Aug . ob . 1 Oki .
zu mieten gesucht ,
bis 420Mk . Frbm .
Ang . F . 758 T .- B .
3 ^/2— 4 - Zim . -

Wohnung
m . Heizung , freie
Lage , zum I . 10 .
von Staatsbeamt .
( 2 Pers . ) gesucht .
Angeb . u . E . 761
an den Tagbl .- B .

3 - 4 »3immer »

Wohnung

l . ob . II . Etage ,
i . bess . Hause u .
gut . Wohnl . ,auf
I . Okt . gesucht .
Preisang . unter
T . 759 Tgbl . - B .

Sielt . Ehepaar
ohne Anhang ,
sucht ruhige

4 — 5 - Z .- Wobn .
mit Bab unb
Zentr . - Heiz . , in
gut . Hause , zum
1 . 10 . 34 . Kurv ,
ob . freie Lage .
Ang . mit Preis
u . O . 755 an b .
Tagbl . - Verl . .

Ges . z . 1 . Okt .
v . ält . Off . - Ehep .
(2 Personen )
5 - Zim . - Wohn .
Ang . u . M . 763
a . d . Tagbl . -Vl .

Zu mieten gesucht
z . 1 . Sept , sonnige
5 - Zim .- Wohng .
Küche,Bab,Mans .
u . Zubeh . i . ebener
Lage , Frankfurter
Str . ,Mainzer Str .
Viktoriastr . , Nero¬
tal,Sonnenberget
Str . ,Kurv . u .allen
Nebenstr . gen . Str .
ev . Gartenbenutz .

n .=$ i
Bob. ,'
träte
. o) . 6
tm . !
it obs
em «
8 . A

lelgaFw
m L
chöms
:rgetü

2Läden
( einer über 30 Jahre Schuhgesch .)
zu vermieten . Näheres im Hotel
»Grüner Wald "

, Marktstr . 10 .

1 Zim . u . Küche ,
ev . Nebenraum ,
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
ll , 756 an T .-V .

silippsberg -
Itratze 14
Mans Quer «
itr., zwisch .

3. Garten «
W- g . 5 - Z .-
in ., 1 . St . ,
mb . Lage ,

r ..Vad,Balk ..
kgpät . z . v .

strotze 49
inte ntob .
Zim .-Wohu .
H. Bab , fl .
Lasser . Z .-
t u . Lift , zu
L Bes . v . 10
l u . 4 -6 b . b .
im „ 4 . St .,
Mertstr . 3,1

Altere Dame
sucht l . so . Zim .
mit kl . Abstellr . ,
mögl . mit Balk .,
b . 2 . Stock , ebene
Lage , nur Nähe
Kurhaus , auch
Teilw . Mittag¬
essen . Angeb . u .
L , 757 an T .-V .

1 gr . oder 2 kl .
leere Zimmer

mit Bad oder
Nebenraum mit
Wasser - u . Eas -
anschtges . Preis -
ang . M .752 T .-V .
Alleinsteh . Dame ,
Arztwitwe (nicht¬
arisch ), sucht

1 bis 2

leere Zimmer
ev . mit Verpfleg . ,
in g . Hause . Ang .
unt . U . 75S T .- V .

| SapiilllM -AWdole |

We Agent
laufe erste Hyp .
Ang . u . V . 717
an Tagbl . -Verl .

wooom .
Privatgeld auf
1 . oder gute 2 .
Hypothek sofort
auszuleihen ob .
Svvoth . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
S . 759 an T .- V .

| kapitÄlen -Sssliche |
Wer leiht Dome

Adolssallee 34 . 2
( Bahnhof ) .

eleg . möbb Zim .
an sol . Mieter .
Dohb .Sir . 18 . 1L ,
möbl Zim . . 5 .—
Friedrilbitr . 41 .
1 . St . I . . mbl Z .
zu vm ., 2 Vetren .
Helenenstr .2 . 1 r ..
möbl . Zim . frei .

Helenenstr . 2 ,
2 r „ 3 , m , 2 B ,

Hindenburg -
allee 24,1 , gr . g .
mbl . Balkonz ., n .
Vahnd .. zu ver -
mieten . 35 Mk .

Kr . 27 , P . r .
ohnschlafz .,

2 B . . Kochg ., fr .
Moritzstr . 7 , 4 r . ,
möbl . sonn .

Balkonzim .
nur a . Berusst .
vreisw . zu vm .
RWlstr . 19,1 r . ,

möbl . sonn .
Erkerzimmer
zu vermieten .

Laden
mit 3 - Zimmer -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstratze46,l

6 (t)önerßflöen
mit 2 -3, -Wobn .
zu verm . Näh .

Rheingauer
Stratze 1 .1 . 1 r .

M |l(llt
( Schreiner ) , ab
1 . 7 . z . vm . Eeis -
bergstr . 16 , Pt .

0 «sh . Str . 19 ,
M .. herrsch .
^-Wohn . mit
M Sonnens . ,
Herger , zum
Iub . zu vm .
M : Hausmstr .

IWeiltr . 5
Ziock , 5 - Zim .-
Wl. zu verm .
I . b . Schmidt ,
Wkchtstri 8 , 1 .

lurhaus -

nahe .
F frbl . gepfl .
I Villa , ab -
l .loii . Wohn . ,
Nm . u . Zub . ,
i Veranda . fL
V„ Z .- Heiz . , 3.
»8-, evtl . früh .
ES® , abzugeb .
t b . Haus¬

se : Abegg -

schöne
Ntzm.-Wohn ^
KStorf .
Wltastratze 1 ,
B * Bahnhof .
EL 7 . zu vm .
■ M3 Uhr .

Wlfsallee
» Hofs nähe

sonn .
Ww .-Wohn .
Mlb . . Part . ,
iKsdezimmer .
Mb ., fl . Wfs . ,
r o . n . vorn
bV . ged . Vrd .
k-Zuli bill . tu
L * ah 1 . 6t .
Mtftr . 17 ,
? « dolfsallee .
Kl -l u . 4 -6 .
' ZMl^ Wohn .

p Zimmer

tzekheid -

ftratze 101
M S-Zim .- W .
ß . u . 2 . St . ,
preisro . _ 3. n .
Lefir . 11 , 3 ,
Mnbofsnähe
We sonnige
^ im .-Wohn .
K , renoviert ,
ß ? Balk .. sof .
Boät , bill . zu
MH . das . P .

WM
i z-Z .-Wohn ^
Rank . 2 Kell . ,
Mn . Bad . so -
M . später zu
W Auskunft
enieiütr . 49 . 2
E schellen .

| ZNMdM -MW i

MffililS
bester Zust . . ab¬
reisehalber günst .
zu verk . Ang . u .
D . 758 an T .- V .

KlWckS

Wg .
- tzMS

inlaWohnl . ,sehr
günstig bes . Umst .
halber zu verkauf .
Anfragen bitte zu
richten unt . C . 759
an den Tagbl . - V .

2 -Familien -

BiUa
m . all . Komfort ,
tabell . Zustand ,
niebt . Steuern ,
Garten , Omnib .-
Saltest . . f . 24 000
Mk . zu vk . Ang .
u . W . 757 T .-Vl .
Haus m . Siall . ,
auch für Werk¬
statt u . Lager¬
raum geeignet ,

zu verkaufen .
Sing . u . B . 764
an Tagbl .-Verl

| 3flt»ioMI.»ftaufoeMe ]
Geschäftshaus

eventl . Gasthof .
Wirtschaft , i . g .
Lage . b . gr . An¬
zahl . aus Priv -
Hand zu kaufen
ges . Ang . unter
O , 748 T .- Verl .
Er . Etagenhäüs .

u . Villen
geeign . z . Umb .
in Kleinwohn .,
zu kauf , gesucht .
Genaue Ang . u .
B . 762 an den
Tagbl .-Verl .

Zweif . - Haus
mögl . mit Gart . u . ■

Garage zu kaufen
ges . Detaillierte
Ang . m . Preisang .
u . W .760 Tgbl .- B .

Einfaches
1— 2 -Fam .- Saus
mit Garten , in
Wiesb . ob . Vor¬
ort . zu fauL geh
Angeb . m . Preis
u . Ang . d . mon .
Steuern unter
U , 762 an T .-V .
Nähe der Stadt

kleines lündl .
Anwesen

z. kauf . ges . Ang .
m . Preisang . unt .
K . 759 Tagbl .- B .

Garten
oder ein dafür
geeign . sonstiges

^ Grundstück
geg . bar zu kauf ,
ges . Angeb . mit
Ang . über Lage ,
Erötze u . Pr ^ erb .
u . W , 762 T .- V .

famüienh . i .Wies «
bad . od .Umg .z . m .
ges . Ang . m . Ang .
d . Preis . u . Zubeh .
unt . H . 76 « T .- V .

Möblierte

4=3immet-

Wohiliiilg
m . einger . Küche
( Part . ob . Lift ) ,
in Kurlage , auf
3 Manat » gesucht .
Angeb . m . Preis
u . W . 751 T .- Vl .

M . Haus

Leeres grobes
Frontipitz - Zim .

zum 15 . 7 . zu vm .
Anzusehen v . 13
bis 15 u . 19 bis
20 Uhr Taunus -
stratze 22 . 3 .
eeeeeseeee
2 Z . . leer . 1 . St ,
i . sev . Abschluh ,
an nur vünktl .
Mietzabler zu v .
Herrlichste ruh .
Lage i . Nervtal .
Vor dem Hause
Zahnrabbahn u .
Omnibus I . bis
12 Uhr nachts v .
u . zur Stabt . Auf
Wunsch Verpfl .
i . Hause . Benutz ,
v . Gart . u . Liege¬
wiese . Angeb . u .
M . 757 an T .- V .

Garagen , Stall .,
Keller

Garage zu verm .
Dotzheimer

Stratze 82 . 1 . St .

Möbl . Zim . frei
Kl . Wilhelm -
stratze 5 . Hochp .

Leere Zimmer
und Mansarden

WOW 8
schöne Mansarde
z . Möbeleinstell .
sof . 0 . sp . bill . zu
vm . Näh . daselbst
Büro , Mtb .

Taunusitr . 41 ,
2 lks . . sch. sonn .
Z .. leer ob . mbl .,
zum 17 frei .

Zwei sch. leere
Zimmer ,

neu h . . sep . Ein¬
gang . b . älterer
Dame preisw . zu
verm . Anzus . v .
1 — 3 Albrecht -
ftrase 18 . 1 .
Gerades Fronl -
spitzrim . . evtl . m .
Kochg . . Eltviller
Strane 9 . Frdm .
10 RM . tnonall .
9läf ). b . Kimmel .
Er . sch. Mans ,
mit Herd billig
zu Derrn . Jahn -
stratze 24 , 2 r .

L . Zimmer
ob . frbl . Mans -
Wasser . Licht ,
mögt bei unab -
häng . Frau , ge¬
sucht . Angeb . u .
T . 757 an T .-V .
Leer . sonn . Kront -

spitzzimmer ober
Mans . m . Kochgel .
in gut . Hause ges .
Angeb . mit Preis
unt . M . 762 T .- V .

Taunusstr . 38 . 1 ,
am Kochbr . . sch .
mbl . Zimmer m .
fl . Wasser frei .

Wellritzstr . 21 ,
1. Stock , 1 , evtl ,
zwei sehr schöne
möbl . Zimmer
zu vermieten .__
Mbl . Mans , frei
Gas , Ofen , el .
L ., f . Fr . 0 . Frl .
Adlerstr . 71 , 2 .
Neu eingeridjt .
kep . Mansarden -
Zim . bill . zu vm .

Adolssallee 6 ,
Sth . 3 . Imal
klingeln ._________
1— 2 möbl . Zim .
zu verm . Adolfs -
allee 20 Part .
Schönes Herren -

Schlafzimmer
zum 1 . Juli zu
vermiet . Loew ,
Adolfsallee47,P .
Möbl . Zimmer

zum 1 . 7 . 34 zu
nerrn . Albrecht -
ktratze 36 . 1 r .

Möbl . Zimmer
m . Zentr . - Heiz .,
sep . , zu verm .

Sonnenberger
Stratze 31 , Part .
1— 2 eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Zentralh . . Kur¬
hausnähe , auf
gleich ob . spät , zu
v . Sonnenberger
Stratze 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .
Sw . mbl . Erker -
zim . bill . zu om .
Stittstr . 14 2 .
Möbl . Zimmer

zu oerm . Stift «
stratze

'
Öl . 2 .

Am KochbrUnn .
Frbl . mbl . Balk .-
Zim ., 1— 2 Pers . ,
an Dauermieter
ob . Kurgäste zu
verm . Taunus -
stratze 13 , 2 , St .
Sch . mbl . Mans ,
zu om . Taunus -
str . 29 , 2 10 — 2 .
Sev . gut möbl .

saub . Zim .
el . Licht . Dampf -
hz . z . om . Wage -
rnannstr . 28 , 3 l .
Gern . möbl . tf .
Zim . mit sevar .
Eing . u . Kochh .
6 . zu oerm . Ecke
Lang - 11. Weder -
ggsse 32 , 2 .
E . möbl . Zim .
zu om . Wellritz -
stratze 59 , 2 lks .

Geräumige

3— 4 - Zim . - Wohn .
zum I .Oktober ev .
früher i . Zentrum
gesucht . Angeb . u .
H . 727 Tagbl . - Bl .

Beamter
sucht zum 1 . Okt .
mod . 3 — 4 - Zim . -

Wohnung
i . Kurviert . An¬
geb . m .Preisang .
u . G . 757 T .- Vl .

Schöne

v . ig . Ehep . z . miet .
ges . 15 — 22 TO .,
pünktl . Zahl . , feste
Änstellg . Ang . u .
T . 758 Tagbl .- B .

Ugejtelltec
verh . , sucht große
l - Ztm .- Wohnnng
bis 20 Mk . Frdm .
Ang . 0 . 760T .- B .

5g . Ehepaar
sucht 1— 2 -Zim . -
Wohn . ( Nerotal .

Kavellenstratze .
Dambachtal ) .

Preisangeb unt .
U , 757 an T .- V .

1— 2 - Zimmer -

Wohnnng v . alt .
Frau bill . zu miet ,
ges . Angeb . m . Pr .
unt . H . 761 T .- B .

2- W . - W0HN .
mit Stallung

zu miet , gesucht .
Ang . u . T . 751
an Tagbl .-Verl .

Ruhiges Ehepaar
sucht 2 Zimmer
u . Küche , 28 bis
30 Mk . , pünktliche
Zahler . Angeb . u .
K . 760 Tagbl .- Bl .

Zum 1. 8 .

Wohnung
v . Beamt , gesucht .
2 Zimmer , Küche
usw . , wenn mögl .
Heizg . , am liebsten
nach Biebrich zu .
Ang . M . 761 T .- B .
Aelt . Witwe sucht
2 Zimmer und
Küche , bis 30 M .
monatlich . Angeb .
unt T . 762 an den
Tagblatt - Verlag .

r -Mm - W.
(a . Bill .-Frontsp .) ,
zu mieten gesucht .
Preisangeb .erbet .
u . Z . 758 Tgbl .- B .
SucheNäheRingk .
2Z . ,ev . m . Wohn -

küche,zumI . Aug .
Ang . G . 759 T .- B .

Seamter
sucht zum 1. 10 . 34
sch. 2 - Zim .- Wohn .
Preisangebote u .
H . 763 Tagbl .- Bl .

Ruh . ält . Ehep .
s . 2 Zim . u . K . ,
übernimmt auch
Hausmeisterst .

Angeb . u . E . 758
a . d . Tagbl . -Verl .

G . möbl . Mans . ,
Äass .. L . , Herb ,
an ält . Frau z. v .
Arndtstr . 8 2 r .

Eleg . möbl .
Wohnschlafzim .

( 2 Betten ) mit
Balk . . ev . Küche ,
preiswert sof . ob .

1 . Juli frei
Bahnhofstr . 6,2 l .

Sch . mbl . Einr . -
ob . Doppelzim .

m . Balkon preis¬
wert zu verm .,
auch vorübergeh . ,
Bismarckring 4 .
Pari , Heuh .
Schön , gut mbl .
Zim . m . Balkon
u . Babenische , l .
kann als Not¬
küche bien . . leer
0 . mbl . , z . D. , W .
4 .50 -5 . Blücher -
stratze 17 . 2 r .
Zim , 1— 3 SB..
a . f . Passanten

Dotzheimer
Stratze 31 , 1 .

G . mbl . Zim . zu
vm . Dotzheimer
Stratze 32 . 1 r .
Freunbl , inoST .

Zimmer
sofort preiswert
zu vermieten .

Fritz Bollrath ,
Dötzh . Str . 35,2 .
Möbl . Frontsp .»
Zim . mit sevar .
Eing . . W . 4 M .,
zu verm . Eckern -
sördestratze 10 .
Möbl . Zimmer ,
im Zentrum , m .
ob . ohne Beinen ,
sof . zu vermiet .

Reinhardt ,
Frtedrichitr . lo .P .

Schön , mbl . son .
Zimmer

zu d . . Pr . 18 M .,
Hellmundstr . 58 .
Part . Schwindt .

Q « » lhe # seber Ie ? t auf
wClU3 ■ erste Hypotheken
30000 RM . - geteilt - an . Genaue

Angab , erb , u . M . 759 T . - Verl .

Tätiger Teilhaber
ev . auch Übernahme für ein seit 1g .
Jahrenbestehend .Landesprodukt .-
Geschäft gesucht . Erfordert , ca . 20
bis 30 Mill . , bei Kauf mehr , jedoch
günstige Zahlungsbedingungen .
Fenünand Wirth G .m .b .H . , Hikolasstr . 23

Tätiger Teilhaber O
m . ca . 50 bis 60000 Mk . für Kino in
Stuttgart zwecks Errichtung eines
zweiten Lokals gesucht .
Ferdinand Wirth G . m .b .H . , Hikolasstr . 23

MtzMi
mit gutem nach -
weisdarem Um¬
satz zu mieten
geiucht . Angeb .
u . D , 764 T .- Vl .

Herr ,
monatlich einige
Mal tagsüber
hier , sucht unaest .
Zim ., mögl . sep . ,
und Bahnnähe .
Ang . m . Tages¬
preis unt . H . 751
an Tagbl . - Verl .

Sno. iil . Ziio.
vreisw . zu miet ,
gesucht . Angeb .
unt . Nr . E . 333
Hauptpostlag .
Jg . Fr . sucht leere
Manf . ev . g . tellw .
Hausarb . Ang . u .
K . 758 Tgbl . - B .

Schöne 5 - Zimmer - Wohn .
Am Kaiser - Friedrich - Bad 6,3
Zentralheizung , freie Lage ,
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

5 - Z .- Wohn . mit
Z . , K .- Fr - .Rg . 16 .
Näh , Saus - u .
Erundb .- Berein ,
Luisenstrahe 19 .

7 Zimm «

7 - W . - AW .
Eoethestrahe 6

zum 1 . Juli sehr
vreisw . zu verm .
Näh . b . Dammer ,
Loreleiring 11 .
Telephon 25830 .

Sonn . 5 - Z . -W ,
Et .- H . Schenken¬
dorfstr . 2 , 1 .

5 - Z .- Wohn .
m . Ww .- Hz .,
eingeb . Bad
u . a . Komf .,

Wintergart . .
Gart ., reich ! .
3ub ., i . Villa ,
zu vermieten .

Tel . 60032 .

Läden und
Geschäftsräume

Swtfnng 8
Laden . Werkstatt
u . Lagerraum ob .
Büro zu ver¬
mieten . Näheres
Hessemer . Part .fr Zimmer

Lismarlkling 8
6 - Zim .- Wohn .

m . reich ! . Zubeh .
und Zentralbeiz ,
sehr preiswert
zu vermieten .
Sessemer . Part .

Dotzheimer
Stratze 61

schön , gr . Laden
mit Ladenzim .
( kein Vorgart .)

zu verm Näh .
bei Blnmer .

Dotzheimer
Stratze 61

gegenüb .Klaren -
thaler Stratze

grofic W
Mim

s. Fabrik . Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

IOIHlF . 28
1 . Stock ,

6 — 8 - Z .- Wohn . ,
neu hergerichtet ,
Etagenheiz ., sehr
geeign . für Arzt ,

Rechtsanwalt
ob . Pension , zu
vermieten . Näh .
2 . Stock oder b .

Cramer ,
Bahnhofstr . 9 .

Tel . 25162 .
Sochherrschaftl .
6 - Zlm . - Wodn . ,

Zentralh . . Klov -
stockstratze 6 , 1 ,
zum 1 . 10 , zu vm .
Näh . Chrrstmann
Eoebenstr . 15 .

Herrnmühl »

gatte 3 und 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z . vm .
Näh . b . Blnmer
Dotzh . Str . 61 .Herrschaftliche

6 - Zim .- Wohn .
mit Zentralheiz . .
Rüdesh . Str . 11 .
3 . St . , sof . oder
später vreisw . z.
v . Weg . Besicht .
Souterrain .Weg .
Preis usw . bei
Becker,Wilhelm -
stratze 1 .

Marktstr . 22
gr . Laden mit
od . ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern , kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt . od .
Kaiser - Friedr . -
Ring 48 . 1 .

Wagemannstr . 29

Laden
m Zim . u . Küche
sofort zu verm .
Näheres Kaiser -
Friedr . -Ring 57 .
Gebr . Kopp .

6 - Zim .- Wohn .
in herrschaftlich .
Hause , mit allem
mod . Komfort .
Zentralheizung ,
Warmwasserlt . .

Bad . Ballone ,
groger Garten ,
nahe Kurvrom .
u . Haltest . Berg¬
str . . billig zu vm .

Thiel .
Sonnenberg .

Wiesb . Str . 43 .

2 Zimmer
für Büro oder
dgl . zu vermiet .
Bahnhofstr . 3 , 1 .

Schlichterstr . 6,1
6 Zim .. Zubehör . Heizung , voll¬
ständig neu hergerichtet , lotprt zu
nerrn . Näh . daselbst und Martin -
itratze 16 . Telephon 27293 .

Prachtvolle mäerne BJjnung
mit all . Komf . ( Warmwaüerbeiz .
u . Versorgung . Lift ) . 7— 9 Raume ,
ganz od . geteilt . 5 u . 4 Zim ., sof .
ober später zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Elvers & Pieper
Friedrichstraße 14 . F . 28833 ,

Billig
sofort zu vermieten :

8 - 3im . - Wohnung , Wilhelmstr . 50

4 - Zimmer - Wohnung , Riehlstr . 22

Schöner Laden , Große Burgstr . 4

Kl . Laden in Schierstein

Schöner Weinkeller in Schierstein .

Dreiweidenstr . 7 , 2 .
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Hübsche kleine

Villa

WiesbllkM MU Ein !

kMgeinrheLonnsnbsrgsr StraLe 66 .

Mmpl . Nlhe

Bedarfsdeekungssch . zug .
HeiratenJetzt Telephon 28313 |

Langgasse 10

Kaufe

| Privat - verkiwft |

Alte mastsahrzenge , Altmetall

Alteisen Metalle

PapierLumpen

Gebrauchter

CasMherd
zu kauf , gesucht
Oranienstr . 60 , 3

Seit ■
erste <

Ansku «

wünscht
ßt . Man
in gut . !
niss . . wo
gel . vorl

Kurtage , 8 Zimmer und Zubehör ,
für 28 OOO RM . unter günst .
Bedingungen zu verkaufen .

Verloren

Gefunden

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Nähmaschinen
erstkl . Ausfuhr .

Engel ,
Vismarckring 43 .

Ehestandsdarl .

Eiche ,
4fl . Easbackherd
zu verk . Anzus .
zw . 6 u . 7 Uhr

Schefselstr . 11 ,
Parterre .

Kinder¬
gitterbett

( weist ) zu verk .
Möhringstr . 3,1 .

Zu verkaufen :
Lasen , Kücken ,
Leiter , 30 Spross .
Lteingasse 8 ,

Part , l .

Krankenfahrstühle
Zim . - Klosett -St . , Verk . od . Miete .
Hehner , Webergasse 8 , H , P .

Kleines Einfamilienhaus •

5 Z . und Zubeh . , mit groß . Garten ,
i . Rhg . , sehr günstig zu verkaufen .
Niedrige Steuer , Anz . 3 bis5000 Mk .
Näheres durch
Ferd . Wirth G .m .b .H . , Nikolasstr . 23 , P .

mit 10 bis 15 Betten zu kaufen

gesucht . Eilangebote mit Preis¬

angabe unt . G . 100 hauptpostlag .

gegen sofortige
Kasse sämtliche
getrag . Herren -
Kleider , Schuhe ,
Koffer , Fern¬
gläser , Pfand¬
scheine , Gold ,
Silber,Brillanten

Mesch
2 WagemannstraBe 2

Beamten !. , 25 I .
evgE m . Ausft ..
wünscht auf dies .
Wege nett . Hrn .
kenn , zu lern ,
zw . Heirat . Ver -
mittl . verb . Ang .
u . O . 738 an d .
Tagbl .- Verl .

5 »

Buick
13/60 PS , ivie
neu , soottbill ., u .

4PSDpel
zu verk . Kraft ,
Dotzh ^ Etr ^ l07 .

Auto -Teile
Verk . und Ank .
gebr . Autos

Dotzheimer
Straße 107 .

Autoausschlacht .
Kraft .

TeL 28839 .
-

Volksbadewanne
m . Easheizrohr ,
komvl . . f . 10 Mk .
zu verk . Eustav -
Adolf -Str . 10 , P ,

kauft ständig

Allt0 ' Verslhrottllng v . Wagner
Wiesbaden . Mainzer Straße 105 .

Telephon 218 28 .

MnilWlien
versenkb . neueste
Modelle .Krieger
Frankenstr . 22,1 .

Ehestandsdarl .

gl . welche
u . gl . wo .
u . B . 75S

Es wird gebeten ,
den a . Donners¬
tag . den 21 . 6 .,
versehentl . mit¬
genommenen

Koffer

gepflegt , m . Zentr . - Heiz . ,nur ca . 45 M . Steuern ,
für 20 000 IW. zu verkaufen .

IM MOBILIEN - VERKAUFS - GES .
Wilhelmsfr . 9 - Ecke Bismarckring - Tel. 26 550

Achtung !
Ihre gebr . Möb . ,
als Küch ., Büf .,
egale Betten u .
so mehr kaufen
Sie stets billig

bei Heesen ,
Bleichstraße 49 ,

Laden .

( Autobuslinie 3 ,
abds . y210 ) geg .
gute Belohn , ab -
zugeb . Querfeld -
straße 4 .

Bäckerei

Kondilorei
im Zentrum ge¬
legen , abzugeb .
Ang . u . 3 . 757
an Tagbl .- Verl .

Kleines Haus m. Kohlengeschäft
Nähe Mainz , erbteilungshalber zu
verkaufen .
Ferdinand Wirth G . m . b .H . , Nikolasstr . 23

Klavier
ges Ang . unter
W . 783 T .-Verl .

Seite 12 . Nr . 169 .

KL Villa Nerotalf
6 Zimmer u . Nebenräume , für

RM 18000 .—

bei RM 7 — 8 OOO.— Anz . z . verk .

Eugen Bier RDM .
Friedrichstr . 46 , I . Tel . 27 196

MH
durch

Für Iagdzim .
Birkhahn

bist , abzug . Wo
lagt der Tagbl . -
Berlag . - Ex

Bruchgold
nach Karat , bis 2 RM . d . Er .
zahlt Hch . Klein , Eoldankaufsstelle
Mainz , Mittlere Bleiche 6Vu >.

Ifll | M für 2 Familien ,” I mögt Kurviertel ,
direkt vom Eigentümer gesucht .

Größe ? Preis ? Belastung ?

Angeb . unt . G . 761 Tagbl . - Verlag .

ZUUW
in Arb -
steh ., 36 '
cd . , sucht i
Mädel od.
zw . Heirat
zu lernen ,
mit Bild ,
strengst ,
u . U . 761
Tagbl .-̂

Weißes

Mlaszimmer
Schrank . 2 «Bett . ,
Waschtisch,Nacht¬
tisch , Waschkom .
u . 2 Stühle , sehr
bist , zu verkauf .
Hirschgraben 11 .
Part , links .___

Mah .-S » laf ^
g . erh ., aus sehr
saub . Haush .,

neue Sollur -
lampe f . Arzt ,
Büf . f . Wirtsch .
o . Verein usw . ,
Sofa , 2 heizb .
Badew . b . Win -
keler Str . 5 , P .

Schöne 3teilige
spanische Wand
zu verk . Vorm .
10 - 12 . Fr . Zabn .
Serderstraße 26 ,
Hochpart .

| Händler - wckimfe |

Anftiger
Mödelkauf .

Schlafzimmer ,
Eßzimmer .

Küche . Couche ,
Einzelmöbel

SUnstig
zu verk .

Zalramstr . 5 , Ld .

Puma singende
KanarrenhLhne

Faulbr .- Str . 3,3

Gasherd , Junker
u . Ruh . 3fl . , zu
verk . Steffin ,
Klarentb . Str . 4 ,

Emaille -
Badewanne

1 Damen - Rad
( Torpedo ) , Ein -

gerichttovf
( Dampf ) , Haus¬
apotheke zu vk .
Lodron , Emser
Straße 43 , 2 .

Große
Zinkbadewanne

m . Anschluß , u .
Obstvresse zu vk .

Seeroben -
straße 25 , 1 lks .

Spenglerwerkz . .
kpl . w . vorger .
Alters zu verk .
Näh . T .- VI . 8a
Aus ein . Milch -

produktengesch .
sind bist , zu verk .

1 Siederessel
1 groß . Eierkast .

Tisch und kl .
Schrank .

Zu besichtigen
beim Hausmftr .

Stotz ,
Schiersteiner
Straße 54c .

Gasherd
sowie emailliert .

Zimmerofen .
in tadellos . Zu¬
stand . preiswert
zu verk . Anzus .
Montag 2 -7 Uhr
Moritzstr . 3 . 2 r .

Vornehme Ehean
leitet strengreell und d »H

Frau L . Rempel
Wiesbaden , Kiiser - fr . -RisgS. i

Sprachst . 10 -6 Uhr , aucb ^

Direktrice
in klein . Stadt ,
flotte Ersch ., bld .,
oollschl ., s. zw .
Heirat gebildet .
Mann in d . 50er
Jahren , der nicht
das Materielle
in der Frau
sucht .Möchte gut -
sttuierten Kauf¬
mann o . Beamt ,
tüchtige Lebens¬
partnerin werd .
Eüt . Zuschr . erb .
u . A . 614 T .-VI .

S . g . erh . grauer
Anz ^ mittelgr .
bel . F . . Pbilivps -
bergstr . 53 . 1 l .

Willig !
Gestell mit gut .
Plane für 1 - T .-
Lieferwag . , bill .
zu verk . Näh .
Herderstraße 4 ,
Hth . Part .

Motorrad
NSU ., 500 ccm ,

Wanderer ,
600 ccm . mit
Zündlichtmagn .,
bill . zu verkauf .
Wellritzstraße 17 ,
Hof .

kauft

Georg Lied , Adlerstraße 31
Telephon 22691

fipe -

Limine

Im Autobus der
Linie 2 bis zur
Endstat Bahn¬
hof a . Samstag .
16 . . nchm . 1 Uhr ,
ist eine buntgest .

HaMMe
liegen geblieben .
D . Wiederbring .
erhält 10 Mark
Belohn . Abzug .
Sonnenb . Str . 50

Auf . 30 . «
Stell . .

"

gt . Verk
sucht mi
tervoll ..
halt eif .
guter i
Bef . zu
zw . Heb
mögend
Vildzusc
u . F . 71

elg ^ Seim
Erschein , j
Herrn .. w
vflegebed

'

ern .. zw . z
Ausf . An °
2 , 758 ms

Motorrad
500 ccm , Vikt . ,
etw . reparatur -
bed ., 35 .— , el .
Bohner , Protos ,
30 .— , Trumeau -
spiegel , 80/190 ,
Nubb . , 25 Mk ..
Herd , weiß em .,
30 .— . Badew .,
weiß , emailliert ,
15 .— , Zinkbade¬
wanne , 5 .— .

Naiser ,
Dotzb . Str . 36 .

Guterh . Herren -
Fahrrad Und
Dame « »Fahrrad
bill . zu verk . Götz ,
Frankenftr . 2 , 2 .

• la
• Zimmertüren ,
• 1 Marmor -
• Spülstein
* abzug . Angeb .
OE . 763 T .- Vl .

Willy Stern
RDM .

Kirchgasse 74 / Telephon 27363 ,

Guterh . Kachel -
Einsatz - Ofen

wie auch einige
gebr . Zim .- Oef .
zu verk . Hinden -
burgallee 11a .

F . neuer Herd
( Küvversbusch ) .

mit Rohr
kompl . Badez . -

Einrichtuug
( Vaillant - Eas -

automat , Bade¬
wanne . eingeb .
Waschbecken ) , f .
neu . vreisw . zu
verk . Bestcht . 19
bis 20 Uhr

Klarenthaler
Straße 226 , 3 .

Kleines Notel - Restaurant«

am Rhein isfgünstig zu verkaufen .
Größere Anzahlung erwünscht —
Näheres durch
Ferdinand Wirth G .m . b H . ,Hikolasstr . 23

Fast neues
Paddelboot -

Hauszelt
u . ein Kl .- Kal .-

Gewebr ,
Marke „ 3i =$ i “

,
vreisw . zu verk .
Adr . T .- Vl . 8d

Aölzkragen
Döer Muss

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter B . 759 a .
Tagbl .-Verlag .

Mehrere gebrauchte , aber

guterhaltene kleine

KÜCHENHERDE
zu kaufen ges . Angeb .
mit Preis u . G . 758T . - V .

GOLDrn

Suche
zwecks .

Ang . u
an Taqh

Fräul ,
zierl .Fig
erz ., Wä

Möbeln
vorh .. w
Herrn b.
a . liebst .
Beamt ., !
sw . Heirat
m . K . ।
Verm . nb
A . 590 T

UIIIIBNf
Mitte 5«,
Inhaber ei
Konditorei
Cafe in 8
Stadt a .
rhein . i
Heirat i

schäftstö
Dame f
ohne An
Etw . Ba
erwünscht ,
mit Biw
nauer Da
Verhältni
A . 605 a>

Schenken Sie uns Ihr

Vertrauen
denn jeder unserer Ver¬
käufer ist Fachmann
und wird Sie bei der

Wahl Ihrer

Möbel
gewissenhaft beraten ,
um das Schönste und
Preiswürdigste für Sie

auszuwählen .

Möbel - Hess
Wiesbaden , Bismarckring 9
Ann . v . Ehest . - Darl . -Sch .

SUBER PLATIN ZAHNGEBISSE
BRILLANTEN kauft -
DEPI/EI WAGEMANN

DECKEL

Schreibmaschine
nur gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angeb , unter I . 756 Tagbl . - Verlag .

Guterh . 1 % T .

MM
zu vk ., ev . wird
guterh . steuerfr .
Pers .- Wagen in

Zahlung gen .
Ang . u . S . 762
an Tagbl . - Verl .

Abgelöst , guterh .
Motorrad

500 ccm , g . bar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 761
an Taghl .-Verl .

Stauchmaschine
Mod . Auerbach ,
la , ges . Ang . u .
F . 764 T .-Verl .
Gebr . guterhalt .

Küchenherd
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
E . 756 an T .- V .

Umzugshalber
weißer Gasherd
äußerst vreisw .
zu verk . Uhland -
straße 17 , Part .

Guterhalt .

/ Bett - U Pol

StletÄ
23Sc * * a/hae

*
Go .

/

22 ^ 5 ^ 7

Nur durch die Wiesbadener

Mwer -Mniittlliiigsftelfe
Moritzftraße 12 .

nahe der Rheinstr ^ erzielen
Sie angemessene Preiie für
getragene Kleider , Stoffe .

Wäsche . Schuhe usw .
Warum ? Weil der
Zwischenhandel ausgeschal¬
tet und nur eine geringe
Provision von 10 % v . Wert
in Abzug kommt — Auf

Wunsch wird abgeholt .
Telephon 209 30 .

Sn Dringlichkeitsfällen
übern , wir Herren - Anzüge
gegen sofortige Kasse .

Wit
Ende 30
Geschäfts
erwachs .
voukomm .
nungseinr
Barverinö
Beamt ob

Geschäfte
-Decks H,

Angeb . m.
welch , mi
wird um .
an Tagbl

Im Auftrag

Ledensmittei -

WW
zu kauf , gesucht
o . ähnl . Branche .

A . Diebels ,
Immobilien .

Dotzh . Str . 68 .
Gumebendes

Geschäft
gleich welch . Art ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 759
an Tagbl .- Verl .

Für auswärtige Interessenten
suchen wir rentable und in

gutem Zustand befindliche
Miethäuser . Ausf . Angebote

umgehend erbeten an

ATh . Beckhaus,G . m . b . H .

Mikroskop
600f . Vergr ., zu

kaufen gesucht .
Ang . u . O . 758
an Tagbl .- Verl .
Kaufe geb .

Herrenzimmer
bar , b . Ang . u .
T . 761 T .- Verl .

Gasherd
4fl . . 2 Backröhr . ,
für 20 Ml zu
verkauf . Vleich -
ftraße 35 . 1 lks .

7/34DM offen
8/40 Opel , Lim .
billig zu verk .
Moritzstraße 50 .

Adler

8/40 PS , guter
Läufer u . gut im
Lack , neu über¬
holt . geg . Kasse
billigst zu verk .
Ang . u . S . 757
en Tagbl .-Perl ,

tebaöeofen
tadellos , gesucht .
Ang . u . H . 759
an Tagbl . -Verl .

Guterhaltene
Badewanne

zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 754
an Tagbl .- Verl .
Gebr . Emaitle -

Badewannc

ing . Zust . ,z . kauf .
ges . ,evtl . m,Gasof .
Ang . m . Preisang .
u . U .760Tgbl .- Vl .
Dio . Türen und
geb . Staubsaug ,
k. Eeorg -August -
Sir . 8 . Werkst .
Handpumve ges .

R . Sehr ,
Karlstratze 28 .
Neuzeit ! . Obst¬

kelter m . Masch -
Pumpe g . Kasse
zu kauf . ges . Ang .
d . Korbdrchm . u .
Tag .- Leist . erbet ,
u . M . 748 an d .
Tagbl . -Verl .

Gartenlaube
oder Schuppen

auf Abbruch ges .
Preisung , unter
W . 761 an den
Tagbl . -Verlag .
Räume Mans .,

Keller
und Speicher .
Zahle höchste

Preise . Ang . u .
K . 761 T .-Verl .

MM
25jäbr . Friseurs¬
tochter wünscht d .
Bekannlsch . eines
tücht . anständig .
Friseurs . Dem¬
selben w . spätere

Eeschäftsüber -
nahme geboten .
Nur ernstgem .
Zuschr . mit Bild
u . ll . 753 T .-Vl .

W -

tn Stell ,
20 , ev „ T
Fig .. M
d . Wege «
hübscher
bis 24 3 -
Heirat »
lern . Slnlj
Bild . -v. rZ
ges wio . ■
L . 762 ee .
TaMMA
W . älter « !
V , drrr » ।
mir eij * J
Kamera »«
Ang .
an TaMÄ

tanritiiMi
Das Geschäftshaus

Bleichstraße 36
in Wiesbaden mit Laden und
Torfahrt und kleinen Wohnumen
kommt am 16 . Juli zur Ver¬
steigerung und kann unter
günstigen Bedingungen erworben
werden . Näheres durch den
Zwangsverwalter Karl Dörner ,
Wiesbaden . Scharnhorststrase 1 .

Erstklassige mod .

Blendsteinvilla
in bester Lage , 10 Zimmer , ev ,
3 Wohnungen , sehr elegant aus¬

gestattet , gr . Bad , Garage , mäß .
Steuern , spottbillig zu ver¬
kaufen durch

6/25 , off . , ver¬
steuert . gut be¬
reift , bill . zu vk .

Grost - Earage ,
Stiftstraße 18 .

Adler 7 , 95 Mk .
vk . Brink , Eeorg -
August - Str , 8 .

Gebr .
1 - Tonnen -

Lieferwagen
( Adler )

billig zu verk .
Stotz ,

Schiersteiner
Str . 54c o . Näh .
Tel . 22827 .

EisWank
sowie Gasbade¬
ofen zu verkauf .

Link .
A . d . Ringkirche 6

Wß . Warenschr ^
gelb . Warenschr . ,
verglast . Eram .-
Schrank , Mah . ,
m . best . Platten ,
Klavier , kreuz¬
saitig . schw . Pa¬
lisander . zu ver¬
kaufen Kl . Lang - .
gaffe 1 . 1 . St ,

Nora -Radio ,
Netzempf . . komb ..
neu . Modell 34 .
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Se

Schrank -

Grammoph .
mit eL Anschluß

( beste Marke )
vreisw . zu verk .
Adr . T .- Vl , Rv
Er . Wirtschasts -
waage m . Gew .
bill . vk . Blücher -
vlatz 5 , 3 . St . l .

Großer dkl . eich .
Dipl . - Schreib¬
tisch . fast neu , zu
vk . , Gasherd m .
Backofen . 3flam .
Adr . T .-Vl . 8c

Flurgarderobe
Eiche , zu verk .
Keiper , Rüdes -
heimer Str . 33 .

Köchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

mit Stahlmatr .
10 Mk . .

Rucksack . Eolf -
stöcke . Kassette ,
Bilder , kleiner
wß . Tisch . Bett¬
vorlage , elektr .
Kocher zu verk .
Süß , Langg . 25 .

llmzugsh . g . erh .
bill . vk . : 1 weiß .
Bett mit Matr . .
1 braunes Bett
m . Matr ., 1 wß .
Waschtisch . 1 br .
Kleiderschr . . ein
Sofa . 1 Chaise¬
longue b . Thiel ,
Sonnenb .. Wies¬
badener Str . 43 ,
Haltest . Bergstr .

2 Betten
u . Sprungrahm .

Kommode
b . zu vk . Rhein -
straße 98 , 3 r .
Weiße Bettstelle
m . Steil . Roß -

haarmatr .,
bill . abzugeben .
Wo sagt der
Tagbl .-Vl . Ry

2 w . lack . eis .
Betten

m . Sprungrahm .
und Matratzen
spottb . Westend -
stratze 17 , 4 . St .

Weißes eisernes

MMM
zu verk . Stock ,
Nikolasstr . 23 .

MrcenM .
billig zu verk .
Ang . u . E . 760
an Tagbl .- Verl .

Eristenr -
Eeschäii .

leicht zu führen ,
auch für Frauen ,
bar f . 3000 Mk .
zu verk . Ang . u .
L . 760 an T .-V .

Damenrad
s. gut erb . , bill .
zu vk . Blücher -
straße 3 , 1 lks .
1 Knaben - Fahr -
rad u . Damen -
Fahrrad , g . erh . .
billig zu verkauf .

Lahnstraße 26 ,
Roßbach .

Kindern, . , w „
gut erb . , bill .
zu vk . Frieden -
straße 26 . 2 .

Kinderwagen
g . erh . . umzugs¬
halb . für 5 Mk .
abzug . Bleich -
str . 39 , H . Dach .

Sch . mb . Compl .
Rock , Jacke und
Mantel , grau .
Er . 42 , IX getr .,
für nur 15 Mk .
zu vk . Nettelbeck -
ftraße 20 , 3 r .

Harmonika
( Kantulia ) .

nagelnea . sehr
schönes Jnstrum .,
4chör . , 120 Bässe ,
sehr preiswert z.
verk . Rebhan ,
Webergasse 58,1

Riesmmken
Alte

Kolonnade 12 ,
Poftseite .

Rohrplattenkoff .
zu verk . Kaiser -
Fr .- Ring 65 . 1 .

Etzzimmer
zu verkauf . An¬
zusehen v . 20 - 22 ,
9 - 11 Uhr Emser
Straße 26 . —
Händler vorbei .

Eisernes Bett
mit Matratze zu
verk . Oranien -
stratze 60 , 3 .

Ich sage Ihnen -

das mit den „ Kleinen Anzeigen "

ist eine wirklich seine Sache . Was

man auch sucht oder verkaufen
will - immer klappt die Geschichte .
And mit Groschen kommt man

aus . Wenn ich Jemanden raten

kann , empfehle ich immer die

billigen und wirkungsvollen „ Klei¬

nen Anzeigen " in dem meistgele¬

senen , altangesehenen

Leica
zu kaufen

gesucht .
Offerten unt .
K . 6066 an

Annoncenfrenz
Mainz .

Möbel
für aufs Land
ges . u . Klavier .
Fahrrad . Näh -
masch . . Teppich .
Ang . u . G . 764
an Tagbl .- Verl .
Zu kauf , gesucht

weißer
Küchenschrank .

100 — 130 br . , u .
Küchentisch ,

auch eventl . Ab¬
waschtisch . Ang .
u . W . 759 T .- V .
Suche guterhalt .

Büfett
zu kaufen von
Priv . Ang . m .
Pr . I . 763 T .- V .

Dipl .- Schreibt . ,
Bücherschrank u .
weiß . Metallbett
ges . Ang . unter
5 . 762 T .- Verl .

Eßzimmer
mod . , v . Braut¬
paar ges . Ang .
mit Preis unter
O . 762 an den
Tagbl . - Verlag .

Modernes

fiBvrenzim
moderne

SnßisBzim .
sofort zu kaufen
gesucht . Angeb .
u . S . 760 T . - V .

Modernes
Herrenzimmer

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 757
an Tagbl .- Verl .

Suche ein

fieraa
Ang . u . K . 763
an Tagbl . - Verl .

Euterhaltene

Ladeneinrichtung
mit Theke .

Waagen . Eisschr .
u . sonst . Zubehör ,
f . Lebensmittel¬
geschäft zu kaufen
gesucht . Ang . u .
W . 755 an T .-V .

Auto
gut gepflegt . 10
bis 12 - St .- PS -
Landaulet . 6sttz . ,
zu kauf , gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Rw

Schlafzimmer

u . Küche
v . Privatleuten
gegen gute Be¬
zahlung zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
T . 754 an T .- V .

Möbel
u . Einrichtungs¬

gegenstände ,
Teppiche , Kla¬
viere , Laden - ,
Büro - u . Eesch .-
Jnventar und

Gelegenheits¬
käufe jeder Art .

K . Schmidt ,
Kirchgasse 50 .

Tel . 28627 .
Ankauf
Verkauf
Tausch

Kommissionen .
Guterhaltenes

modernes

Etzlllszimmer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 753
an Tagbl . - Verl .

Steuer - und
führerscheinfr .

Hiototroö
i . sehr gut . Zu¬
stand , geg . bar
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
T . 755 T .- Verl .
Gebr . , guterhalt .

Motorrad .
nicht unter 400
ccm . preiswert
gegen Kasse zu
kauf . ges . Angeb .
u . A . 612 T .- V .

Suche e . Möbel -
rollchen für ein
Russenpferd als
Gemüserollchen .

6 - 10 Ztr . Tragkr . .
gegen bar . Ang .
Aua . Altenkirck ,
Heidesheim a Rh

Verkäufe
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Oben an der Reeling lehnte Hilde Cornelius und schaute
fdas Hasten und Treiben . . . dort unten war Niemand ,
[Bon ihr Abschied genommen hatte . . .

Aber warum denn traurig sein , sollte es doch zum ersten
W hinausgehen in die weite Welt , wo bunte Küsten und
jete Eindrücke auf sie warteten ! Ganz heiß wurde ihr

Eine Stellung in Rio
Von Lindy .

Mitteln der Medizm versehen . . . .
^ Dann begreife ich aber nicht , warum ich das Paketchen

Mnd Hilde schien das allerdings nicht so recht glauben
Wunen . 2hr hatte so etwas wie Pionierarbeit vor -
Woebt , Kampf mit Seuchen unter primitiven äußeren
Mltnissen und so . . . und nun sollten die Kliniken dort'

ngerichtet sein , aufs Reichlichste mit allen
Medizin versehen . . . ?

i . UM Da stand es und verblaßte auch nicht im Lichte der
’S Sonne , die ihre goldenen Büschel verschwenderisch
dB das ausfahrende Schiff streute , wurde auch nicht ver -

von der frischen Brise , die jetzt den „ Monte Boliviano "

i der offenen See her packte , als die Tender die Troßen
Mrfen .

2ngeb
"
Mxumpf heulte die große Sirene des „ Monte Boliviano "

trieb diejenigen Menschen von Bord , die nur gekommen"
in , um Abschied zu nehmen . In kleinen und größeren
vps eilten sie über die Landungsbrücke , blieben stehen ,
Ben zurück und waren den Matrosen im Wege , die schon
p standen , um das letzte Bindeglied zwischen Schiff und
t zu lösen .

*

r ,Ias interessiert mich sehr , gnädiges Fräulein , denn ich
ä ebenfalls Mediziner und schon lange Jahre in Rio

W ?lde Cornelius schaute überrascht zu ihrem Begleiter
Usmit dem sie nun zum Künsten Male die Runde um das
^ menadendeck machte . Sie hatte den sympathischen Mann
Ian Bord kennen gelernt , er tanzte nett , war ein guter
Merad bei allen Deckspielen geworden und die gemeinsame
Mhatte sie ein wenig näher gebracht , als es an Land in
Hr kurzen Zeit möglich gewesen wäre .
k^ OH fein

"
, meinte sie herzlich , „ da können Sie mir sicher

K Menge von drüben erzählen , ich bin ja schon so neu -
isig , wie es dort aussieht !" Dr . Becker lächelte . „ Sie
len gewiß eine viel zu romantische Vorstellung und werden
» enttäuscht sein , wenn alles nicht viel anders ist als
ß allen Deutschland auch !"

Udem Serum mitbringen soll , wenn man alles im Lande
Kumt "

, meinte sie hartnäckig , „ man sagte mir sogar , daß
Mnz dringend gebraucht wird !"

F$ t . Becker horchte auf . „ Ich verstehe Sie nicht ganz ,
feiges Fräulein , wer hat Ihnen ein Paket mit Serum

Mgeben , ich denke . Sie sind auf schriftlichem Wege
■feien worden ? "

kDas junge Mädchen schüttelte den Kopf . „ Nein , ich habe
Usuf ein Inserat hin gemeldet und traf dann mit einem
nt zusammen , der mich im Auftrage des „ Sacro Cuore "

feilschtet hat . Und der hat mich dann gebeten , ein Paket
it Serum unter meinem persönlichen Gepäck mit nach Rio
« hmen . Und es muß ganz dringend sein , denn ein Bote
r Hospitals wird bei der Ankunft am Hafen sein , um das
Men in die Klinik zu schaffen !"

I Becker schüttelte den Kopf , diese Sache kam ihm ein wenig
Bent vor . Diese Sorglosigkeit , mit der immer wieder

Hs Mädels ins Ausland reisen , getrieben von Wissens -
M und Sehnsucht nach der Ferne , ohne sich vorher bei
ilttn zu erkundigen , die drüben waren oder bei einer Be¬
ide Rat und Auskunft zu holen !

: Er sagte dem Mädchen Noch nichts von seinen Befürch -

» n , bat sie nur , an einem der folgenden Tage ihm das
en zu zeigen . Aber da war nichts Auffallendes : es

kielt tatsächlich zwei regelrecht verpackte und gesiegelte
ttons eines bekannten Serums , so wie sie von der Fabrik
Wert werden , und wie sie auch anstandslos den Zoll in

Murg passiert hatten .

iitio?
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intpe ^ ann kam es wieder wie eine Angst über sie , daß dies

gdl -̂ W - bas große stolze Schiff , das Leben und Treiben ani
die kleinen Tender , die den Ozeanriesen jetzt hinaus -

ppten in die offene Fahrrinne , nur ein Traum sein
It , geboren aus ihrer großen Sehnsucht nach der Ferne ,
dies alles wieder zerrinnen könne und nichts zurück -
kn als ein kleines möbliertes Zimmer und ein junger
pchtiger Mensch . Und zum hundertsten Male zog sie den
ütterten Brief hervor , der es ihr schwarz auf weiß be -

^ te : „ . . . engagieren wir Sie für die Dauer eines Jahres
üaussM Assistentin an das Hospital „ Sacro Cuore " in Rio de

Wiesbadener Tagblatt

del hat auch das Recht , Panzer ,
die an die mittelalterliche Ritterrüstungen erinnern , zu
tragen , wodurch sich die Adligen von den niedrigen Klassen
unterscheiden .

Nr . 169 . Seile 18 .

Der Zollbeamte malte gleichgültig sein Zeichen auf die

Gepäckstücke von Fräulein Cornelius und wendete sich dem

nächsten Paffagier zu . Sie sah sich unschlüssig um , so als ob

sie jemanden erwartet hätte und trat dann auf einen kleinen
Mann zu , der neben dem Ausgang stand und nun den Hut
vor ihr lüftete .

Mit einem „ Toten Mann " verheiratet .

Eine unangenehme Überraschung . — Wie soll Frau Cartier
nun heißen ?

Die unheilvolle Überraschung , die dieser Frau Jules
Cartier , die gar nicht Frau Jules Cartier ist , zuteil wurde ,
ist eine der tragischen Kriegsfolgen , an denen unsere Welt
auch noch 20 Jahre nach dem Unheil krankt .

Frau Cartier , die sich seit dem Jahre 1920 mit dem ehe¬
maligen kanadischen Soldaten Jules Cartier verheiratet
dünkte , fühlte sich von ihrem Gatten mitsamt ihren drei
Kindern sehr verlassen .

Sie wandte sich also an das Gericht mit einer Unter «
Haltungsklage . Aber jetzt kam die große Überraschung . Die
Behörden bemühten sich , die Einnahmen , das Vorleben und
die sonstigen Daseinsumstände des Herrn Cartier zu ermit¬
teln , erfuhren jedoch , daß dieser Mann , der im Jahre 1920
mit der Frau Cartier verheiratet wurde , bereits im Jahre
1918 Bei Passchendaele durch eine Granate den Heldentod
gefunden hatte , mithin nicht in der Lage war , leibhaftig
1920 eine Ehe einzugehen .

Man mußte also eine Scheidung einer Ehe von einem

„ Toten Mann "
anstreben . Ferner aber galt es , jenen

lebenden Gatten ausfindig zu machen , der lebend unter dem
Namen des Toten in den Stand der Ehe trat und sogar
Vater von . drei Kindern Eide .

Die Polizei setzte sich mit allem Eifer hinter diesen höchst
rätselhaft scheinenden Fall und fand auch einen Mann auf ,
der sich im sonstigen Leben Brunel nannte und nur gegen¬
über seiner Frau Cartier hieß .

Er war erschüttert , daß man ihm doch auf die Sprünge
gekommen war und gab zu , daß er einst , als Cartier zu
Tode kam , dessen Militärpaß an sich genommen hatte , da
ihm sein eigener abhanden gekommen war . Und da er sich
kurz darauf in diese Frau verliebte , die er dann heiratete ,
so entschied er sich , kurzerhand unter diesem Namen zu
heiraten .

Brunel hatte sich übrigens nach Kanada zurückgezogen ,
wo er von den kanadischen Behörden ermittelt ipurde und
hinter Gittern sitzt .

Man wird ihn nach Frankreich ausliesern , weil er
lebend einen toten Mann spielte und sich als der , der er gar
nicht war , den Unterhaktskosten entzog , für die er leib¬
haftig , wenn auch nicht dem Namen nach verantwortlich ge¬
nannt werden mußte .

Und wie soll Frau Cartier sich nun nennen ? War sie
verheiratet ? Kann sie geschieden werden ? Sind ihre Kin¬
der ehelich ? Können sie ehelich werden ? Wie heißt ihr
Vater ?

Ein weiser Richter wird für diesen Fall Cartier gesucht .

* Inseln tauchen auf und verschwinden . Im vorigen
Jahre hatte die russische Regierung eine Expedition zur
Aufnahme der Umriße des Karischen Meeres entsandt , die ,
wie erst jetzt bekannt wird , dort eine neue Insel entdecken
konnte . Das Eiland erhielt den Namen BalinSki . Es liegt
18 Meilen von der Küste entfernt im Lillendorf -Golf und

besteht fast ganz aus Granit . Seine Oberfläche gleicht in

ihrer Bewachsung der russischen Steppe , der Tundra . Gleich¬

zeitig mit der Entdeckung dieser neuen Insel kommt von der

Südhalbkugel die Nachricht , daß dort eine Inselgruppe in
der Nähe der Südpolargewäßer spurlos verschwunden sei
Es handelt sich um die Douglas -Inseln , die südlich von den

Kerguelen aus 66 Grad Südbreite und 65 Grad östlicher
Länge sich befinden sollten . Die Expedition von Lars

Christensen hat trotz genauester Besteckaufnahme die Insel
am angegebenen Ort nicht finden können . An dem Lage¬
punkt der Inseln wurde eine Wassertiefe von 264 Meier

festgestellt . Daraufhin hat man auch in weiteren Entjer -

nungen zahlreiche Lotungen vorgenommen , die aber überall

Tiefen von 260 bis 320 Meter ergaben . Man glaubt nun¬

mehr , daß die Entdecker der Douglas - Inseln sich seinerzeit
von einem riesenhaften Eisberg haben täuschen laßen . Eine

Annahme , die garnicht von der Hand zu weisen ist , denn die

größten bekannten Eisberge sind bisher in den Südpolar¬
gewässern gesichtet worden und erreichten manchmal phan¬
tastische Ausmaße . So gelang es vor Jahren einmal , einen

Eisberg zu vermessen , der etwa zehnmal so groß wie die

Insel Helgoland war . Ebenso berichtete ein Dampser -

kapiiän , daß er mit seinem Schiff an einem Eisberg -

ungeheuer entlanggefahren sei , deßen Seitenflanke so groß
mar , daß der Dampfer einen ganzen Tag zur Vorbeifahrt
Benötigt hat .

* Kano , die geheimnisvolle Weltstadt . Einem Eng¬
länder ist es soeben gelungen , zweimal in der einzigen
„ Weltstadt

"
, die von Negern in der fruchtbaren Ebene west¬

lich des Tschadsees eroaut worden ist , zu übernachten . Kein
Weißer darf in dieser Stadt mit über 100 000 Köpfen
wohnen . Denn nach einem Vertrag vorn Jahre 1900 , den
der Sultan von Kano mit England geschloßen hat , wird
den 2,Satori

"
, wie die Bevölkerung genannt wird , die Allein¬

herrschaft in Kano zugebilligt , von der auch nicht die ge¬
ringste Ausnahme gemacht wird . Die Europäer haben
allerdings das Recht , die Stadt am Tage zu besuchen , wo
sie höflich aber kalt empfangen werden . Auf eine ganz
eigentümliche Art , denn die Polizisten laßen sich beim An¬
blick eines Weißen auf alle Viere nieder und verbleiben in
dieser Stellung solange , Bis der Weiße ihnen den Rücken
dreht . Das ganze GeBiet des Negerstaates gilt als heilig
und wird von einem Negersultan regiert , der sich auf die
Adelskafte stützt . Dieser

Um sein Leben gern hätte er die Siegel gelöst , aber dazu
hatte er keine Berechtigung . . .

*

Der „ Monte Boliviano "
hatte den Äquator passiert und

nur noch wenige Tage trennten ihn von seinem Ziele .
Wieder einmal lagen die beiden jungen Menschen neben¬

einander unter dem Sonnendeck und lauschten auf das gleich¬
mäßige Stampfen der Maschinen und das Rauschen der
Wellen , die sich an den schlanken Flanken des Schiffes brachen .
Sie fühlten es beide , daß die Schönheit dieser Fahrt noch
lange in ihnen nachklingen würde , auch wenn sich ihre Wege
schon längst getrennt hätten .

Becker hielt es vor Sorgen um das Mädel nicht mehr
aus . Es erschien ihm wie ein Verrat , daß er hier untätig
neben ihr lag , ohne alle Hebel in Bewegung zu setzen , um sie
vor dem Drohenden , das er fühlte , zu schützen . Voller Un¬
ruhe erhob er sich und fand sich plötzlich vor ihrer Kabine ,
ohne eigentlich die Absicht gehabt zu

'
haben , sie aufzusuchen .

Ein kurzer Blick überzeugte ihn davon , daß kein Steward
in der Nähe war , dann trat er ein und hielt wenige Minuten
später das ominöse Paket in der Hand . Zwei Schnitte mit
seinem Taschenmesser lösten die Siegel , Papier raschelte . . .
und dann , nach einem Moment sprachlosen Erstaunens war
ihm die Lösung dieses Rätsels klar . Geräuschlos schloß er die
Tür wieder hinter sich und ging geradenwegs zum Kapitän .

„ Fräulein Cornelius . . . ? "
fragte er in gebrochenem

Deutsch .
Sie nickte stumm vor Aufregung .

„ Ich komme vom Hospital „ Sacro Cuore "
, ich soll das

Serum abholen . . .
"

Doch ehe Hilde den Mund öffnen konnte , schob sich ein

untersetzter Herr zwischen die beiden und legte dem Mann
die Hand auf die Schulter . „ Das „ Serum "

lagert auf der

Polizeistation , mein Lieber , Sie muffen sich schon mit mir

dorthin bemühen !"

Und schon steckten die Hände des Überraschten in einem

Paar solider Handschellen .
❖

„ Ich war doch sehr aufgeregt , Paul
"

, meinte Hilde
Cornelius etwas später , als sie von der Polizei kamen , wo

sie ihre Aussagen gemacht hatten . „ Und ich kann mir gar
nicht ausmalen , was mit mir alles hätte geschehen können ,
wenn du nicht in meinen Schrankksffer eingebrochen wärest !"

Er nickte ernst . „ Du hättest unter Umständen als Mithelferin
ins Gefängnis kommen können , mein Liebes , und Falsch¬
münzerei wird nicht leicht bestraft in diesem Lande . Eine

raffinierte Art von dieser Bande , ihre neuen Druckplatten
aus Europa nach Brasilien zu schaffen . . . und fast ohne

Risiko für sie selbst
Hilde seufzte tief auf . „ Gut , daß das so ausging . . .

beneidenswert ist meine Lage auch so noch nicht . Die ganze
Sache mit „ Sacro Cuore " ein Schwindel , ich ohne Stellung ,
fast ohne Mittel in einem fremden Land . . .

"

Er legte den Arm um ihre Schulter . „ Darüber mache
dir nun keine Sorgen . Erstens wirst du eine ziemliche Be¬

lohnung ausgezahlt bekommen , wie man mir eben im Ver¬
trauen auf der Polizei sagte , und dann wartet bereits meint
Mutter auf dich , der ich schon von Bord telegrafiert habe

daß ich ihr eine Tochter mitbringe ! "

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
17 Uhr : Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 UBr . Hoch¬
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Predigt , abends 8 Uhr Andacht mit Segen . An
den Wochentagen hl . Meßen 6 . 6 .40 und 8 .30 Uhr .
Dienstag 6 .35 Uhr Schulmesse . Freitag Fest der
Avostelfürften Petrus und Paulus . Gottesdienst
wie an Sonntagen ( gebotener Feiertag ) , abends
8 Uhr Andacht mit Segen . Beichtgelegenheit
Samstag von 4 bis 7 und nach 8 Uhr , Sonntag
früh von 6 Uhr an und Donnerstag von 6 bis
7 Uhr und nach 8 Uhr .

Dreifaltigkertskirche . 7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr
zweite hl . Meße ( gemeinschaftliche hl . Kommunion
des Frauen - und Müttervereins ) . 9 Uhr Kinder -
gotteSdienst ( hl . Messe mit Predigt ) , 10 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt und Segen , abends 8 Uhr Andacht
um günstige Witterung . An den Wochentagen sind
die hl . Messen 6 .30 und 7 .15 Uhr . Montag 7 Uhr
Eymnasialgottesdienst . Dienstag und Freitag
6 .45 Uhr Schulmeße . Montag , abends 8 UBr . Vor¬
trag und Andacht für den Frauen - und Mütter¬
verein , Samstag , abends 6 Uhr . Salve . Beicht¬
gelegenheit Sonntag früh von 6 .30 Uhr an . Samstag
nachmittag von 4 bis 7 und von 8 Uhr an .

Elisabetljkirche . Erste hl . Meße 6 Uhr , zweite
hl . Meße 7 Uhr mit Ansprache und gemeinschaft¬
licher hl . Kommunion des Eucharistischen Frauen -
avostolates . 8 .30 Uhr Jugendgottesdienst mit Pre¬
digt und gemeinschaftlicher hl . Kommunion aller
Erstkommunikanten . 9 .30 UBr Hochamt mit Predigt ,
letzte hl . Meße 11 UBr . abends 7 .30 UBr Andacht
um gedeihliche Witterung . In der Woche sind die
BL Meßen 6 . 6 .40 und 8 UBr . Dienstag und Frei¬
tag 6 .40 UBr Schulmeßen mit Kinderkommunion .
Dienstag und Freitag 6 .40 UBr Schulmeßen mit
Konderkommunion . Dienstag 8 Uhr hl . Meße mit
Aussetzung , abends 7 .30 UBr Antoniusandacht .
Freitag , am Feste der Avostelfürften Peter und
Paul , sind die Gottesdienste wie an den Sonn - und
Feiertagen . Beichtgelegenheit Samstag von 4 Bis
7 Uhr und nach 8 Unr . Sonntag . Dienstag und
Freitag früh bis 8 Uhr und Donnerstag nachmittag
von 5 bis 7 Uhr . Hl . Kommunion in den drei
eriten Gottesdiensten und nach Bedarf .

Alt -kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Straße . 10 Uhr Amt mit Predigt . Pfarrer
Eder .

Baptiften -Eemeinde . Zionskavelle . Adlerfir . 19 .
Vormittags 9 .30 Uhr Gebetsstunde . 10 .45 Uhr Sonn -
tagsschule , nachm . 4 Uhr . Predigt , abends 6 UBr .
Jugendgruvoe . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr ,
Bibelstunde . — Donnerstag , abds . 8 .30 Uhr . Bibel¬
stunde in Dotzheim . Mühlgaße 17 .

. Evangel . - lutber . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Str . 8 Vormittags 10 Uhr . Lesegottesdienst .

Evangel . - lutBer . Gemeinde ( der evangel . - lutBer .
Kirche Altvreußens zugeBörig ) . Dotzheirner Str . 4 . 1 .
Norm . 715 UBr . Predigtgottesdienst . Pfr . Fritze .

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Straße 44 .
Sontag . abds . 8 .30 UBr . Evangelisation . Mittwoch ,
abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunde . — Biebrich . Rathaus -
strage 67 . Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation .
Donnerstag , abds . 8 .30 UBr . Bibelltunde . — Bier -
stadt . Klovvenheimer Straße 5 . Sonntag , aBenos
8 .30 Uhr . Evangelisation . Dienstag , abds . 8 .30 Uhr .
Blbelstunde . — Schierstein . Wilhelrnftr . 25 . 2 . Sonn¬
tag , abds . 8 .15 UBr . Evangelisation . Donnerstag ,abds . 8 .15 UBr . Bibelftunde . Eintritt frei ! Jeder¬
mann . oBne Unterschied der Konfession , herzlich will¬
kommen !

Neu apostolische Gemeinde . Adelhe idstr aße 81 .
Sonntag vormittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr .
Mittwoch , abends 8 .30 UBr . Gottesdienst « . — Wies¬
baden - Biebrich . Dilthevstraße 6 . Sonntag , vor¬
mittags 9 .30 und nachmittags 4 UBr . Mittwoch ,
abends 8 .30 UBr ., Gottesdienst « . — Wiesbaden -
Schier st« in . Adolßtraß « 8 . Sonntag , vormittags
9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch , abends
8 .30 , UBr . Gottesdienste . — Wiesbaden - Dotzheim .
Lupenstraße 2 . Sonntag , vormittags 9 .30 UBr .
Donnerstag , abends 8 .30 UBr . Gottesdienste .

Die Cdristengemeinichaft . WilBelminenstr . 12 . P .
Vormittags 10 Uhr . Feier der Menschenweihehand -
lung mit Predigt . Piarrer Wetzel .

Methodiitenkirche . Dotzheirner Str . 51 . Eingang
Dreiweidenstraße . Vormittags 9 .45 Uhr Presigt .
vormittags 11 Uhr . Sonntagsschule , abends 8 UBr .
Sonntagabendseier . Vortrag : Die freikirchliche
Bewegung in England unter Oliver Cromwell .

"
E . Pfanmchilling . — Dienstag , abends 8 .15 Uhr .
Bibel - und Eebetstunde .

Katholische Kirche .

Aeurfatiuskirche. 6 . 7 und 8 Uhr BL Meßen .
B ? Kindergottesdienst . 10 UBr Hochamt mit
rot ( Feier des 85 . Jahrestages der Kirchweihe

Bonifatius ) . 11 .30 UBr letzte hl . Meise .
I »s 8 Uhr Andacht für die Kirche . Sn ten
Anlagen hl . Meßen um 6 .10 . 6 .45 und 9 Uhr .

'S 6 .50 Uhr Schulgottesdienst mr Real -
esnum und höhere Mädchenschulen , dtettag
Leer Apostelfürsten Peter und Paul . Eoiies -

E wie an Sonntagen . BeichtgelegenBeit
Reistag 5 bis 7 . 30 Uhr . Samstag 4 bis 7 30
Wach 8 .15 Uhr und Sonntag morgen ab 6 UBr .
Aariahilfkirche . 6 Uhr FrüBmeß « . 7 .30 UBr

hl . Messe mit Amprache und gemeinidiatt «
Ehl . Kommunion für die Frauen . 8 .4o Uhr
^ gottesdienst ( Amt ) . 10 Uhr Hochamt mit

Sonntag , den 24 : Juni 1934 .

Evangelische Kirche .

Wiesbaden - Biebrich .
tbauptkirche . Vormittags 10 Uhr . Vikar Linke -
Maden . vormittags 11 . 15 Uhr . Kindergottes -
fest. Pfarrer Dietz . ( Abt . 1 . )
Dranierkirche . Vormittags 10 UBr . Pfarrer
^ r - Kroppach .
^ aldstraße . Vormittags 10 UBr . Hilfsprediger

leiht , vormittags 11 .15 UBr . Kindergottesdienn
► ! •)

Makonißenheim . abends 8 .15 UBr . Bibelstunde .
Rer Albert .

Wiesbaden - Dotzbeim .

Wnntag . vormittags 10 UBr , Sauotgotiesdienst .
E UBr . Kindergottesdienst . — Montag . 8 .30 Uhr
Mnchor . — Dienstag , 8 .30 Uhr . Mannerabend .
Mittwoch . 8 .30 Uhr . Mädchenkreis . Piarrer
' Gomberg .

Kirchliche Anzeigen .

sfr . 6 . Tel . 20508 .

Autofahrt , bill .
Verl . a . Selbst -

Machen
Sie

einee Versuch

®
mit
einer
Anzeige
im

WiesbadenerTagb
' att

Sie werden nicht
enttäuscht sein !

MA
wird angenomm .
zum Ausbessern
Karlstr . 2 , 2 , El ,

Methäuser
werden gewissen¬
haft für 3 ° /0 der
Fr .- M . verwaltet .
Ang . J . 72ST .- B .

Schneiderin
empf . ßch , schick
u . bill . arbeit .
Ang . u . L . 761
Tagbl .-Verl .

EeWftlW , . . . .. . . . . ..
WNungen

Führerschein schnellsten
Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Ring 17 Tel . 27501

Beiladung — Rückladung !

UM biegen — WW
für Juli gesucht .

Spedition Felix Horn . Wiesbaden .
Neugasse 19 . Telephon 26S9 <s ,

Autotransporte
und Umzüge

aller Art werden
fachm . u . billigst
ausgef . Peter ,
Dreiweidenstr . 6
Part , rechts .

Autotransporte
aller Art führt
billigst aus
Wild . Nortmann
Dotzh . Str . 126 .

Tel . 25151 ,

Tapezierer - u ,
Polster - Arbeiten
werden gut und
vreisw . ausgef .
Dreiweidenstr . 6 ,

Werkstatt .

Schneiderin
(Meisterin )empf .
sich z . bill . Pr . ,
gut . Sitz u . Ver -
arb . w . gar . ,HeÜ -
mundstr . 53,2 .
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Spott und Spitt
Gleichberechtigung die Grundlage

intet »>en

arbeit .

ihr

die

Biebrich : Pegel 0 . 72 m gegen 0 . 65 m
— 0 .03

den
und

Mainz :

Kaub :

Köln :

1. 14

0 . 58

über
Aus -

wisse Ziele zu finden und entsprechende Meldekarten
dem nächsten Kontroll - Hajen abzuweifen hatten . Die
rechnung dieser Orter - Aufgaben ist sehr schwierig .

Letzte Meldung .
Goslar , 23 . Juni . Die letzten Teilnehmer am Deutsch¬

landflug sind um 9 .06 Uhr vom Flughafen Eoslai gestartet .
Es war der Verband der Fluguntergruppe I Berlin mit
sieben Klemm - Flugzeugen .

Etappe Oldenburg .

Wir stehen in einer Zeit der großen inneren Wand¬
lungen . Die Völker suchen einen neuen Weg der Ver¬
bundenheit untereinander . Im Zeitalter der nationalen

Verstand gung , wie diese durch die historische Begegnung
Mussolini — Hitler in Venedig angebahnt wurde , geschieht
dies nicht mehr auf der Grundlage einer *>- *-—

nationale , die mit ihren konstruktiven Schemen nie¬
mals zu einer gleichberechtigten Kameradschaftlichkeit unter
den Völkern führen konnte . Denn darauf kann es heute
allein ankommen , daß übet alle Gegensätze hinweg der Weg
freigemacht wird zur Gleichberechtigung .

Alle Mittel und Instrumente der internationalen Be -

Onfernationalet Spottgei ft
eine <8eoßmadjt im Volfetleben .

Oldenburg , 23 . Juni . Nach der Zwischenlandung in
Quakenbrück trafen etwa ab 9 Uhr die ersten Staffeln in
Oldenburg ein . Nach kurzem Aufenthalt setzten
Maschinen ihren Flug nach Hamburg fort . Unter
© Ölten wohnte Ministerpräsident Göring der Ankunft
dem Start der Staffeln bei .

Die nationalen Ausgaben des Sports find gewissermatzen
die Voraussetzung für die internationale Gemeinschafts -

Mr schwimmen .

Don Joachim Lange .

Du : weites Meer , glanzüberfunkelt ,
Du : breiten Stromes Silberband ,
Ihr : stillen Weiher , waldumdunkelt —
Ein Klingen werft ihr übers Land .

Die Wellen raunen ihre Lieder ,
Im gleichen Takt rauscht unser Blut
Und unsre sonnenbraunen Glieder

Umrieselt silberblau die Flut .

Wie lockt uns stets das fern « Drüben !
Kein Fluß zu breit ! Kein See zu groß !
Im Sprung hinein ! Und festgeblieben !
Hand über Hand ! Und Stoß um Stoß !

Dann : tauchen in die grüne Tiefe ,
Wo Zauberwälder leise weh

'
n ,

Als ob ein Wind darüber liefe
Nicht anders als in unfern Höh

'
n .

Und : wieder sanft uns treiben lassen ,
Im weißbewölkten All den Blick —

Wie können wir dich ganz erfassen ,
Du unser schönstes Sommerglück ?

Tteutfä landflug 1934 .

22 geschlossene Verbände unterwegs .
Berlin , 23 . Juni . Die Deutschlandflieger gingen am

Samstagstüh zwischen 5 und 6 Uhr mit 95 Marinen auf
die dritte Tagesetappe , die das Feld diesmal nach dem
Westen und Norden des Reiches führt . Zu den am Freitag
geflogenen Maschinen sind die am Tage vorher heraus -
gezogenen Maschinen des Rheinlandverbandes wieder hinzu -
gekommen , nachdem einige technische Schwierigkeiten behoben
worden waren . 2m Augenblick sind also 22 geschlossene Ver¬
bände auf der Strecke .

2 . Tag : Schlesien .
Am Freitag früh starteten die 100 nach dem ersten Tage

des Deut |chlandfluges noch im Rennen liegenden Maschinen
erst um 7 Uhr vom Flughafen Tempelhof zur zweite » Stoppe ,
die über 830 km nach Schlesien führte . 2n Breslau
trafen als erste die Bayern ein , die drei BJW .- Mafchinen
im Rennen haben . Die 139,4 km lange Strecke Neisse —
Oppeln — Breslau hatten sie in nur 50 Min . zurückgelegt .
Drei Berliner Klemm - Maschinen folgten um 12 .03 Uhr , nur
23 Minuten nach den Bayern . Die Hannoveraner landeten
als Dritte , und dann folgten in mehr oder weniger großen
Abständen die übrigen Staffeln . Nachmittags 16 .30 Uhr
hatte alle 21 noch beteiligten Verbände mit 91 Maschinen
Breslau passiert , nur eine Maschine , die infolge Ventil¬
schadens zurückgeblieben war , stand noch aus . InTempel -
h o f kamen dann wieder die Bayern als erste an . Schon
um 15 .05 Uhr landeten die drei Maschinen , denen um 15 .39
Uhr die hannoversche Staffel folgte . Die fünf Bremer Flug¬
zeuge folgten , und dann trafen Schlag auf Schlag die ver¬
schiedenen Staffeln ein . Um 9 Uhr abends fehlten nur noch
vier von den 93 vormittags gestarteten Maschinen , eine von
ihnen landete wenig später . Charakteristisch für diese zweite
Etappe war die Aufgabe der Orter , die an 14 Punkten ge¬

be n ausländischen Gästen befanden sich der dänische Sefa
Zahle , der englische Militärattachs und der Flügeladju
des Königs von Schweden , Konteradmiral Lindstrom ,
andere mehr . Auf dem Begrützungsabend an Boid

„ Ria Panuco
" richtete Reichsiportführer v . Tsch am «

Osten herzliche Worte an die Gäste . Als besonders g
lichen Umstand empfinde er es , daß diese Veranstaltung 1

geeignet sei , über bas völkerverbindende Mom
des Sports führende Persönlichkeiten aus Diplom
Politik , Wirtschaft , Presse der verschiedenen Nationen

zwangloser Form zu einem Gedankenaustausch zusap ^

zubringen . Reichsinnenminister Dr . Frick sagte in
Dankrede , di « Kieler Woche habe insbesondere durch bi

Wesenheit vieler hervorragender Persönlichkeiten aus
Auslande eine Bedeutung erlangt , wie sie selbst vor

Kriege niemals erreicht worden sei . Ein gesunder
ITäfer Wettbewerb führe hier die Nationen zusammei
auf diese Weise lernten sich nach der harten Arbeit du
tretet der verschiedenen Nationen in wahrer und a

tiger Kameradschaft kennen und schätzen . Die Won

Ministers klangen aus auf diese gesunde und friedlüf

sammenarbeit der Nationen .

Stuttgart eine überraschende Schlappe in der Bach
gewichtsklasse beibrachte . 2m Federgewicht mußte (

berger - Eintracht Frankfurt schwer gegen Pfanner -Sd

ankampfeir , ehe )ein Sieg n . P . verkündet werden
Einen weiteren Südwestsieg gab es im Leich to
Claus '

( Eintracht Frankfurt ) gute Arbeit setzte sich
die größere Reichweite des Stuttgartes Grieb nach
Runden durch , dann aber wurde der Weltern »
Jms -Mainz , der gegen den Standboxer Leitner -stn
antrat , unter Protest des Publikums knapp auf die

liererstrecke verwiesen .

Hachenberger schlägt Held . , 5

Dem Wiesbadener Mittel gewichtler lag der j
deckende Stuttgarter gar nicht , jedenfalls vermochte
nicht auf die Kamojmethode seines Mannes einzu
Nach einer guten ersten Nahkampfrunde ging Hache «

später mit offenem Visier auf die Distanz und !i

Gegner Punkte sammeln und mußte schon im dritten

flott angreifen , um nach , im ganzen genommen , nicht

befriedigendem Kampf feinen Punktsieg sicherzustellen.

Heftige Schlagwechsel , dafür weniger Technik gab
den schweren Klassen zu sehen . Jost -FSV . Frankfurt b

gut gegen den stämmigen Stuttgarter Hölz ( Halbsch
aewicht ) , befand sich aber im entscheidenden Gang eil .
Rückzug . Auch Oesterlen -Stuttgart (Schwergewl
vermochte nicht gegen den Schläger Leis -Kaiserslm
durchzuhalten und überließ seinem Kontrahenten in
2 . Runde einen technischen k. o . - Sieg .

„ — 0 .11

.. 1 -09

- 0 . 61

Gute sportliche Veranstaltungen finden hier stets
Publikum . Der große Saal im Paulinenschlößchen war

Freitagabend ausverkauft . Dieses starke Interesse für den

Boxsport weist auf die rührige Tätigkeit unserer einhei¬
mischen Boxvereine hin , die dem Kampf zwischen den Seilen

durch Leistung und Werbung im Laufe der Jahre eine Breite

Basis verschafften . Gauführer Dietrich vermerkte in

feiner Begrüßungsansprache mit Genugtuung diesen Auf¬
schwung und forderte auf , sich weiter in den Dienst der

Volkserziehung und Volksgesundung zu stellen . Für die

Württemberger Gäste dankte Gaufuhrer Rößler . Dann
walteten die Punktrichter Löcher -Wiesbaden und Meier -

Stuttgart , sowie Ringrichter Lutz - München ihres Amtes .
2m Fliegengewicht zeigte Willand -Eintracht Frank¬
furt nicht mehr die früher gezeigte Energie und das ge¬
wohnte Nachsetzen und mußte Bern jüngeren Kopf - Ulm den

Sieg n . P . überlassen . Der Frankfurter FSV .- er Schmeltz
enttäuschte dafür um so angenehmer , indem er Schmitt -

Das 10 :6 der Südwestboxer ist um so höher zu W

da die Württemberger in der letzten Zeit auf ho

ragende Ergebnisse Hinweisen können .
t

Am kommenden Donnerstag , abends 8 .30 Ä

im Paulinenschlößchen der nächste Ausscheid » '

kämpf fällig , den der Gau XIII voraussichtlich gege « 1

Mittelrhein führen wird . Hierbei fteht HaH
Berger wohl vor feiner schwersten AusgaBe , da er a»l

hervorragenden Bonner Stein trifft .

3ut
'
Reid ) 8 = Sd ) wimm = TDodje .

Wasserball -Blitzturnier im Biktoriabad .

Der Donnerstagabend brachte im Viktoriabad
Wasserball - Blitzturnier . An den
nahmen teil : Die Mannschaften des SKW .. A « und -

der NSK . , der FAD . und der SA .-Sturm IV/80 . »
2m ersten Treffen kämpfte die A -Mannschajt des *

gegen SA . IV/80 . Zu Beginn des Spieles führte d'.«

Halbzeit 2 :0 . Dann holte die A -Mannfchaft in ff

Tempo Tor auf Tor auf und gewann das Spiel m»

Anschließend trat die L -Mannschaft des SKW . geSe !
NSK . an . Das Spiel führte die 2 . Mannschaft des -

in flottem Tempo durch . 8 :0 ( 3 :0 ) lautete hier ” 3

gebnis . 2m dritten Kampf trat der SA .- Sturm r

gegen die Mannschaft des Freiwilligen Arbeitsdienstff
Bei diesem Spiel zeigte sich ganz besonders , daß
gliedern des Arbeitsdienstes , obgleich diese mit groß ?

ieteffe und Ausdauer kämpften , doch noch die Erst

fehlt . Ergebnis : 7 .1 ( 4 :0 ) für die SA .-Männer . |
Ein Freundschaftsspiel der 1 . gegen die 2 . Man «

des SKW . zeigte , daß auch die 2 . Mannschaftff »

wesentlich schwächeren Besetzung zur Zeit sehr gut
ist . Das sehr interessante Spiel wurde von der - • 5

schäft mit 5 :4 ( 5 :0 !) gewonnen .

Kameradschaft sind diese Wettkämpfe getragen . Welch ein
Unterschied gegen die Konferenztische früherer Jahre , wo
von der Gleichheit der Bedingungen keine Rede sein konnte .
Und wenn auf der Kieler Föhrde führende Politiker und
Persönlichkeiten des Auslandes als Gäste zugegen sind und
diese mit den besten deutschen Köpfen im zwanglosen gesell¬
schaftlichen Verkehr Zusammentreffen , so ist hier eine Platt¬
form geschaffen , wie sie idealer nicht gedacht werden kann .
Nicht nur die gemeinsame sportliche Freude an den Wett¬
kämpfen wird diese Männer zusammenführen ; die sportliche
Verbundenheit wird auch im Geiste der Gemeinsamkeit die
großen Fragen weltpolitischer Art in den Kreis der Erörte¬

rungen ziehen .

Die Nationen stehen im sportlichen Wettstreit gegen¬
einander , aber dieser Kampf vollzieht sich in gegenseitiger
Achtung und in der Würdigung der Leistung . Darauf allein
kommt es an , daß der internationale Sportgeist zu einem

gegenseitigen Verstehen der Völker führt . Dann handelt es
sich nicht mehr um die politische Doktrin der Jnternatio -
nalität , die in den Stunden der Gefahr noch immer versagt
und den Frieden in der Welt nicht zu erhalten vermocht hat .
2nternationaler Sportgeist ist etwas grundsätzlich anderes .
Als

Instrument der nationalen Politik und der internatio¬
nalen Verständigung

kann er die Völker zusammenführen . Di « „ Gleichberech¬
tigung

"
ist im internationalen Sport eine Selbstverständlich¬

keit und darum kann man auch den internationalen Sport¬
geist die neue und schöpfte Großmacht unter den Völkern
nennen .

Das Ausland auf der Kieler Woche .

Ansprachen des Reichsjportfnhrers und des Reichs¬
innenministers auf einem Begriitznngsabend .

Zur Kieler Woche traf auf dem ELsteschiff „ Rio Panuco
"

eine große Zahl neuer Gäste aus Diplomatie , Politik und

Wirtschaft ein . U . a . waren erschienen Reichsminister
Frick und die Staatssekretär Psundtner und Königs . Unter

Tennis .

Klubkämpfe des WTHK .
Die 1 . Mannschaft des Wiesbadener Tennis - und Hockey -

Klubs folgt am Sonntag einer Einladung nach Saar¬
brücken , wo sie dem dortigen TK . Blau -Weiß in einem
Klubkampf gegenübertreten wird . Die 2 . Mannschaft spielt
hier in Wiesbaden auf den Tennisplätzen im Nerotal gegen
die 1 . Mannschaft des hiesigen TK . Rot -Weiß , der in (einer
stärksten Aufstellung antreten wird . Vom WTHK . wirken
Bei diesem Klubkampf mit : Herren : Bartels , Bungard I . ,
Bungard II . , Harnrnacher n „ Hammacher IH ., 3encquel , Dr .
Mayer , Moerchen . Rosenvw , Sellin , Dr . Sünder . Dr . Steibl « ,
Dr . Tilmann ; Reserve : Haeffner , Horn , Wosfidlo . Damen :
Müller , Nagel , Pfusch , Radermacher . Roettger , Sünder , von
Wangenheim ; Reserve : Düllberg , Oberbörsch , Sellien . Be¬
ginn der Kämpfe vormittags 9 Uhr mit den Herren - Einzel¬
spielen ; anschließend Damen - Einzel und Herren - Doppel ,
dann gemischte Spiele .

Den Rampffpielen entgegen .

Die Ausscheidungskämpfe der Amateurboxer

für die Deutschen Kampfspiele 1934 und die Deutschen
Meisterschaften in Nürnberg find in vollem Gang « . Arn

Freitagabend gelangten wieder einige Eautreffen zum Aus¬

trag . 2n Breslau schlug die brandenburgische Staffel
Schlesien ohne Punktverlust überlegen mit 16 :0 , in

Solingen standen sich die Vertreter der Gaue Nieder¬

rhein und Nordmark gegenüber , wobei die Norddeut¬

schen knapp mit 7 :9 unterlagen . Di « Ergebnisse sollen
lediglich als Vergleichsziffern dienen , die praktisch « ine

untergeordnete Bedeutung haben , da lediglich der Ausgang
der einzelnen Begegnungen für die nächste Runde Gül¬

tigkeit besitzen .

In Wiesbaden :

Gau XIII schlägt Gau XV mit 10 :6 .

2ebe 2ugenb eines Volkes arbeitet an sich , bas Beste
für die Nation zu erreichen . Die Jugend , bi « in internatio¬
nalen Wettkämpfen bi « Nation vertritt , erfüllt somit eine
vaterländisch « Mission . Sie soll Zeugnis oblegen
für das Können und Wollen eines Volkes und ihm die Ach¬
tung der ganzen Welt erringen helfen . Heute trägt zum
Ansehen eines Volkes ein sportlicher Sieg mehr bei als in
früheren Jahren der Abschluß eines Paktes , der wegen
seiner Brüchigkeit bald wieder abgelöst werden mutzte .

Die Brücke der Verständigung .

In zielbewutzter Weis « wird diese Entwicklung nament¬
lich von Deutschland aus gefördert . Die Kieler Woche
und bas Sportfest bes Deutschen Ostens in Bres¬
lau haben gerabe in biefen Tagen wieder « inen neuen Beweis
dieser Bestrebungen erbracht . Die internationale Besetzung
der Veranstaltung in Breslau , die polnische und tschechische
Sportsleute nach Schlesien führte , entsprach dem Wunsch
des Führers , der deutsches Sportsleben in engere B e -
Ziehungen zum Ausland bringen will . Unter der
gleichen Zielsetzung stand der in der Vorwoche ausgetragene
Studenten - Länderkampf in Berlin , und dieser Aufgabe dient
auch di « Kieler Woche .

Denn damit auf dem Wege der Verständigung
immer weiter vorwärts geschritten wird , ist es nötig , daß der
Sport mit seinen zahlreichen Disziplinen die Völker mög¬
lichst vielseitig zusammenführt . 2n dieser Epoche befinden
wir uns auf dem besten Wege . Wenn auf der Kieler Föhrde
die Flaggei , der Nationen friedlich nebeneinander wehen , so
ist das « in symbolischer Ausdruck für die Verbundenheit der
Volker . Vom Geist « der V « söh nl i ch ke i t und be ’-

ziehungen haben in einer vergangenen Epoche nicht zu
Erfolgen geführt . 2n ber Nachkriegszeit hat sich in der
sportlichen Internationale eine neue Form kamerab -
schastlicher Zusammenarbeit herausgebildet , bie
ihren höchsten Ausdruck in den olympischen Spielen finbet .
Immer sind internationale Sportereignisse von dem olym¬
pischen Geist getragen , ber im friedlichen Wettkampf
die Nationen um den Siegespreis ringen sieht .

. . . Achtung und Anerkennung die Pfeiler .

. 2m internationalen Sport gilt stets ber Geist ber gegen¬
seitigen Achtung unb Anerkennung . Im sportlichen

'
Wett¬

streit sind Sieger unb Besiegte Kameraden , die bas gleiche
Ziel zu erreichen sich bemühen . Eben biese Gleichheit
des Interesses , wie sie im Sport ihren reinsten unb
schönsten Ausbruck findet , führt bie Völker zueinander . 2m
sportlichen Wettkampf lernen sich bie Gegner kennen unb —
achten . Dies gerade sind die Vorbedingungen einer inter¬
nationalen Verständigung . Der Geist des Sportes , der
feinen besten Ausdruck findet in jenem englischen Begriff
des F a i r p 1 a y , greift in Zukunft auch mehr in das Gebiet
der internationalen Politik über . Damit wird der Weg
frei zu einer Basis des Vertrauens . Was die Staatsmänner
des vergangenen Systems mit ihren verfehlten Methoden
nicht zu erreichen vermochten , wird im Sinne dieses sport¬
lichen Geistes gelingen .

Der Sport im Dienste der Nationen ist geeignet , das
friedliche Zusammenleben unter den Soifern bet Erbe zu
fördern . Eine Jugend , die in ber 2bee bes sportlichen Fair
play aufgewachsen ist , wird auch neue Weg « in der Politik
finden .

Wafferstand des Rheins
am 23 . Juni 1934 .
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Buschmannsduell
Ein Momentbild aus afrikanischem Buschfeld .

Von Georg W . A . Thiemann - Eroeg .

Nun eine Vierlings - Geburt
im Staate Iowa .

Die Bielgeburten in USA . nehmen zu .

Während sich die amerikanische und kanadische Ärzteschaft
brennend für das Schicksal und die Erhaltung des Lebens
der Fünflinge im Staate Ontario interessiert , wird die
amerikanische Öffentlichkeit durch eine sensationelle , neue
Nachricht überrascht . In Sao City , im Staate Iowa , hat
eine Frau L . R . Wycosf Vierlinge geboren und zwar
drei Mädchen und einen Jungen . Auch in diesem
Falle scheinen die Aussichten recht gut zu sein , um die Vier¬
linge am Leben erhalten zu können .

Die 3üjährige Mutter .

Die weiten Steppen der K a I a h a r i w ü st e , der wasser¬
armen Steppen und Buschgebiete Süd - und Südwestafrikas
sind das Reich des Buschmanns . Harze und Zwiebeln , wilde
Feldfrüchte , Hase und Perlhuhn sind seine Nahrung , und auch
größeres Wild fällt seinen Schlingen und seinem Eis

'

zum Opfer . Die Farmer der Erenzbezirke haben unter s_______
Viehdieostählen zu leiden , und nur selten gelingt es , die
Räuber einzuholen oder zu fasten . Lautlos , wie sie gekommen ,
verschwinden sie wieder , es deckt sie der undurchdringliche

F Im Auto quer durch die Sahara . . . Wenn es zu Hause
Mällt , scheint es Gedanke einer überhitzten Phantasie und
iet streicht es fort wie Kreidestriche von einer wirr be¬
sten Tafel . Aber in Afrika kommt dann der gleiche <5e =
jsicke wieder . Er lockt und reizt und in Biskra ist er Ent -
Mß geworden . Im Auto quer durch die Sahara . Durch
itei mal hunderttausend Kilometer Sand zum Strand des

‘
en Tempo in allen Fugen knarrt und ächzt und faucht ,
i wird der Horizont weit und die Straße lang . Kleine
m tauchen auf , versinken . Mädchen stehen verschleiert am

Die Mutter , die jetzt vier Kindern auf einmal das Leben
schenkte , ist von mittlerer Statur , 30 Jahre alt , und ent¬
stammt einer sehr gesunden Familie . Sie schenkte bisher
fünf Kindern das Leben , ohne daß aber eine Vielgeburt zu
verzeichnen war .

Die Monate der Schwangerschaft verliefen vollkommen
normal , nur schätzte man , daß das zu erwartende Kind sehr
schwer sein werde .

Der behandelnde Arzt und die Hebamme wollten ihren
Augen nicht trauen , als aus dem einen Kind vier wurden —
die immerhin im Gewicht zwischen 2 und 4 >4 Pfund sich be¬
wegten , also in vollkommen lebensfähigen Grenzen .

Die Mutter der Fünflinge gratuliert der Mutter der
Vierlinge .

Die Frau Oliva Djonne , die in Corbcil im Staate
Ontario die Fünflinge gebar , wird ihren Rum also jetzt teil¬
weise mit der Mutter der Vierlinge teilen müssen , da die
Fünflinge nach der Meinung der Ärzte über das Schlimmste
hinüber sind , wenn auch zwei noch immer im „ Brutofen

"

l6t verschwendet zu kühler $ ßafi .
1 der Motor wacker durchhält . _ „ --------
«r hält durch . Am Mittag winken die weißen Häuser

3it Salah .
Salah — einst Schrecken aller schwarzen Sklaven und

'
enumschlagplatz für alle Karawanen , und heute : Militär -
®n - Trotzdem , auch heute ist der Ort ein mächtig Denkmal
° >r Kraft des Menschen . Den Kampf , den er hier mit
Wüste sührt , ist immer noch gigantisch . Immer droht

Im Auto quer durch die Sahara
Von Paul A . Schmitz .

Stammes ausgetragen worden sei und von dem noch heute
an den Feuern der kleinen Nomaden erzählt werde . Die
Schilderung dieses Kampfes war so lebendig und wurde mir
so lebenswahr in den einzelnen Phasen vorgeführt , daß ich
sie in der gleichen Form wiedergeben will :

Am Feuer sitzen die beiden Rivalen sich gegenüber ; an
beiden Seiten hockt in weitem Kreise die Sippe , sowie die
Weiber , der Siegespreis .

Der Kirri — die Wurfkeule — und der große Bogen sind
in diesem Kampfe verpönt : der „ Revolver "

ist die einzige
Waffe .

Auge in Auge gebohrt , die Hände im Schoß , zwischen
Daumen und Zeigefinger der Linken den winzigen Vogen ,
der Rechten den auf der Sehne ruhenden Pfeil , sucht jeder die
Aufmerksamkeit des anderen durch höhnende Worte abzu¬
lenken , seine Wut zu stacheln , ihn zu unvorsichtiger Bewegung
hingureißen .

Es geht auf Tod und Leben , und so sind denn nur Auge
und Hals die Ziele des tödlich wirkenden Schustes , an anderen
Körperteilen verhindert schnelles Aussaugen und Ausbrennen
die volle Eiftwirkung .

Nicht aus den Augen lasten sich die Kämpfer , fast zu
gleicher Zeit schwirren die Pfeile — blitzschnelles Kopfweg¬
schnellen — Vorbei .

Im Augenblick liegen neue Pfeile auf den Sehnen . Das
Spiel geht weiter . Wieder verrinnen Minuten mit höhnender
Rede schwirrt vergeblich Pfeil auf Pfeil .

So dauert der Kampf stundenlang . Lautlos und in
höchster Spannung verfolgt die Sippe jede Bewegung der
Kämpfenden , deren Augen nicht einen Moment von einander
lassen .

Noch mehrmals schwirren die Pfeile , läßt blitzschnelles
Ausweichen sie in den Busch fahren . Dann wird der eine der
Kämpfer merklich schlaffer in Haltung und Aufmerksamkeit

die Verwehung durch den Sand , und über alle Hindernisse
schreitet die Wüste fort , sie liebt den Menschen nicht , hier in
der Nähe ihres Herzens .

Der nächste Weg ist nur ein Sprung hinüber nach
R egg an . Dann kommen die zwei schwierigsten Etappen .
Die spannungsreichsten , weil gefährlichsten . Zweimal fünf¬
hundert Kilometer ohne Wasser , ohne Benzin , ohne Menschen .
Nur Wüste , Einsamkeit und Sand . Und Vlidon 5 heißt
dieser einzige Pfeiler auf einer Wegbrücke der Einsamkeit
durch tausend Kilometer hin . Bevor die Sonne über den
Horizont taucht , braust der Motor schon übern Weg . Die
Spannung ist so groß , daß man fast kein Interesse hat für
öte bizarre Landschaft . Wie mit dem Lineal zieht sich die
Piste genau gen Süden . Die Sonne blendet sogar durch die
gelbe Brille . Die Hitze steigt , die Hitze wächst . Der Moto :
lärmt und stampft und donnert . Überhitzt . Die Mittags -

Sause
gibt ihm schlechte Kühlung . Es dauert keine Stunde ,

hon ist er wieder glühend heiß . Noch ein paar Dünen aus
den Weg geblasen , dann ist das Unglück wieder da . Allein
die Dünen sind wo anders hingeweht , der Wagen bleibt
nicht stecken . Er fliegt dahin auf ebenem Weg . Noch fünfzig

. Prinzessin der Oase von den Eingeborenen ge¬
llt . Dreihundertvierzig Kilometer Weg . Das scheint
t viel . Allein in der Sahara , wenn der Wagen schon im

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral , und Kosmos . Linien .)

Rach Rieberläudikch - Jndieu ( Gemeinschaftsdienst der Deutsch -
Äustralischen Dampsschiffs - GeseLsch ., AG ., Hamburg , und
der N . V . Nederl . Stoomvaart Maatschappij „ Dceaan " ) :
D . „ Kurmark " ab Hamburg 30 . 6 . M . S . „ Polyphemus "
ab Hamburg 21 . 7 .

Rach Australien ( Gemeinschaftsdienst d . Deutsch - Australischen
Dampfschiffs - Ges . , AG , Hamburg , des Nordd . Lloyd .
Bremen , und der Reederei A . Holt & Co . Liveroooll :
D . „ Aller " ab Hamburg S . 7 .

Hamburg - Rhem - Liuie : Wöchentlich zwei Abfahrten .
Hamburg - London - Linie : Wöchentlich drei Abfahrten .

liegen müssen . Jedenfalls ist die Mutter der Fünflinge
wieder soweit in Ordnung , daß sie der Mutter der Vierlinge
schon gratulieren konnte . Man wird sich in de : Behandlung
der Vierlinge nach den Erfahrungen richten können , die man
einige Tage vorher bei den Fünflingen sammelte .

Bielgeburten häufiger in Zukunft ?

Die amerikanischen Biologen beobachten mit starkem
Interesse die Zunahme der Vielgeburten . Die Zwillings¬
geburten steigern sich seit zwei Jahren in einem nie er¬
warteten Maße . Auch Drillinge sind recht oft festzustellen ,
wobei die Lebensfähigkeit durchweg gesichert werden konnte .

Worauf die Zunahme der Vielgeburten zurückzuführen
ist , läßt sich natürlich im Augenblick noch nicht überschauen .
Jedoch wird man mit physiologischen und statistischen Maß¬
nahmen dem Geheimnis auf den Grund zu kommen ver¬
suchen . Die Vierlinge in Sao City und die Fünflinge in
North Bay sind das Tagesgespräch eines Kontinents .

den . . .
Man pfeift ein Lied und schaut sich um : das also ist die
le . Durchaus nicht so wie man sichs vorgestellt . Durch -

nicht monoton , eine sich endlos dehnende Ebene aus
em Sand gebaut . Da stehen Berge in bizarrer For -
ion vorm Horizont , da schwingen sich in zarten Linien in

« oder gelber Farbe die Dünen , die der Wind aus West
Spiele vor sich herbläst . Dann senkt der Boden sich mit
mr Abfall ins Bett versiegter Wasserläufe , in deren Tiefe

Auto über Schotter stampft . Dann wieder Aufstieg .
Sei hinein in Dünenformation geht der Weg . Die Wüste
ht den Eindruck wild bewegter See . Die Wogen Minieren
lenreich vom Roten bis ins Weiße . Mit einmal erstarrt
See aus Sand , wie angerührt mit einem Zauberstab fast
t Übergang . Die Wellenkämme nehmen feste Formen an ,
issen und zerklüftet von den Schwankungen der
perakur . In geschützten Ecken kauert mit ungebrochenem
mswillen letzte Vegetation . Dann wandelt sich das
Aland zur Ebene , der Weg wird breit unendlich breit
glatt wie eine Rennbahn . Das Auge starrt geblendet

neues Wunder . Ein trockener Salzsee zaubert Phantome
len Schnees in diese Wüsteneinsamkeit . . .
Das ist die Wüste , einsam aber nicht monoton . Und auch

einsam . Wenigstens in diesem Teil gen Norden nicht ,
stündlich sieht man Karawanen von Kamelen . Die

bemäntelten Araber treiben sehr aufgeregt sie
i in Abseits , als ob es in der Wüste nicht genug Platz
für ein Automobil und eine Herde Tiere .

Der Weg von Touggurt bis nach Wargla ist bald ge -
t Man fährt mitten hinein in einen Wochenmarkt und
in umringt von braunen Menschen . Für einen Franken

man einen Haufen Datteln , für einen halben trinkt
drei Kaffees , man füllt die Tanks auf , denn das Benzin
immer teurer . Dann fährt man weiter hinter den

ten Hügel und schlägt das Zelt auf . Im Abend steht
Lichter der Oase schimmern . Nah brüllt ein Tier , fern
ein Hund oder ein Schakal , ganz leise singt der Nacht -

Mit der Sonne geht es wieder auf den Weg . Der Pfad
i schwierig im Dünenreich . Phantastischer , einsamer wird

Landschaft . El Eolea heißt das Ziel der Etappe . El

! Früher zogen die Karawanen diese Strecke in etwa
Ludert Tagen . Ein Flugzeug schafft es in einem Tag . Die
gelt wird kleiner — auch in der Sahara . Für Karawanen
Its heut noch eine Leistung . Für ein normales Auto , was
M noch allein fährt , ist es ein Abenteuer . 2n Biskra zieht
jät letzte Erkundigungen ein , wo Pumpen mit Benzin zu
Mn sind auf dieser Strecke , wo Wasserpunkte , wo Militär -
btionen . Mit Warnungen und Ratschlägen gerüstet , mit
»arten und Reservetanks versehen geht es auf die Fahrt .
> Bis Touggurt ist es Auftakt . Die Straße , die von Algier
iftmtmt, verliert sich hier in einen Wüstenpf ad . Dann hinter
puggurt gibt es erste Kostproben der Wüste . Quer über
» Straße ist eine Wanderdüne hingeweht . Man stutzt und
galt ein wenig , wie ein Pferd vor unerwartetem Begegnen ,
smn fährt man mutig zu . Das Rattern der Maschine oer -
Mgsamt sich bei gleichem Gas . Der Motor ächzt ein wenig

■ fr atmet dann von neuem auf . Das Hindernis ist über¬

und zeigt hin und wieder ein halbgefchlossenes Auge . Der
Gegner strafft sich . Er sieht seinen Augenblick zum tödlichen
Schuß gekommen .

Zu spät erkennt er , daß der andere ihn getäuscht . Der hat
mit schneller Wendung den Pfeil mit der Schulter aufge¬
fangen — gleichzeitig schwirrt das Geschoß von seiner Sehne
in das schon siegessichere Auge des Gegners , der in röcheln¬
dem Schmerz hintenübersinkend nun in stoischer Ruhe den
Tod erwartet .

Schon ist die Sippe heran . Mit raschem Schnitt entfernen
sie den Pfeil aus der Schulter des Siegers , eins der Weiber
saugt die Wunde aus und brennt sie bann mit einer glühen¬
den Kohle . Eine andere bringt in kleiner Horndose eine
Buschmannmedigin , ein Gegengift in breiiger Form , und
drückt es tief in die Wunde .

Keine Muskel zuckt dabei im Gesicht des Verwundeten .
Ruhig , als fei nichts geschehen , gibt er der Sippe seine Be -
fehle . ---

Während der Rivale unter der Wirkung des Giftes am
Busch verröchelt , sind schon Weib und Sippe dem Sieger
untertan .

inten . Und einen lauernden Blick nimmt man sich mit
den Weg . Der Mittag ist schon heiß . Aus schmutzigen
den ißt man etwas ausgedörrtes Brot und Käse . Die
>en schwingen zu stark , man findet die Ruhe hier nicht
dem Ziel . Wege gehen ab von der Straße . Man hält

der Kreuzung und sinnt . Der rechte wird wohl der beste
. Wenn aber nicht ? Wenn er aber nicht hinführt zu
ser und Palmen und Menschen ? Sondern ins Weite , ins
enlose der Wüste ? Eine Bangnis klammert sich fest an
Seele , bis eine Markierung des Weges wieder Sicherheit
. Und am Abend finden sich wieder Menschen und ^Palmen
Wasser . Herrliches Wasser . Element alles Lebens , in

:r Öde aus Brann , Rot und Gelb . Traumlos tief ist der
af . Die Sehne des Erlebens ist straff gespannt am Bogen
Lebens . Und morgen kommt die erste schwierige Strecke .
Schwierige Strecke , das ist der erste Gedanke beim
dererwachen . Ehrliche Wünsche flattern beim Abschied

t er dem Wagen her , der wohl versorgt ist mit Wasser und
■und Benzin . Vierhundertzwanzig Kilometer bis nach
* Salah . Hinweg über das Plateau von Tademait , auf
t der Blick keinen Widerstand findet . Fort Miribel , Zwi -
» station auf dem Weg , ist im Mittag erreicht . Ohne Rast
t es weiter . Wieder ist man allein . Lauscht auf die
tone , während die Blicke hinausschweifen über die Weite ,
k die Spur eines Postautos , das vor Tagen hier fuhr , gibt
'bundenheit mit der Welt der Menschen . Aber auch sie
bald verschwunden , verweht im Sand . Wo führt der
8? Überall Flugsand aber kein Pfad mehr . Die Maschine
’ngert , bas Steuer flattert , die Kolben stampfen und
tttt . Der Sand saugt sich fest an den Rädern . Warum
len sie sich so schwer ? Sand , Sand auf der Straße . Und
stehen sie still . Versunken . Rückwärtsgang . Zurück aus
Sand . Die Räder drehen sich , aber der Wagen rührt

nicht von der Stelle . — Hinaus aus dem Wagen . Mit
Spaten wird der Sand zur Seite geschaufelt . Eine Spur

) den Sand gezogen . Stein wird an Stein gerecht , eine
K Chaussee , zehn , fünfzehn Meter lang . Dann senkt sich
Gelände . Gute vier Stunden dauert diese Arbeit und
Wagen fährt in drei Sekunden darüber hinweg . Aber
1 ist er frei . . . Nun fallen die Strahlen schon schräg
ts ist noch ein weiter Weg bis zum Tagesziel . Nicht

k zu bewältigen . Im Schutze eines Felsens hält der

lfn zur Nacht . Die Müdigkeit der Glieder ist zu groß ,
bag man noch das Zelt aufschlüge . Man liegt im Auto
> aber geborgen . Am nächsten Morgen wird das letzte'

schung . Drei Stunden noch ,
!t . Hann gibt es neues .

Die aus den Minen mit den erarbeiteten Schätzen heim¬
kehrenden Duamboneger müssen im Norden Südwest¬
afrikas ein solches Buschmannsgebiet durchqueren , ehe sie in
ihre Heimat zurückgelangen ; sie gehen meist in großen Trupps ,
an die sich der Buschmann nicht herantraut . Wehe aber den
Nachzüglern oder Zurückbleibenden ! Sie fallen häufig der
Raubgier und Mordlust der kleinen Buschräuber zum Opfer
und müssen kurz vor der Heimat noch Gut und Leben lassen .

Selbst unter den Buschmännern herrscht dauernd
F e h d e . In kleinen Sippen sitzen sie über riesige Gebiete ver¬
streut , und eifersüchtig wachen die Sippenführer , daß sich in
ihrem eigenen Teile des Busches kein anderer Stamm nieder¬
läßt . Kampf mit allen Mitteln bis zur Vernichtung ist
die Folge .

Wehe aber dem Manne einer fremden Sippe , der sich in
ihrem Gebiete sehen läßt ! Bald ist er aufgespürt , und nur in
den seltensten Fällen gelingt es ihm , sich seinen Verfolgern
zu entziehen .

Außer seiner gewöhnlichen Bewaffnung mit Keule , Bogen
und Pfeilen trägt der Buschmann vielfach noch an geheimster
Stelle unter feinem Schurz versteckt einen aus Palmrippe ge¬
schnittenen Miniaturbogen mit winzigen Pfeilen . Kaum zehn
Zentimeter lang sind Bogen wie auch die Pfeile , nadelspitz
die zierlich herausgearbeiteten vergifteten Pfeilspitzen .

Ich hatte mehrere Jahre auf meinen Zügen durch Busch
und Steppe einen Buschmann bei mir , der etwas Holländisch
sprach . Mit seiner Hilfe gelang es mir auch , einige der kleinen
Bogen und Pfeile einzuhandeln ; nie aber vermochte ich einen
der Buschleute zum Schießen mit der kleinen Waffe in meiner
Gegenwart zu veranlassen . Abends am Feuer hat mir dann
Swartboy , mein Buschmannbegleiter , von den Sippen -
kämpfen und dem Buschmannsduell unter Ver¬
wendung des .Muschmannsrevolvers "

erzählt :

In den meisten Fällen geht es um Weiber , und so mancher
junge Buschmann wagt sich in Gebiete anderer Sippen , um
ein Weib zu suchen oder zu rauben . Aber auch Männer der
gleichen Sippe tragen oft den Kampf um eine Frau auf diese
Weise aus . Stehen sich zwei solche Nebenbuhler gegenüber ,
dann versucht jeder , den anderen zu töten . Mit allen Schlichen
des Vuschkampfes vertraute gleichwertige Gegner fechten hier
ein Duell aus , dessen Ausgang meist durch geschickte Anwen¬
dung des Buschmannsreoolvers bestimmt wird .

Swartboy berichtete auch von einem früheren Kampfe
zweier Rivalen um die Herrschaft über die Sippe , um Weiber
und gemeinsame Beute , der in Gegenwart des ganzen

__________________________________
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Kilometer , vierzig noch . Bei zwanzig zählt man schon die
Tausender , und die Hunderter , und dann , dann ist das Ziel
erreicht , Blidon mit der nüchternen Beizahl 5 .

Geliebter Motor , heute warst du ein wackerer Kamerad .
£ s ist geschafft . Und Blidon 5 , du simples Fort inmitten
einer Wüste , du Höllenort , du wurdest Himmel , seit Auto¬
fahrer durch die Wüste kreuzen . Denn du haft Wasser , Öl ,
und hast Benzin . . .

Von Blidon 5 zur Trockensteppe ist nur ein Katzensprung
nach zweitausend Kilometer Wüftenfahrt . Noch einmal schlägt
man fern von allen Menschen auf halber Strecke das Zelt
auf , am Rand der Wüste , wo der Sand den Kampf kämpft
mit erster Vegetation , wo hin und wieder schon ein Tropfen
Regen fällt , wohin sich Tiere wagen . . . Dort lauscht man
durch die Dämmerung und wartet auf die Nacht . Man hat
die Wüste überquert , ein Abenteuer hinter sich gebracht , das
eigentlich schon keins mehr ist , seit auf schwanker Brücke ,
deren Pfeiler gelbe Pumpen sind , ein Weg geschlagen wurde .
Trotz dieser Brücke — die Wüste ist noch immer sehr un¬
nahbar . Wer sich ins Abseits wagt — versinkt .

. Die Nacht ist nun schon tief . Und Mitternacht nimmt
dieses Blatt aus der Maschine . Es wird in einem anderen
Auto gen Norden fahren , den gleichen Weg . Jetzt wird das
Zelt geschlossen , denn die Nacht ist kühl . Morgen ist wieder
Tag . Ein Tag im neuen Land , im Land der Tiere . . .
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Marktberichte .
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Ein Jahr AufsichtstäLigkeit des Reichsbeauftragten
für Zwecksparunternehmungen .

Von Dr . Mahler , Mitglied des Beirates beim Reichsbeauftragten für Zwecksparunternehmungen .

Die Zahl der Wechselproteste war im Avril M
3,4 % , der Gesamtbetrag , auf den die protestierten WeM
lauteten , um 5,3 % größer als im Vormonat . Gegenüber W
Aprilziffern des Vorjahres aber sind die Wechseiproteste H
37 % , die Gesamtbeträge der protestierten Wechsel ■
39 % gesunken .

" Ui. -------------------

Statistik der Wirtschaft .

In 1341 Vergleichsbetrieben war die Milchanli - »^
rung im Deutschen Reich 1933 um 5,7 % größer
im Vorjahr . Dies wird zuruckgeführt auf die besiere mm », i
Versorgung und den größeren Kuhbestand . Auch in den
zelnen Monaten lag die Milchlieferung durchweg über wl
Mengen des Vorjahres . Der Frischmilchabsatz war hü
Jahresdurchschnitt um 5,8 % kleiner als 1932 , was hauvtkäck 1
lich auf den verringerten Verzehr der wirtschaftlich
schwächten Bevölkerungsschichten zurückzuführen ist . « M
die Altersgliederung spielt dabei eine Rolle . Gegen i
des Jahres trat eine Besserung ein , bedingt durch
rungen in der Milchbelieferung und durch den Rückamp
der Arbeitslosigkeit . Einen ähnlichen Verlauf zeigt der sLM
satz von Trinkmilch in Flaschen . Demgegenüber hat nach hZI
Zusammenstellung des Statistischen Reichsamts die WeckV
Milchverarbeitung 1933 um rund ein Zehntel zugenomw .y , 4
Die Buttererzeugung war 12,2 % größer als 19m1
An Hartkäse wurden 9,4 % mehr hergestellt , an 3ßei $ |

' Bei Verrechnungen im europäischen Eisenbahnclearing .

Während kürzlich die westeuropäische Presse im Zu¬
sammenhang mit der Kritik an dem Transferaufschub die
deutsche Mark schlecht zu machen suchte , hat die Euro¬
päische Eisenbahnkonferenz in Ragusa , an der
26 Eisenbahnverwaltungen teilnahmen , der Reichsmark
ein internationales Vertrauensvotum er¬
teilt . Die Konferenz hat laut KZ . für den V e r r e ch -
nungsverkehr an Stelle des amerikanischen Dollars
die deutsche Reichsmark als Einheitstarif¬
währung bestimmt , und zwar für den nordisch - mittel -
europäisch - asiatischen Personen -, Gepäck - und Expreßguttarif
und für den Tarif Nordwesteuropa -Osteuropa . Dieser Tausch
wäre sicher nicht vorgenommen worden , wenn man inner¬
halb der Konferenz einen Zweifel an der Stabilität der
Mark gehabt hätte . Die beteiligten europäischen Eisenbahn¬
verwaltungen haben sich offenbar nicht von den auslän¬
dischen Gerüchten , sondern von den deutschen Erklärungen
zur Währungspolitik leiten lassen . Die Ersetzung des Dollars
durch die Reichsmark im gegenseitigen Verrechnungsverkehr
der betreffenden Länder hat zunächst natürlich eine verkehrs¬
technische Bedeutung . Die Währung eines bestimmten
Landes als Verechnungsgrundlage ist aus Zweckmäßigkeits¬
gründen notwendig , genau so wie zum Beispiel die Eisen¬
bahnverwaltungen verschiedener Länder in ihrem Schrift¬
verkehr eine bestimmte Verhandlungssprache anwenden , die
übrigens bei einer Reihe von fremden Ländern die deutsche
ist . Wenn nun in Ragusa die Reichsmark an Stelle des
Dollars als einheitliche Rechnungsgrundlage gewählt wurde ,
so spricht dabei einmal die geographische Lage Deutschlands
als eines Verkehrsmittelpunktes von Europa mit . Darüber
hinaus aber kann man sehr wohl einen Beweis des Ver¬
trauens in die Stabilität der Reichsmark

Ein anschauliches Bild des Aufschwunges der deutscheW
Kraftfahrzeug - Industrie bietet ein Vergleich dM
Zulassungen in den verschiedenen Ländern . Die Steigens
der Zulassungen betrug im Jahre 1933 gegenüber dem VM
jahr in England Personenkraftwagen 19,4 % ( LastkraM
wagen 25,6 % ) , in Österreich 38,4 % ( 36 % ) , in der T cheM
slowakei 19,7 % ( 64,0 % ) , in Frankreich 8 % ( 0 % )
Italien 44,3 % ( 17,7 % ) . In Deutschland wurde dagcge »
eine prozentuale Steigerung der Zulassungen bei Personei -1
kraftwagen um 99,5 % , bei Lastwagen um 64,6 % beobachlttZ
Die Zahl der ' in der deutschen Automobil -Industrie SetoM
tigten stieg in der gleichen Zeit um 100 % .

*

Die Allgemeine ElektrizitätsgesellM
schäft hat neuerdings Auslandsaufträge in erfreulichZ
großem Umfange erhalten . Die Belegschaft konnte um 35
vermehrt werden . Der Zahl nach ist die AEG . heute wiedW
zu einem Drittel , der Leistung nach sogar zur Hälfte für LW
Ausland beschäftigt .

Die Zahl der beschäftigten Arbeiter des Steii - z
kohlenbergbaus des Ruhrbezirks ist von 222M
im April auf 224 064 im Mai gestiegen . Auch der oberschW
fische und der sächsische Steinkohlenbergbau haben ihre W
legschaften noch etwas vermehren können . Dagegen sind W
Aachener und im Niederschlesischen Revier kleine RllckgänzM
eingetreten .

-welche Fülle von Arbeiten in der Behörde des Reichsbeaus -
tragten für Z -wecksparunternehmungen geleistet -worden ist .
Interessant ist die Tatsache , daß zurzeit noch 96 Zweckspar¬
unternehmungen in Betrieb -sind .

Es läßt sich nicht verkennen , daß die Eingriffe des
Reichsbeauftragten scharf gewesen -sind , aber gerade dieses
energische , und zielbewußte Durchgreisen i-st es gewesen , das
rm Zwecksparwesen sehr schnell eine Gesundung herbeigeführt
hat . Bereits mehrere Monats nach Inkrafttreten der Auf¬
sichtstätigkeit hat eine fühlbare Entspannung sowie eine er¬
hebliche Besserung des Geschäftes eingesetzt , was zu einem
Ansteigen der Spareinlagen und damit zur Rückkehr des
Vertrauens der Sparer führte .

Die Auszahlungen der Zwecksparunter¬
nehmungen haben in den letzten Monaten in
außerordentlich beachtlichem Umfange zu¬
genommen . Als erfreuliches Zeichen der Konsolidierung
ist ferner festzustellen , daß eine nicht unerhebliche Anzahl
von Zwecksparunternohmungen , deren Kapital an und für
sich am 31 . Dezember 1933 laut Gesetz auf 25 000 RM . ge¬
bracht sein mußte , weitere Kapitalerhöhungen vorgenommen
haben , soweit es sich nicht um Genossenschaften handelt . Man
geht -wohl nicht fehl in der Annahme , daß dies auf den Ein¬
fluß . des Reichsbeauftragten zurückzuführen ist , aus der
richtigen Erkenntnis , daß der Güschäftsumfang auch in einem
richtigen Verhältnis zu der Kapitaldecke der Unternehmung
zu -stehen hat . Die Zwecksparunternehmungen sollen von sich
aus diesem Punkt größte Beachtung guwenden , denn auch sie
werden sich eines Tages mit der Fremdgeldbeschaffung zu
befassen haben , und dieses Problem ist nur dann zu losen ,
-wenn das Zwecksparwosen nicht nur bereinigt , sondern auch
finanziell gut fundiert ist , wenn es also kreditwürdig da¬
steht .

Inzwischen ist aus Veranlassung des Reichsbeauftragten
eine gewisse Weiterentwicklung der gesetzlichen Grundlagen
durch eine Reihe entsprechender Verordnungen erfolgt .

Aus den vorstehend gemachten Angaben -kann man
schließen , daß die Beseitigung der gröbsten Mißstände bereits
im ersten Jahr der Aufsichtstätigkeit gelungen ist . Das ist
allerdings -bereits ein wesentlicher Erfolg , so daß sich die
in dieser Hinsicht an das Inkrafttreten des Gesetzes geknüpf¬
ten Erwartungen voll erfüllt haben . Insbesondere hat es
sich durchaus bewährt , daß das Gesetz entsprechend dem
Führergedanken die ganze Fülle der Verantwortung auf
den Behördenleiter gelegt hat und daß dieser die erforder¬

liche Entschlußfreudig -keit bei der Ausübung seiner Tätigkeit
aufgebracht hat .

Mainz , 22 . Juni . Es notierten in RM . pro Kilogram ^ W
Weizen 20 .70 , Roggen 18 .50 , Hafer 20 .50 — 20 .85 , Gerste
Angebot . Malzkeime 15 .50 — 16 , Weizenkleie fein
grob 12 .30 — 12 .40 , Roggenkleie 12 .25 — 12 .75 , WeizenfuttM
mehl 12 .65 — 12 .80 Biertreber 16 .50 — 16 .75 , Sojaschrot 16.8®
mit Monopolzuschlag , Trockenschnitzel ohne Angebot . Te«-W
denz : Brotgetreide stetig , Futtermittel fest .

Frankfurter Eier - und Buttergrogmarkt .

Frankfurt a . M ., 22 . Juni . Die Stimmung am Fraü -M -

furter Eiermarkt war während der ganzen Woche rubtzWs
die Haltung kann aber als stetig bezeichnet werden . Die
fuhren zeigen weiter eine saisonmäßige Abnahme und waiwKj
nicht groß , gegen Wochenende waren die Anlieferungen oer¬
einzelnen Gebieten etwas stärker . Die Konsumnachfrage D
zwar nicht schlecht , doch bestand kaum Neigung zu grözM
Käufen . Das Interesse für die besten Sorten hielt an . ~ ii

Preise lagen allgemein unverändert .
Die Butternachfrage des Konsums ist im wesentlüW

auf die billigen Sorten abgestellt und für diese war W
Absatz besser , während für die schweren Sorten die ÄW
frage ungenügend bleibt . Die Anlieferungen waren trotz W

noch recht warmen Witterung groß , nur aus einzelnen
zeugergebieten läßt das Angebot etwas nach . Die übm

schüssigen Mengen werden weiterhin von der Reichs ^
für Öle und Fette ausgenommen und offenbar ins JW '

haus gebracht . Die Preise blieben unverändert .

zeuaer zum Verbraucher hergestellt und jedes Durcheinander
verhütet . Der Reichsnährstand bildet eine orga¬
nische , natürliche Einheit , die selbstverständlich das
FuhrerpriiAp im strengsten nationalsozialistischen Sinne
bedingt . Vor allem aber sollen Erzeuger , Kaufmann und
Verbraucher landwirtschaftlicher Produkte im Reichsnähr¬
stand wieder zu einer Gemeinschaft gegenseitigen Verstehens
und Vertrauens zusammenwachsen , denn , wie Vetter betonte ,
der ehrbare Landkaufmann solle neben dem Erbhofbauern
seine heilige Pflicht für die Volksernährung erfüllen , und
seinen Ehrenplatz unter den Wirtschaftsständen wiederge¬
winnen .

Um die Arbeit des Reichsnährstandes gegenüber ande¬
ren Wirtschaftsständen klar abzugrenzen , machte Vetter den
bemerkenswerten Vorschlag , daß alle reinen oder ganz über¬
wiegenden Landhandelsbetriebe ausschließlich vom Reichs¬
nährstand , Reichshauptabteilung IV , erfaßt werden sollten ,
während die sogenannten gemischten Betriebe , die neben
anderen Waren eine einem nicht unerheblichen Umfange
auch Lebens - und Genußmittel führen , und für die das Ge¬
setz eine Doppelzugehörigkeit vorschreibt , korporativ dem
Reichsverband des Deutschen Großhandels
angeschlossen werden ? Schließlich stellte er noch fest , daß alle
Betriebe , die neben Lebens - und Eenußmitteln im Sinne
des Gesetzes andere Waren nur in geringem Umfange
führen , ausschließlich zum Reichsnährstand gehören , daß
dagegen alle Betriebe , die neben anderen Waren als solche ,
die im Gesetz genannt sind , landwirtschaftliche Erzeugnisse ,
Lebens - und Genußmittel in geringem Umfange führen ,
nicht zum Reichsnährstand gehörig sind : schließlich gehören
alle Betriebe , die neben landwirtschaftlichen Erzeugnissen
andere Waren in einem nicht unerheblichen Umfange führen ,
gesetzlich sowohl zum Reichsnährstand als auch zu den ent¬
sprechenden anderen Wirtschafts - und Standesvertretungen .

Ein Jahr ist vergangen , -seitdem das Gesetz zur Be - ,
aufsichtigung der Zwecksparunternehmun¬
gen in Kraft gesetzt wurde und die Behörde des „ Reichs¬
beauftragten -für Zwecksparunternehmungen

" ins Leben ge¬
rufen worden ist . Zum Reichsbeauftragten wurde fettens
des Reichswirt -schaftsministers Pg . Mens berufen , der sich
feit langem mit den Fragen des Bau - und Zweckspavwefens
praktisch und theoretisch beschäftigt hatte und bereits im
Januar 1933 mit dem Wirtschaftsprüfer Grimm den in
Frage kommenden Stellen für die praktische Durchführung
einer Aufsicht über die Zwecksparunterne -Hmungen Vorschläge
eingereicht hatte , die bei den späteren Gesetzesarbeiten weit -
gehendst berücksichtigt wurden .

Die Erwartungen, , die seitens der Reichsregierung als
auch seitens der Z -wecksparunternehmungen an das Inkraft¬
treten -der Aufsicht geknüpft wurden , dürften sich in vollem
Umfange erfüllt haben . Die Former des Gesetzes -hatten in
klarer Erkenntnis der Schwierigkeiten , die diese Aufsicht mit
sich brachte , den Reichsbeauftragten mit einer autzergswöhn -
lich großen Machtfülle ausgestattet , innerhalb deren wohl
am fch -wer -wiegend -sten ist , daß bei Untersagung von Ee -
-schäftsdetrieben diese Verfügungen im Rechts - oder Ver¬
waltungswege nicht mehr anfechtbar find .

Als bei Rechtsbeauftragte für Zwecksparunternehmun -
gen am 1 . Juni 1933 seine Tätigkeit aufnahm , fand er nicht
gerade erfreuliche Zustände vor . Die Tatsache , daß bereits
in Hamburg ein Staatskommissar ernannt worden und daß
auch in verlchiodenen anderen Ländern die Bestellung eines
Kommissars beabsichtigt war , zeigt , wie kritisch die Ver¬
hältnisse bei den Zwecksparunternehmungen beim Einsetzen
der Ausisichtstätigkeit waren .

Geheimrat Kohler , der im Reichswirtschaftsministe - i
rium diese Probleme behandelt hatte , und -der mit Ministe¬
rialrat B e r na r d als Schöpfer des Ge -setzes anzuseh -en ist ,
schreibt in einem Aufsatz in der „ Sparkasse

" vom 15 . Juni
1933 , daß bei den Erhebungen , die das Reichswirtschafts -
mini -sterium damals für einen Teil des Reiches gemacht hat ,
Anfang 1933 int ganzen 321 Kassen gezählt wurden , von
-denen allein 210 im Jahre 1932 gegründet worden find .
Tatsächlich wurden beim Reichsbeauftragten auf Grund einer
sofort von ihm herausgegebenen Verfügung angemeldet 280
Kassen , -wozu noch eine große Anzahl von Unternehmungen
trat , bei denen die Frage , ob es sich um Zwecksparunter¬
nehmungen handelte , noch geklärt werden mußte . Aus einer
vorliegenden Aufstellung ist ersichtlich , daß bis Ende April
197 Entscheidungen ergangen waren , daraus ergibt sich ,

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Handel

und Industrie

darin erblicken .

Sinn und Bedeutung des Reichsnährstands -

Gesetzes .

Die Organisation des Landhandels .

Der Reichshauptabteilungsleiter IV , Karl Vetter ,
hat kürzlich über das Reichsnahrstandsgesetz bemerkenswerte

Ausführungen gemacht . Er bezeichnete dieses Gesetz als ein

unerschütterliches und unantastbares Stück der im strengsten
Sinne des Wortes nationalsozialistischen Gesetzgebung . Es

habe den Zweck , dem deutschen Volke ein sicheres und

billiges tägliches Brot zu verschaffen . Scharf
wandte er sich gegen die Absplitterungsversuche , die nichl
anders zu werten seien als ein mehr oder weniger ver¬
steckter Kampf gegen die nationalsozialistische Wirtschafts¬
und Staatsführung überhaupt . Die Praxis in der Reichs¬
hauptabteilung IV ist unbedingt führend ; der Beamte ist
ausführendes Organ der Praxis und hat keinerlei ge¬
schäftliches Verbandsinteresse . Eine jede Gruppe wird nach
Maßgabe des von ihr verteilten , be - oder verarbeiteten
Produktes zu einer Reichsfachschaft zusammengeschlossen , der
der Reichsfachbeirat mit 3 bis 7 Mitgliedern uni ) einem
Vorsitzenden vorsteht ; dem Vorsitzenden steht wiederum als
ausführendes Organ der Sachbearbeiter in Gestalt des
Beamten der Reichshauptabteilung IV zur Seite . Nach
sinngemäßer Zusammengehörigkeit werden mehrere Reichs¬
fachschaften einem Reichsabteilungdleiter unterstellt .

Auf diese Weise wird einfach unt > ftchek tet kürzeste und
Wligfte Weg eines Lebens - oder Eenußmittels vom Er -

Die Weltkonjunktur
und Deutschlands Ausfuhr im Sommer 1934 .

Das Institut für Konjunkturforschung
berichtet .

Die Konjunktur der Weltwirtschaft ist weiter durch die
Stockung in den internationalen Wirtschaftsbeziehungen ge¬
kennzeichnet . Obwohl sich in wichtigen Ländern die Kon¬
junkturbelebung fortgesetzt hat , verharren
Welthandel und Kapitalausfuhr auf ihrem
Tiefstand . Für die Konjunktur der meisten Ländern sind in¬
folgedessen nationalwirtschaftliche Einflüsse nach wie vor
ausschlaggebend : je nach der inneren Aufschwungsreife , der
Wirtschaftspolitik und der internationalen Wettbewerbs¬
fähigkeit der einzelnen Volkswirtschaften hat sich die inter¬
nationale Konjunktur weiter differenziert .

In Großbritannien , den llberseegebieten des
Britischen Weltreichs , in Schweden und Japan schrei¬
tet der Aufschwung fort . Neue Unsicherheit macht sich jedoch
in den Vereinigten Staaten von Amerika be¬
merkbar ; hier scheint die seit der Jahreswende anhaltende
Konjunkturbelebung neuerdings ins Stocken geraten zu
sein . Unter den Ländergruppen , die am weltwirtschaftlichen
Aufschwung bish °- nicht teilnahmen , weisen die A B C -
Staatti . Südamerikas nun eine stärkere Entlastung
auf . Nur mtnig gebessert hat sich dagegen die Wirtschafts¬
lage im europäischen Agrarraüm . In den Eold -

b l o ck l ä n d e r n hat sich teilweise sogar eine neue
schaftsschrumpfung ungebahnt ; durch verschärfte DeflatftW
Politik ( Preis - und Lohnabbau , Kürzung der Staats «

gaben ) versuchen die hauptsächlichsten Länder dieser ErE
( Frankreich und Italien ) ihre Kreditmärkte zu entla ^ ^
und ihre geschwächte internationale Konkurrenzfähiß ^ ^
wiederherzustellen .

Deutschland bekommt infolge der geograpbrl ^ ^ W
Verteilung seiner Absatzgebiete die ungünstigen weiten
internationalen Konjunkturlage stärker zu spüren als

günstigen . Nach den Ländern , deren Konjunktur sich '
M

kaum gebessert hat oder gar weiter verschlechtert , ging WW
etwa die Hälfte der deutschen Ausfuhr , während die Lan ^ M
in denen die Konjunkturbelebung am stärksten ist , nUl „2 ^ g
Fünftel bis ein Viertel des deutschen Auslandsabsatzes
nahmen . Am Welthandel waren dagegen die Länder
stagnierender oder rückläufiger Konjunktur nur mit ei «^ M
knappen Drittel beteiligt , die Länder mit starker
turbelebung aber mit fast zwei Fünfteln , redjnet
Deutschland hinzu , sogar fast zur Hälfte . Deutschland
durch den internationalen Konjunkturverlauf an -

Ländern gegenüber insofern benachteiligt , als viele
wichtigsten auswärtigen Absatzgebiete in der Depr ^ " ^ M
verharren und die Zentren der internationalen Konjum «ZW
belebung nur einen vergleichweise geringen Teil des *

schen Auslandsabsatzes aufnehmen .
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Radio - Werkstatt
Ing . H . Keller , Telephon 21444

Luisenstraße £4 - 16 .

rad in festen Händen .
10 . Seien Sie sich darüber klar , daß die

Privatstrahen geschloffen sind , auch wenn
sie „ freiwillig

" oder „ bis auf Widerruf
"

geöffnet sind . Betrachten Sie das Heran¬
brausen des Zuges unmittelbar bevor¬
stehend — auch wenn er schon vorbei ist .
Die Privatstraßen sind Autofallen :
Denken Sie daran , daß jede Mausefalle
eine offene Tür hat .

Hinter jeder Kurve lauert ein Greis ,
ein Kind , ein Narren . Seien Sie auf
Ihrer Hut und halten Sie das Steuer «

Schwimmen , Turnen , Springen
für die Schlanken Lust und Freude —
auch den Dicken wird ’s gelingen ,
drum trinket Richtertee noch heute .

Afttr ru haben tm Tagbl .«Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Möbel - Leichen
,

Oranienstr . 6
ßedari '

sdeckungsscheine werden angenommen

ung - Rostschutz - Feuerschutz

L Die Generalvertretung unserer Produkte
£ ist für Hessen und Hessen - Nassau

Herrn Dr . Max Vogel , Wiesbaden ,
» iitiimiiiiiiiiiuiiiiiiiimiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiHHimiiiiiii

Scheffelstr . 5 , Telephon 2508 *
iniiJiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiHüHiiiiiiinnniiiiiiiiiiiimi
von uns übertragen worden Anzeigen

imMesbsdensr Tagßlatt
beleben das Geschäft !

Neueste Modelle , größte Ausw . . fachm , Beratg .
Die preiswerten

Möbel

Betten
Bettfedern

Elektr . Waschmaschinen

Elektro Kühlschränke usw .

FLACK • Luisenstraße 25

Dr. Ernst Rich¬
ters Frühstücks -
k raufe riee , ein
köstliches Ge -
fränk ! Räumt
Feftu .Schlacken
fort .erneuertdas
Blut und dieSäf -
te .erhälfschlank
jung und lei¬
stungsfähig .Pkt.
Mk. 1.80 u.2.25 in

Radio2

hatten .
3 . Von einem Fußgänger , dessen Rücken

Sie vor sich haben , müssen Sie immer
annehmen , er sei taub . Kommt er Ihnen
entgegen , so seien Sie überzeugt : er ist
blind . Und wenn ein Radfahrer vor
Ihnen herfährt , so überlegen Sie blitz¬
schnell , was für einen Streich er Ihnen
ju spielen gewillt sein könnte .

4 . Bei Ausläufen — Vorsicht und Miß¬
trauen ! Sie fahren mitten durch Be¬
lastungszeugen ! —

lung einer Fahroerbin - ung

»en den „ Eichen " und der

„ Beausite
"

.

Problem einer Rundfahrt Bahnhof
den Eichen — Beausite — Bahnhof Hai
badener Öffentlichkeit früher schon

beschäftigt . Das war noch unter der
ft der „ Süddeutschen

"
. Heute haben

Verhältnisse meines Erachtens ver -

Apotheken und
Drogerien , ver¬
gangen Sie aber
nur den echten

S Dr . Ernst Richters
£ Frühstückskräutertee

8 . Der Asphalt ist schlüpfrig ? So erinnern
Sie sich,daß Sie . nur Staub sind .

« fir Zuschriften an » dem Leserkreise , die unter di «ser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen
Schriftleitung nur die vrehgesetzliche Verantwortung .

einfacht . Die Stadtverwaltung als die Ver¬
treterin des öffentlichen Interesses ,
kann nicht anders , als auch die Interessen
der beteiligten Stadtteile wahren und dieses
ist doch bei der Verbindung ber Endpunkte der
beiden bereits bestehenden Autobuslinien in
ganz besonders hohem Maße engagiert . Dazu
ist das städtische Jntereffe an der Herstellung
der Rundfahrlinie seitdem ganz gewaltig ge¬
wachsen . Die Stadt hat „ unter den Eichen

"
den großen Volksfestplatz , das Luft - und
Sonnenbad geschaffen , sie hat eine Autobus -
verbindung nach der „ Platte

"
eingerichtet ,

sie hat für ein Dritteil der Stadt den „ Rord -
sriedhof

" reaktiviert , während auf der
Beausiteseite die Tennisspielplätze und das
eben eröffnete Lpelbad "

Neueinrichtungen
sind , deren möglichst intensive Benutzung auch
die Finanzen der Stadt ganz hervorragend
berührt . Dazu kommt noch eines . Für eie

„ Süddeutsche
" war die Herstellung dieser

5 . Wenn Sie einen Eebrauchswagen fahren ,
seien Sie nicht hartnäckig darauf erpicht ,
den anderen zu zeigen , was Höchst¬
geschwindigkeit ist .

6 . Wenn Sie wie von der Tarantel ge¬
stochen über die Chaussee hinfegen , so
wartet ein Erbe hinter jedem Baum .

7 . Lassen Sie sich ohne das leiseste Gefühl
der Beschämung von jedem Narren über¬
holen , den es danach gelüstet . Bedenken
Sie , daß die weise Vorsicht die Bremse —
und daß der Hochmut den Kompreffor
erfunden hat .

Fachgeschäft

IT Haussmann 4 Eggeluw

Ofen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Verbindung immerhin mit finanziellen
Opfern verbunden . Sie hatte eine Eeleis -
erroeiterung vorzunehmen , und auch die
Steigungsverhältnisse spielten dabei eine
ungleich größere Rolle , als es heute bei » ent
Autobusbetrieb der Fall ist . Bei der Stadt
läge sogar die Möglichkeit vor , ohne jede
weiteren Vorkehrungen die Idee zu verwirk¬
lichen , wenn sie den Umweg über die „ Leicht¬
weishöhle

" nicht scheuen würde . Auch durch
den „ Wolkenbruch " könnte sie fahren

lassen , zur Not ohne jede Straßenerbreite -
rung . Wir wollen uns aber auf den Stand¬
punkt stellen , daß diese beiden Möglichkeiten
aus Gründen , die ja ziemlich nahe liegen ,
nicht erschöpft werden , selbst in dem Falle
jedoch bietet die Ausführung der Idee zur
Zeit ungleich geringere Schwierigkeiten , als
es ehedem der Fall war . Die Parole der
Neuzeit ist , die Arbeitslosigkeit zu ver¬
mindern . In dem Freiwilligen Arbeits -

die Volksseife und Creme
mit Hautnahrung

Man ist überrascht , für den
geringen Preis , den man be¬
zahlt , eine so hochwertige
Seife und Creme zu erhalten .
Pnu 15 n „ V. »Ct 25 H.. Elntotstol 25 PL
Märkische Selten -Industrie ,Witten

Besichtigen Sie die Musterschau :

„
Elektrizität im Haushalt

“

Elektr . Herde — Heißwasserspeicher

Zehn humorvolle Gebote für Kraftfahrer . —
Ein beachtenswertes italienisches Vorbild .

Die italienischen Automobilklubs haben
gemeinsam 10 Gebote für Kraftfahrer
herausgegeben , Gebote , die wegen ihres
humorvollen Charakters besonders einpräg¬
sam sind und die wegen ihrer Allgemein -
aültigkeit auch über die Grenzen Italiens
hinaus in jeder Hinsicht beachtenswert er¬
scheinen . Die Gebote lauten :

1 . Es ist ein automobilistisches Grundgesetz ,
daß die Unfallmöglichkeiten im Quadrat
zur Schnelligkeit wachsen . Das muß man
sich immer vor Augen halten .

dienst hat die Stadtverwaltung die Möglich¬
keit , selbst eine neue Fahrbahn zwischen
„ Eichen " und „ Veausite

" herzustellen , eine
Anlage , für die eine glänzende Rente allein
dadurch sicher wäre , daß der Verkehr sowohl
auf der Ost - wie auf der Westseite sich ganz
zweifellos erheblich steigern und eine ratio¬
nellere Ausnützung des Wagenparks herbei -
geführt würde . Die Restaurants sowohl
„ Unter den Eichen

" wie an der „ Veausite
"

endlich sind städtisches Eigentum , und auch
eine Steigerung des Besuchs in beiden
Etablissements und damit die Erhöhung der
Rente aus ihnen zu Gunsten der Allgemein¬
heit würde einen nicht unerheblichen Aktiv¬
posten in dem Unternehmen darstellen .

E . W .

hnis mit einem Bussard !

Samstag , 9 . Sunt , einem sommerlich
Tag , war ich mit zwei Arbeits -

: auf dem Hockey - Platz im Nerotal
en , um wie immer unser Tagewerk
ichten . Die Uhr ging auf Zehn , als
zlich in der Luft in unmittelbarer
einen Bussard von außer -

hnlicher Größe und Stärke
te , welcher dabei war , eine Amsel zu
, und hinter demselben waren einige
tige Raben her . Dabei verfing sich
iaiD in einer Baumgruppe und

'
kam

kurz in ein Gestrüpp von Sträuchern
mnesseln . Ich eilte auf ihn zu , wurde
abhaft , nahm ihn mit nach Hause ,

t zu beringen und ihm dann seine
1 wieder zu geben . Nachdem der
l sich durch Futter und Ruhe wieder
hatte , nahm ich ihn am Dienstag ,
M „ wieder mit auf die Arbeitsstelle .
;s um 12 Uhr hatte ich mich mit einem

vom Tierschutz - Verein verabredet ,
den Abflug für naturwissenschaftliche
filmen wollte . Sämtliche Vor -

ngen waren getroffen . Jetzt sollte
lteressante Augenblick kommen . Ich
den Vogel auf den Stiel einer
l . Wie groß aber war unser Staunen ,
nicht die geringsten Anstalten traf

site zu suchen , sondern ruhig und ohne
itzen blieb . Ich suchte ihn aufzujagen ,
hin flog er einige Schritte weg und
ann wieder ruhig sitzen , sogar bei
i Hinzukommen . Ich setzte ihn als -
uf meinen Arm und trug ihn etwa
Übe Stunde auf dem Platze herum ,
n anscheinend ganz gut gefiel . Was
ir da anderes übrig , als meinen durch
und gute Behandlung in den paar
neu gewonnenen Freund wieder mit
mse zu nehmen , woselbst er bis heute
lich etwa einem Pfund rohem Fleisch

zufriedenes Dasein führt . Sch .

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Nochmals (fiert !

Bei Gelegenheit des Abräumens des
augenblicklich lagernden kleinen Zirkus aus
dem Exerzierplatz , wird man vielleicht jetzt
Gelegenheit nehmen , endlich und endgültig
zum Abbruch des ganzen Zaunes zu schreiten ,
und den Platz für den Sommer freizugeben .
Da nicht nur die Jugend , sondern auch alle
Leute dort im Schatten der Bäume ihre
Mußestunden verbringen möchten , wäre es
sehr erwünscht , dort einige Bänke auszu¬
stellen , wie dies auch in früheren Zeiten der
Fall war . Möchte dieser allgemeinen Bitte
baldigst entgegengekommen werden .

L . B .

Nachtruhe und — Motor¬

radfahrer .

Glücklicher Motorradbesitzer , ich weiß
wohl , daß die nächtlichen leeren Straßen zu
höherer Geschwindigkeit locken . Haben
Sie aber schon einmal bedacht , daß in diesen
Straßen Mitbürger wohnen , die vor lauter
Geknatter um ihre Nachtruhe kommen ?

Lärmende nächtliche Sänger werden vom
Schutzmann zurechtgewiesen , aber ihr Lärm
ist sanftes Gesäusel gegen das infernalische
Geknatter und die Ohren betäubenden Ex¬
plosionen der Motoren . Für den rücksichts¬
losen Motorradfahrer ist also die Nachtruhe
der Wiesbadener Bürger und Kurgäste
vogelfrei gegeben . Es wäre daher zu be¬
grüßen , wenn die neue Propaganda für Ge¬
räuschdämpfung Mittel und Wege finden
würde , die wohlverdiente Nachtruhe der
Bürger zu schützen .

Einer für viele .

2 . Keine Zerstreutheit und keine Zerstreu¬
ung am Volant ! Vergessen Sie nie , daß ’ ..... '

Fuggänger immer zerstreut sind , und daß n Ahnten Sie Gas weg .

Sie — wenn es zu einem Zusammenstoß 9 - Jede Biegung der Chaussee ist eilte Falle :

2

2

2

, 5« «

NCHFL ROBERT ULRICH G . M . B .i

SRMM . NR .
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[ Kurhaus - Konzerte .

5 BELCANTOS

1 .

3 . von

Leitung :

THALIA

« einmal

Auto - Garage !

Blumengeschmückte Terrasse !

[ Kochbrunnen - Konzerte

Sonntag , den 24 . Juni 1934 .
In neuer Inszenierung :

6 . Ouvertüre zu „ Sttadella " von Flotow .

WALHALLA

Eintrittspreise : Numerierter Platz RM . 1 . 50 und RM . 2 . - ,
nichtnumerierter Platz RM . 1.- , Dauerkarteninhaber RM . 0 .60

die bekannten deutschen Lieder - u . Schlagersänger

singen am Mittwoch,den 27 . Juni 1934 ,

20 Uhr im KURHAUS WIESBADEN

Wo . 2 .30 , 4 .35 , 6 . 40 , 8 .45 Uhr
So . 2 .00 , 4 .15 , 6 .30 , 8 .45 Uhr

Jugendliche haben Zutritt !

Volkslieder , Walzer - und Schlager - Lieder

aus deutschen Tonfilmen und Operetten

6 . Deutscher Sang . Potpourri von H . Hannemann .
7 . Großherzog Friedrich von Baden , Marsch von

H . Haefele .

Montag , den 25 . Juni 1934 .

11 Uhr :

Rest . „ Zur Börse “

8 Mauritiusstraße 8 .

Mittagessen : Rumpsteak , Kotelett ,
Hahn , Gemüse und Kartoffeln
oder Sauerbraten mit Klößen .

Dauer - und Kurkarten gültig .

10 Uhr im Kurgarten :

Konzert
ausgeführt von der NSVO .- Kapelle .

Kapellmeister Karl Lang .

11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck.

Kleines Haus .

Stammreihe III . 35 . Vorstellung .

« Leichte Muse ."

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Gasvarone - Marsch von Millöcker .
2 . Ouvertüre zu einer Operette von Lincke .
3 . a ) Liebesgruß von Elgar .

b ) La soixantaine von Gabriel - Maria .
4 . 100 % Schlager von N . Dostal .
5 . Kavalier -Walzer aus . .Polenblut " von Nedbal .
6 . Potpourri aus ..Graf von Luxemburg " v . Lehar .
7 . Ouvertüre zu „ Der lustige Krieg " v . Job . Straub .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Volks - Konzert .
Leitung : Dr . Helmuth Tbierielder .

. . 1 . Teil .

Ein Spiel zu Dreien v Klabund .
Lübbert , Biltz .

Genzmer , Albert , Breitkopf ,
Sellnick .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

1 . Badenweiler - Marsch von Fürst ,
2 . Ouvertüre z . Oper „ Das Glöckchen des Eremiten

von Maillart .
3 . Hymne und Triumvhmarsch aus der Oper „ Aida "

von Verdi .
4 . Walzer „ Geschichten aus dem Wiener Wald "

von Straub . _
5 . Zug der Frauen zum Münster , aus der Over

„ Lohengrin " von R . Wagner .
6 . Potpourri aus der Operette ..Der Vogelhändler

von Zeller .
Dauer - und Kurkarten gültig .

12 Uhr im Kurgarten :

Konzert
ausgeführt von dem städtischen Kurorchester .

Leitung : Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Operette „ Nakiris Hochzeit " von

P . Lincke .
2 . An Dich . Serenade von A . Czibulka
3 . Fantasie aus der Over „ Hoffmanns Erzählungen "

von I . Offenbach .
4 . Freude ngrüß « . Walzer von Jos . Straub .
5 . Melodien aus der Operette „ Die Faschingsfee "

von E . Kälmän .

1 . Kronprinzenmarsch von Dahms .
2 . Ouvertüre zu „ Der Bauer ein Schelm " v . Dvorak .
3 . Ballettmusik aus „ Margarete " von Eounod .
4 . Goldschmieds Töchterlein . Walzer von Fetras .
5 . ABC .- Potpourri von KomzLk .

Max Adalbert t
Rose Barsony , Ellen

Schwannecke , Dorothea

yx Wieck , Leo Sie za k ,Wilh .
Bendow , Paul Hörbiger ,

X / Theo Lingen ,
Jac . Tiedtke , Adele Sandrock .
Wo . 4,6 . 15,8 30 , So . 3,5,7,9 Uhr .

Montag , den 25 . Juni 1934 .

Grobes Haus .
Stammreihe A . 35 . Vorstellung .

Tie vier Grobiane
Komische Over in 3 Akten ,

von Wolf - Ferari .
Friederici , Zulauf . Schenck - von

Travv .
Braun . Heb . Müller . Sack .

« ingenstreu . Hospach . Mechler .
Moseler , Ohwald , Schorn ,

Zeithammer .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

ausgeführt .

So . ab 3 Uhr . . Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .

Heute Sonntag unwiderruflich die

letzten Aufführungen des großen

Helden der Luft , Marsch von Anders .
Zigeunerständchen von Nehl . .
Fantasie aus der Oper „ Tannhamer
R Wagner .

4 . Mit vereinten Kräften . Marsch von Rassell
5 . Rosen aus dem Süden . Walzer von Joh . Straus .
6 . a ) Deutsch ist die Saau Manch von Lur -Kutsch .

b ) Am wunderschönen Rhein . Marsch v . Schwarz .

2 . Ouvertüre „ Fliegender Holländer " von Wagner .
3 . Romanze für Violine solo von Svendsen .
, _ Konzertmeister Rmgelberg .

4 . Szenen aus „ Troubadour " von Verdi .
„ 2 . Teil .
5 . Ouvertüre „ Eva " von Lehar .
6 . Rhapsodie Nr . 2 ( über ein deutsches Volkslied )

von Kaempfert .
7 . An der schönen blauen Donau . Walzer von

Joh . Straus .
8 . Finale : Preußens Gloria .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Rotel und HeHaurant
Prinz Hikolas

Fernsprecher 24828 - Nikolasstr . 29/31
iiiiiiiiii 111111111111111hihi in ii ii in im uni um iiiiiiii tiniiiiiiiiiii

Geschäfts - Emp feh lung

Sonntag , den 24 . Juni 1934 .

Sommerblumenfest — Blumenschau .

9 Uhr im Blumengarten :

Konzert
ausgeführt von der NS .Meiskavelle . Leitung :

Obermusikmeister .jung .

6 . Kommandeur -Marsch von R . Risch .
Dauer - und Kurkarten gültig .

12 .15 Uhr int Blumengarten vor dem Kurhaus :

Platz - Konzert
ansgefährt von der Eruvvenkapelle 257 des Arbeits¬
dienstes unt . Leitung d . Korpsführers Peter Bender .
1 . Nibelungenmarsch von R . Wagner .
2 . Ouvertüre zur Oper Tankred von E . Rosini .
3 . Mein Traum . Walzer von E . Waldteufel .
4 . Potpourri aus der Oper „ Carmen " v . E . Bizet .
5 . Siamesische Wachtvarade von Paul Linke .

11 .30 . 16 . 18 . 20 Uhr im kleinen Saale :

Film - Borsührung .

„ Das Blumenwunder ."

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Miljtärmarich von Schubert .
2 . Ouvertüre zu Figaros Hochzeit " von Mozart .
3 . Serenade für Streichorchester von G . Piernö .
4 . Ärlesienne - Suite Nr . 2 von Bizet .
5 . Deutscher Fußballer -Marsch ( SDW .) v . K . Bunzel .
6 . Dorfkinder - Walzer von Kälmän .
7 . Kosakentanz aus „ Mazeppa

" von Tschaikowsky .
8 . s ' kommt ein Vogerl geflogen von Recktenwaldt .

Im Sinne neuerer Meister :
Thema , v . SuppL , Smetana Offenbach , Thomas ,
Delibes , Liszt . Ezibulka . Tschaikowsky . Bruckner ,

- Rich . Straub . Marsch ( SSM .) .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Konzert .

„ Musikalische Raturvoekie ."

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Teil .

1 . In der Natur , Ouvertüre von Dvorak .
2 . Waldleben aus „ Siegfried " von Wagner .
3 . Zwei Lieder ( für kleines Orchester bearbeitet von

Becce ) von Brahms .
a ) Feldeinsamkeit , b ) Sapphische Ode .

4 . Midsommarvaka , Schwedisch « Rhapsodie v . Alton .
2 . Teil .

5 . Blumenwalzer aus „ Nubknacker " v . Tschaikowsky .
6 . Die Bogelvredigt des Heiligen Franz von Assist

von Liszt .
7 . Frühlingsrauschen von Sinding .
8 . Oberon -Ouvertüre von Weber .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Union -Theater
Rheinstraße 47 .

Ab heute in Neuaufführung
ein UFA - Tonfilm

mit ganz großer Besetzung :

WILLY

FRITSCH

„ iStx

Annabells —

Montag , den 25 . Juni 1934 .
Sommerblumenfeft — Blumenschau .

Großer Bolkstag .

11 . 16 . 18 und 20 Uhr kleiner Saal :

Film - Vorführung .

„ Das Blumenwunder .
"

16 Uhr :

Konzert .

Bei der blonden
Kaflirein

Iund

die anderen mit großem Beifall

aufgenommenen Darbietungen .

Ab Montag der neue Spielplan :

Der große Segelflieger - Film :

Madels von heute
mit Victor de Kowa |
Lily Radien und zwei weitere hübsche

Mädels in den Hauptrollen .

Nach dem Roman

Das Haddien
am Steuerknüppel

von Hans Richter .

Die herrlichen Flugleistungen sind von dem
bekannten Rekord - Segelflieger Wolf Hirth

Sonntag , den 24 . Juni 1934 .

Grobes Haus .

Stammreihe G . 36 . Vorstellung .
Zum ersten Male :

Das MaMden - üuartett
Liederspiel in 3 Akten von

Gustav Pickert .
Musik mit Benutzung deutscher
Volkslieder Silchers v . W . Fugger .

Weisker , Wemheuer , Schleim .
Gerhäuser , Kreystel , Mayer ,

Mecklenburg , Roettger . Sedina .
Stein . Albert , Blaeb , Doerter ,
Hospach , Soers . Moseler , Münich
a . G ., Obwald . Lermann . Schorn ,

Schwab . Silbereisen . Weyrauch .
Anfang 19 & Uhr .

Ende etwa 22 Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Mittagessen 1 .- , 1 .30,1 . 50,1 . 80,2 . 50

Reichhaltige Tages - Speise - Karte !

Erstklassige Biere und Weine im
Ausschank sowie Flaschenweine in
großer Auswahl !

Konferenz -, Gesellschafts - und Aus¬

stellungsräume !

Zimmer für Dauerpensionäre !

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .
1 . Vindobona -Marsch von KomzLk .
2 . Ouvertüre zu „ Der Kalif von Bagdad ' * von

Boieldieu .
3 . Brünette ^ Chanson von Benaud .
4 . Luftschlösser . Walzer von Fetras .
5 . Hört . Hort . Potpourri von Morena .
6 . Ouvertüre zu „ Die Jrriahrt ums Glück " v . Suppe .

n

Häfm

Der Rundfunk

8 .15 Von Hamburg : Hafenkonzer :
Dampfers „ Deutschland "

. 8 .
richten . 8 .20 Wetter . 8 .25 Stu

st. An

10 .15

12 .00

16 .00

Deutschlandsender 191/1571 .

16 .1

>d . . 11
mngeiL

Sonntag , den 24 . Juni 1934 . |
6 .10 Tagesspruch . 6 .15 Von Hamburg : 1

konzert . 8 .00 Stunde der Scholle — W
sein Hof und seine Arbeit . 8 .55 DeutW

mit R ,
Bckzj

geeignet
für trieb

grammänderungen . Zeit . 18 .50 Di - l
spricht ! ä

19 .00 Unterhaltungskonzert 20 .00 Zeit . Steas
20 .15 Von Leipzig : Reichssenduug : £ tun«

Nation : Der Pilger nach Wahnsried . »
Wagner , der Mensch . 21 .15 Bon S
Blaskonzert , _ J

22 .00 Heitere Volkslieder . 22 .20 Zeit . NM
22 .35 Nachrichten . Wetter - und SM »
22 .45 Kleine Unterhaltung . 23 .00 M
24 .00 Opernkonzert .

Kleines Haus .

Auber Stammreihe .

Morgen gehts uns gut
6 Bilder von Sans Müller .

Musik von Ralph Benatzky .
Breitkopf . Wemheuer , Schleim .

Gerhäuser , Kreuzwieser .
Mecklenburg . Sedina . Voß , Albert ,
Blaeb . Breitkopf , Fuchs , Soers ,

Jäger - Westphal , Lehrmann ,
Riedy . Sellnick , Schwab ,

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Kein Kartenverkauf .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 24 . Juni 1934 .

stunde . _
11 .00 Gedichte von Tieren und SäutneM

Schumann : Trio in D - Moll . _ „W
12 .30 Von Flensburg : Musik am MstW

Zeitzeichen . 14 .00 Kinde rfunksoielel
Storch . 14 .45 Eine Viertelstunde
Auf dem Wasser zu singen . 15 .40 r ?
und Tierschutzorganisation . . Ä

.00 Von Hamburg : Mandolinen - Musik . -«Z
deutsche Derby . Hörbericht . 17 .00 DW
bürg : Musst am Nachmittag . 1=3

■ Berlin aus dem Post -Stadion : 2.
die deutsche Fußballmeisterschaft . JÄ

19 .20 Länderschwimmkampf Deutschland - ÄZ
in Plauen . 19 .45 Stunde der . ^ 2
deutschen — Ein baltischer Johannis

"

50 Jahren — Hörbild . „ - 4»
20 . 15 Romantischer Opernabend . 21 .00 M

tag im Volksbrauch und VolksglauS - -̂
22 .00 Nachrichten und Sport . 22 .25 HorbeZ

Deutschlandilug 1934 . 23 .00 Von KoM
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

19 . 00 Von Glotterbad : Militärkonzert aus $
Gauen VI . 19 .50 Sportbericht .

20 . 00 Stuttgart : Der Vogelhändler . OverM
Kleine Unterhaltung .

22 . 20 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Kastel : Funh
von einer Wasserrettungsübung 22.H -
richten . Wetter - und Sportbericht . W
Königsberg : Tanz - und Unterhaltung «
24 .00 Buntes Nachtkabarett mit Tanz , s

Montag , den 25 . Juni 1934 . |
5 . 45 Choral — Zeit . Wetter . 5 .50 ffiwwj

6 .15 Stuttgart : Gymnastik U . 6 .40 Zen . :
Meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 FrA
8 .15 Wasserstand . Wetter . 8 .20 Gtd
Gymnastik .

Zeit ,
u^ v . . . Stuttgart : M

aomnastik . 8 .45 Choralblasen . 9 .00 Eva «,
Morgenfeier . 9 .45 Stuttgart : FeiersdJ
Schaffenden . Vier Gesänge für Fraueuj
Stund « des Chorgesangs . 11 .00 Mn
Ehre deutscher Sprache . Ein « Sewrituni
Hitler - Jugend .
Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : e
Kapitel der Zeit . 13 .15 Schallplatten -A»j
( 4 . Wunschkonzert . ) 14 .20 Zehnminuie ,
für die Landwirtschaft : „ Schöne alt « H
am Johannistag ." 14 .30 Stunde des ä
Auf einer Beratungsstelle für bäuerlich «
lunfl — Das Mikrophon hört M
Kawerlstunde . „ Kasperle in Italien/ ' 1
Nachmittagskonzert I . 16 .30 Gemeinst
sendung Deutschlandsender — Hamburg
deutsche Derby . Funkbericht von der Ne«
Hamburg - Horn . 17 .10 Nachmittagskoi «
18 .00 Von Berlin : Aus dem Pcht -^
2 . Halbzeit um die Deutsche Fußball -U

Montag , den 25 . Juni
5 . 50 Wiederholung der wichtigsten

richten . 6 .00 Von Berlin : Eymn ^
Tagesspruch . 6 .20 Von Hamburg : -rchH
7 .00 Nachrichten . 8 .45 LeibesübuntM
Frau . 9 .00 Aus der Amtsstube eines «
gerichts — Ein Mehrgespräch . fS »
Menzel liest eigene „ Lustige GechtWW

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Stralsund
™

Geschichte einer Hansastadt — HEK !
Körperlich « Erziehung . 11 .30 1000 v

blühen . . - m
12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert .

zeichen . 13 .00 Waldeslust . 13 .45
15 .15 Kinderliederstngen . 15 .40

™

für di « Jugend . £ 9
16 .00 Von Breslau : Übertragung von “Ej

woche Bad Reinerz : Johan n - Ttra <A
17 .00 Die streitbaren Herren -~
und Geselligkeit . 17 .15 Das 10 _
der SJ . auf dem Tempelhofer 5 <18

bericht . 17 .30 Walter - Schütt - Stunde 1
nach leiten norddeutscher Dichte ^
Deutsche Grnnber und ihr Werk . ? inti
„ Ferien der Familie Oberflach "

schnurre . 18 .55 Das Gedicht . , 0 =nJ |
19 .00 Das Lahntal — Aufnahme ,

20 .00 Kernwruch — Nachrichten .
Leipzig : Reichssendung : Stund «
Richard Wagner , der Pilger nam
21 .15 Philharmoniker spielen :

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonze
grammansage . Wirtschastsmeldi ______
11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . M
Saardienst . 1310 Nachrichten . 13 .201
konzert II . „ Nachtigallen schlagen . .
Zeit , Nachrichten . 14 .00 Mittagskoni
Svreewassergetauft . 14 .40 Stunde des
„ Volkslieder aus Lothringen .

" 15 .301
15 .40 Wirtschaftsbericht . 15 .50 Seit
schaftsmeldungen .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17J
Schang -Schorsch . Eine Erzählung -
Kleine Zithermusik . 18 .00 Kassel : Sl
Jugend . Hitler -Jugend Kassel an der
18 .45 Wetter . WirtschaitsmeldunM
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Amerika « « .

u der Redaktion des „ Texas Advertiser ^ erschien eines
i, es war so in den achtziger Jahren , ein sehr aufge -

j Mann , schwitz seinen Colt - Revolver auf den Tisch
häute : „ Wo ist der grüne Affe von einem Redakteur ,

Die Wunderzahl 142857 .

stessor Zervos , ein bekannter griechischer Hochschul -

t für Mathematik , machte gelegentlich einige Freunde
t in der Tat merkwürdige Bewandtnis aufmerksam ,

mit der Zahl 142 857 hat . Nimmt man diese Zahl
i und multipliziert sie mit 2 , dann ergibt sich die Zahl
£ also eine Zahl , die genau die gleichen Ziffern hat
5 Multiplikand . Vervielfältigt man die Zahl 142 857

jr mit 3 , dann ergibt sich die Zahl 428 571 als End -

t , also wiederum eine Zahl die sämtliche Ziffern der
ahl aufweist .

gas Merkwürdiges passiert nun schon , wenn wir die

p857 mit 4 multiplizieren . Als Resultat kommt da -

, Zahl 571428 heraus , also eine Zahl bei der nicht
jeder sämtliche Ziffern erscheinen , sondern bei der jetzt
uveils die drei ersten und die drei letzten Ziffern im

ich zu dem Endresultat bei der Multiplikation mit 3
vertauscht sind .

Kit 5 multipliziert erhalten wir die Zahl 714 285 , und

6 als Multiplikator das Resultat 857142 . Auch diese
i Zahlen weisen immer noch sämtliche Ziffern der

« glichen Zahl auf , aber bei der Vervielfältigung mit
: ein neues Kuriosum auf , ergibt sich doch bei näherem
en , datz die Zahl 857142 glatt die Umkehrung des
»likanden ist .
6* Sache wird aber immer interessanter . Scheinbar
es den Ziffern 1 , 4 , 2 , 8 , 5 und 7 , aus denen der

plikand besteht , allmählich doch zu langweilig , immer
aufmarschieren zu müssen , und so verlangen sie denn

risch , endlich auch einmal mit einem „ vernünftigen
"

likator zusammengebracht zu werden . Wie wäre es
sweise mit der Elückszahl 7 ? Und siehe da , ihr

soll in Erfüllung gehen , denn als Endresultat der
Irkation mit 7 ergibt sich die Zahl 999 999 . Jetzt

, plötzlich wie durch einen Zauberspruch alle ver -
den , die merkwürdigen Ziffern der Zahl 142 857 . Auch
hl 999 999 ist allerdings bestimmt nicht irgend so eine
iliche Zahl , sondern eine , die voll von Rätseln und

fmisten scheint . . .

geheimnisvolle Tobende sein könnte . Nie waren die Be¬

hörden und die Luftfahrtstellen so hart und verschwiegen wie
diesmal . Daraus schließt man , daß es sich um eine ganz
bekannte Person handeln mutz . Vergebens auch kombiniert
man , welche Gründe veranlaßt haben können , die Frau mit
beinahe roher Gewalt auf dem schnellsten Wege mit dem

Flugzeug über den Kanal zu bringen .
Die geheimnisvolle Tobende von Le Bourget und Rom -

ford wird noch lange die Gemüter beschäftigen . Diejenigen ,
die die Frau schreien hörten , sagen , sie würden es nie ver -

gesten , wie es in ihren Ohren klang , als die mysteriöse un¬
bekannte Frau schrie : „ Man will mich entsiihren , man will

mich meiner Freiheit berauben "
.

Vermischtes .

* Der Einfluß des Mondes auf Pflanzen und Tiere .
Der Glaube an den guten oder auch bösen Einfluß des Mon¬
des auf Pflanzen und Tiere hat zu den verschiedensten
Gebräuchen geführt , die sich in der Praxis bewähren ; zahl¬
reiche Beobachtungen sprechen für diesen Glauben . So be¬
richtet G . v . Bruemmer in der „ Umschau in Wissenschaft und
Technik

"
, Frankfurt a . M ., datz die mittelamerikanischen

Indios nur im letzten Viertel des abnehmenden Mondes
Lianen schneiden , die sie für den Hausbau verwenden , da sie
sonst nicht lange halten . Sämtliche Hölzer zu baulichen oder

Ttschlerzwecken werden von ihnen kurz vor Neumond ge -
schmtten . Auch in Livland wurde das in einer Neumond¬
nacht im Januar geschnittene Bauholz besonders hoch be¬
wertet . — Aus den wilden Eummibäumen kann nur bei zu¬
nehmendem Monde der Milchsaft gewonnen werden , da bei
abnehmendem Monde kein Saft abgesondert wird . — In den
Bambusabschnitten ist bet zunehmendem Mond Wasser , etwa
% voll , bei abnehmendem nichts . Ein Sprichwort der Indios
sagt : Wenn der Mond seine Hörner nach oben zeigt , pslanze
Bananen ; zeigt er sie nach unten ( abnehmend ) , so pflanze
Wurzelgewächse . Nie werden Tiere bei den Indios bei zu¬
nehmendem Mond kastriert , sondern immer kurz vor Neu¬
mond ; bet zunehmendem Monde ist die Blutung zu stark .
2m Gegensatz dazu werden die Gaumenoperationen bei

Pferden , bei denen ein starkes Ausbluten erwünscht ist , gerade
bei zunehmendem Monde vorgenommen ; von diesen Tat¬

sachen hat sich der Berichterstatter selbst überzeugt . Die
Curanderos , die auf indianische Weise Schlangenbisse mit
Kräutern heilen , suchen diese in der Neumondnacht im März .
In vielen Fällen heilten tatsächlich die Visse ._________ __

datz ich ihm die Knochen breche unb Vte Seele aus dem Leib
blase ? "

Da stand der Volontär von seinem Tisch auf , zeigte zum
Fenster hinaus und sagte sachlich : „ Warten Sie fünf Mi¬
nuten . da werden Sie die drei Männer , die in der gleichen
Angelegenheit eben beim Chef sind , dort aus dem Fenster
fliegen sehen , der nächste sind dann Sie !"

Der Aufgeregte steckte seine Kanone in die Tasche , spuckte
in die Ecke : „ Na , dann ein anderes Mal "

, und verschwand .

Der Fluggast in der Zwangsjacke .

Fluchtversuch aus dem Flugplatz . — Die Behörden bleiben

stumm . — Über den Kanal gebracht .

Das war ohne Zweifel der aufregendste Vorfall , den
man in den letzten Jahren in Le Bourget erlebte . Ein
Auto fuhr in schnellem Gang bis auf den Pariser Flugplatz
Le Bourget , bis an ein Privatflugzeug heran . Man hob ,
mie man aus der Ferne sah , eine Frau heraus . Plötzlich
ritz sich die Frau los , lief und schrie : „ Hilfe , Hilfe , ich soll
entführt werden . Man beraubt mich meiner Freiheit . . .

“

Die näher eilenden Flugplatzgäste sahen jetzt , daß die Frau
in einer Zwangsjacke stak . Es war unvermeidbar , daß die
beiden Zivilpersonen und die beiden in Schwesterntracht
anwesenden Pflegerinnen die Flüchtige bald wieder ein¬
gefangen hatten und mit Gewalt zu der Maschine zurück
brachten .

„ Ich bin Lady F . . .
“

, hatte einer der Privatpersonen
noch gehört . Den Namen hatte er freilich nicht genau ver¬
standen . Die Maschine startete sofort . Le Bourget blieb
in einer Aufregung zurück . Die Polizei weigerte sich , etwas

zu diesem Vorfall verlauten zu lasten , nannte auch die

Persönlichkeit der Engländerin nicht , gab aber zu , daß es
sich um die Tochter eines sehr guten englischen Hauses handle ,
daß sie schon seit langem in Paris geweilt habe — und nun
auf diese eigenartige Weise zurückgeschafst wurde .

Zu welchem Zweck und Ziel ? Die Jounalisten in Le
Bourget telegraphierten mit ihren Freunden in England .
In Romford wurde die Maschine gesichtet . Hier wartete
wieder ein Auto mit Ärzten und Schwestern , das in schnellster
Fahrt nach Oxford fuhr , wo sich eine große Irrenanstalt be¬

findet . Auch hier wehrte sich die Frau in der Zwangsjacke
gegen jeden weiteren Transport und schrie — jetzt auf
Englisch — den ganzen Flugplatz zusammen .

Die phantastischsten Geschichten über Verschleppungen in
Irrenanstalten und Sanatorien leben in der Pariser und
Londoner Gesellschaft wieder auf . Man fragt um , wer die

eute und folgende Tage :

ein herzerfrischender Film

Liebe . Fröhlichkeit und

lieh einmal Gliicklichsein ■ . .

as lustige Kleeblatt18 *

3372b
Hergestellt in Len Persil - Werken .

letzter

Der
UFA - Tonfilm

f w * *

Der Film des großen Beifalls ,
i In den Hauptrollen : Käthe v .
L Nagy , Willy Fritsch , Adele

Sandrock , Hansi Niese f i

Besonders gutes

Beiprogr .

Umere £ intri # s - CAj
preise beginnen

Tag !

Besucht das originale

Humorimung

täglich Konzert des schönen „ Seppel
“

seinen bayrischen Gebirglern

Ma rmor

Neulieferung , Reparaturen
AUMULLER , Zietenring 13

Telephon 21112

Vermögen für Filmfan ! !
Auch heute , wenn gut u . erfolgver¬
sprechend 1 Prüfung , Bearbeitung ,
Schutzrechte , Verkaufsverm . In¬
land u . speziell USA . ! Hollywood -
Vertretung I — Anfr . an

'
W . T .

Hamburg 41 , Schließfach 4417 .

Ein Kopfsprung im Opelbad
schadet Ihrer Frisur nicht das geringste . Der gute Sitz Ihres
Haares wird trotzWasser . Luftu . Sonne nicht verloren gehen . .
Denn Sie sind klug und _ _ zwischen Wilhelm -

trägen Dauerwellen von I Tri rinn unl*

► Rafhausstraße 5 Telephon 25740

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Drog . Alexi , Michelsberg 9 ; Drog .
Minor , Schwalbacher Straße 49 .

TAPPELL< ■ I I le lei * an die Kauflust
sind Anzeigen

im Wies b ad e n er Tagblatt

KJöäu . 3eufQl

fr üKi mit Brut ver -
nlebtet rest -

SäjjF los Reichels
vX ® anzennuii .

Nicht fleckend ,
überall anwendbar .
Fl . von RM -.65 an . In
Drog . u. Apoth . erhSItL
Nur wirksam mltMarke

Zurück zur

Wer selber einen Garten hat , weiß , was man durch Pflege aus
einem Stückchen Erde herausholen kann . Die dauernde Pflege
ist eben alles — auch in der Werbung I Diese Erkenntnis möge
sich jeder zu eigen machen , der mehr erreichen will als kleine
Zufalls - Erfolge . Also : wenn auch klein — aber systematisch
inserieren I Dann erst stellt sich die sogenannte „ Tiefenwirkung “

— mit anderen Worten — der Erfolg ein . Das Blatt dau¬
ernder geschäftlicher Erfolge ist und bleibt das altangesehene

Deutsche frische

Landbutter
z . Z . im Faß 1 . 15 das Pfund ,
in Paketen 1 . 20 das Pfund

ab hier gegen Nachnahme .

Versandgeschäft

Chr . Erzigkeit
Gr . Lenkeningken , Ostpr .

Etwa 95 % aller Abonnenten wohnen in Groß - Wiesbaden

APITOL
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Buerkel .Von $ r . L . von

den Namen

Restauration z . Aartal

2 England - Irland - Fahrten

Presnektu . Auskunft durch d .Städt .Kurverwaltung F52

Sommerfrische

am Stadttheater , Een *'

MKONIG

Luftkurort « Erholung so ufenf halt ! REISEBÜRO

Direkt
am Wald

Böhm & Emig
Kirch - Brombach [Odw .]
Telephon Amt König Nr . 57 .

Ihren Sommeraufenthalt
finden Sie in einer ruhigen staub¬
freien tannenwaldreichen Gegend .
Bad im Haus - Selbstgekett . Apfel¬
wein — Pensionspreis bei voller

Verpflegung (4 Mahlzeiten ) 3 Mark .

Beste Verpflegung / Tag 3 . 25
Juli bis August 3 . 50 / Anmeldung erbeten .

4 Maidzeiten , .keine Nebenkosten , eigene
Schlachtung , eigene Konditorei , Liegewiese ,
Strandbad , Ruhebänke , Autogar . , Bahnstation
Tel . Amt Breitscheid 45 / Abhol . im Auto billig
Auskunft in Wiesbaden Tel . 27084

helft Nervosität und Schlaflosigkeit
Nachkuren

Hotels — Pensionen — Sanatorien
Städt . Kurhaus

Der Schloßhof zu Heidelberg
in dem in diesem Jahre die Reichsfestspiele abgehel

werden .

IM ODENWA LD

Fdas 5TAHLBÄD de sOPENWPES .

Kloster mühle
Cafe — Restauration — Pension
Histor . Ausflugsort mit schönstem Garten , Terrassen ,
Saal usw . Fremdenz . (Goethez . ) Garage . Tel . 284 39 .

Treisberg iJs . sso m
( Post Usingen ) Pension Habig
herrl . ruhige Lage , ringsum Wald ,
sch . Zimmer , fl . W . Bad , Liegew . ,
4 Mahlz . , 3 . 50 RM .

in Schönbach (Westerwald s

„ Schöne Aussicht “ Bes. k. Stahl [

Höhenluftkurort Hardt l Westerwald
Prlvat - Pension Halmen

Hardt i . hoh . Westerwald , direkt a . Hochwald geleg .
Strandbad . Große sonnige Liegew . m . Liegestühlen
a . H . Ruhige staubfr . Lage . Eig . Landwirtschaft m .
Bienenzucht . Zentralheiz . m . Bad i . H . Gute reicht
Verpfleg . , 4 Mahlz . , garn . Frühst . , Pr . 3 .25Mk . Keine
Nebenk . Prospekt . Bahnstation Erbach i . Westerw .

Schenkenzell ISX
Gasthaus u . Pension „ Zum Ochsen “

Pensionspreis einschl . Nachmittagskaffee Mk . 4 . —

Bekannt gute Verpflegung
Sommerterrasse am Kinzigufer , eig . Forellenfischerei

Schläferskopf S2dmM .
Schöner Ausflugsort , angen . Sommeraufenthalt .

Schattige , staubfr . Sparzierwege Bahn - u . Auto¬

haitest . Chausseehaus . Offen f . Kraftfalirzeuge
nur über die Aarstr . bis zum Aussichtsturm ,
ab Wiesbaden 9 km .

„ Aus der Strecke der geplanten Queralpenstratze

utVceUCPt

3 mit iuiHtet eine ßliicklicle

gegeben hat , überschreiten wir auf den
diosen Echelsbacher Brücke . Tief unten in der Schluß
der Fluß seinen Weg . Nun geht es wieder hinauf I
Vorberge . Nicht weit von hier thront die vielgeliebtes
fahrtskirche „ die Wies "

, jenseits der Hügel aber baba
das hier breite Lechtal erreicht und Steinga
dessen romantische Türme den Ruhm der Welfenher .zÄ
Kirchenbauer künden . Der Charakter der Landschaft I
sich nun völlig , aus den Bergketten steigen kurze q
die typische Formation der Allgäuer Berge , dem

entgegensehen . Über Trauchgau erreichen wir 5 »)
s ch w

'
a n g a u . Links ragt Neuschwan st ein , wie »

Phantasieschöpfung des Bayernkönigs .
Viel sehenswerter dünkt mich die alte Autz

"

Bischofsstadt Füssen . Um den derzeitigen Verhy
Rechnung zu tragen , biegen wir nach Norden au

Für die Deutschen unserer Zeit hat das Berchtesgadener
Land eine besondere Weihe dadurch erfahren , daß der
Führer den oberen Salzberg zu seiner engsten Heimat
wählte . Doch wird es sicher auch er begrüßen , wenn seine
wenigen Mußestunden ohne mehr oder weniger großer
Störung durch Neugierige verlaufen , und deshalb wollen
wir es machen wie er , uns erfreuen an der Fülle von Schön¬
heit , und wollen nur hinaufschauen und uns sagen : Wenn
einer ein Haus in diesem gebenedeiten Erdenwinkel verdient
hat , ist es er .

Verlassen wir nun wieder die Enge der Alpentäler , so
umfängt uns die liebliche Voralpenstimmung des lachenden
Chiemgau . Über die Wellen des Hügellandes hinweg ,
die Orte T e i s s e n d o r f und T r a u n st e i n erreichen wir
das 80 Quadratkilometer bedeckende Becken des Chiem¬
sees , das wir , die Kette der Chiemgauer Berge vor
Augen , umfahren . Bei Seebruck ist wieder einer der
Ausblicke , die uns unvergeßlich bleiben , bei Eftaad , eine
Stelle , an der Maler jahraus , jahrein sitzen , weil von hier
die Insel Frauenchiemsee mit dem trutzigen Turm ihrer
Klosterkirche sich in das herrliche Bild einreiht . Nicht weit
vom Westufer des Sees ist es zum Inntal . Im Alpen¬
tal , das wir vor uns sehen , steht der hochragende Felsberg
mit der Burg Hohenaschau , dann blicken wir auf den
weiten Spiegel des Simsees und endlich überfahren wir
vor Rosenheim den Inn . Nun ist cs die weite Öffnung
des I n n t a l e s und seiner Rundgebirgc , die wir eine

Zeitlang vor Augen haben , dann kommen wir in den

Schatten des aussichtsreichen W e n d e l st e i n , eines vor¬
geschobenen Postens der Alpen . Nun ziehen wir wieder in
die wald - und wasserreichen Vorberge ein , und können uns
von der Lieblichkeit der Lage des Schliersees über¬

zeugen und von der unvergleichlichen Anmut des allbekann¬
ten Tegernsees . Entzückend ist die Fahrt um den See
und weiter am ragenden Schloß Reichertsbeuren
vorbei nach der alten Flösserstadt Tölz an der Isar , über
die hinweg das Bad Krankenheil an die Berglehne
gebettet ,

"
mit seinen Iodquellen manchen Erkrankten Er¬

lösung bringt . Noch eine Zeit zieht die Straße an der Berg¬
lehne , bis sich das L o i s a ch t a l öffnet mit seinem Abschluß ,
dem felsenumgiirteten K o ch e l s e e . Bevor wir die Win¬

dungen der Kesselberqstraße ersteigen , können wir einen Be¬

such
'

des Walchenscekraftwerks unternehmen . Voll

Reiz ist nun die folgende Strecke , den verträumten

Walchensee entlang , über den trennenden Bei »
hinweg in das obere Isartal . Nun erscheinen Unkz
dräuenden Felswände des Karwendet , in bet j
rechts aber die Kette des hochragenden Wetterst
Seinen höchsten Gipfel , die Zugspitze haben wir
uns als Beschützer , in der nächsten Station Ear « i
Partenkirchen . Vorher jedoch werfen wir einen
auf das entzückend bemalte Geigenbauernest Mit
wald . Wir folgen dem Oberlauf der Loisach nach ®
ersteigen bei Oberau den Paß , der nach EttaU
Wir fahren ins Passionsdorf ein , wo sich die ganze
Mystik empfängliche Welt ein Stelldichein gibt
Amme r , die wir nun begleiten , die dem berühmte »

Höhenlnftkurort Unnau , Westerw .
Angen . Aufenth . i . herrl . waldr . Gegd .
Best . Berpsl . , 4Mhlzt . , 3 .25 , k.Rebenk .
Gart . m . Liegestühlen . Schwimmbad -,
Garage . Eig . Landwirschaft . Gasthof
z .Post , Louis Halmer , TeLMarienb .9

Höhenluftkurort Molsberg
im Westerwald

Privatpension Johann Metternich ,
Molsberg bei Wallmerod i . Wester¬
wald . Direkt am Walde , Schloß m .
Parkanlagen , schöne weite Aus¬
sicht , ruhige sonnige Zimmer und
Bad , eigene Bäckerei und Land¬
wirtschaft , vier volle Mahlzeiten ,
Tag 3 Mk . Anmeldung erbeten .

■ ■ kaufen Sie nur da , wo Sie entsprechend

g | | l " beraten und unterrichtet werden !

Und das werden Sie bestimmt kostenlos im

Photo - Spezialhaus H . Schneider
Bleichstraße 40 . Entwickeln — Kopieren — Vergrößern

In waldreicher
Gegend finden
Erholungsuchende

gute Aufnahme .
Pensionspreis

3 .— bis 3 .50 Mk .
Meizg . K . Steinen

Maxsain
( Westerwald ) .

Besuchs¬

karten
L. Schellenberg *gehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Bes . Adolf Leucht
Seitzenhahn , Bahn und Post
Bleidenstadt , Tel . Nr . 372 , direkt
am Walde gelegen . Fremdenzim .
mit u . ohne Pension , fließ . Wasser ,
Milchkur , Garag . Bei guter reicht

Verpflegung (4 Mahlz . ) 2 .80 Mk .

Luftkurort Altweilnau, Gasthaus z . Löwen
neu renoviert , fließend Wasser .
Erstkl . Verpflegung : 4 Mahlzeiten
einsehließl . Bedienung Mk . 3 . 50
Schwimmbad . T . . Roda . d . Weil 67

RaO5PE . KTE .PUkCH . CI£ KUß -VE RWAJ . ru N6 . IIW2

Pension Bodmann , Erstes Haus am Platze .
Erb . 1932 - Fl. Wasser , kalt u . warm . Tel. 54 , Eig. Prospekt .

Luft - und Kneippkurort

Heigenbrücken im Spessart
Hotel Hochspessart , Fernsprecher 5

Wohin in Fern
Sie brauchen sich keine
zerbrechen zu machen
unterbreite Ihnen gern
Schläge , bei denen Sie test
etwas Passendes finden wt

Z . B . : M
27 . 6 . : Bodensee -Allgäu |
28 . 6 . : 9 ( neun ) Tage

Schwarzwald . . . . j
30 . 6 . : 5 Tage Schwarz -

wald
30 . 6 . : Riccione . • ■
1 . 7 . : Bodensee . .
1 . 7 . : Südtirol -Venedig -

Dolomiten . . . . . 1
1 . 7 . : Fünfländerfahrt J
1 . 7 . : Queralpenfahrt j
1 . 7 . : Schwarzwald - Boi

Davos - Engadin - Spant
Meran - Bozen - St . W
Denzerheide - Zürich !
St . Blasien - Titisee nur

2 . 7 . : Corsika - Elba . «1
7 . 7 . : Oberital . Seen - |

Riviera ..... 3
8 . 7 . : Schwarzwald - Ehl

Gardasee - Venedig - C»1

Dolomiten - Bozen -A
Davos - Zürich . - D

14 . 7 . : 5 Tage Schwarz -

wald ......
15 . 7 . : Lugano . •
15 . 7 . : Schweiz -Venedig - -

Südtirol ..... - 1
17 . 7 . : Dalmatien -Corfu -

20 . 7 . : Königsee
20 . 7 . : Rubi - Oberstdorti
22 . 7 . : Riviera . - W
22 . 7 . : Berchtesgadner .

Land ...... M

Mittelmeer - Reisen , W
reisen , Hochzeitsreisen,ä
reisen nach allen L3”

Sehr beliebt sind Reis *j
Schweden und palr *1®

Wann wollen Sie r™

Verlangen Sie Reiset
und Reisevorschläge

Beifügung von Rückp

Flieg . Mass ., kalt u. warm , Zir ..Heizg, Bal !.-Zim ,
herrl . Terraff . m. Blick ins Gebirge , munbetb . Berg ,
zarten m. Liegesiühl . Idyll d. Lpeffarls . Hier find,
sie . was Sie mchen. Penstons -Preis bei bester Ver -
prtc3ung , Lirtterkitche , Lorjaison ». Äm. S.88 an .
eie stnb entzückt und kommen wieder . — Besitzer:
Ink . « fSckinc , Fernsprecher 5. — Vorbestellung

Luftkurort Neuweilnau/Taunus
landschaftl . schönst . Punkt in¬
mitten romant . Berge u . alter
Burgen . Schwimm - u . Luftbad .
Kurhaus Schöne Aussicht,ideal .
Erholungsaufenthalt , Terrasse ,
Garten,Treffpunkt d . Tourist .u .
Autos . Prosp . Tel . Rod a .W . 39

Luftkurort NelMilnali i. T .
Gasthaus „ 3ur Linde " empfiehlt
Zimmer mit Pension zu 3 .50 RM .
bei guter und reich ! . Verpflegung
( 4 Mahlzeiten ) , herrliche Lage ,
direkt am Wald u . Schwimmbad .
Telephon Amt Rod a . d . Weil 32 .

mit Schnelle ! . „ Columbus “ 32565 Br . R .T .

9 . - 17 . Juli und 4 . - 12 . August
nach Southampton - Giengarriff
Reisedauer 9 Tage , ab RM . 95 . -

3 Sommer - Jlittelmeerfahrten

mit Dampfer „ Dresden “ 14690 Br .- R .- T .

30 . Juni bis 15 . Juli , 17 . - 29 . Juli
• 30 . Juli bis 10 . August •

Reisedauer 12 und 17 Tage
Fahrpr . ab RM 200, - bezw . 260 . -

Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen

Norddeutscher Lloyd Bremen

In Wiesbaden :

Reisebüro J . Chr . Glücklich , Kaiser - Friedr . - Platz 3 ,

in Bad Schwalbach : Georg Besier , Brunnenstraße 51 .

Der erste Blick auf die Berge ist immer wieder ein

großes Erlebnis . Von Münchens Türmen grüßt uns die

Bergkette , die unseres Vaterlandes Südgrenze bildet . Wer
einmal im Gebirge war , der hat seine Lieblingspunkte und

für recht Viele find dies die Höhen des Vorlandes . So ist
eine Voralpenfahrt mit gelegentlichem Eindringen in die

Gebirgstäler ein ganz besonderer Genuß . Ihn zu ermög¬
lichen bedurfte es des Kraftwagens , denn die Bahnen
strahlen nach Süden , Südost und Südwest von München aus
und im vorigen Jahrhundert hieß es sich entscheiden , ob

nach Reichenhall , nach Garmisch , ob au den Bodensee . Heute
aber kann die Entscheidung fallen : Reichenhall und Garmisch ,
und an den Bodensee , und vieles mehr möchte ich sehen , und
eine wunderbare Gelegenheit bietet eine Autoreise :

Quer durch die bayerische » Alpen .

Man verläßt München auf der großen Wafferburgcr
Straße und ist bald in die Wälder ciugetaucht , die nach
Süden , Osten und Westen die Stadt umgeben . Ebers -

b e r g ist der erste größere Ort , den wir berühren . Weiter

zieht
"

die Straße und plötzlich erblicken wir tief unter uns
den Inn . An seiner Seite fahren wir nun in die alte Stadt

Wasserburg ein , die er in einer großen Schleife um -

gürtelt . Nun erklimmen wir das jenseitige Ufer und bald

erfreut uns der erste Blick auf das Bergrund , als dessen
Vordergrund wir den Chiemsee ahnen . Ein gewaltiger
Klosterbau erscheint aus der Höhe : Vaumburg bei Alten¬
markt . Eine seltene Sehenswürdigkeit jedoch bietet das nahe
Schloß Stein . Nun verlassen wir das T r a u n t a l , in das
wir eingebogen waren , und über Hügelland nun im An¬

gesicht der Salzburger Berge , erreichen wir den lieblichen
Waginger See . Immer näher kommen wir den bewal¬

deten Vorbergen , biegen ein in die Mulde des Saalachtales
und wollen Halt machen in S . Zeno vor Reichenhall . In

R e i ch c n h a l l selbst , das immer wieder durch Krieg und

Brände zerstört wurde , hat sich wenig erhalten . Aber durch
'

seine reizende Lage werden wir reich entschädigt . Nun sind
wir wirklich am Fuß der Berge angelangt . Eine Fahrt auf
den Predigtstuhl ( 1641 Meter ) ist deshalb von besonderem

Reiz , weil sich der Ausblick in die Vergwclt mit der Sicht
in die schier unendliche Ebene verbindet . Die Bedeutung
Reichenhalls als Kurort mit seinen Gradierhäuschen ist be¬

kannt . Zum allerschönsten in der Bergwelt zählt das nahe

Berchtesgaden und der felsenumschlossene tiefernste

Königsee .

-
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Schloß - und Städteromantik im Lahntal

Sitz des

an den Giebeln der malerischen Häuserfronten , zum

Tel . 60527 Wiesb . - Biebrieh .

Kennen Sie Villa „ Waldfriede
“

in Wehen im Taunus ?

Herrliche Rheinterrasse direkt an der Dampfer¬
anlegestelle . - Bestgepfl . Weine verseh . Jahrgänge .

In schönem Friesenhaus

an der Nordsee

nehmen wir Kinder

größten deutschen Sees . Lindau die Stadt im Wasser Tff
das Endziel unserer Reise . Wie viele Tage , wird sich der
Leser fragen , kann wohl diese genussreiche Fahrt bean¬
spruchen ? Wer nicht hetzen will und in einem leistungs¬
fähigen Wagen sitzt , mag die erste und zweite Nacht , diese
nach dem Äusflug nach Berchtesgaden und Königsee in
Reichenhall verbringen , die dritte in Tegernsee , die vierte
in Garmisch , die fünfte in Jinrnenstadt , die sechste in Lindau .

Vielfach herrscht noch die Auffassung , daß jeder nach Belieben

Anzeigenorgane schaffen und dafür Inserate werben könnte . Diese

Auffassung trifft nicht zu und kann sowohl dem Herausgeber von

Druckschriften als auch dem Inserenten großen Schaden verursachen .

Schwarzwald
Billige Erholung bietet neu einger .
Fremdenheim . Zimmer mit fließ .
Wasser , groß . Garten Liegewiese ,
Strandbad . Pens . 4Mahlz 3 .50 Mk .
Pension Alpenblick , Göschweiler
Hochschwarzw . 905 m Feldberggeb .

Alleinvertretung : M . Göbel & Co . , K . - G
Wilhelmstr . 12 , Tel . 205 66

wachsende Besucherzahl aufweist . Weiter weist uns der Fluss
den Weg vorüber an Fachingen mit seinen berühmten
Quellen nach Balduin st ein mit seiner Turmruine und
seinen reich bewaldeten Höhen , von denen der massive Stein¬
bau des prächtigen Schlosses Schaumburg grüßt . Wer
Zeit hat , in den Wäldern auf den Lahnhöhen zu wandern ,
der wird auf den Höhen über Laurenburg nach einigem
Suchen die Ruinen der Brunnenburg finden , eines
ehemaligen Nonnenklosters . Folgt der Wanderer nun ein
Stück dem Lahnhöhenweg , so gelangt er bald nach dem reiz¬
vollen Ort Obernhof , wo der Eelbach und der Dörsbach
nach wildromantischem Lauf in die Lahn mündet , zwei
Seitentäler , die , insbesondere das Jammertal ( Dörs¬

bach ) , zu lohnenden Wanderungen einladen . Nach einem
kräftigenden Trunk Lahnweins wandern wir vorüber am
Fuße der Kuppe , die das Kloster Arnstein trägt , nach
Schloß Langenau , das inmitten der Sohle des breiter
werdenden Tales liegt .

In die Reihe der vieltürmigen Städtebilder an der
Lahn , die wie mittelalterliche Kupferstiche anmuten , gehört
auch Nassau , der stille , allzu neugierigen Blicken ent¬
zogene Badeort . Die Ehrwürdigkeit der Jahrhunderte steht

zur Erholung auf .

Frau von Bassewitz
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platz
"

mit seinen Höufergiebeln , die alte Lahnbrücke , das
marmorne Landtor fügen sich zu einem einzigartig schönen
Bilde , das Goethes Wort auch heute noch rechtfertigt .
Burgen und Ruinen umsäumen den Weg , der weiter führt .
Da ist Freienfels , die Ruine der Raubritterburg Neu -

Elkerhausen , Löhnberg , Merenberg und schließ¬
lich das an Sehenswürdigkeiten und Kunstsammlungen
reiche Schloß Braunfels der Fürsten zu Solms -Braun¬
fels . Weiter geht die Burgenfahrt durchs Lahntal , vorüber
an der Ruine Philipp ft ein , Schloß Hohensolms
in die Goethestadt Wetzlar mit ihrem Lottehaus , dem

Eoethebrunnen und den zahlreichen Goethe - Erinnerungen .
Eine längst vergangene Zeit wird lebendig , in der Wetzlar
Sitz des Reichskammergerichts war , und im Geiste wandern
wir mit Goethe zu den geliebten Stätten seiner Jugendzeit .
Langsam nähern wir uns der Quelle der Lahn . Vorbei geht
es an Gießen , dem wichtigen Knotenpunkt . Die Schloß¬
herrlichkeit erstrahlt noch einmal in vollem Glanze in
M a r bm r g , der ruhmreichen Universitätsstadt , die mit
ihren reichen Schätzen zu längerem Verweilen zwingt . Wir

folgen noch dem letzten Stück des Oberlaufs zum schloßge¬
krönten Biedenkopf der Perle der oberen Lahn und

schließlich zum L a h n h o f , wo im Keller des Forsthauses
die Lahn entspringt . Von der Quelle bis zur Mündung ist
die Lahn von Schlössern und Burgen umsäumt , und wer die
Romantik mitteldeutscher Schloßherrlichkeit erleben will , der

muß das Lahntal durchwandern . Er wird des Schauens und
Bewunderns nicht müde werden . A . M .

Wie reise ich am billigsten ? über die Fahrpreis¬
ermäßigungen der Deutschen Reichsbahn hat das „ Mittel¬

europäische Reisebüro ( MER .)
" ein Werbeblatt heraus -

Keben , das in allen Reisebüros erhältlich ist . In iiber -

tlichen Tabellen , die erklärende Zeichnungen ergänzen ,
unterrichtet das Werbeblatt in anschaulicher Weise .

Reue Erleichterungen für Gesellschastsfahrten . Die
Reichsbahn hat mit sofortiger Wirkung die Tarifbestim¬
mungen über Gesellschaftsfahrten wesentlich günstiger gestal¬
tet . Wurden bisher bei einer Teilnehmerzahl von 12 bis 50
Erwachsenen 33 % % und bei mindestens 51 Erwachsenen
40 % Fahrpreisermäßigung gewährt , so beträgt die Ermäßi¬
gung fetzte a ) bei einer Teilnehmerzahl van 12 bis 24 Er¬
wachsenen 33 % % , b ) bei einer Teilnehmerzahl von min¬
destens 25 Erwachsenen 40 % , c ) bei einer Teilnehmerzahl
von mindestens 100 Erwachsenen 50 % . Außerdem ist für
kleine Sonderzüge der Mindestbetrag für den Tarifkilometer
von 2,50 auf 2,00 herabgesetzt worden .

Führer durch Wiesbaden und Umgebung . Der im Verk¬
lag Rud . Bechthold u . Comp ., Wiesbaden , in der 47 . Auf¬
lage herausgegebene Führer enthält in übersichtlicher An¬
ordnung alles Wissens - und Sehenswerte der Kurstadt . Nach
einem geschichtlichen Überblick folgt ein Spaziergang durch
die Stadt , bei dem alle wichtigen Stellen berührt , und durch
Bilder illustriert sind . Ein besonderer Teil ist dem Thema
„ Klima , Mineralquellen und Winteraufenthalt

" in Wies¬
baden gewidmet . Den Schluß bildet ein sorgfältig bearbei¬
teter Lokal - Führer . Ein großer , dreifarbiger Stadtplan und
eine zweifarbige llmgebungskarte vervollständigen das
billige Büchlein .

Die bewährten Sechszylinder -

Modelle 1,7 Liier und 2 Liier

mit Schwingachse . und ^ Tief -

rahmen / Edelste deutsche Wert¬

arbeit in fortschrittlichsterjGestalt
Überlegene Fahreigenschaften

Viel bewunderte Formschönheit

von RM 4660 . - an ( ab Werk )

Weingut

( oegler
Eltville .

Verweilen einladen , mindestens ebenso sehr wie die moder¬
nen Hotels und Gaststätten des Kurteils . Dicht bei Nassau

liegt Bad Ems . Blitzsauber die weiße Stadt mit ihrem
prächtigen Kurhaus , Inhalatorium , besten Hotels , Villen ,
Alleen und gepflegten Gärten . Eine Kleinstadt nur , die aber

durch die Wallfahrt aus aller Herren Länder Weltruf hat .
Wir nähern uns dem Ende des Lahntals , über Nievern ,
Friedrichssegen geht es nach Nieder - und Ober¬
lahnstein . Oberhalb der Lahnmündung grüßt von steiler
Felsenkuppe Schloß L a h n e ck.

Die Schönheiten des Lahntales sind gleichmaßißg ver¬
teilt . Der Oberlauf ist ebenso reich wie der eben durch¬
wanderte untere Teil . Lenken wir von Limburg , unsere
Schritte aufwärts vorüber an der stolzen Pfeilerbasilika ,
der Lubentiuskirchc bei Dietkirchen , wo der Apostel des

Lahntals , der heilige Lubentius ruht , so gelangen wir bald
in das verträumte R uw k e l , das sich wie Spielzeughäuser um
die graue Felsenburg schmiegt , von der aus jahrhunderte¬
lang kampflustige Raubritter die Saumpfade des Lahntals
beherrschten und oftmals mit denen von der gegenüber¬
liegenden Burg Schadeck in grimmiger Fehde lagen . Fluß¬
aufwärts vorbei an den brühmten Marmorbrücken von
Villmar führt der Weg nach Weilburg , dem Goethe
den Namen „ Perle des Lahntals "

gegeben hat . Der ganze
Zauber der Burgenromantik tut sich auf , wenn man die
dreihundert Räume des Schloßkomplexes durchwandert , und
unter den Blutbuchen des Schloßgartens steht . Der Markt -

Für Erholungsuchende und Nachkur
bestens empfohlen . • Für Ausflügler
der schönste Sonntagsaufenthalt !

Bekannt durch gute Küche I

Der Taschen -

Fahrplan
des Wiesbadener Tagblatts

| „Mein Auge schwelgte in Betrachtung der Nähen und

Ljen , der bebuschten Felsen , der sonnigen Wipfel , der
Gründe , der thronenden Schlösser und der aus der

M lockenden blauen Bergreihen,
" — so urteilte Eoeche

Michtung und Wahrheit
" über das Tal der Lahn . Wo

Mus und Westerwald / nur durch den Fluß getrennt , dicht

Mmenstoßen , liegt in einer weiten Talmulde Lim -
K , überragt von dem siebentürmigen Dom . Die uner -

Ware Schönheit der Lage dieses aus dem steilen trotzigen

Meisen herausgewachsenen Wunderbaues , die Wucht
Mr Steinmassen lassen vor unseren Augen ein Bild von
Bärtiger , einprägsamer Schönheit erstehen . Neben dem

M steht auch noch auf dem Rücken des Lahnfelsens das
M Schloß , das sich einst Kurzbold aus dem Hause der

Mr über den längst dem Erdboden gleichgemachten
Mrn eines römischen Kastells errichtet hatte . Schon im

^ Jahrhundert , als das Ländchen zu Isenburg kam , dräng -
« [uh um Burg und Kirche zahlreiche Häuser , umgaben
Egtii Wall und Graben und nannten sich Stadt . Wie eine

Mschaft tuschelnder Basen strecken die Häuser in den
inmlinigen Straßen und Gassen die Giebel und Köpfe

Minen . Das hat der Stadt , die an der großen Handels -
Efa ; Köln — Frankfurt liegt , eine originelle Wichtigkeit
Men , die weit im Land beachtet werden mußte . Es ist
Miührtes Mittelalter , das uns in den winkligen Gassen
tt Altstadt umfängt , während der neuere Stadtteil mit

feen Breiten Straßen , feiner emsigen Geschäftigkeit und

him modernen Hotels den Wohlstand des zentralen Ver -

Mungs - und Handelsortes spiegelt .
: Wer Limburg züm Ausgangspunkt einer Lahn -

inberung wählt , kann sowohl flußaufwärts wie fluß -

Mrts wandern , überall trifft er auf ältesten Kultur¬
en , auf entlegene Klöster , romantische Burgen oder

Mgende Schlösser . Wir entschließen uns , den Wellen zu
( gen , und lassen uns von der Bahn ober im Boot lahn -

Mrts tragen . Folgen wir dem Fluß , so grüßt schon nach
ii nächsten

'
Lahnkrümmung von stolzer Höhe das herrliche

bockschloß O r a n i e n ft e i n , das aus staatlichen Mitteln
s alten Stil so einzigartig hergerichtet wurde , daß keiner
ttsn vorübergehen darf . Eine Lahnkrümmung weiter liegt

jp KOvjährige Diez . Von wo man auch Diez betritt ,
teer wird das Auge magnetisch zum Schloß gezogen ,
F immer über der Stadt ist . Inmitten des Städtchens
M es einen Porphyrfelsen und ist in seiner steinernen
prmtijeit selbst wie ein Stück Fels . Es ist so sehr Natur

Morden , daß man es fast übersieht . Und trotzdem gibt cs

M ein mittelalterliches Schloß , das in seiner originalen
■ ung von jeder Restauratorenhand so überführt geblieben
| wie diese steinerne Standarte von Diez . Heute ist Diez

| F aufstrebender Kurort , dessen Naturheilbad eine

Anzeigenwerbung
ist genehmigungspflichtig !

U eoiMhWl , (Odenw .sch
ßönste ruh . ftaubfr . Höhen !, a . Pl .
W,Fernsicht , ideales Haus für Er -

Mg , Touristen , Wochenende . Pens .
Mahlzeiten von RM . 3 .— an .
d. 72 , Antoh . , Balkon , Prosp . frei .

Gemäß II . Bekanntmachung des Werberats ist
'

die Werbung durch

Anzeigen in Druckschriften grundsätzlich genehmigungspflichtig .

Nur für laufend erscheinende Druckschriften , welche bereits im

Oktober 1933 planmäßig erschienen sind , ist die Genehmigung

allgemein erteilt . Das gleiche gilt für Druckschriften mit mehr als

einmonatigen Erscheinungsfristen , welche in der Zeit vom 1 . Januar

bis 30 . Oktober 1933 planmäßig erschienen sind . Für alle anderen

Druckschriften , in welche Anzeigen aufgenommen werden sollen ,
ist vor Erscheinen die Genehmigung vom Werberat der Deutschen

Wirtschaft ( Berlin W 8 , Taubenstraße ) einzuholen . Das gilt insbe¬

sondere auch für Programme , Festbücher , Wandfahrpläne , Fernsprech¬
verzeichnisse usw . , welche mit Anzeigen ausgestattet werden sollen .

gottnfgg , 24 . Zunr 1934 .
____________________________

enstadk zu erreichen , die Pforte zu den Bergen ,
j » die Iller gegraben hat , fahren wir nun ein in den

8 von Oberstdorf , der abgeschlossen ist von den

Seit Bergen dieser Formation und lassen uns das groß -
U Naturschauspiel der Breitachklamm nicht entgehen !

^ rückwärts wendend verlassen wir die enge der Berg -
L sind schnell wieder in lichtem Hügelland und bald

, wir die Fläche des Bodensees unter uns , des

Die

Strausstoirtschnft
der Gräflich Elte ’schen Weingutskellerei
in Eltville am Rhein (10 . Juni bis 9 . Sept . )

erwartet dich !

1914 Juni 1934
Weinschänke „ Zllt AwNe

"

mit schöner Gartenterrasse , direkt aut Rhein .

IIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIi
Tannenwald vor der Türe -

Große Liege wiese | =

Telephon Nr . 194 Wehen D

Makulatur

zu haben
Tagbl . . Verlag .

Es wird dringend davor gewarnt , die Anzeigenwerbung für derartige
Schriften zu beginnen , ehe die Genehmigung des Werberats dafür

vorliegt . Ebenso wird allen Gewerbetreibenden dringend empfohlen ,
sich vor Aufgabe von Anzeigen in solchen Schriften die Genehmigung
des Werberats vorweisen zu lassen . Es könnte sonst sein , daß sie

für eine Anzeigenwerbung nutzlos Kosten aufwenden , weil das

Erscheinen der betr . Druckschrift durch den Werberat verhindert wird .

Neunkirchen i . Hess . Odenwald
Gasthaus

„ Zum Grünen Baum “

517 m über dem M . , nahe am Walde gelegen , gute
reichliche Verpflegung , bei 4 Mahlzeiten Preis den
Tag RM . 3 .50 Besitzer : Philipp Mayer Wwe .

iiiaiiiiiiiB
niKAita Rn vernickelt , vollw . Ersatz f . Galvanos

.......... ............................................. ..........

in dem bekannten hand¬
lichen Buchformat (80Seiten
stark ) ist in unseremVerlag ,
in allen Buch - und Schreib¬
warenhandlungen , sowie in
den Zeitungsverkaufsstel¬
len erhältlich

• Preis 25Pfg .

Gültig vom 15. Mal bis 6. Oktober 19K1

Hier haben gar viele manches Mal

In rheinischer Stimmung gesessen, .
Und haben des Alltags Muhe und Qual
Bei Frohfinn und Trinken vergessen .
Die Krone , sie steht noch am alten Ort ,
Birgt schöner Erinn '

rungeu viele .
Auch Du , froher Zecher , merk auf das Wort ,
Und nimm Dir die Krone zum Ziele !

. Mit deutschem Gruß

Carl Gerhardt Wwe .

Eltville i . Rhg . , im Juni 1934 .

b
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Anbekannte deutsche Helden
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MerMruch für die Woche .

Wer den ewigen , unvergänglichen Dingen vertraut , der
wird auf dieser Erde den Fuß in Ungewittern und das

Haupt in Sonnenstrahlen haben , der wird hier unverlegen
und immer größer sein als was ihm begegnet .

Claudius .

Als der Weltkrieg für eine halbe Stunde stillstand . . . .
Ein Berliner Schutztruppenoffizier erzählt , wie er die Rettungsmedaille bekam .

45 deutsche Mädels in der Luft ,

überraschender Besuch in einem Segelsliegerlager .

Von Oskar H . Reiner .

Abendsonne lügt über der Heide . Ein frischer Wind hat
sich aufgemacht . . Wir schreiten etwas schneller , in Richtung
auf die Heidehügel , die sich im Westen erheben .

Plötzlich ertönt ein lautes Hallo , ein ganzes Armeekorps
Stimmen scheint in die Luft zu brüllen — und zu unseren
Fußen landet ein Segelflugzeug . „ Bruno Loerzer

"
steht auf

dem Schwanzende . Der Ausstoß war zwar etwas hart , hat
• aber der Maschine offensichtlich wenig geschadet .

Eine schlanke , mittelgroße Gestalt springt heraus und
reißt den Sturzhelm vom Kopf .

Du lieber Himmel — eine Fülle von Blondhaar fällt
über die Schultern : Es ist ein Mädchen !

Ehe wir uns von unserer Überraschung erholen , stürmen
auch schon die anderen Frauen unter Siegesgeschrei herbei
und beglückwünschen ihre Kameradin .

„ Marga !" ruft die eine . „ Jetzt schmeißt du deine dritte
Prüfung glatt und bist eine gemachte Segelfliegerin . Mensch ,
hast du aber Schwein !"

Nun , der Ton ist zwar nicht gerade butterzart , aber herz¬
lich . Sportsmädel haben immer einen herzlichen Ton .

Wortlos sehen wir uns die Sache an . Vier , fünf
Mädels packen das Flugzeug am Schwanzende und drehen
es zur Seite .

„ Meine Damen "
, fasten wir Mut , „ wohin sind wir hier

denn geraten ? "

„ In eine Segelfliegerschule !" antwortet uns das Mädel ,
das aus der Maschine geklettert war .

„ Eibt ' s denn keine Männer hier ? "
fragen wir .

„ Natürlich
"

, lacht das blonde Mädel , „ aber sie machen
sich nicht allzuviel aus uns , weil wir Konkurrenten sind .
Na , macht nichts , Wettbewerb ist gut fürs Geschäft !" Alles
lacht . „ Wir find übrigens sechs Gruppen hier draußen .
Fünf Männer — und die sechste , das sind wir !"

Stumm mustern wir die kräftigen Mädels , die sich
daran machen , das Segelflugzeug auf den Hügel zu ziehen .
Wahrscheinlich soll in Kürze ein neuer Start steigen . Him¬
mel , haben die aber gesunde Arme und Beine ! Kunststück ,
daß die Männer da neidisch sind . Hau — ruck , hau — ruck — ,
so sachte ist die Maschine wieder auf dem Hügel angelangt
und rollt auf der entgegengesetzten Seite eine Kleinigkeit
abwärts , um genügend Anlauffläche zu haben .

„ Wieviel Prüfungen müssen Sie ablegen , um als fix
und fertige Segelfliegerin zu gelten ? "

fragen wir das
blonde Mädel von vorhin .

„ Drei !"
ist die kurze , sachliche Antwort . Zum Unter¬

halten scheint jetzt nicht viel Zeit — da soll noch ein neues
Mädel starten .

Nun wird zuerst die Maschine durchgesehen . Das ist nun
einmal so : Vor den Sieg haben die Götter den Schweiß
gesetzt . Es scheint alles zu klappen .

Diesmal ist ein schwarzhaariges Mädel dran . Es
klettert in den Sitz , bindet den Sturzhelm fest . So , nun
kann ' s losgehen . Ahoi !

Die Blonde von vorhin übernimmt das Kommando .
„ Ausziehen !" Das heißt natürlich nicht , daß die Damen sich
ausziehen sollen , sondern gemeint ist das Heraufholen des
Segelflugzeugs mit dem Seil .

Dann : „ Saufen !"

Sofort setzen sich die Mädels in Trab und laufen mit
der Maschine auf den Hügel .

Zuletzt : „ Los !"

„ Eigentlich erzähle ich ja sonst nicht davon — "
, erklärt

ehemalige Schutztruppenhauptmann Gustav Schmidt
„ Die Sache , wie ich zu der Rettungsmedaille kam , klingt zu
unwahrscheinlich . . . .

" B 3

Doch da liegt eine englische Zeitung auf dem Tisch . Rot
angestrichen der Bericht über eine Rede , die Baldwin vor dem
Veteranenbund hielt . Der Name des Leutnants Schmidt
springt in die Augen . „ Das war ich

"
, sagt der Hauptmann .

Gerade noch vor Toresschluß .

, „ ,,
^ ls Architekt und Eisenbahner reiste Schmidt im Juli

1914 mich Deutsch -Ostafrika , zum Bau der Ruanda -Bahn .Sein Schiff konnte gerade noch vor Erklärung des Kriegszu¬
stands in den Hafen vzn Tanger hineinrutschen nach Mel -
Eng beim Schutztruppenkommando ging es bei Nacht und
Nebel wieder an Bord und mit verdeckten Lichtern , an toten
Leuchtfeuern vorbei heimlich nach Daressalam .

,
Doch beim Bahnschutz , dem der Leutnant Schmidt zuge -

teilt wurde , war nichts los — die Araber verhielten sich ruhig
und den Engländern lag die Strecke zu weit ab ; der Leutnant
war froh , als er nach einigen Wochen zur kämpfenden Truppe
an das heig umstrittene Nordwestufer des Viktoria -Sees ver¬
setzt wurde .

2m Bezirk Bukoba saß nur noch der Resident mit seinen
paar barfüßigen Pfeil - und Bogenträgern , als sich das
„ Detachement am See "

, eine verwegene Schar von ein paar
Offizieren mit rund 120 Askari in Richtung Bukoba in
Marsch setzte . Im ganzen 300 Gewehre zählte es , als es auf «

um das Westufer zu besetzen — ein Gebiet , fast so groß
wie die Provinz Brandenburg .

Dreifacher Tod .

Durch Sumpf , Urwald und dichten Busch , ost bis zum
Kragen im Schlamm arbeitete sich die Truppe zum Ngono -
flutz vor , hinter dem Kifumbiro , ein Negerdorf , das die Eng¬
länder zu einem regelrechten Sperrfort ausgebaut hatten , das
das gesamte Flußgebiet beherrschte .

„ Die Engländer waren in unmittelbarer Nähe
"

erzählt
Hauptmann Schmidt weiter , „außerdem wimmelte der Fluß
von Krokodilen . Aber wir mußten rüber , es blieb keine
andere Wahl . Kaum waren wir am anderen Ufer meine
Kameraden Kleist , Dachsold und ich , als wir plötzlich Hilfe¬
ruf « hörten , entsetztes ersticktes Schreien und das verdammte
Plätschern und Schurren , mit de niKrokodile vom Ufer aus
ins Wasser gleiten . Eines der morschen Rindenkanus war
umgeschlagen , drei unserer Askari in voller Ausrüstung mit
Gewehr und je 90 Schuß Bleimunition kämpften mit dem Er¬
trinken .

Es war purer Irrsinn , kann man sagen , aber fast gleich¬
zeitig sprangen Kleist , Dachsold und ich in den Fluß Wir
hatten die Wahl , von den ertrinkenden Askari mit auf den
Grund gezogen , von den Engländern abgeknallt oder von den
herumwimmelnden Krokodilen zerfleischt zu werden . Aber
es ging gut , und sogar noch ein zweitesmal , als wir nach den
alten 71er Knarren tauchten , die uns mehr wert waren als
es in Frankreich uns vielleicht ein MG .-Zug gewesen wäre .

Kriegsverbrecher oder — Ritter .

Zwei Tage dauerte der Kampf um Kifumbiro , bis die
Engländer ihre Stellung räumten . Wie die deutschen Offi¬
ziere das leere Fort besichtigen , entdecken sie in einer Lehm¬
hütte einen vergessenen Bogen Papier — den noch nicht be¬
endeten Bericht eines Sergeanten an das britische Ober¬
kommando . . .

„ Es war das schönste Dokument der Ritterlichkeit , das es
im Krieg geben konnte "

, sagt Schmidt . „ Ein Beweis mensch -

Das heißt , kurz vorher noch ein Zwischenkommando :
„ Vorsicht , ganz langsam !" 32 Schönheiten rollen sachte , ganz
sachte das Segelflugzeug hügelabwärts .

Dann los , ab nach vorn ! Sekundenschnell hebt sich die
motorlose Maschine vom Boden , nun saust sie nach unten ,
mitten hinein in die blumenstrotzende Heide . Räder hat sie

Schüler bauen Modelle .

0 UtzLy

V" ' / . .X „
I v' F E

/ . -ML

Brv
y M .$.»• -v ^ y
1 • y

licher Kam « rad schaff , die über die Verschiedenheit der
form hinweg von Mann zu Mann reicht ! In dürren
meldete der Sergeant , er habe mit seiner Patrouille »
deutschen Flußubergang in allen seinen Phasen beobackM
Obwohl seine Leute nur auf sein Kommando zumwarteten , hatte er es nicht geben können , ohne sich als 6m
vorzukommen , und hätte stillschweigend das User geräunüsZ

Weiter stand nur noch zu lesen , daß er bereit sei , für sZ
Verhalten voll elnzustehen .

1

Erst viel später fiel der Bericht wieder in englische HMund wurde dadurch auch der Regierung bekannt . DohW
Name des Sergeanten ist weiterhin trotz aller Rückfrage 3
bekannt geblieben . . .

J
H

Die Brückensprengungskolonne .

„
2m Süden des Kampfgebiets , am Kilimandscharo , wn <Z

alle Versuche den wichtigsten Verbindungsstrang der W
lander zum Kongagebiet , die Ugandabahn zu zerstören 3
geschlagen . Eine einzige geringe Chance blieb noch : eiiteg
25 Meter hohen Brücken , die sich 500 Kilometer hinter 3
englischen Front über die Felstäler des Nilquellgebiets M
neu , in die Luft zu sprengen . . .

„ Fünf Prozent standen die Aussichten
"

, erzählt HauM
mann Schmidt . „ Mit einem weißen Kameraden und sM
Tragern schlugen wir uns in den Urwald . Achtzehn Ta«
waren wir schon unterwegs , lebten von Tee und Reis , W
und Tee , litten unter Malaria und Dyssenterie , wurden W
krank und — hatten seit acht Tagen berittene Engländer ii «
ter uns . Dreihundert Kilometer hinter ihrer eigenen FiM
riegelten sie uns endlich ab — über 500 Mann und 400 efl
geborene Speerträger ! — nahmen uns nachts gefangen 4
schleppten uns im Triumph nach Mombassa — “ j

Ahemdnagar , hinter Bombay , war das Konzentraiisui
lager für die Deutschen der „ Königsberg

"
, der „ Emden " mE

der „ Raider Wolf
"

, für die Kolonialgefangenen aus MM
potamien und Siam , China , Afghanistan und Ostafrika . M
selben Zuchthaus wie später Ehandi saßen 40 Prozent W
deutfchen Offiziere , von dort schickten sie nach FriedenssW
Anfragen und Kabeltelegramme in die Heimat , in der W
Revolution tobte . Keine Antwort , Monate und Mona »
lang . Doch , im November 1919 ein Telegramm der ReW
rung : „ Es mutz von den dortigen Kriegsgefangenen uitül
dingtes Vertrauen zur Regierung erwartet werden . -W
Erzberger

"
. . . .

„ Damals verloren viele Leute den Kopf und machiW
bchlutz — "

sagt Hauptmann Schmidt . „ Zwei Prozent 3nfi
sinnige starben in der Gefangenschaft , ebensoviel JrrsimW
brachten wir 1920 in die Heimat zurück , die Hälfte von
roar ruhrkrank . Aber in Deutschland kümmerte man sich ilichE
um uns . . .

"

5000 Sitzplätze zu vermieten .

Über ein Jahr lief der ehemalige Schutztruppeiiharl ^
mann stellungslos in Berlin herum . Als die Not ihm Ä
damals der Schlamm des Ngono bis an den Kragen reiO

S
"

ndet « er eine Firma , die heute einzig in Deufichland *
t : er vermietete Sitzplätze . Mit zwei Handgriffen wir

ein Brett in eine achtsitzige Bank verwandelt , acht Wa - >
dieser Bretter bedeuten Sitzplätze für 5000 Personen A
genug , um alle Tennis - und Reitturniere , Avus renn «
Kundgebungen und Versammlungen zu beschicken .

„ Wer drüben in Deutsch -Ostafrika nicht locker gelaP
hat , wird es hier auch nicht tun — "

sagt der Hauptmann . 1

Erst im Jahre 1928 rettete er wieder ein Menschenlebq
diesmal in Berlin , und von der Elienicker Brücke aus . A«
er macht kein Aufhebens davon .

nun einmal nicht . Also setzt sie ziemlich unsanft auf uM
hoppert so zwei - bis dreimal ein halbes Duzend MeW
weiter . Dann endlich steht sie still .

Mit Hurrageschrei toben die 32 wieder den AbhM
hsnab . Auch dieser Flug ist geglückt ! Lang war er
Nicht , soll er aber auch garnicht sein , bevor die notmenbig ^ l
Prüfungen alle bestanden sind .

Das Gesicht der Schwarzhaarigen leuchtet vor Bezeig
rung . „ Kinder "

, ruft sie und breitet entzückt die Arme Ml
„ das war wieder einmal ein Erlebnis ! Großartig !"

,
2a , sicher , großartig , das glauben wir schon . SchW

daß man nicht mitfliegen kann . Aber was nickt ist , das
eben nicht . Die anderen Mädels gratulieren . Wir schlich
uns an . Nebenbei bemerkt : Die Männer drüben , auf W
Ostseite , die alles mit angesehen haben , werfen spötti

'
Ds

Blicks herüber . Na ja , die lieben Männer , wer f<M*h
denn ? . . .

2etzt geht die Sonne ganz unter .
Es ist aus mit dem Flugtag . Rasch schieben die Mäd <W

die Maschine zum Schuppen . Dann ist Feierabend .

„ Wer hat denn nun größere Erfolge , die Männer
die Frauen ? "

fragen wir das blonde Mädel , das vorhin
elegant aus der Kiste hopste .

.Das kann man doch jetzt noch nicht sagen "
, antwort ^

sie , sichtlich müde . „ Die Zahlen der gelungenen Starts
den abends erst zusammengezählt , und dann verglich^
Ader trösten Sie sich , junger Mann , Sie können die
der Männer auch nicht mehr retten : Neulich nämlich HW
Gruppe eins 16 Starts , Gruppe zwei 19 , Gruppe drei
vier und fünf je 28 — Gruppe sechs aber 32 gelunMr
Sonntags - Starts ! Und Gruppe sechs — das habe ich JHW
ja schon einmal gesagt — Gruppe sechs sind eben 60

Frauen . Wiederseh
' n !"

Und damit war sie weg .
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Wer den Schaden hat . . .

„ Sind denn über Ihr blaues Auge noch keine Um¬
schläge gemacht worden ? "

„ Nee -- bloß Witze !"

Lebenserfahrung .

Mischte sag im Kino und sah sich den neuesten Film an ;
auf einmal seufzte er tief und sagt vor sich hin :

Ab !"
Ach ja , das ganze Leben ist doch ein ewiges Aus und

„ Sie sind Philosoph , nicht wahr ? "
flüsterte sein Nachbar .

„ Nein — Fahrstuhlführer !" antwortete Mischke .

Die Kostprobe .

Lehrer : „ Wie kommt es , Jungs , daß Heringe salzig
sind ? "

Max : „ Weil sie in Salzwasier leben !"

Lehrer : „ Hm , meinst du ? Ja , aber nun denke mal ,
meine Frau war auch in diesem Sommer an der See , hat
oft im Salzwasier gebadet . Da müßte sie doch salzig sein !"

Max : „ Haben Sie denn schon mal reingebissen ? "

MW und Spiele
Stabesprel .

8 '

2
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^ Bedeutung der waagerechten und senkrechten Mühlen in
Erstellter Reihenfolge : Stadt in Westfalen , weiblicher Bor -

pne , weiblicher Borname , Südfrucht , Stadt in Süditalien ,
M nach sprachlicher und geschichtlicher Zusammengehörigkeit ,
Mliche Krone , Gott der alten Aegypter .

Hergefunkt .
«nIenderaum gibts einen Mann , den man des öfteren hören kann ;
°ch geht er mal aus sich heraus , so steht er gleich bei dir zu Haus !

Achtung , Rundfunkhörer .

1 . Br . Feurig , 2 . 8 . Laske , 3 . Karl Sauerstem , 4 . Gerd

Gumba , 5 . Fr . Gulbens , 6 . K . Borgsiegen , 7 . R . Engenbalg ,
8 . Ernst Ude Schladden , 9 . E . L . Witzig , 10 . S . Nedder .

Bei welchen Sendern können diese Herren als Ansager tätig sein ?

-- ---- H = Pslanzenteil
H---- — Quelle

Die Buchstaben der waagerechten Reihen sind so lange um¬
zustellen und zusammenzuschieben bis die waagerechten Reihen
ein Wort von Matthias Claudius ergeben .

» Wollen Sie etwa ' betteln ? "

k,,Bestimmt nicht , Herr Wachtmeister , ich habe heute

M Kasie gemacht ."

Auflösungen aus voriger Nummer .

Äreuzwort - Rätsel : Waagerecht : 1 . Dame , 3 . Essen ,
6 . Silo , 8 . Steg , 9 . Eros , 11 . Alge , 13 . Mull , 15 . Fest , 17 .
Eulen , 19 . Leim , 21 . Tom , 22 . Magd , 24 . Tibet , 26 . Nute ,
28 . Omen , 29 . Lyra , 30 . Ulme , 32 . Paß , 33 . Sure , 34 . Russe ,
35 . Erde . Senkrecht : 1 . Dorf , 2 . Etat , 3 . Egge , 4 . SA .,
5 . Neun , 6 . Soll , 7 . Odem , 10 . Selam , 12 . Eutin , 13 . Memel ,
14 . Finte , 16 . Sog , 18 . Lob , 20 . Emu , 22 . Mais , 23 . Dole ,
24 . Teer , 25 . Type , 26 . Nase , 27 . Elbe , 31 . SS . — Füllrätsel :
1 . Delirium , 2 . Odenwald , 3 . Andenken , 4 . Sardelle , 5 . Okzident ,
6 . Oleander , 7 . Girlande . — Doppeldeutig : Der Mast , die Mast .
— Kapselrätsel : Wer Tonkunst nicht und Dichtung ehrt , der
ist des Namens Mensch nicht lvert . — Spitzen - Rätsel : Wall ,
Imme , Lamm , Helm , Elba , Lohn , Maul , Rost , Ader , Atem ,
Bast , Eins . Wilhelm Raabe . — Silben - Rätsel : I . Weihnacht ,
2 . Elster , 3 . Radscha , 4 . Jllmenau , 5 . Nordlicht , 6 . Triumph ,
7 . Elektra , 8 . Rembrandt , 9 . ‘Neukölln , 10 . Altona , 11 . Trans¬
parent , 12 . Jsolani , 13 . Orinoco , 14 . Nielsson , 15 . Aida , 16 ,
Lineal , 17 . Eva , 18 . Neubau , 19 . Kirchhof , 20 . Opernhaus .
21 . Norma , 22 . Fuhrmann , 23 . Eichsfeld , 24 . Rötung , 25 .
Euryanthe , 26 . Nab ob , 27 . Zebra , 28 . Efeu , 29 . N mzeit . „ Wer
internationalen Konferenzen traut , hat national auf Sand
gebaut !" — Magische Figur : 1 . Zwerg , 2 . Beuthen , 3 . Greiz .

tzdas Telegrammschema sind die Wörter einzusetzen , die aus den

Wnden Silben gebildet werden . Punkt u . Strich je ein Buchstabe .

T>ul — dry — ein — er — er — furt — ger — gis — liand
—; kun — lan — le — le — lieh — ne — pe — ri —

ffvng — sicht — stein — steu — ten — waeh — weg

pentung der Wörter :

; 1. Deutsche Blumen - u . Gartenstadt , 2 . Zahlungsnüttel eines
laates , 3 . Roman von Hauff , 4 . Arbeitsgehilfe , 5 . Städtchen
^ Fuße des Rigi , 6 . weibliche Gestalt aus „ Parsifal

" von
Mrd Wagner , 7 . Umhang - Kragen , 8 . Abgabe an den Staat ,
. Erkenntnis , 10 . Zuchtstier .

li ^ ie auf die Punkte entfallenden Buchstaben der in das
Mema eingesetzten Wörter ergeben im Zusammenhang gelesen
» Sprichwort .

^ krseite .

Arau Müller ist umgezogen , Frau Müller ist bekannt
dem Leben in allen Situationen keinen Geschmack

binnen zu können .
ujrau Schmidt : „ Und wie gefällt Ihnen nun ihre neue
hnung ? "

'srau Müller : „ Ach , ganz gut . Die einzige Schattenseite
• ‘OB, daß sie zuviel Sonne hat !"

Wortgolf .

TURM
---- 1- = Pferderennen
-- 1--- - Brennmaterial

+ --- = DORF

-- + — = BONN

Wie kommt ein „ Turm " ins „ Dorf " und von hier nach „ Bonn " ?
(Für jedes Zwijchenloort ist an bezeichneter Stelle ein Buchstabe

zu ändern . )

^ Wägung .

D»Nanu , Sie trinken ja garnicht ? "

L »2ch muß vorsichtig sein . Wenn ich Alkohol trinke , be -
* n' e ich immer Nasenbluten .

"

^ »Das kenne ich . Bei mir endet es auch immer mit einer
Mageret !"

Magisches Silben - Mühlefpiel .

a — a — al — ba — na — na — na — na — ne

ne — on — pel — pis — ra — ra — re —

re — se — se — te — te — the — ti — ti

-Silben sind auf den Feldern des Mühlbrettes so zu ver -

n , daß die acht waagerechten Mühlen mit den entsprechenden
senkrechten Mühlen gleichlautend sind .

H
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W . Frhr . v . Holzhausen , Magdeburg .
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mat in 3 Zügen .

Weiß : Kdl . Tf5 und hl . Lc8 und £2 . Bf6 , g3 , g5 , h2 , h4 .

Schwarz : Kh3 .

Der Elefant im Schachspiel
ist nicht , wie zuweilen irrigerweise gesagt oder gelehrt
wird , der Turm , sondern der Läufer . Der Irrtum

mag daher kommen , daß der ital . Bischof Vida ( 1490 — 1560 )
in seinem latein . Heldengedicht die turmartigen Sitze der

alten kunstvoll geschnitzten Schachfiguren — wie sie die

Läufer als Kriegselefanten trugen — für die Symbole der

Elefanten gehalten hat , weil die Rukks (Rochen , Turm ,
Streitwagen , Schiff , Boot ) auch turmartige Sitze aufwiesen .
Pil , der Elefant , gleich unserm jetzigen Läufer , Bischof

oder Narren (fou ) ist ein persisches Wort , das im Arabischen

zumAlfil , im Italienischen zum Alfiere wurde . Im Russischen

heißt heute noch der Läufer Sion = Elefant , der Turm

Nauka — Boot .

Die erste Schacherzählung des pers . Geschichtsschreibers

Firdusi (940 — 1021 ) schildert das Schachspiel als „ das getreue
Abbild eines Schlachtfeldes “

, stellt in der Mitte der Schlacht¬

ordnung den König auf , daneben den weisen Rat ( Dame ) ,
vor diesen die Fußgänger ( Bauern ) , neben König und Rat
die beiden Kriegselefanten , alsdann die beiden Schlachtrosse

und endlich zu deren beiden Seiten die Rochen . In einer

zweiten Erzählung läßt Firdusi die Elefanten schräg 3 Felder

durchlaufen , die Türme nennt er Dromedare , die geradeaus

gehen . So also im indischen Tschaturanga und persischen

Tschatrangspiel , im Arabischen heißt der Läufer ebenfalls

Pil und Rukh der Turm . Bekanntlich ist das Schachspiel
von Indien über Persien nach Arabien gewandert . Den Pil

änderten die Araber in Fil um , er sprang schräg bis aufs

übernächste Feld , während der Fersan ( Rat , Dame ) schräg
nur bis aufs nächste Feld ziehen konnte . Die arabische

Schatrandsch - Armee hatte nur einen einzigen langschrittigen
Offizier , den Rukh ( Turm ) . Auch der engl . Schachforscher

Murray kennt Wagen mit gerader , Elefanten mit schräger

Gangart , sowie Reiterei . Dem Fers ( Dame ) stehen 32 , dem

Rukh 16 , dem Alfil 8 Felder zur Verfügung . In Europa

(Spanien ) wurde der Läufer Fil zum Alfil . Außerhalb

Spaniens findet man für Alfil Alfinus und ähnliche sinnlose

Bezeichnungen , u . a . auch senex , episcopus , stultus , cornutus .
Auf diese Weise dürfte der deutsche „ Alte “

, der englische

„ bishop “ und der französische „ fou “ entstanden sein . Das

italienische Alfiere ist von alfil abgeleitet .

Im 13 . Jahrhundert wurde der Roch Turm genännt .
Jacobus de Cessolis (um 1300 ) stellte zu beiden Seiten des

Königs und der Dame zwei bogenbewaffnete Jünglinge , auf

die Eckfelder türm tragende Elefanten auf . Ebenso stellt

Gustavus Selenus in seiner Uebersetzung des Lopez ( 1616 )
die Türme als turmtragende Elefanten dar , während er

vom Alfil gar nicht spricht , sondern nur vom „ Schützen “ .

Zusammenfassend ist festzustellen , daß die

bedeutesten Schachforscher van der Linde in seinen

Quellenstudien , v . d . Lasa und Murray den Läufer von

seiner Wiege an als „ Elefanten “ entdeckten . Wenn Vida

in seinem Gedicht , Cessoles und Selenus in ihren Schach¬

lehrbüchern die Läufer mit den Türmen verwechselten , so

ist dieser Umstand wohl irreführend , aber nicht maßgebend ,
da die genannten 3 Schachamateure keinesfalls Schach¬

forscher waren , die allerdings viel für die Verbreitung des

Schachspiels leisteten . Die kunstvolle Schnitzerei der

Schachfiguren konnte leicht zu Verwechslungen führen .

Lösungen (Mohr ’sche Scherzaufgabe , richtiger :

„ retrograder Einzüger “ ) : Die Autorlösung ist : Weiß schlägt
im Vorübergehen den schw . aufgezogenen B . Herr Leber

fand die Nebenlösung : der w . B . bleibt auf a5 , der K .

kann zuletzt b6 — c7 gezogen haben statt auf h8 matzu -

setzen . (2 Züger von Rohr ) : Ld4 . ( Terestschenko 3 Züger ) :

Se4 — c5 , LxD oder KxT , Lg7 -}- . ( Guttmann 3 er ) : Kc5 .

(2 Züger Shinkman ) : Te2 , Dxd4 , exd . ( Kraemer 2 er ) :

Tc8 , Kxg3 . Dc7 . San . - Rat Dr . V . Richtig . Dank und

frdl . und Gruß I Hbm .
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Sebraucht
wird . Als Ergänzung für einen schmalen i

hrank , wie Sie ihn haben , ist sie einfach notwendig . -
meine Ausbesser -Wäsche , neugekaufte Stoffe , HandaibH

gehören doch eigentlich nicht in einen Wäscheschrank ? M
Frau Hanna : Ganz recht . Ich habe alle bunten 5ii

die nun wirklich inmitten der Weißwäsche störend wick

nach langem überlegen herausgenommen und mir auf q
Auktion eine schöne , altmodische aber wertvolle Kommodes
kauft . Ich finde , die Kommode ist so . unentbehrlich und e
tisch , dast ich nicht verstehen kann , warum sie nicht häuß

breiten Schrank hat , bei dem die einzelnen Schübe sich so be¬
quem herausziehen lassen , ist es natürlich leine Kunst , über¬
sichtlich und regelmäßig alles hinzulegen .

Wäsche - und

Rleiderschrank — getrennt

Meine

| $ 3u
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Weifte
Ktbe i
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Frau Erna : Wie machen Sie das
eigentlich , liebe Frau Hanna , daß Ihr
Wäscheschrank immer in solch mustergül -

tiger Ordnung ist ?
Frau Hanna : Das war auch nicht

n,e
@ i immer so . Der Wäscheschrank war eigent -

'
lich im Anfang mein rechtes Schmerzens¬
kind . Wenn man einen modernen , sehr

ist ja sehr hübsch , aber sie ist für eine Zeit gedacht , wo b«
Frauen noch mehr Ruhe hatten , an die Pflege und M
schmückung ihres Haushaltes zu denken . Ich habe mir «
einfach zwischen die einzelnen Posten große weiße Pappen «
legt , die nach unten abgeknickt sind und darauf eine AusschZ
enthalten : Bettwäsche , Tischwäsche usw . Das ist iibeisutz
lich , und man kann schnell das eine oder andere Wäsche «
aus dem Schrank nehmen . Und für die kleineren Stücke , W
Leibwäsche , Kragen , Taschentücher habe ich mir selbst in bei

richtigen Große Pappen mit Stoff bespannt , in der Mitte ei,
breites Gummiband drübergespannt , da liegen die StA
wunderschön , ohne zu verrutschen .

Frau Hanna : Ja , diese Wäschepappen kenne ich. 8
habe sie schon in hübschem Kretonne gesehen und finbej
reizend . Ich benutze sie auch für meine kunstseidenen Untq
röcke und Hemden .

Schrankes für alle Zeiten festgelegt zu sehen . Das ist nicht' Pedanterie , sondern jener Grad von Rationalisierung , der
allen Haushalten nützlich und notwendig ist .

Wesentlich für ein reibungsloses Arbeiten in der Küche
sind auch Abstellflächen . Jede Küche muß

mindestens zwei Abstellflächen

zur Verfügung haben , wenn Ärger und Beschwerlichkeit ver¬
mieden sein wollen . Die eine Fläche braucht man zum Abstellen
eines Tabletts mit den Resten des Frühstückstisches oder für
eingetaufte Waren usw . Die andere Fläche dient als An¬
richtetisch . Anrichte - und Abstelltisch in einem Tisch vereinigt ,
ergibt immer ein Chaos . Besonders notwendig wird der
zweite Tisch , wenn man Mahlzeiten für Gäste herrichtet .
Wenn man in solchen Momenten in die Küche einer Haus¬
frau schaut , da kann man wohl in 80 von 100 Fällen sagen :
nein , ihre Küche ist nicht praktisch .

Und bann — die Lappenwirtschaft !

Über die Verwendung und Unterbringung des Reini¬
gungsmaterials , insbesondere der vielen Lappen , muß man
sich klar werden . Der schöne Besenschrank allein tut ' s nicht .
Die Verwendung appetitlicher , an hübschem Hakenbrett
über dem Spültisch hängender Bürsten macht schon einen
Teil der Lappen unnötig . Notwendig bleiben einige
Schuhlappen , ein Wischlappen für die Tische , die Putzlappen
für Silber und Messing , Bohnertücher . Zeige mir deine
Lappen , und ich will dir sagen , wer du bist . Alle Lappen
schon in Farbe und Stoffart rein äußerlich von einander

zu unterscheiden , ist selbstverständlich . Außerdem kann man

Wer je mit müden Beinen zu Haus
M ) am Spültisch gestanden hat und zum

(-» GL 77 . Male am Tage die Tassen und

cresMV » Teller , die Löffel und Gabeln abge -

waschen hat , der fragt sich wohl rnanch -
iii < Ui 'mr . mal verzweiflungsvoll : Bist du so UN -

ifti geschickt , so langsam , so besonders leicht
ermüdet , oder was sonst macht dir die
Küchenarbeit so höllisch schwer ? Da wird
selbst der Unproblematische zum Grübler .
Und , weiter waschend und spülend ,

plant man dies und das , rückt die Möbel anders , wirft alte
Lappen fort und entschließt sich, zum Kartoffelschälen sich
doch auf einen Stuhl zu fetzen . So entstehen Reformen .

Es ist nicht zu sagen , wieviel tausend kleine Handgriffe
die Küchenarbeit erfordert , die man nicht mehr aufzuzählen
weiß , wenn der Mann abends erstaunt fragt , was man
denn eigentlich so furchtbar viel zu tun habe .

'
Deshalb , und

nicht weil man ein Reinlichkeit ? - und Putzfanatiker ist , ist
es so wichtig , sich immer wieder zu fragen : wie erleichtere
ich mir meine Arbeit , steht alles praktisch und mühesparend ,
habe ich zuviel oder umständliches Gerät , welche dringlichsten
Sachen müssen ergänzt , welche abgeändert werden ? Ist
meine Küche wirklich praktisch ?

Es fällt nicht jeder Hausfrau leicht , in ihre Haushalts¬
führung System hineinzubringen ,

im großen wie im kleinen , fei es im Kochen ober Nähen ,
im Zeit - oder Eeldeinteilen , einen Schrank einzuräumen
ober eine Reise vorzubereiten . Und doch : System mutz sein ,
trotz der bekannten Abneigung so vieler Frauen gegen
planmäßiges Wirtschaften . Jede Arbeit mit der Hand ist bei

jedem aufgeweckten Menschen mit einigen Gedanken eben
über diese Arbeit verbunden — abgesehen von den Fällen ,
wo wir unsere Gedanken nicht losreitzen können von der

Erinnerung an die Pfingstfahrt im Paddelboot , wo es sich
unter den tief ins Wasser hängenden Zweigen der Weiden
so schön träumen ließ . Man beobachtet doch immerzu , macht
seine Erfahrungen , und die Anwendung der positiven Er¬

fahrungen und Vermeidung der negativen , das kann man
schon ein System nennen . Es ist die individuelle Ordnung
jedes einzelnen bei der Abwicklung der Tagespflichten ,
nichts mehr und nichts weniger , und auch diejenigen , die
eine Abneigung gegen alles Mechanisieren , alles Ameri¬

kanisieren im Haushalt haben , folgen unbewußt einem ge¬
wissen System , und sei es auch nur , daß sie den Gasanzünder
immer wieder an dieselbe Stelle hängen . Wenn man also
einerseits die Gefahr zugeben muß , die in einer übertriebe¬
nen Organisation liegt , so mutz doch immer wieder der

Segen eines geordneten und wohldurchdachten Haushalts¬
betriebes hervorgehoben werden .

Man mutz aus Mängeln lernen können .

Es gibt Menschen , die ein Leben lang unter dem Joch
ihrer Arbeit stöhnen , das bei näherer Betrachtung und , in
viele kleine „ Einzel - Joche

"
Zerlegt , an so vielen Stellen zu

erleichtern wäre . Sich aufrasfen können , eines schönen Tages
sagen können : bis hierher habe ich ' s falsch gemacht , ab

morgen teile ich mir das praktischer ein , das ist etwas , was

nicht jeder kann . Auch ein Joch ist manches Menschen Lebens¬
inhalt , manchem Menschen unentbehrlich .

Eine der wichtigsten Regeln für die Arbeit in der

Küche ist die , jedem , auch dem geringfügigsten Gegenstand
in der Küche von Anfang an einen festen Platz zu geben .
Eine einmalige Denkarbeit im Anfang , ein bißchen tägliche
Disziplin , den einmal angewiesenen Platz wirklich zu
respektieren , und welch eine Erleichterung im ganzen ! Aber
eben diese tägliche Disziplin , die ist manchem so lästig . Es

ist erstaunlich , mit welcher leider unproduktiven Beharrlich¬
keit manche Haushaltshilfe das Küchengeschirr im Küchen¬

büfett immer wieder anders anordnet , auch wenn die einzig -

ideale Platzeinteilung längst ersonnen und feftgetegt ist . Ich
habe mir einmal in Zusammenarbeit mit einem solchen sehr
beharrlichen Menschenkind nicht anders zu helfen gewußt ,
als daß ich auf die Bretter im Büfett den Platz für Teller ,
für Gläser , für Eierbecher und für Tassen mit Bleistift auf¬
malte , um die Erleichterung eines bedachtsam aufgeteilten

kommen da hinein . Man hat schließlich auch mal rasch eE
aus bet Hand zu legen . Da darf man schon getrost ein GM
fach für solche Fälle freihalten . Auf diese Weise bleibr b®

Wäscheschrank immer fein aufgeräumt .
Frau Erna : Als Ideal schwebt mir ja immer noch W

Lösung vor , Wäsche - und Kleiderschrank überhaupt tumMg
ander zu trennen . Erstens ist solch ein großer Wäsche -KlkibeÄ
schrank sehr sperrig und verstellt meistens eine ganze ÜtzaM
Und wie gesagt , richtige Ordnung so , daß man am liebst®

„ Wäschegeschäft , Was Sarfs denn (ein , meine Dame ? " spiel®

möchte , ermöglicht wohl auch nur folch ein Schrank . M
Frau Hanna : Herrlich . Sie haben keinen schlechten W

schmack , Frau Erna . Aber ich glaube , diese Schränke sind W
teuer .

Frau Erna : Ja , es wird natürlich teurer , wenn w
beide Schränke getrennt nimmt . Aber wissen Sie . was W

neulich bei einer bekannten Dame gesehen habe ? Sie haW
für die Verwendung als Wäscheschrank einen breiten $ ul3
Rollschrank , der eigentlich für Akten bestimmt ist , gekauft,®
einer Breite von 90 Zentimeter , mit den gut laufenden kW
ziehfächern , bat ihn hell beizen lassen und so einen pre>W
werten feinen Wäscheschrank bekommen . Sehen Sie , "’S

mutz nur Einfälle haben !

Die kleinste Küche ist die beste .
Arch . : Ilse Nösselt .

dem man einen Platz anweist , indem man mit Reißnägel̂ :
an der Innenseite seiner Speisekammertür weiße $ßadä
tuchtaschen anbringt .

Sich klar werden , immer wieder und unverdrossen mtj
Mängeln lernen und ein Ziel ins Auge fassen , das i [t bä!
Weg , den man , wie überhaupt im Leben , so auch Bei bä
Gestaltung seiner Küche gehen sollte .

Ilse Deike . 1

Frau Erna : Wo lassen Sic eigentlich die vielen i

dungsstücke , die farbig sind , also Badeanzüge , bunte Schm
Trainingsanzüge , bunte Schals und ähnliches ? Solche 3a

den Verwendungszweck mit Wäschetinte schräg in eine W
schreiben . Alle Lappen müssen einen großen Anhänger
ihren ganz bestimmten Platz haben . Haben sie das immer *
Es geht nicht , daß man feine Lappen täglich irgendwo M
stopft , nur weil man anfangs vergaß , sich über den
klar zu werden . Als Ergänzung für die Reinigung mit d?-
Lappen dient das vorzüglich brauchbare ZeitungspaM
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Die neuartigen DekoratisnsstssB
Die modernen Dekorationsstoffe für unsere WohuuM

für Gardinen und Kissen , Sessel - und Sofabezüge fin « 8

eigenartig und besonders , daß man sie zeigen mutz , um
Eindruck von ihnen zu geben . Sie R |
die formgewordene Phantasie ,W
Künstlern . Woher stammen _-W

Muster , sind es kunstvolle KoustrW
tionen oder willkürlich aneinander W

\ f ------- reihte Muster und Farben ? Nein , M
V <--------- Schöne an diesen modernen
' --------- y —«u II ist ihre Verwandtschaft mit der

Kennen Sie die schönen
stilleben von Otto Bartning ? So wirken diese Stoffe . 19
immer sind es die einfachen , ländlichen Blumen ,
Margueriten , Kornblumen , Mohn , Uhren , die auf den

gezaubert werden , auf einen leuchtenden Untergrund 7g
klarem Blau , sattem Gelb ober wirksamem Schwarz . * “3

auch die riesigen Blätter des Eummibaumes werdens
feinster Farbenabstimmung zu einem Muster verwendet , * 3

das Gefieder eines Vogels , des Polarseetauchers zum
spiel , das so phantastisch schön ist , daß man es für
halten möchte mit seinen raffiniert eingestreuten
seinen Quer - und Längsftreifen und feinen Fardenn
raschungen bis in die kleinste Schwanzfeder hinein .

Man mutz das gesehen haben , um sich dafür
zu können : ein Schlafzimmer in schlichtem EschenbolZ, 1P3

hell und stumpf behandelt , die Stühle rohrgeflochten SS

rot ober grün lackiert , die Betten niedrig , spartanisH ^ M
und darüber als Krönung des Ganzem als leucht «'^
lachendes Mittelstück eine Bettdecke in riesig großem
von Eummibaumblättern , aus einem leichten ,
lässigen Stoff , wie Voile ober Nessel ober dünnem 73
Da begreift man , wie schön die gewollte Einfachm ^ ^
modernen Innengestaltung eines Raumes fein kann , “■ 1

sie (ich dafür solcher Kontraste bedient .

Eigener winkel
Es ist oft zu beobachten , daß ein Kind in einer kleinen

Wohnung , wo kein Raum mehr für ein Kinderzimmer übrig

ist , nicht recht weiß , wo es mit feinem Spielzeug hingehört .

Meistens steht es dann den Erwachsenen im Wege oder faßt

Sachen an , die nicht für Kinderhände bestimmt sind . Des¬

halb sollte sich jede Mutter entschließen , dem Kind eine

Spielecke in einem Wohnraum einzurichten , die gut vom

Tageslicht beleuchtet ist . Man kann mit ganz geringen
Mitteln zu Werke gehen , ohne den Charakter des Raumes

zu stören . Aus Fichtenholz läßt man ein niedriges Schränk¬

chen , ein Stühlchen und einen kleinen Tisch machen und

Ein idealer Wäscheschrank .
Spanngardinen silbergrüne Schaniungseide .

Frau Erna : Ja , sehen Sie , das finde ich auch . Aber ich
habe doch wegen meiner Neubauwohnung nur einen Schrank
von 1,50 Meter Breite nehmen können , da bleibt halt für den
Wäscheteil nut eine Breite von 50 Zentimeter . Was habe ich
nicht schon alles angestellt , um mir meine Wäsche praktischer
aufzubewahren . Die Mode , die einzelnen Posten zu bändeln ,

für das Aind .

läßt alles in Ölfarbe streichen in unaufdringlichem Farbton .
Links in dem Schränkchen find ein paar Schubladen — eine
eigene Schublade zu haben , ist ja so herrlich — und rechts
ein Fach für das größere Spielzeug ; davor ein einfacher
Vorhang , möglichst im Ton der kleinen Möbel . Auf diese
Weife fügt sich der kleine Untermieter mit seinem Inventar
in den Wohnraum ein und weiß nun auch , wo er sich auf¬
halten darf . Und wo man glaubte , die Behaglichkeit zu
stören , wird man erkennen müssen , dag sie sich auf so einfache
Weise verdoppelt . •
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